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Dass die vier ersten teÜs volUländig, teils als bruchslücke überUeferlen 
dichtungm dieses b<mdes sämttülick Alhreckt von Kemenaten zuzuschreiben 
sind, darüber tonn erst dann gehandelt uierden, wenn wir jedes gedieht 
für sieh aiiein betrachtet haben werden. 

1. YIRGINÄL. 

Die Virgin AL, wie ich aus später folgenden, gründen nach MMlenhoffs 
rate das gedieht nenne, das man bisher als Dietrichs drachenkämpfe oder 
als Dietrich und seine gesellen oder endlich als Dietrichs erste ausfahrt be- 
zeichnet hat, ist m ganaen und grossen vollständig nur in einer einzigen 
handschrift überliefen, es ist dies 

h, die Heidelberger papierhandschrift nr. 324 gross qiiarl oder klein- 
folio aus dem fünfzehnten Jahrhundert, an ihrem Schlüsse steht 'amen, 
aioen. hoc liberus schripsit Johannes Port, unus schriptor et inagister 
io ardibus de Ai^entina. amen', itidessen sind vor der hand dieses elegan- 
ten latemers noch zwei andere zu unterscheiden: die erste reicht vom an- 
fange bis 313, 9; die zweite, dieschiMi in der Zll.slrophe einiges gebessert 
hat, von 313, 10 bis 339, 11 ; endlich kommt die Johannes Forts von 339, 
12 bis ans ende, alle drei hdnde sind sehr unsorgfältig, doch ist die letzte 
noch schlimmer als die beiden ersten, die spräche ist bei allen das elsdssi- 
sdu des 15. Jahrhunderts, man bemerkt o für ä und a, e für x, i für ie, 
ia, u, u; u für lu, uo, üe, ü, i; die gemination der konsonanten ist ganz 
wHÜcürlidi, media und tenuis schwanken, ch steht für h vor t, s und ss 
für z, t wird im auslaut an das n von verbalformen angeschoben, dagegen 
bei ent öfter weggelassen u. s. w. die Handschrift enthält 352 bldlter, doch' 
ist sie zwei mal verheftet: blatt 305 steht nach 302, 306 daher nach 308; 
die blälter 327—329 nach 332. einzelne verse sind sehr häufig ausge- 
lassen, einmal (vor 948: s. anm.j wohl auch eine ganze Strophe, sie ent- 
hält 46 rohe bilder, von denen die meisten über- oder unlerschrißen haben: 
oft stehen aber aMcft bilder ohne Überschrift und noch öfter Überschriften 
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ohtu bildar, für die aber manchmal noch räum gelasien ist. die slrophoi 
and verse sind abgesetzt, 'die übersckriften, die initialen der Strophen und 
die bekannten strophenxeichen rot. eine genaue abschrift derselben von 
Wackemagel (vom jähre 1 S27j findet sich auf der k/lniglidieH bibliothek 
zu Berlin (ms. germ. fol. 435j, diese hat von der Hagen mit dem ordinal 
verglichen, aber ausser einigen berichligungen aue diesem auch vielfache 
konjekturen an den rand geschrieben, die meitt auch in seiner ausgabt 
liehen : 'Heldenbuch. altdetüsche heldenlieder aus dem sagenkretse Dietrichs 
von Bern und der Nibelungen.' Leipzig 1855. 2. band 105 — -508, diese 
aiagabe ist in von der Hagtns bekannter manier gemacht, die übrigen 
handschriflen smd nicht konsequmt benutzt, nur wenige der offenbarsten 
fehler werden zw bessern gesucht, dabei wird aber nicht immer die lesart 
der handschrift angegeben und sehr häufig die regeln der mhd. grammaläc 
verletzt. %. b. 345, 13 streicht er bettent, so dass eine ellipse des hilfs- 
verbums angenommen werden müste, wie sie wohl das t^., nicht aber das 
mhd. kennt. 34S, 5 soll heldea der akkusaliv der einzahl sein, ärger ist 
noch die fiOchtigkeit, mit der er Wackemagels abschrift angesehen hat. 584, 
12 bemerkt W. zu knechte 'al. man. in rasura'. von der Hagen schreibt 
m folge dessen man statt knechte, dann scheint die korrektar ohne be- 
fragung des mannskripts gemacht zu sein; denn versehen des setzers sind 
für Schreibfehler der hs. getwmmen. 293, 7 lese» tcirin der ausgäbe het 
noch und dahinter m klammem als Vermutung let nach: die hs. hat det 
noch, was eben nach ihrer Orthographie ganz dasselbe ist. 296, 12 wird 
für angebliches ßure vermutet tiure, das steht aber in der hs. 334, 12 gibt 
von der Hagen mvner, wofür er minem gegen allen xusammenhang kon- 
jiciert; die hs. hat uwern d. i. iuwern für iuwcrm. als beispiele, wie er 
ändert ohne es zu erwähnen, mögen zwei stellen dienen: 585, 12 gibt er 
er gebe ere und(e) gut für das handschriftliche E ft gebe und ere gut 
und 953, 1 1 nit ersehen kaa hcin gut für nit ensehen an kein gut. kaum 
zu begreifen ist femer, warum er manche unzweifelhaft richtige Verbesse- 
rungen in der abschrift nicht aufgenommen hat: z. b, 792, 10. 797, 13. 
1096, 10. — M habe die Wackemiyelsche abschrift durch gütige vermitte- 
lung des kSniglichen hdtusministtriums benutzen können: leider h<üle tcÄ 
sie aber nicht mehr zur band, als ich die Varianten eintrug, sodass i'cft 
vielleicht manches nicht genau angegeben habe, ich hielt es nicht für nötig 
die lesarten der hs. da anzuführen, wo sie bloss orthographisch oder dia- 
lektisch von meinem texte abweichen, auch ganz klar liegende, fehler be- 
sonders im reime, die durch das entsprechende wort von selbst gebessert 
werden (z. b. 21, 3 ligen: sti'itteu. 76, 3 verritlen: (loten) glaubte ich 
nicht erst erw^nen zu müssen: ich hoffe, ohne nachlheil für den nachprü- 
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fenden. — Auster däser papierht. sind mir bekannt und von mir bemamt 
vwdm 

B, ein doppeülatt in guari von enter pergametukandschrift aus dem 
ende dts 13. oder dem anfinge des t4. jahrhunderls su Donaveschingen 
bdcannt gemacht durch Barock in Pfeiffers Germania 6, 2b ff. es enthält 
329, 1—340, 1 Sund 483, 1 — 486, 12. eigentümlich i»l ihm ib für hl 
m in- und aaalaut, ch für lit im oualaitt, sw für zw und ungenügende 
beaeidtmmg des umlauts. die lemrten sind fast durchtoeg besser, als die 
i» A; auch da, wo der tea3 in D mr darben ist, führt er manchmal aufs 
richtige (338, 12). 

£, Leipxiger pergamenlhandschrift der ratsbiblioihek nr. 1. fol. enthält 
iOiblätter in i spalten von verschiedetienhänden in meist niederrheinischem 
dialekte. auf 2 blättern und anderthalb spalten ( 97a ^ 99h) gif^gn die 
Mrophen 111 — 140, 5: doch fehlt die 134. die Strophen sind abgesetzt, 
aber ihre itatialen nicht ausgeführt: die xeäen laufen fort ausser m 114 
und 115. das bruchslück ist wörtlich /^gedruckt bei von der Hagen, Hel- 
denbuch von 1855. 2, 516 — 522. bei der umsetTtung ins nisderrheinische 
ist der leri tdir ent^elU worden, doch ist oft trotzdem das richtige bemahrt 
oder die entttetlung führt darauf. 5.6.122,4. 122,11. 123,4.126,11. 

B, zerstreute bruchslücke einer aucA den Ortnid und Wolfdielrieh 
umfassenden dusserlich prachtvollen pergamenthandschrift aus dem ende 
des 13. oder anfang des 14. jiArhunderts. bis jetzt sind (mir wenigstens) 
bekanttt geworden: 

S', einige strömten, die Johann Friedrich Christ in seinem villaticum 
' (leip^ 1746) s. 2Z2ff. mitgeteilt hat e fragnieDU) veteris membranae, 
quae in manibus esl probe scripta, daraus hat sie Haupt wiederholt in 
»einer seitschriß 6, 308— 31 und von der Hagen im Heldenbuch (1855) 1 , 
LV— LVU. es sind die Strophen 56, 11—59, 2 tmd 60, 4—62, 13. den 
meisten versen der ersten reihe und den versen 60, 4 —6 der zweiten fehlen 
ein paar buchslaben am anfange. 

B^ das Kinderlingsche bruchstück, jetzt aus Meusebachs nacidass auf 
der königlichtn bibUothdt in Berlin, es ist nach von der Hagen 'das oberteil 
einet doppelUaltes in fol., von welchem lAer das hinlere blatt bis auf ein- 
zelne Wörter und buchstaben des anfangs der Vorderseite und des endes der 
kthrseite ^geschnitten ist. mit dem unterteile sind 14 xeilen von jeder der 
beiden ^aiten weggefallen und 32 geblieben, so dass jede seife 46 zeilen 
hatte, die reitwueilen sind mit grossen buchslaben und meist mit punkten 
kinlen abgesetzt, die einzelnen Strophen mit rotgemallen buchstaben durch 
zwei Zeilen bezeichnet.' das bru<^läck enthält auf blAa in der ersten spalte 
66, 13-69, 5, doch a» stelle von 68, 10—13 steht 101, 10 ff.; auf 
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61. 1« m der 2. spalte 70, 7 — 73, II nebst eiiur saeiaeiUgen Sberschrift 
hie hebet dez herners strit an, als er mit dez heidens mannen streit; auf 
bl. Ib 1. sp. 74, 13—77, 5; 2. sp. 78, 7—13 und 93, 1—94, 13. dies 
aÜes ist v>4rltich abgedruckt bei von der Hagen HB. 2, 511 — 515. die 
einzelnm gebliebenen tc^ner und buckstaben des abgescknittenen zweiten 
bialtes aber stehen bei von der Hagen a. a. o. 1, LV. die Strophen, denen 
sie angehörten, konnte von der Hagen mclU auffinden. tcA hatte die reite 
auf der Vorderseite schon den Strophen 96, 2 — 98, 5 und Ken^ttens eitien 
teil detienigen der rüekseite den Strophen 108 und 113 zugewiesen, als mir 
dies aufs voltkommenste bestätigend zugieng eine genaue absehrift von 

B^, einem Wolfenbüttter von Schönemann gefundenen fragmente; 
denn es ist dies nichts anderes, als das von B^ abgeschnittene halbblait, was 
mifs unxujeifeUiaßeste dadurch erwiesen wird, dass die einzehien wSrter und 
buchstabm inB^ diesem fehlen, ß' enthält auf der Vorderseite in der 1. 
spalte mit weggeschnittenem Zeilenanfang die Strophen 96, 2—99, 9; m 
der zweüen vollständig 99, 10-^102, 13 und 104, t— 3; auf der rück- 
seile i» der ersten spalte 104, 4 — 107, 11 ; i« der xweüen spalte mit öfter 
weggeschnittenem versende 107, 12 — 108, 13 (doch vgl. die Varianten zu 
108, 12j, dann 113 und 115, 1^-116, 5. m B^ ist demnadi ni'cAi, «ite 
1» B^ und B', der untere teil des blattet weggeschnitten. 

Dass auch B' zu dieser hs. gehört, hat von der Hagen (a. a. o. 1, LV^ 
mit vollem recht aus der einrichtung, spräche und Schreibung (nur muss 
man Christ» lesefehler abziehen) gefolgert und aus dem unulond«, dass, weil 
Am 14 Zeilen zwischen vorder- tmd rüekseite fehlen, es dieselbe scheere 
durchgeschnitten haben muss, wie B'. zu derselben hs. gehören aber auch 
noch die bruchstücke des Ortnid und Wolfdietrich C bei von der Hagen 
a. a. 0. 1, 156 /f. die obige altersangabe beruht auf Jaffis wrteü- trotz des 
alters ist aber die hs. nicht sehr zuverlässig, schon da« spricht für grosse 
nachldssigkeit des Schreibers, dass er statt 68, 10 — 13 die in den Zusam- 
menhang gar nicht passenden verse 101, 10^13 gesetzt hat. dann fehlt 
mancherlei, was h enthält, es fragt sich da: hat B ausgelassen oder h in- 
terpoliert? zunächst fehlen in S^ 14 volle Strophen 79 — 92; sie enthalten 
' Dietrichs Unterredung mit einem von ihm zum lode verwund^en Sarazenen, 
die gründe, tceshaV) ich sie nicht für interpoliert in h, sondern ausgelassen 
in B^ halte, sind die folgenden, erstlich scheint es mir natürlicher, dass em 
abschreiber bei emem so umfangreichen gedichie episoden, die sich aus- 
scheiden lassen, weglässt, als dass er neue hinzudichtet, zweitens haben 
diese 14 Strophen ganz den ton und die haltung der übrigen: ein inter- 
polator hätte das schwerlich so getroffen, drittens lassen sie sich unter der 
für mich sichern annähme, dass Yirgimd und Ecbenlied von demselben 
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verfasier lurrühren, dwch hinteeisimg a»f die sdtilderimg einer ganz ähn- 
lichen sitwUion im Eckeni. b&jf. verteidigen, viertens würde man nickt er- 
fahren, me der txm Hildehrand gelSttte heide heiul, während doch sei» 
name Strophe 132 als dem leser bekannt vorawsgesetxt wird, endlich tckeint 
mir auch die belrachttmg des zusammetthangi für echtheit zu sprechen, m 
der 77. und 78. Strophe wird erz^t, dass Dietrich einen beiden durch- 
stochen und dann den schaft aus ihm gezogen, da seten 3 andere auf ihn 
zugestürzt : einen traf er mit dem speere, wo er ihn treffen icollte, und 
brachte die beiden andern mit dem schioerte in gefahr und not. so besiegte 
er sie, wid es lagen drei vor ihm tot: so h, das dann 79 fortfährt: der 
merte litt auch ungemack. B dagegen gibt: so besiegte er sie, dass viere vor 
ihm tot lagen, ich denke, hätte der diditer nicht auch die episode gedichtet, 
hätte er gewiss, wie er 78, 12 sagt alsus l^esigte an in sin hanl, in der 
13. zeite geschrieben und lägen si vor ime tot oder daz si lägen vor im 
tat. die angäbe einer zahl konnte nur einen simi haben, wenn ein gegen- 
salz im folgenden beabsichtigt war, wie er in h vorliegt: drige und der 
vierde. dass dann aus drige viere wurde, ist natürlich, verrät aber eben 
unUkürliche änderung. die unten zu erwähnende kandschrift w hat diese 
Strophen zwar auch nicht: aber, da diese eine' Überarbeitung enthäU und 
anderes an die stelle jener gesetzt hat, so beweist das nichts gegen ihre eeftl- 
heit. — Dann feklt in B^ die 103. Strophe: es Idsst sich nicht einsehen, 
tcarum sie hätte eingeschoben leerden sollen, wohl aber konnte sie feicAl 
ah nichts vnchtiges neues bietend von einem kürsenden sehreiber (und als 
einen solchen kennen wir nun sdion den von Bj ausgelassen werden, w hat 
die Strophe zwar nicht hier, wohl aber später (134). — femer anstatt 
108,12—112, 13 hat B'^ nur zwei Zeilen, von denen die erstem l09, il k. 
hier ist willkürliche kürzung am allerwenigsten %u verkennen: es feUt 
geradezu das subjekl zu und liezen maoegen nageis ni(el), und 113 
kommt in B ganz abrupt, dass die beiden alle erschlagen seien, ist nirgends 
erzählt: nur da von den heiden w^ gesctiacb, heisst es. die bemerkung 
Bildebrands 113, 9ff. ist nicht zu begreifen ohne 112, 5^. so hat denn 
auch w diese Strophen und L hat sie alle gehabt, wenn auch nur 111 und 
112 erhallen sind. — Nach alledem werden wir auch die 114. slrophe, 
die ausser in h auch in L und w erhallen ist, für in B aasge füllen kalten 
müssen, ohne dass es hierfür nodi eines besondem beweises bedürfte, es 
folgt aber auch aus der beschaffenkeit von B, dass seine lesarten mit vor- 
sieht zu benutzen sind. — H'tr kommen nun zu 

E, dem Ebstorfer brudtstück. ein hefl von gebrochenem stiimalen folio 
im besitz des damenklosters au Ebstorf (provinz Hannover) zuerst auf 
drei bUlttem predigten oder predigtbruchstücke von einer hand des 16. oder 
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17. jahrhunderU, dann eine Sammlung Stickmuster enthalleHd hat als Um- 
schlag dm unteren teil eines pergamentblaUes in gross folio, das auf der 
rückseüe (der äusseren des Umschlages) ursprünglich mbesckrieben war: 
jettl stehen auf der Vorderseite des Umschlages ein paar geistliche spräche 
und unter jedem XSx 1622. auf dem breiten freien unteren rande der inne- 
ren Seite steht links Johannes Ebell est possessor huius libri, darunter eine 
adresse; rechts Geldt Register des Ampts Newessone Anno 65 bisz 66. 
(drunter Johannes Ebell und mancherlei anderes, darüber aber befinden 
sich rn 2 kotumnen »on einer hand des 15. jtArhundaris von der Virginat 
5 teils voUaländige, teils unvollständige Strophen; aber in der weise, dass 
die auf einander reimenden seilen immer hinler einander gestellt sind (737 
steht aber die 5. vor der 4.) und die reimlose 12. ans ende, für die mt- 
lialen der Strophen ist räum gelassen, es sind erk^ten links 733, 4 ane- 
sach — 735, 4 (aber es fehü »ers 733, 6, wrif es vor 733, 4 stehen mnste, 
dagegen ist 735, 6 vor 735, 4 erhalten); in der rechten spalte, aber der 
noch einige unterspiUen von buchstaben sichtbar sind, 736, S (aber nadi Q) 
— 737, 13, didtittter steht noch mä rother dinte Dietleip von steyer bo- 
merian bey dem hart das faaupt abe slug. abgesehen von der sonderbaren 
Stellung der verse (ähnlidies Haupts zeitschr. 12, 411/.^ stimmt dieses 
bruchstück fast wörtlich mit h, wie denn auch das letztere nach 737 (sai 
einem bilde) die Überschrift hat: also Dietleip von stire mit dem risen 
bomrian (streit B) und ime hart und köpf ab reis und 734, 10 in beiden 
hss. gleich verderbt ist. indessen aus h kann E nicht stammen, namentlich, 
weil es 734, 7 romet gibt, das unmßglich die konjektur eines Schreibers sein 
kann für frumet, das h bietet, ich besitze eine abschrift MUllejAoffs. ge- 
druckt ist es im korrespondenxblatl des gesammtvereins der deutschen ge- 
schichtsvereine 1856. nr. 5. s. 58/". — Fem«r kommt hier in betracht 

n, eine papierhandschrift in oktav im germanischen museum «u Nürn- 
berg: sie enthält grSstenteils ärztliche Vorschriften von einer hand des 
14. Jahrhunderts, aber auf bl. 122a und 127* — 129* verse. die auf 
hl. 127^/^. stehenden sind das bruchstück von Goldemar. die auf bl. 122a 
gehören aber zu der Yirgin<U, was Haupt, als er sie veröffentlichte (zeitschr. 
6, 520 jf.j, erUgdien muste,.da damtäs h noch nicht gedruckt war: aber 
auch von der Hagen hat es nkhl bemerkt und auch ich sah es erst, als 
der erste bogen der Virginal bereits gedruckt war, weshalb ich die Varianten 
erst in den anmerkungen nachgetragen habe, es sind die verse 26, 7 — 12 
mit mi . . . ausser bei Haupt (a. a. o. 524J sind sie auch bei von der Hagen 
HB 2, 528 aw finden. 

s: auf dem deckel einer früher Weingarter handsehrift aus dem 11. 
Jahrhundert ist ein blatl einer papierhandschrift aus dem 14. Jahrhundert 
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aufgepapj^t. es ist in zwei kolumnen beschriehen, doch die sweüe mä einem 
andern papier bedeckt, so dass nur die erste su lesen ist, die ^r. 184 und 
187, 1—5 etUhäll. JUone, qwlkn md forschungen I, 1 (1830) s. 176/. 
die ausgelassenen slrophen 185 vnd 186» die aiaser h auch w hat, ze^en 
mchts, was den verdacht der Interpolation gegen sie erregte: mr haben in s, 
toie in B, ein bruchstUck einer kürzenden rezension: ob vielleicht derselben, 
lässt sich nicht entscheiden. — £i>m nicht bloss kürsende, sondern avch zu- 
nnd nmdichtende rexension ist uns erhalten in 

w, einer papierhandschrift in klein quart aus dem 15. Jahrhundert, 
die sich auf der bibliothek des I^aristenkollegiums zu s(. Josef in Wien be- 
findet, unsa- gedieht umfasste 866 Strophen auf 154 blättern, doch ist das 
1 1. blaa mit 5 slrophen und 4 seilen verloren, diese bearbeitang fährt den 
titel das ist die erst aiiszfart her Dietrichs von Pern, da er facht mit den 
haidea und seio meister Hildebraot, und erlosten die kunigin Virginai 
■ und manig schone magt und schlugen in und die sein zu tot. daher 
der tilel des herausgehers, 'Dietrichs erste ausfahrt herausgegeben von 
dr. Franz Stark.' [Stuttgart 1860 (lü. ver. Lllj. am derselben resension 
gehört das bruchslück 

f, 'vier papierblätler wohl nach aus der ersten hdlfte des 15. Jahr- 
hunderts in der univenitdtsbibliothek zu Freiburg im Breisgau. sie waren 
auf die innere seite eines bücherdeckels geleimt ; wurmstichig und zum teU 
noch mit leim übersogen sind sie schwer su leseti.' es sind erhalten w 328, 
1—12. 330,5 — 331,3. 333,3 — 334, 13; dann 4 sei7mewwr «tropÄe, 
die m w fehlt; femer 335, 1 — 336, 5. bis hierher findet sich in h ent- 
sprechendes, Str. 205 — 214 : mm« a6«r folgt der Überarbeitung eigenlüm- 
(ieAes = ic353, 12 — 355,9. 356,2— 357, 13. 360,6—361,5. her- 
ausgegeben von lexer bei Haupt 13, 377 flf. 

Dass w und feine bearbeitung einer ähnlichen handschrift wie h sind, 
liegt so auf der hand, dass ich es für überflüssig halte hier darauf einzu- 
gehen, wer sich darüber belehren will, was w mehr oder weniger habe, ah 
h, den verweise ich auf Siarks vorrede V ff., wo das wesentlichste zusam- 
mengestellt ist. doch will idi darum keineswegs alles billigen, was Stark 
da behauptet: so kann ich namentlich in dem, was w mehr hat, nicht eine 
bereicherung der sage seAen (s. IX). mir scheiiü das alles willkürliche 
erfindung des überarbeilers. auch darin bm ich anderer atmcht, wenn er 
behauptet, dass bei vielen Strophen sachliche und sprachliche Wiederholungen 
ihre spätere entstehung bewiesen (s. VIII). ich halle diese Wiederholungen 
grade plr eine eigentümlichkeit des Verfassers, sie sind auch zu häufig, als 
dass man sie etwa einan Üherarbeiter zuweisen dürfte, und es möchte 
schwerlich gelingen nachzuweisen, dass bei diesen sachlichen wiederh^m^en 
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der ton ein anderer wird, wenn nun aber auch w und f eine bearbeituiig 
einer h ähnlidten fa. bieten, so iü dennoch JVarlinB behauptung (in der 
5. der xur erltmgnng der venia legendi in Heidelberg (1866) verteidigten 
ihesen), dass w 'für die herstellung des ursprünglichen gedichts ohne leert' 
sei, zu weit gehend, wenn auch w einen umgearbeiteten text gibt, so kann 
doch das echte oft erhalten sein: freilich ist es mit vorsieht zu ftenirfsen. es 
fragt sich bei jeder stelle, um die es sich handelt, ob sie m tc iü>erarbeitet 
ist oder m'cht. ist sie nicht überarbeilet, so kann man unbedenklich eme 
lesart, die besser erscheint,- als die m h, aufnehmen, aber selbst dann, wenn 
geändert ist, kann mitunter der text von w auf das richtige fähren, was 
von w, gilt auch von f; doch haben w und f zusammen selbslverständÜck h 
gegenüber nur eine stimme. — Ss ist endlich noch zu enormen 

d, die bearbeitung im Dresdener heldenbuch ifil. 313« — 343*). am 
scMusse heisst es: ein ent hat disscs tihtes art: got geh uns dort sein 
wune! des alteüTir hundert und echteist: dts hie hundert und di'i;issigl[[e] 
sein, so vil unnützer wort man list. schon die vergleickung der ersten 
atrophe, die fast wSrtlich zu tc stimmt, während h nichts entsprechendes 
hat, beweist, dass die 408 Strophen, aus denen die 130 in d ausgezogen 
smd, ihrerseits eine abkärznng der Umarbeitung waren, die' sich in w und 
teilweise in f erhtüten hat- ausgelassen iü namentlich die gefangenschaft 
Dietrichs auf Muter, aües übrige aber ist aufs dussersle verkürzt, so dass d 
für die herstetlung des ursprünglichen teictes go gut wie keinen wert hat. 
nur höchst selten habe ich mich auf d aitr bestäligung einer aus w ent- 
lehnten lesart berufen. 

Nach alledem sind wir im wesentlidien auf h angewiesen, und es ist 
leicht zu sehen, dass bei der beschaffenheü dieser späten handschrift es im- 
mSglich ist das gedieht so hensustellen, wie es der dichter veröffenlUcht hat. 
wo ältere handschriften daneben sind: zeigt sich das recht deutlich: auf die 
echten tesarlen, die sie bieten, kSnnle man von h aus nur selten kommen. 
es ist daher die frage, wie viele meiner konjektitren*, deren sehr viele 
nötig scbimen, den wirklichen ausdruck des dichters hergestellt haben 
mögen, sie sind teils in den text aufgenommen, teils unter denselben ge- 
setzt : jene schienen mir sicher, diese zteeifetAafl. der unterschied mag nicht 
immer gleich streng gemacht worden sein, und es sollte mich namentlich 
nicht wundem, wenn andere manche in den text aufgenommene Verbesse- 
rung für zweifelhaft halten sollten, bei von der Hagens konjekturen habe 
ich dtn unterschied nicht gemacht, obgleich ich viele für zweifelhall halle: 

* einige habe ieA schon Jriilier veräffenüieht i'n meinar Aabiläationtichrift 'ver- 
bettervngen su den Brarhaikämpfai.' Oppeln. ^. Reitewils. 1HS9. 
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aber, da sie nun einmal schon gemacht sind, habe ich sie dann aitfgenom- 
men, leenn sie nicht gradezw falsch oder mmölig änd und ick nicht» besse- 
res, sichereres geben konnte, neben eine mögliche Verbesserung eine zuxite 
mifgiiche su Mise» scheint mir ebenso toohlfeä, als wnnölig. 

Von der Hagen hat überall, wo eine Überschrift oder em bild in k 
steht, einen neuen abschnitl anfangea lassen vnd er zählt im gansen 87 
tMm sehr verschiedener länge, ich bin ihm darin nicht gefolgt: der dichter 
deutet selbst in der ersäkltmg durch itbergänge, me nu läzen wir ü riten 
hie Uli«) sagen wiez dem Bem;ure ergie (72, 3) und nu läzen wirs in 
vröaden hie und sagen wiez der megede ergie (130, t) u. s. w. abschnäte 
an: diese faüen aber nie nu'l Überschriften oder bildem zusammen, auch 
218 nicht; demi von der Hagen hat die Überschrift erst hierher gesetzt: 
sie steht in h hinter 2tU, 1. ich habe jene vom dichter selbst getnachten 
abschnäle durch besondere anfangsbuchslaben bezeichtiel, habe mich eines 
solchen aber auch einige mal bediait, wo für den leser ein^nihepunkt to&n- 
lehenstoert sdiien, ohne dass der dichter einen solchen angedeutet hat. die 
Überschrift^, von denen es mir sehr zweifelhaft ist, dass sie vom dichter 
herrühren, glaubte ick eben so wenig berücicsicktigm zu müssen als die 
büder. 

Ick hoffe dass das gedieht m dem texte , wie ich ihn gebe , trotzdem 
ein aufmerksame sacUnmdiger leser an vielen stellen die ändernde band 
der Schreiber Hindurch fühlen wird, deren folgen sich nicht ohne wiükSr 
wegschaffai Hessen, doch den eindrudc eines produktes etwa aus der mitte 
desiZ. Jahrhunderts machen wird, freilich WGrimm HS 266 memte, 'wie 
wir es hier (in der kandsehrift h) besüzen, unbeholfen ttnd schwerfällig, 
ist es ohne zweifei em erzeugnis der spätesten zeit' vnd ihm folgoid setzte 
es denn Koberaein s. 311 in die vierte seiner perioden {von 1355 — 1600) 
und Wackemagel, wie mim aus seinen woiien s. 212 schliessen mvu, ans 
ende des 1 4. Jahrhunderts, i^ier diese ansickt wird einfach schon durch die 
seildem gefundenen bruckslücke D wid B widerlegt, nun ist aber B schon 
eine Verkürzung des origiwds , so dass wir dieses getrost bis zur male des 
13. Jahrhunderts hinaufrüdcai können, wir haben daxu auch wohl deshalb 
nach die bereeht^ung, weil die blute selbständiger volkstümliche Stoffe be- 
handelnder und von ritterlicher, wie spielmannsmässiger poesie gleichmätsig 
heetnflusster dichtung nur bis au diesem Zeitpunkte gedauert zu kabm 
scheint: dann kommt die periode der immer kläglicher werdenden um- 
arheitungetn, wie wir eine schon in B vorliegen haben, zur vdtUgen gewiss- 
heit wird die annähme werden, wenn mir unten der beweis gelingt, dass 
Älbrecht von Kemenaten der Verfasser der VirgiTuil ist. aber soviel ist 
stAou Jetzt gewiss dass, wenn im Reinfried von Braunschweig {BS 174) der 
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n'oe ÜUenbrant erwälml wird, er nicht, wü Grimm (266) annahm, oui 
emem äUa-en gedickt entnommen üt, soHdem am dem erhaltenen. ge~ 
meini toirä wM auch tonst die Virginal meist »ein , wenn von Dietricht 
vnd Bildebrandi drachen- und mtenkämpfen die rede iet, wie namentlitA 
m Rosengarten C (HS 250) und D {HS 255). 

Gegen die abfasiung um die mitte de* 13. Jahrhunderts beweiten 
die kürzungen und reinmngenauigkeilen nichts, abstosttmg eines tiefbelonten 
e ist Mußg innerhalb und ausserhalb des reimes. ich werde hier nur von 
dem ersten sicheren falle handeln, da im xweilen Öfter auch an stelle der 
apokope mehrsilbiger auftakt und schwebende betonung angenommen wer- 
den köntüe. ich werde aber nicht aäe apokopen im reime anführen, stm- 
dem nur heispiele ^lus ollen teilen, am häufigsten wird das e als dativ- 
endung der mashtlmaund neutranamenllidi nachpräposiUonen apokopiert: 
6, 5 helfenbein. 137,1 reht. 285,7vluz. 406,2schln. 458, 4 schal 
524, 4 rauot. @62, 7 scUz. 721, 5 plan, 824, 4 hAs. 995, II dauc 
1004,5 stric seltener ist die apokope bei femininen der a-dekUnMion 
unti weMtTCTi der ja-deklination: %. b. 752, 9 ör. 835, 9 huut. 328, 1. 
501, 4. 502, 7 m^er. vom gen. plur. habe ich mir nur ein beispiel an- 
gemerkt 1067, 13 getwerc. beim verbum wird das e des Präteritums sehr 
häufig abgetoorfen: 55, 2 erschalt. 104, 1. 2 drabet: habet 555, 13. 
830, 2. 915, 2 gert. 747, 9 hM. 913, 13 ersparL 1020, 5 hegert. bei- 
spiele tion apokopen bei adverbien 6, 13 schAn. 8, 11. 13 sär: swaer. 
80, 9 schier. 141, 9 an. 726, llvaBt. 1038, 9 hart, das» sokhe kür- 
swufen nicht sumgen das geditht später xu setxe», darUber vgl. meine 
prolegomena ad Alberti de KeiceDat«ii Eckium 5. 43 f. und Mültenhoffs 
eitdaiung xum laurin (DBB I) XLVII. 

Nun XU den reimen, es finden sich ungenauigkeiten in vokalen und 
konsonataen. bei vokakn kann entweder nur die ifuantitiU oder nur die 
qualität oder endUeh quanlität und quahtäl zugleich verschieden sein. 
1) a: ä findet sich häufig gebunden und zwo- rächt nur vor n, was sieh 
auch genauere dichter erlauben, beifpiele (ausser vor a) im stumpfen 
reime: 91, 7. 9 klär: war. 272, 11. 13 gesmaht: brfiht. 441, 11. 13 
ersarn: järn. 447, 11. 13 rat: hat. 847, 7. 9 md 920, 7. 9 Virginal: 
wal. 868, 7.9hänt:pfant 923,7. 9 bedaht: brüht. 1076, 4. 5 nach: 
versach. im klingenden 771,3. 6 erdähten: ertrabten. 967, 3.6 trabten: 
brüten. 1003, 3. 6 wäpen: knappen. — e : 6 selten im stua^fe» reime: 
777, 11. 13 her: m«r, häufig im kUngenden 771, 8. 10. 839, 8. 10. 
938,8.10. 947, 8. 10 herren: meren. 876,8.10 mö*:berre. 913, 
8. 1 0. 1078, 3. 6. 1088, 6. 3 herren ; Ären fdenn für kwrs e in herre 
sprechen die häufigen reime auf vcrre, a. 6. 134, 8. 10. 467, 3. 6. 1090, 
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8. lO;. - i:I MM^^stHmp/': 32,7. 9 hin: vögelln. 789, 7. 9 inta:hiQ. 
804, 4. 5 hin: megetln. 876, 7. 9. 892, 13. 11 hin: sdiln. 878, 4. 5 
nit: zlt. 894, 7.9. 916, 1. 2 8tn:in. 916,11. 13. 921, 13.11 
sin: hin. 985, 4. 5 hin: sin. 1025, 11. 13 hin: min. 1042, 4. 5 in: sta. 
1066, 4. 5 hin : schln. toi klingenden reime radu au bekgen, wohl aber 
viermal so, dass klingender und Owmpfer gebunden iU 843, 3. 6 wisen: 
prisen^ 968, 8. 10 gesniten: riten. 984, 3. 6 biten: slten. 1059, 3. 6 
beiigen : vergwlgen. ijian beachte, dass diese arge ungenauigkeü tnt gegm 
das ende desgedichls vorkommt. — o : 6 stumpf 1071, 4. 5 och: häch, 
klingend 487, 8. 10 rotten: geschröten. 912, 8. 10 geschozzen: gnAzen. 
— n: ü nur 1078, 8. 10 kämet: versämel — u: in nur klingend und 
stOts vürste(n): tiursle(n). 770, 8. 10. 831, 3. 6. 844, 8. 10. 884, 8. 
10. 949, 3. 6. 950, 8. 10. 1057, 3. 6. 

2) ungleiche qualität bei gleicher quantität: e : ; 4, 3. 6. 37, 8. 10 
geheize: v^lze. 66, 8. 10 rehtes: gesl^tes. 302, 8. 10 geeichte: rehte. 
900, 8. 10 ewerte: v^rte. -^i'.x s^r Mußg ittanpf me klingend: 8, 11. 
13 s6r: swier. 328, 1. 2. 501, 4, 5 wfer: Nitg*r. 502, 7. 9mKr: h^. 7, 
3. 6. 422, 8. 10 s^re: mxre. 257, 3. 6. 1081, 6. 3 hgre: m«re. 311, 

3. 6. 463, 10. 8. 602, 10. 8 k^re: miere. 430, 8. 10 swsre: k«re. 
460, 3. 6 söre; swsere. 476.3.6. 665,3.6. 666,6. 3 m»re: Hre. 702, 
8. 10 ^rer BemKre. 753. 3. 6. 1074, 3. 6 mjere: «re. 1029. 3. 6 
eren: lobebsren. — o: u stumpf 269, 7. 9. 484, 7. 9. 953, 7, 9 kost: 
muotgelust. 294, 4. 5 geburt: hört. 329, 1. 2. 674, 4. 5 ros: atsos. 
332, 4. 5 zom: tum. 343, 1. 2 Martikos (? vgl das regisler unter 
Gamazitusj: ros. 376, 1. 2 holt: schult. 381. 1. 2 sun: ungewon. 708, 

4. 5 zogen: mugen. klingend 251, 3. 6 begurtet: bebortet (oermutung). 
294, 8. 10 forme (vermutung): wnrme. 349, 8. 10 entsluzzen: gevlozzen. 
378, 3. 6 hülfen: Biterolfen. 385, 8. 10. 470,8. 10. 808,8. tOge(er-) 
worfen: bedürfen. 573, 8, 10 snurren: verworren. 859, 3. 6 vliuze: 
geschozzen. — ft : 6 333, 7. 9 wä; vr6. 481, 4. 5 iesä: s«. 552, 3. 5 
also : da. 557, 4. 5 rAt: durchoAL vgl. onm. zu 333, 7. — 6 : uo 1041, 
8. 10 Buone: löne. — i: ü 262, 3. 6 wizze: verdrflzze. vgl. mm. %u 173, 
7. — ei : «u 715, 8. 10. 799. 8. 10 Heimen: trSumen (an der ersten 
steUe konjektur). 842, 8 Heime: öbergSume (konjekiurj'. 1014, 8. 10 
g&ade: leide. — a:o 621, 11. 13 hört: hart. — a: u 802,8. 10 han- 
delunge : enpfangen (i. anm.). 

3) qutääit und qwmtität ist verach'tden bei e: se 232, 7. 9 wer: msr. 
1008, 3. 6 ezzen : saezen. 1053, 3 tnihsfezen : ezzen. — o : A 1046, 
4. 5 M: hof. — u: d 405, 8. 6 schäze : duzzen. — o : uo 527, 8. 10 
ohse : nohsen. — u : uo 957, 7. 9 staoot : mont. 
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KoHSonnntische tmgenamgkeäen zeigen st(& auch vielfach, kaum »t 
als toldie aufzufassen ht : cht 90, 7. 9. 380, 7. 9. 494, 4. 5 gemacht : slaht, 
naht, naht (Sommer «« Fi. 1085J. — h oor t fällt ausinmt: z» 878, 5. 
— ä: i IM kUngendem reim 2, 8. 10 llden : strlten. 247, 3. 6 beide: 
geleite. 250, 8. 10 beretten: scheiden. 30ä, 8. 10 beiten : kleiden. 307, 
3. 6 gereite: beide. 327, 3. 6 gereite: leide. 336, 8. 10 bereite: en- 
acheide. 409, 8. 10 tdde: nAte. 550, 3. 6 leiden: beiten. 572, 8. 10 
beide: geleite, 577, 3. 6 kleiden : beiten. 660, 8. 10 weide: beiten. 628, 

8. 10 vermfden: riten. 687, 3. 6 ziten : erllden. *714, 8. 10 tdde: ge- 
nöte. 721, 3. 6 strlten: »den. 728, 8. 10 strtte : Ifde. 731, 8. 10 
strlten : Uden. 786, 3. 6 beraten : begnaden. 1017, 8. 10 töde: nöte- 
1022, 8. 10 striten : llden. 1096, 8. 10 scheiden: geleiten. — t steht 
nur am ende des einen reimviorts 1010, 8. 10 rätent: täten tmd an 
stoet' stellen, an detmi ich l im auslaut des einen reimworts glaitble gegen 
die hs. schreiben 3w müssen. 2S2, 3. Gbewlsen: prisent. 664, 3.6 maren: 
bewserent. -— mulae verschiedener klassen sind nach kon^maniai oder 
langen t)ok<dm Öfter gebunden: 548, 1. 2 ßiterulf: holt 772, t. 3 huop: 
Iruoc, 814, 8. 10 selde : gewelbe. — sehr auffallmd isf s : b 256, 4. 5 
und 812, 11. 13, beidemal (ge)wesen: leben, begreiflicher ist r: I 638, 7. 

9 und 668, 11. 13 war: Virginäl. 494, 8. 10 einander: wandel. — m: o 
ist auch bei andern dichtem häufig zu finden, daher scheinen mir beispiele 
aus der Virginäl überflüssig: nur 1079, 7. 9 im : sin mag hier angeführl 
werden. — n steht oft nur im auslaul des eitien reimuiorles: bei ilingen- 
dem reime ist dies so käu/ig, dass beispiele überflüssig sind: doch 441, 8. 

10 ttdie hier Ungern : junger, weil dies das einzige beispiel ist, wo dem n 
ein kfmsonaatt vorhergeht, im stumpfen reime Ao6e ich mir nur drei faUe 
angemerkt 565, 11. 13 brievelln : vrl. 343, 8. 10 kloben : lobe. 702, 11. 
13 sehe: geschehen. — endlich s: z, nur einmal klingend 411, 8. 10 
underbläsen : gesazen. wie auch einmal ss: zz 480, S. 10 wizzen: ver- 
missen, faUi nicht vielleicht die steile verdorben ist. stumpf oft : 19, 1 1. 
13 daz : was. 101, 4. 5 sigelös: gröz. 401, 1. 2 saz: was. 419, 11. 13 
la2:was. 768, 11. 13 was: baz. 770, 11. 13 was: laz. 807,11,13. 816. 

9. 7. 824, 5. 4. m. 1022, 2. 1 üz : hüs. 881, 4. 5 was: daz. 923, 4. 5 
8az:gras. 959,1.2. 1026, 1. 2 baz: was. 1014, 4. 5 aaz: was. — 
522, 8. 10 und 145, 4. 5 beruhen die ungenauen reime in meinem texte 
auf Verderbnissen (s. 522 unterm text und 145 anm.j. 

Viele der ärgsten reimungenauigkeiten kommen nur vereinzelt vor 
und mögen vielleicht wider den loillen des dichters durch versehm in sein 
gedieht gekommen sein: die übrigen sind wohl sämmtlich auch z. b. in 
Heinrichs von dem Türlein Krone zu finden (vgl. meine prolegomena ad 



, Gooj^lc 



ZDR VfiiGiniL XVn 

Eckium s. 4b), so das» das keinfn emwatid gegtn die «m mir angenmn^ 
mme ahfaisun^Kseü adjre&en kamt, es ist abrigent su beaeitm, dm di$ 
fnihtäeH gegen* mde immer mehr stmehmen: der ditMer woUte mM an- 
fangs mÖgUdut genau retmen, befreite sick über später immer mehr von 
der ihn hemmenden fessei. 

Da ick nun schon einmal bei den reimen bin, will ich hier gleiA 
aucA ober den gebrauch der rOhrenden reime in der Tirginal das nfft^e 
bemerken, rächt oUe sind den regebt der hi/ischtn dieMktmit gemiu. vOlUg 
hmtlgerecht sind (vgl. Sommer m Fl. 3) hant : zehant 13, 11. 13. 482, 
11. 13. 677, 4. 5. 908, 1. 2. 939, 4. 5. 953, 1, 2. zagen : TerMgeo 
692, 8. 10. gewesen (part.): wesen [mf.) 1048, 8. 10. komen (yart.): 
komen {inf.) 728, 7. beligen: nnderl^eu 1065, 11. 13. Mt {a^'.): tM 
(nt6tt.) 82, 4. -5. mi: iemermö 636, 7. 9. heize (adj.): gebeize (werft.) 
672, 7. 9. waide (dat.): walde [verb.) 694, 8. 10. witen (adv.): wlten 
(«rfÄ.) 649, 3. 6. dingen (dat.): dinge (ff«n.) 49, 8. 10. Helferieh : rieh 
697, 7. 9. Hetferich: Dietflrtch 802, 1. 2. adjektwa mtd adverbia auf 
lieh, Ifche, Itcben 702, 7. 9. 792, 8. 10. 833, 4. 5. 880, 11. 13. 914, 
3. 6. 918, 3. 6 (an den beiden letzten suüen ist U^er Tennezzenllcbe(n) 
am schreiben: Ladtmaan zu Nbl 70). 938, 3. 6. 941, 8. 10. Ibello: Si- 
meltn 794, 1. 2. bendelln: mundelln 813, 7. 9. benenn : kflnegln 679, 
7. 9. au^eBibte flu: gescbihte fln {lachmmn xu hu. 7438). 1002, 7. 9. 
tooAI auch Uebtgebaere : lobebeefe 706, 8. 10. not (tun): not {kommen 
in) 911, 11. 13. dagegen Verstössen gegen die reget Tolc : volc 393, 7. 9. 
dir: dir 438, 7. 9. wesen 522, 4. beUben 539, 7. bin 614, 7. min 
712, 7. 896, 7. lant 774, 11. kieme 899, 3. Hebe 948, 3. sint 961, 4. 
sagen 1014, 3. erworfen 1019, 8. eren 1021, 8. 

Was'dw behmnUting der Strophe betrifft, so ist xtmäehM au bemerken, 
dass die konstruktion 6fter aus der einen in die andere Vergeht : 26 1 . 409. 
410. 433. 467. 574. 586. 1071. der 1. 2. 4.5. 7. 9. 11. und 13. vers 
hat ^ets stumpfen ausgang und 4 hebungen, der \2. reimlose auch regsl~ 
mdssig stumpfen amsgang und 4 hebungen, »dten kUngendm ausgang wtd 

3 hebungen, namUch 5. 89. 390. 548. 584. 611. 1052. 1068. 1069. du 
übrigen verse, also der 3. 6. 8. 10. haben regelmässig klingenden autgang 
und 3 hebungen, doch sehr hdufig findet sidi, wie bei Konrad Fleck (Som- 
mer XU 43 J, stun^fer, aber maeisilbiger schluss, ohne dass darvm jemals 

4 hilmngen ftorkOmen. vom anfange des gedicktes, wo dies MKener ge- 
sehieht, uiU ich alle flüle geben. 8, 8. 10 sagen : klagen. 80, 8. 10 ge- 
riten: gebiten. 86, 8 Schemen: nemen. 256,3. 6 lesen: wesen. 267, 
3. 6 wesen: genesen. 264, 6. iO bejagen: nagen. 291, 3. 6 Intm: 
riten. 314, 3. 6 gtwimun: genesen. 317, 3 here: were. 317, 8. 10 ge- 
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nomw: Tollekomen. 324, 3. 6 erslagBii: zagen. 326, 3. 6 enMgeet: 
enkliwest. 326, 8. 10 venigcn: versw^n. 329, 3. 6kare: spüre. 333, 
3. 6 gevnunet : kumet imä in Lesern verhältnisie g^ et weiter: jelia nw 
heüpMe 407, 3. 6 belibep: revtribeo. 451, 3. 6 geben: leben. 473, 8. 
10 geriten: yermiteD. 529, 3. 6 seben; jeben. 594, 8 bekamen: be- 
aomen. 650, 8. 10 risen: wuen. 690, 3. 6 jdien: seben. 752,3.6 
geseben: jeben. 846, 3. 6 weaen: genesen. 916, 3. 6 er»ehen: jeben. 
916, 8. 10 tagen: klagen. 1014, 3. 6 sagen: sagen. 

Die mosten vene haben einen avftaki, viele einen zwaintbigm, manch* 
togar einen dreisilbigm 204, 13. 231, 6. 335, 12. 461, 12. 867, 9. 
1069, 12. die wnfcuti^ fthb nur innerhalb eine» und deuelben »ortet. 
». 6. 45, 10 micbelme. 126,11 m&niti:. 300, 13 mä'rirerkes. 463,3 
WuUli^eii. 7 Wölfhart. dScbiltwi'». 12 Gö'rwärt. 532, 4 BMne. 
816, 13 niemiin. 1038, 2 tümhl muserdem k»m die tenkvng nW 
Mtntclitn xteei eng ataavmien gehörenden wdrUmfeliUn:Z9l,l Ti^mllen. 
824,7 s^ miim. 1003,11 ähttäge. — Bme aehr veäe atiedeknung zeigt 
dieickviebende betemmg: ich kann aus dgr grosten menge der fäUe nur einige 
beitpitle OMewOMen. 1) xehaxben xwit^en anftakt vnd enAer hehwng 55, 
4 gäh'ten. 55, 7 um^e. 57, 8 hin'der. 133, 6 Bcbaffent. 892, 8 ei' 
entwich. 981, 2 diu'getwerc 1003, 10 nach 'gewonllchem. dienawen 
btiifiete, wo der ouftakt emiilbig itt: nim sofaAe, wo er xto«in16^r 17, 12 
nein trOt'faerre. 21, 13 in hel'den. 136, 5 nädi kleiAäte. 371, 7 nA 
»erdenl- 459,4 sl däh'ten. 671, 13 und wur'fen. 728, 13 waer un's^. 

2) %\eiatä\m ertter hebtmg und erster senktmg 464, 1. 614, 9 ze 'haut 

3) suücAm erit&r tenkung und «imter h^vng: 6, 5 lö'ter. 117,11 liep'- 
lieber. 206, 10 k6'men. 310, 12 vnor'te. 441, 8 rinnet. 482, 6 älnn- 
des. 601,10iie'be. 712,5ei'nen. 804, 9 wo)' de. 956.7sS'hOT. 1053, 
4 hei'zent. 4) awiidten neeäer leiUaaig und dritter hebimg 57, 1 rifa'tet. 
168, 4 an'deni. 323, 11 bal'de. 348, 2 H'ier 514, 13 grdzen, 638, 4 
klei'nez. 905, 9 un'sern. 923, 12 sil'bergeTar. 

Aus den beeprockmen reAmmgmoMigkeäm und den metritehen eigen- 
tOmUekkeüen lästt tidi die htimat des eUchters nicht ertMietien. hediettns 
daraus, dass ou; d und ei: 1 niemals vorkommt troia: der vielen niekt 
strengen reime, darf man wohl folgern, dass des didtters mn»dan nteAt 
<te baieriKh-Ssterreichische war. fOr stemanm'scAes t^at^ebist eeAenit 
dann' gesten 222, 9 m cier bedeMttmg 'rüAnien' m sprechen (Htt^ts 
»eäschr. 6, 52H), auch wohl die endung ent m der 2. person pluraUs (anwi. 
XU 17, 4). durch eine saeUiehe erwägung werden wir aber, mem ich, so- 
gar auf alematmische» gebist mn engeren sinne gewieim. der awerg Bibung 
wird von Jeraspunt m Tvol aus naeh Ungarn all hole m könig htian jf»- 
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schickt, als er xurückgekehrt üt, tagt er 581, Q/f.: 'ich hin gellten grAie 
uöl durch Swäben und durch Vranken, dö ich gchiet von Ungerbnt.' 
em Tiroler, ein Ötterreicher , em Btner, m Franke, ein Sdmabe komtie 
vHmßglich, une verworren leme geogra^itchen tierUelivagen avch um 
mwJuen, jemanden, der von Ungarn nach Tirol wolla, über Sekunde» 
nach Franken leinen iteg nehrnm lasten. 

Seinem itande nach loar der dicb^r gewiu ein ritter. der ganxe ge- 
sichtskreis ist der ritterliehe : frauen^anst und dat avfmthen von aben- 
teuern sind das eigentlich bewegende dwcft das ganae geditht. der hS/t- 
sdien «pracbe gehSren an die fransitiaehen ausdrücke ärentiure, banior, 
bisaBt. harnasch, jlchant, joBt, krie, läsAr, ph«Uer, puBAoe, gtorle, tarn«, 
zimierde. dieanspielmgaufAUxamleriS&S,l0iMdQiG,9)imda»fFitr%i- 
vat(i04b,11) verrätintereste ßrhd fische dichtung. oyL ite omk. xul097,2^. 

Aber einen sehr grossen einfiuss hat auf den dichter die art 4er volkt- 
epik und namentlich der tftebnannsdidUung gehabt, da» %eigt nun %u»äehtt 
die %Dakl und die behandlung des Stoffes rät allgeoieinen, aber auch vMe 
einxelheiten, ich hebe merst kervor die an formelu so reiche darttellung, 
vm denen ich die hauptsOchlichiteK hier anf^ren will, baldei eilen 
149, la. S71, 13 {Mältenhoff und Scherer, denhtMer i. 319 *u 26, 14. 
vgl auch Alphan 349, 1). — - manheit (kraft) verbei^ea 288, 5. 617, 5. 
861, 5. 9. 863, 5. dl4, ä. — bolz m vergleickwtgen 77, 5 at kämen üf 
zwein rossen stolz als von der senwen luot ein bolz. 677, 9. 992, 5 et 
Ute balder denne ein bolz. 872, 2 heirür geschozzen als «n bolz. 882, 
1^. als ein bolz gesprungen. 911, 5 er scböz gfin ime als ein bolz. — 
die breite und ouch die lenge 363, 6. d. b. u. o. d. verre 74, 10. 351, 
10. 852, 3. — ich wil ez nemen üf minen eit 112, 1, 196, 4, 381, 4. 
547, 12. 640, 1. 682, 12. 755, 12. — daz mugent ir beeren gerne 
14, 6. 940, 6 (vgl. 7, 8. 296. 8). — sin (oder des, iur) herze milta 
lügende gerl 555, 13. 775, 5. 781,2. 786,5. 830,2. 915,2. 1055,9. 
s. h. aUer £ren gert 988, 13. s. h. ie der £ren gert 990, 13. — lAter al« 
ein gimme 278, 3. Idteir denne ein günme 600, 10. 1032, 10. — dw 
helt ze slnen banden 31, 10. — man irt in sam ein beiltuom 265, 13. 
der ^res als ein beiltuom 1006, 13. — biute und iemer {oder iemer 
mir) 90, 2. 242,13. 529,11. 590,4. 624,13. 625,13. 636,9. 
639, 5, 672, 11. 724, 13, 978, 5. — heiser dietti sur bädung vUler 
formeh.. ein keiser solde (ir) ge^ret sin 478, 11. 559, 12. keisers 
gelt 124, 5. 444, 13. deheines keisers kunne 350, 8. ein kais^ solde 
kurzewil bl in hän 250, 12f. daz keiser nie so schAne gelac 667, 3f. 
es mäeste ein keiser mich erllkn 330, 9. daz niender keiser lebe, des ge- 
zdt sA Bch6ne stA 126, 12f. ez möhte ein keiser lasten ze sehen an ir 
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Mder wtritl2%, 6. machten ein ktrncr welgeiiniot 426, 13. ein vart, 
daz k^s«r gvoeter ni« gelet. 483, 13. dae man ie keis» Tür getruoc 
434, 5. uDd sok »l ein keiaw ane sehen 949« 12. ran krissrs aeheB 
aolde 678, 6. daz bax kaio keiscr nie gevuor 792, 12. daz nie kein 
k«eer solde vAeren aUd rtche wSt 34, 6 f. so gewaltec wart kein keia» 
nie 187, 12. s6 edel wart ein keieer nie 306, 12. Tür einas keisers 
werdekeit wolde ieb dieTr&ade hftn 790, 12, das nlekeiser gwas dazguot. 
222,11. aleimekeiserieemeze Ingen &,3f. auch du adjtftfrtwn keUer- 
Ueht5rsMmlHAMu)figi58,5. 123, 9, 129, 13. 206, 12. 460, 1. 591, 5. 
758, 4. 829, 11. das ad», 43, 4. — kerne mrd mit genilwen ab aut- 
zeidiMende afpotilitm gebrmuhi: der 6n ein kerne 12, 8. der maokeit 
gar ein kerne 77, 6. der lügende {hi. megede) ein kerne 548, 10. — 
eins.wüden lewen mtiot 556, 13. die biat da- wilden lewen muot &39, 
13. gewBB dna wilden lewen rnunt 904<, 2. und hM eto» wilden lew^ 
maot 961, 13. sIb lewea muot in des betwanc 168, 7. st beten bMe 
l«wen muot 751, 9. er Mt eines lewen muot 776, 9. ir auUent haben 
ems lewen-muot S52i, 9. die bftnt alle der kwen muot 954, 5. — ab 
(also) n^tetiep aU ich in (dir) sl 516, 5. 575, 12. 586, 12. 608, 12. 
7Ö3, 12. 754, 12. als Bep als ich. in »i 815, 5. alsd liep ich dir müge 
sin 819, 2. — die nünren und die nmren 932, 6. 1030, 6. 1060, 10. 
— nu merke wiech ei meine 87, 10. nu merke waz ich meine, 165, 6. 
BU merkent waz idi meine 212, 6. nu merkent wiech ez meine 622, 
10. nu meikent wie icha meine 656, 3. vgl du prneve wiedi ez meine 
518, 10 und Hm^xttMF 5, 13. — aus (sA) kut ich risen minnen 743, 
6.. 762, 6. 822, 6. — nu mugent ir boeren wie er (sl) sprach 131, 1. 
17S, 2. 526, 2. — die naebe ood auch die verre 467, 6. — ez 8l(n) 
jodi TTouwai odeEDian 221, 13. 806, 11. — lüter als ein Bpiegelglag 

4, 5. 37, 9. 699, 7. noch lüteiT denne ein Spiegelglas 632, 5. — herze 
ilürrer denne ein strA 616, 5. 1001, 5. — tiuvel tie/ert nock m«hr rt- 
dinsarun als keiser. der tivel, wäi soMens mir? 893, 5. daa gebe der 
tiuTel 975« 12, der tiuTel bd.wet disen vratt 629, 9. tinvels kint 583, 
13. 651,13. 604,7. 899, 12f. (a»den6«i>fe»Ie((!MMSfetieM.des8ibtigw 
t. k.). wnre der tiUTel komen in ztt, er bete in wol Tenlanden 907, 2. 
der tiuTel der ist Az getan 393, 1 1. und wgere der tiuTel Az geUn 459, 

5. als der tiuvel wsere Az getan 807, 12. er wände im liefe der tiuTel 
nich 487, 2. lief er den Teigen tiuvel an, er slüeg in in tüsent stucke 
347, 10. er stät dem tiuvel gar (wol) gellch 202, 9. 248, 9. Ut iu 
der tiuTel vor gelesen? 509, 5. der tiuTel so! iui' l^rer siii 506,. 12. des 
tiuT^ man 733, 7. 737, 7. 814, 12f. in» tiuvels aamen 537, 12. bit 
in des liu«els ndt g«tAn 539,2. der liuwel hat in wol gesant 528, 13. 
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der tiuvel hit iudi nu beschast 832, 12. r^te als wiere geecHes der 
tiuvel in du benn tin 382, lOf. sA muoK der tiii*el in dir tin 674r 1 3. 
da- tiuvel an da- müren sUt 515, 5. dai was des tJuvels stinime 889, 
8. ez muoE der tinvel bin getln 219, 9. hil id (didi, mich) der tinvel 
her gelragen? 512, 7. 633, 7. 900, 2. truoc mich der ÜaTel in dat 
laot? 591, 9. 691, 9. truoc dich der tiuvel zuo mir her? 635, 5. 
mich truoc der tiv«l von Berae 583 , 6. hit didi der tiuvel As getri- 
ben? 522, 9. des tiuvels unc 603, 9. der tiuvel wil iucb vlähen 742, 
10. der tiuvel vüere in in die helle 248, 10. der t. väere in ohen Az 
691, 12. d. t vüere ia (väeres) berg nnt ta) 694, 12. 981, 12. daz iwer 
der Üuvel walde 511, 6. 894, 12. der tiuvel vralde dorre vart 630, 12. 894, 
5. dem tivel sint ir verwjizen 507, 10. sl weUen gar der tiuvel wesen 
30, 9. ir wdbit der tiuvel wesec 621, 8. daz ir des tiuvels müezenl 
Wesen 512, 11. daz in der tiuvel vnirge 274, 6. — von mtme (sime) 
louTe ttUE Af dentac 173, 12. 192, 12.— von kindes jug«ide urspronge 
312, 10. 325, 10. — wesent vrcellcfa, mit vröuden vrü 136, 12. 303, 4. 
sl wurden alle in vröuden vrä 991, 9. d6 wart ich rrftudso nie sA \t6 
158, 11. — daz ich iu sage, daz ist w&r 1, 1. 231, 1. 498, 7. 542, 9. 
548, 9. 580, 2. 588, 11. 617, 9. 638, 7. 651, 7. 664, 9, 704, 1. — 
der wftrheit sülnt ir uns vetjehen 7, 9. die wftrtieit die wil ich verjehen 
351, 9. die (der) w^heit mAezt ir jefaen 511, 10. 513, 10 und öfter. 
mit wärheit icfa daz sprechen wil 115, 9. 351, 5. mit wirbeit ich des 
i^en muoz 197, 9. — daz ist allez noch ein wint 583, 11. alt ir jehent 
ex si ein wint 651, 11. — msa bötz in wol und dannuch baz 
207, 1. 1009, 1. 1026, 1. — daz wizient sicfaerllche 12, 6. wizzent 
daz 30, 1. 881, 5. — des sülnt ir mich bewlsen 15, 10. 155, 3. des 
wil idi iilch bewtsen 282, 3. 400, 3. als ich iuch underwteen wil 179, 
5. — dnrdi wite und ouch durch enge 881, 6. — diu wunder wolde er 
(muoete er, sulnt ir) schouwen 23, 8. 18S, 6. 219, 3. 116, 3. — dvr 
(diu, daz) sich üf gein dea lüften zöcb 19, 5, 167, 9. 448, 5. 

Auf dem einfbu» volkttümlidter dichtung berulit ferner diu häufige 
sich 6« nOratuiliven verben (gr. 4, 36J; xweimal beim prdtetu, icat bei 
Grimm nieht beUgt i»t, bite sich 495, 4. daz ilt sich vol 650, 13, nmH 
beim pitteritum hiez sidi 141, 2. 732, 1. stuont sich 285, 10. 
was sich 309, 10. spranc sich 381, 1. wart sich 391, 9. sich genAz 
484, 13. spradi sidi 642, 2. 891. 9. 894, 4. was sich genant 801, 4. 
dAfi&'cA ist im gebraucht bei tramäiven und intransitiven 234, 11 
die im der himel decken kan. 422, 6 er each im diu guoten kleidet. 
585, 2 ez ist im als6 gewant 607, 2 waire ez ime alut gewanU 639, 
12 und daz er im gevangen Ut. 980, 11 swen er ime wirt sihtec an. 
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gihtec an mit dem akkusatw in der htaten stelle ist auch nicht köfitdi (gr. 
4, 756): es steht noch 956, 12 swann er uns ansibtec wirt. 618, 12 
wirde ich sl (to tDohl xu lesen) sihtec an. 

Auch die häufige Wiederholung nt'cAt nur «t'nzefoKr terte, timdem 
selbst ganzer Strophen und Strophenreihen mit geringen variaiimm, wen» 
dasselbe oder ähnliche» zu erzählen oder zu schildem ist, rmtsi hier ange- 
fiArt werden. IC, tl = 17, 13 ir vüert mich mit iu äf den plan. 52, 
8 ^ 95, 8 daz viiir ze bei^e üf dräle (doch ist dräte das eine mal ad- 
verbium, das andere verhum). 120, 10 ^ 123, 10 df in des meigeit 
touwe. 120, 12 = 123, 12 du d6nten kleiniu vogeUn. 178, 6—9 daz 
ist mins herzen swxre: mac ichz an dem gerecfaen uiht, d^ iuch di bit 
T^houwen, dar an mir herzeleit geschiht ^ 192, 6 — 9, uio nur der dich 
bA hat verhouwen. 183, 7 daz hat ervohten wol ir hant = 194, 13 ir 
hant daz wol ervohten hat. 197, 6ff. = 996, 3ff. bis auf weniges. 199, 
6=957, 5 helsen, ü-iuten wart dö (was so) gröz. 199, 11—13 = 957» 
11 — 13 ist lanc daz idi dich (iuch) nie gesach: dtn (iur) vremde h4t 
Hz engen (von trehen) mir von trehen (Az ougen) brüht vil manegea 
bacb. die meisten verae von 200 stimmen fast wänlich überein mit denen 
i;ön958. 202, 11=225, 11 er warnt !tht ich well in bestän. 208, IQ/f. 
=: 962, 10 ff. und fast = 9^0, 10 ff. maneger vrouwen (der kOneginne) 
znnge ze dienste im eteswes (ime dö) verjacb, Ai von im soi^e(n) vil ver- 
swant und man in vr<lude(n) riche(n) sach, 213 — 216 wiederholen sich 
mä geringen ahweidiungen 964 — 967 und 217, 1 — 7 m 963, 1 — 7. 
221, 11 — 13 = 806, 11 — 13 ist duz ich si vinden kan, wk lebet au 
vröuden min gendz, ez sl (stn) joch vrouwen oder man. 230, 5/'.=972, 
1/. wer mfifate bl ir (bl ir solde) werden alt, den st mit triuwun meinet? 
vgl. anm. zurententteUe. 260, 1 /'.=456,1 f. derkappeilän (herHiltebrant) 
den brief dfl>rach, daz ^ste wort daz er dö sprach. 278, 7 — 12 stimmt 
fast wörlUch mit 780, 7—12 {^ereim auch 675, 5/f. ist damit %w ver- 
gleichen. 278,11 — 13 wiederholt sich genau bis auf weniges 9^5, 
11—13 und 1007, 11—13. 306, 9 = 1001, 9 = 1026, 9 si stuon- 
den engelHch gevar. 317,11 — 13 = 805,11 — 13. 385 = 808 6is 
auf mbedeuletides. 392, Uff. fast ganz=^M, i^ff- 3^6, 1—13 zum 
teil wörtlich = 825, 4 — ^13. 402 = 1014 mit nur wenig ändemngen. 
503, 3 = 562, 8 lehn weiz wes er (man) mich zibet. 503, Gf. = 562, 
10 f. daz üf mich gedlhet kumber. 51 1, If. = 514, 1 f. 520, 1 1— 13 
= 819, 1 1—13. 543, 8. 10 = 544, 8. 10 er macht sich üf die sträzen 
und er getar stn niht geläzen. 547,6 — 13 /«»( jenau = 550, 6 — 13, 
mit 580, hff. in zw vergleichen 953, 2ff. und 961, Off. 597, 2 = 608, 
2 sA lomegen man ich nie gesach. 608, 3. 6 ^ott = 625, 8. 10. 646, 
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tff. fatt = 790, Iff. 718, 4. 5 ■= 1077, 4. 5 morne dd (liu sunne üf 
gät nnil sich übr alle bei^e lät. 735, 3jf := 764, 3jf. er (und) Uer hin 
an den risen. er gap im ein ungerflegen slac, daz er W. vor ime (vor 
im tdt) gelsG gestrecket in der wisen. 'dAltge, du ungevAegor man.' 
773, 3jf. er spradi 'die rede länt sigen. von uns et der alte haz: wol 
stäl iuwem zühten daz. der rede goI man geswigen. vgl. 917, 3/fl daz 
Iftnt von herzen dgen : wo) stet tuwern zühten daz. von iu si der alte haz : 
wir Silin dirre rede verswigen.' 1007,1/'.^1032,1/', der liAnec (herre) 
ieite dö den (df slahen hiez einen) tanz, er nam die vronwen (liflne- 
gin) mit ir swanz. 

Wir werden ächer nicht ftklgreifm, irenn vnr aü mlcAsfes wrbüd 
des dichters bei der Yirginal dm LoMrm beaeieknen, wie die» rückacHtUA 
der niduten drei st&dce düKs bandet schon JMUenAoff getan hat (DHB I, 
XLVIj. wag dieser im allgemeinen bemerkt hat, gilt auch vtm der Yirgin^: 
nur Uegt et hier ob 'bestimnttere anklänge' nachztateiten. ^e ort und 
umise, wie Y. 3 — 6 (vgl. 31 ff.) die rüstung des heiden Orkise betehrieben 
wird, erinnert a» Lawrin i^5ff.: wenn Y. 6, &ff. (vgl. 33, 11) m dem 
gptere, den Orkise ßhrt, eine nacfitigall singt, so ist das eine naehahmung 
von L. 119 ff., wo üf der kröne (des helmes) obene sungen wol die vögele 
m allen den gebxren, sam st lebende Wieren : mit listen wart ez erdäht 
und mit zouber dar bräht. wenn 35, 2 richtig cemmtet ist der ist mit 
speren nie durchzilt, so ist vu vgl. L. 226 der wart mit speren nie 
veriilt. wie L. 185^. rfi'e (ribine was unm&zen guot und wart gehert in 
trachenbluot, so war dies in der Y. 37, 5 f. der fall mit des heiden sdanerte. 
L. 69/. lesen wir daz diu müre solde sto, daz ist ein vadem sldln nnd V. 
251, Tf. daz djk Isen solde stn, daz was rAt von golde. Bibung hat Y. 
142, ii f. in Itirses boebe ein ros und dristuut alsO Stare, dAKlt'cA wm Xou- 
rttu rosa 165/. was zuo den slten Tech und in der gneze als an rieh. 
m der versickenmg , etwas sei so gut, dats es ein keiser idten oder 
haiien kSnne (s. oben), ist der dichter des Laurin dem der V. twon- 
gegtmgen: 359 ez muoz ein just von uns gescbehen, ez mSbt ein keiser 
ane sehen, mit l. 665/. under die schilte sl sieb bugen, zwei scharpfiu 
BWM*t sf dd zugen stimmt fast wörtlich Y. 52, ]/. under zwäne scbilte al 
sich bugen, zwei scharpfe swert st dö erzugen. Y. 838, 12 isl su vgl. 
mit L. 844. 1499 (vgl. anm. su jener stelle), so wird woM auch der mete 
Y. 942, 4. 1011, 11 auf l. 1015 man schankte in mete unde wIn 
und 1204/. trinken hiez er dar tragen beide mete und oucb win xufihA- 
»iführen sem nnd, wenn in der Y. heiden ohne Stegreif tn den sottet sprinr- 
gen, auf L. 367. 417. 613 und endlich Y. 1097, 2/. (s. die anm!) auf 
L 1216 f. 
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Wahrscheinlich ist mir aber auch eine bekanntschaft des dkhters mä 
dem Wolfdietrich B. diAer (v. d. Easm 324. 392. 450. 483j m6<Me 
ich diu alte Troie herleiten, aus der Bibut^s kröne kommt (478, 12) und 
VfrgiluU tiammt (492, 4). und, wenn Y. 73, 1 1 et» heide, da er Dietrich 
erilickt, »einen genoaien zuruft 'habt iu daz ros, tat mir die wit', so er- 
iimert das an Wolfd. A. 510 f. 'dort her vert ein recke, der vüert ein 
haniesch aa, daz sult ir alle wizzen, daz selbe wü ich hau', du sprach 
aber der ander 'er dankt eich nie sA starc, er muüz mir in der wUde 
läzen bie sin marc'. 's6 gunnet mir des helmes', sprach der drite äü. 
äö sprach ez (sich?) der Tierde "sA bin ich des swertea vrä.' sus wart 
dA geteitet, swaz er mohte hän. fi&rüjetu ist der eben angefahrten ttelle 
tehr d&nfi'cA eine in der Tbidricuaga c. 85. 

Die Y^ginal btxeiehnet der dichter selbst als buocfa : 1097, 10 nu hat 
daz buoch ein ende. Öfto' beruft er sich auf die äventiure. 19, 10 /f. 
swer ez nu beeren welle, dem seit diu äventiure daz, daz der walt 
gewurme rol und vil der herren drinne was. 654, 1 Iff. s\ (diu baniere) 
ist wo) einer kl.iftern breit und ist mit golde wol ditrchoät, als vtiu 
diu äventiure seit, (mf die annähme einer sci^ftlichen ipulte fShi 
«ni auch 5, 2 als ich las. auch 912, 13 als ich sin underwlset bin 
Idsit «ich auf eine solche beisiehen. meei stellen dagegen sehen «tu, wie 
berufung auf die lebendige volkssage: 14, 1 j/l ez reit äz Bern«, alsd 
maaz seit, durch stnes Iftes degenheil her Dieterich von Berne und 
919, If. nusint die wurme alle erslagen und die risen, als wir hiBren 
sagen: indessen ist wohl hierauf, da es blosse pla-aae» sein können, kein 
(älxugrosses geteicht su legett. 

Wie die schriftliche guetle beschaffen gewesen, dmrUber bin ich mcht 
im itiutde einen sichern aufsiAluss XU geben," ebensoweit darOJiier, was 
der dichter ihr entfehnt und was er etwa xugefUgt hat. doch das km» man 
wähl behaupte» dass die vielen sachlichen Wiederholungen unserem dicfuer 
xur last zu legen sind. loD nämlich eäie einfache hindeiüung auf das vor- 
hergehende genügt hätte, toenn früher geschehenes im forlschritt der erxäh- 
iung anderen berichtet wird , muss es sich der leser oft mehrere male m 
fä^ derselbm ausf'ährlichkeit wieda-holen lassen, die hefreiung der Jung- 
frau der Virginal vim dem heiden durch Hildebrand und die sidi daran 
siAUessenden kämpfe Hildebrands und Dietrichs werden, nachdem sie 23/^. 
erzählt worden, zunächst 403/^. wiederholt durch Dietrich, der sein ge- 
sehick bis zur gefimsmuehmung durch Wikram der tbelm erzähü, femer 

' ich glaube, auch der dichter selbst hätte ea nicht gekonnt, er bedient sieh 
Much jener berufwig auf die äventiure nur alt pbrase und bildet Hch und seinen Zu- 
hörern oder tetem etwa* ein. R. H. 
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540/. durch Bibung vor bnian und nochmala 561jfi im* /mian und Ditt- 
leib, 600 /f. endUdi durch Hüdebrimd vor Uole. die befreiw^/ RefOunns, 
dm ein drache veraelUims^t, dmrch Hüdebrand leim wir suerst an i^^tr 
itelle 147/f., dann, da sie Rentmn teinem vater berichtet ISOj/*., Bibung 
der Virsinai 2S3f., Dietrich der IbeUa 410/., BOdebrand der Uote 602/. 
du ente fahrt Bibanga nach Ar<me erzählt zuerst der dichter §eU)xt HS ff,, 
lä$tt aber Bibung einen ganz autfÜhrUcken beridtt der Virginal gebm 210 ff. 
die gefangemiehmwig Dietriche durch Wikram und letn ou/entAab bei 
mger fmdet sich 314—338, 366—442, 493—531 w»d75ljf., wird 
lAer stellenweise ebenso ausfährlich von Dietrich und Hildebrand dem Bi- 
bung erxähU 804 — 825. der dtAei aorkommende beridu über dm tod 
des rieten Grandengrus wird auch in dem briefe der Ibelin nach Jeraspunl 
A^lff- wiederholt. — Etwas verschiedener art ist eine andere anederholung. 
auf der bricke von Arone steht ein eherner mann: vor diesem fürchtet tick 
xuerst Dietrich 188, 10 ff. 2iiiff., dann Bibung 225 , Iff. tmd nochmala 
B&ung 247, 2ff., oter, dmtit necA m'c^ gertug, müssm wir uns noch ein- 
mal es vor Virginal dwch Bibung eraählm lassen 274, bff. es ist das 
aües scherzhaft behandelt, und der spass hat dem achter so gut gefallen, 
dass er, da die kan^img nicJu mehr auf Arone spielte, auch vor Jer<apunt 
einen wIcAe» mann auf der brUdce stehen lässt (QHiff. ), wovon vorher 
nicht die rede gaeesm [vgl. die anm.). 

Das ungesdiick des dichter» schon bekanntes durch ein paar worte, 
u>en» es notwendig ist, xu berährm und dann weiter fortzufahren ist der 
grvnd, weshalb die Virgimü solchen umfang gewinnen konnte bei dem ge^ 
ringm inhalt. das »war ist meht wahr, was ich kürzUck irgendwo getesm, 
dass sie ' eigentlich gar keinen fortlaufenden inhalt^ habe : das katm nur 
jemand behaupten, der in dem gedickte vielleicht geblättert, aber es nieht 
gelesen hat. wohl aber muss man zugestehen dass er in keinem Verhält- 
nisse au der strophmzahl steht, dazu kommt dass es seAr fraglich ist, 
ob er auf alter sage beruht, nirgends sonü kommt auch nur der name 
der Virginal vor, geschweige denn ihre befreiung durch Eildebrand tmd 
Dietrich von der gewcdttiUigkeit des heidm Orkise. was aber die gefangen- 
schaft Dietrichs auf Muter beiriß, so glaubt allerdings Marlin in einer 
ntterpolation des Alphart eine anspielung drauf annehmm xu k^hmen. 
Wilege sucfu Heime zu bestimmen ihm gegen Abhört beizustehen und spricht 
$0 zu ihm 252, Sff. 

'dar aD sottu gedenken, du üz erweiter degen, 

wie ich dir kam ze helfe unde vriste dir daz leben. 

Daz tete ich zuo Hütären : da half ich dir uz n6t. 

da müestestu ze wäre den grimruedlchen tot 
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du und der voq Beme beide genomen hÜD, 
wan daz ich iu beiden so schiere ze helfe kam.' 
Martin bemerkt nun in bemig auf diese mrte m der etnleitung a. XXIX 
'wahrseheinlich meint er die gefmgenhaitung Dietricib auf Muter und 
seine befrtiung rfwrcA »etne geseüen, die m JHtiridis Dradienkämpfen str. 
Z\f>ff. ersißtü wird wohl nach einer östreicküchen locaüage, die der inter- 
polator v<m Alpharts tod kannte-' aber diese annakine ist sehr bedettklich: 
unter Mutaren können wir nur den aus dem Biterolf bekannten sils Asiolts 
und Wo^ats verstehen: das Muter der Virgimü aber lit nähe an Wa!- 
hen laut 551, 4. dass unter den Mer befinMJien riesen einer Wolfral 
heisst, ist sufailig. dann hat nach der sCeÜe im Alphart Wäege durch 
sehneltgebraehte hilfe Heime und Dietrich wm tode gerettet: so etwas findet 
sich in der Yirginal nicht, dagegen fehlt im Alphart durchaus die andeu- 
tnng einer gefaagenschaft Dietrichs, so dass man wohl annehmen muss, 
dass der interpolator emm ähnlichen kämpf Dietrichs und seiner genossen 
müAstolt und Wolfrat im sinne habe, wie ihn Siterolf (v. I06i ff".} begehen 
muss. Martina behauptung gegenüber halte ich demnach an Wilhelm Grimms 
ansieht fest (HS 244J '■dies ereignii mvss in einer verlorenen sage er- 
%äMt werden sein; denn kein bekannles gedieht redet davon'. 

Nur die befreiung Rentwins aus dem Schlünde des drachen beruht 
nachweislich auf aüer sage : es ist dies der mythus von Sintram und Baltram 
(Wa^emagel bei Haupt, 6, \h%ff.), der seinerseits wieder identisch ist nut 
dem schmi vm Tadtus erwähnten vandalischen Stammmythus von den 
Baadingen (Mällenhoff bei Haupt 1% 353). dass Hildebrtmd der befreier 
ist, kifante woAl sagengemäss sein: dass aber der errettete Renlwin heisst, 
beruht tAne zweifei auf willkUrtidier Übertragung, wie denn dieser Rent- 
wm gewiss eine freie schßpfung der quelle unseres gedicktes ist. er kommt 
nirgends sonst vor, wie oft auch sein angeblicher vater Belferich von Lune 
(MüüetAoff bei Haupt 6, 438/'.J erwähnt loirrf. fär ebenso frei erfunden 
Aotte ich Rentwins mutter Portalaphe und seine Schwester Valentrins oder 
wie sonst der nanie gelautet haben mag (vgl. regiUer). die annähme der 
verwantichaft aber zwischen Htldebrand und I^talaphe (159, 2. t94, 4 
u. s. w.) ist veranlasst durch die verwantschaft Sintrams und Hildebrands 
(Thidrekss. c. Ib). willkürlich ist gewiss auch Ae Versetzung Belfericla 
nach Arene, worunter man ohne allen sweifel Arona am lago maggiore 
verstehen muss. seine herschafl gebt (155, 8) vom Septmer Af die Tflne. 
uxil w Traue und d Tron ßr Tiine gibt, meint Elard Bugo Meyer (bei 
Haupt 12, 5\i f.), Trüne sei das richtige, allein ich bezweifle das. wund 
d entstellen die namen regelmässig, so dass auf sie deshalb kein grosses ge- 
wicht gelegt werden darf, dann habe ick noch das bedenken gegm Trüne, 
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Trau», aal ao Belftrieha tüx Ar««e gmtx ouiMrAaU dei bexeicktutm 
gebiels ftükn würde, man tnusi Trnie, das ich freilich nicht nmkaeiKR 
kann, gewiss südwestlich von Arme mcAm. 

Die mVkürUdu behaniümy der sagen von Smtram und Helferich 
madu es, glaub' ich, wahrscheiiUich, data auch das übrige ztaammengesetst 
ü( aus sage und freier erfindmtg. den» auf mythischen lokaUagen mag 
welU s4Mohl die btfreiung der Virgimü, ak oucA die gefan^enheitvng 
Dietrichs bervhen, aber viele personen toid die anhnüpfung an die 
allgemeine heldenaage auf mUkür. der name des feinde» der Yirginal 
Orktse {im reime 83, Z) kömtte seine enlslehung dem Ulndemamen m 
Wolframs Wiüehalm Oriieis (a. b. 395, 3. 447, 26) verdmken, tde viel- 
leicht der flute Larmaat oder LoDriant, der sich nicht nachweisen Ulsst, 
daz wazzer Larkant tm Willehalm ist, wiete 792 wirklitA schreibt, auch 
Jeraspunt oder Geraspunt wird sich schwerlich auf der karte zeigenlassen. 

Auch tw Mtter su suchen ist, bleibt sioe^elhaft. ich heAe mich wegen 
der geographischen namen, da mir die fixitrung derselben nicht gelingen 
wollte, an lgna% Zingerle gewendet und dieser hatte die grosse freundlich- 
keit, für die ich ihm jetet auch öffentlich herziehst danke, mär aUes xu 
schicken, was er finden ktmiUe : freilich ist leider auch er zu nur toen^ 
sichern remüaten gekommen, über Muter hm» schrieb er mir 'an Mwter 
erwmert das dorf Muda im Atiisiothale (Weber, Tirol 3, 91). im vrbare 
desMeinhart 11%^ kommt vorFridericusfilius Heldini deMauders XIV, 1. 
item dictnm Morder de Handers XIV, 1. es wäre dies im Bistertal. ich 
kann aber ein Mauders dort heutzutage nicht auffinden, das Muda würde 
imofem stimmen, als es für die damalige seü nahe der teilweisen Sprach- 
grenze lag.' dass su Muler herzog Nitger sass, erfahren wir sonst nirgends, 
olyleich Pfizer im Alphart, im Biterolf und in der Kloß vorkomvu. seine 
verbindang mü SÜmelin und IbeUn ist gewiss ganz willkürlich. 

Auf andere sagen wird selten angespielt. 745, 1 1 wird Eckes lod er- 
■ wdknt m einer weise, löe zeigt, dass der dichter vergessen hat, dass Biet- 
n'cA ja in der Virginal seine ersten (^enteuer bestehen soll, ebenso geda»- 
kenios ist 654, 8 (vgl HS 26$/.J die anspieha^ auf die RabenscMaeHt 
und 377 /". ffi'e erw&mmg eines kampfes, in dem Dielridi, Bildebrand, 
Witege, Wolfhart und Dietleib zweihundert von Wikrams freunden er- 
sehlagen und ein land und drei sl<^ke festen verbranjü haben sollen, 
auf dieselbe sage scheint 715 angespieU zu werden, obgleich hier Heime 
statt Wolfhart genannt ist. es soll das nach h zuo PritemcD, nach w im 
land BritaBia geschehen sein, ich habe iao Britanje geschrieben, wohl mit 
unrecht, ob nicht vielleicht TrAtmuiit xu lesen ist, sodass das eine an- 
^ielung auf den Goldemar wäre? endlich erwähiu Hildebrand 7öU, 5 
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Ktne kAmifft bl der Dietscbach üf dem plan. Zingetie meint, dau die 
Diettchach .der Tüschbach bei dem iorfe Saium m Sndtirol sein kSnnt«. 
diete kämpfe iind sonst nirgends erwähnt. 

Nach aiUdtm ist der wert des gedicktes für die lagengesduchte nicht 
eben bedetüead: auch grcäsen foetiichen wert kamt man ihmvnmögUdt 
beHegen. der eindruck, den et wegen der endlosen Wiederholungen, 
des man teil leeren inhtütH und endlich der vielen groben gedankenloiig- 
keüen {vgl. mm. w IS, 6. 49, 7. 83, 9. 266, 2. 429, 9. 467, 3. 606, 5. 
540,3. 564,2. 702,10, 747,4. 843,7. Qi%, iZ) mm*t, ät mt gmsen 
wild grossen ein uneripUekUeher. die form ist indessen nicht so Mel, wenn 
man auch oft die reimnol des Verfassers fühlt, hervorxuheben tsl des dich- 
lers «mn fär die tier- und pftanxenwelt, deren er 9ber den taten seiner 
helden nicht vergisst. an einer der hier gemeinten iteüen (20, 5) erinnert 
der autdruck an Walther 51,34. nicAf zu übersehen ist endlidi otuA der 
Sfier zum vorsdtein kommende humw. da Dietrich n'cA beklagt, dats 
Bildebrand ihn tn so grosse not gebracht, antwortet dieser, der eben awA 
in noch grüsserer gefahr geschwebt, 113, i\ff. 'dft zäch ich aber schidn 
ssbelspil bi vrouwen und gie vor maoegen schaeaen tanE und sach dt 
nunegen raten mnnt : da von ist mir min In^Je ganz', der von Wikram, 
wie ein kind, gen Muter getragene Dietrich wd-d 327, 8 vom torwart ab 
sperwaire bexeuJmet. 338 wird Die^ch» frmundüntt nicht uneben ver- 
spottet, die furcht Dietridts und Bibungs vor dem ehernen mann auf der 
brOcke vor Arone (vgl. oben) gibt anlat» stir heilerkeit der anwesenden, 
auch der schwere sehäd Sildebrandt fährt 354. 491. 593 lädierUche 
seenen herbei. 738, bf erklärt Bietleä) dem langbärtigen rieten Böarian, 
»ein langer bart sei dran schuld, falls er etwa in die eti^e komme- 

Zum schlusfi^ch die redufertigung des von MüMenhoff geratenen 
tüela Virgmal. 'Dietrich imd »eine geteUen' bezeichnet den mAoit gar 
nicht und kSnnte mit eben demte&ien recht oder unrecht m. b. i/qm laurü* 
oder Goldemar gebraucht werden. 'Dietrichs drachenkämpfe' umfaest nidit • 
den ganaen itAtüt. 'DiUrichs erste ausfahrt iti handsdtriftUdte üier- 
schrift m w: gegen diesen titel lässl n'cA etnwenden, dass er nn wider- 
sprudie steht su einigen stellen des gedichtes, wenn diese auch nur in folge 
der gedankenlosigkeit des dichtere lunein gekommen sind, auch fragt et 
»ieh, ob üzvart m diesem sinne schon im IZ.jhd. üblich war. Yirgindl 
kann man aber das gedieht deswegen mit aUem rechte nennen, weil ndh 
um (fie königin Virginai die ganze hanMung dreht, um i^ beiauttehen 
süAen Dietrich und HUdebrttnd aus, besiegen ihre feinde und holen steh 
dann ihren datA, Dietrich freilich erst nach besldiung vielfacher aben- 
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teuer, die f^el Ut Üherha^ ge$ckiekl und gut angiJegt , Ar hätte nur 
eine bessere und lorgfäUiffere mafikrung im erntelnen «u teil »er- 
df» soUen. 



2. GOLDEMÄR. 

Das brwAstüdt des GoLDEMAR ist m der handechrift des NUn^erger 
gemutniac&en mumims überliefert, die auch ein paar zeilen der Ytrgintü 
trhatien hat, und die ith mit n betsetctatet habe, veröffentlicht hat e» 
Houpf m der zeüschrift 6, 520 ff. und von der Hagen, Heldenbueh (1855) 
2, 52&jf der diiMer nennt sich 3, 2: von Kemenätea Albreht der tihte 
ditze innere: Aber dieun weiter unten, die ^opke, wie in der Yirginal, 
aber m dem erhaltenen ganx streng behandelt, die reime sind genau bis 
aufl, 7. 9. 4, 1, 2. 8, U. 13, wo a: k gebunden ist, femer 9, 11. 13 
gp«- : b^r und 2, 8. tO strlte : ztten. opofropen im reime kommen nt'cAt 
vor, wohl aber im innem des verses 5, 7 sjeh. 8, 1 herr. 8, 2 bewls. 8, 
5 kund, so auch synkopen 1, 7 wEern. 2, 1 merkt. 2, 5 gwan. 7, 12 
Hlben. 7, 13 Uört. 8, 11 vuom. itweiaäbiger auftakt ÄeA( 1, 2. 4. 6, 5. 

8, 2. die set^ng fehlt nur innerh<üb eines und desselben worles 2, 2 
'Albr^bt. 4, 5 Trätmänt. schwebende b^onuttg (id)gesehen von Dietriches 
1, 3. unTT'ft 6, 1} findet statt «iwscÄen aufiakt und erster hebung 3, 
11 berdin. 5, 13 ruor'ten; iswischen erster Senkung und aweiter hehmg ■ 

9, 4 boe'rent; zwischen zaieiler Senkung und dritter hebwig 2, 4 Ber'ner. 
5, 2 wil'diu. von formelhaften redensarlen finden sich hiute und iemer- 
mör 7, 9. diu wonder wolte er gerne spehen 4, 1 2. ir mugt wol bän 
eins löuwen muot 9, 5. daz ist war 9, 7. fremdwort äventiure 2, 13. 
hier zugleich berufung auf die quelle als qds diu äventiure seit, etwa», 
was die heimat des dichters erwiese, findet sich nicht. 

Schon lange, ehe das brw^Uck gefunden worden, hatte Wilhelm 
Grümn HS 174. 338 das vorhandauein eines gedicktes von Goldemar ge- 
folgert aus einer stelle in dem sogemmnten anhang des h^ldenhuches und 
einer anspielung im Beinfried txm Braunschweig, jene littet nach da- 
Stratsburger hs. (von der Hagen, Heldenbuch. 1855. 1, CXXli; m gerei- 
nigter (trthographie: äea Beraers erste w^ hiez Hertebn, die was des 
kinges dobter von Porti^at. er was gar ein biderwer kiag: er vabt a 
weg[en an die beiden und wart oucb von den beiden erslagen.. also kam 
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king Goldemar und stal im Bin dohter. daz die alt kinginne von leid 
starp. do kam der B«rner und Dam si Goldemar widenimb mit grozer 
arbeit, doch bleip si luter und rein von Goldemar. im Reinfried aber 
heitt^ et: in mohten sicherlich niht geliehen sunder vAr die risen, mit 
den Goldmür, daz rieh keiserllcb getwerc den walt Terralte und den berc 
hie vor den Wülflngen. dieie beiden Zeugnisse ergänzm sieh gegenseitig, 
der inhalt des gedichtet war demnach: Bietrick verUebt lich in eine von 
dem atcergkOnig Goldemar entführte hffnigUche Jungfrau, da Goldemar >w 
nickt freigeben wollte, holte Dietrich die Wülfinge herbei: diese besiegten 
mil grosser anilrengnng die Wesen, die Goldemar sti seinem sckvtze herbei 
gerufen, und befreiten die Jungfrau, die nun Dietricks erstes weib tourde. 
ich habe schon oben s. XX YII die Vermutung ausgesprochen, dass steh in der 
Virgintü eine »mspielung auf diesen kämpf fmde. ein weib Dietricks vor der 
Herrat ttema keine älta-e quelle : nur die Thiär. s. c.240 die Gudilinda, 
tochter kSnig Drusians, und im Sigenot 32, 1 if. sagt Dietrich xa Bildehrand 
la dir bevolben Bin mtn wlp, worunter wohl HertUn zu versteken ist. 

Der ausdrudt als uns diu äventiure seit weist uns auf «m« sehriß- 
Ueke quelle Alhrechts hin." woher kat diese aber geschöpft? die sage k«t 
ffrosee äknlickkeit mit der von Laurin: auch dieser zwergkSnig hat eine 
Jungfrau Künhild entführt und lOsa riesen Kur kilfe gegen die WSlfinge 
rufen (v. liSlff.}. ist die annähme richtig, dass die Virginal auf den 
Goldemta- anspielt, so sind die genossen Dietrichs in diesem (wenigstens 
nach der ersten äelle) genau dieselben, wie im Laurin. ich denke, die 
quelle Albrechts und der Laurin haben eme und dieselbe lokalsage von 
Dietrichs und seiner genossen kämpf mit einem umergk/fnig seS>^dn^ 
weiter gestaltet, wo Trulmunt liegt, habt ich nidtt ermitteln können. 



3. SIGENOT. 



Der SlGE!VOT ist in der ältesten gestalt t» der lassbergisdten Hand- 
schrift (L) erhalten, d» namentlich auch das Eekeniied enthält. Lassberg 
tetst sie noch ins 13. jahrkundert, nach SchOnhuth gehört sie sogar noch in 
die 4 ersten deeennien desselben, richtiger ist gewiss Franz Pfeiffers urteü, 
(ter sie {Haupts aeitsehrift 8, 156} in» 14. setzt, gegetmärtig be/indel srt 
tidi m der fürstlich fOrstenbergistiien hofbibliothek xu Donauetchingen. 

• 1^1. olm t. XXIF tum. 
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dat formal üt ktttK felia. der Sigettot ät in drei koliannen getchriebeH, 
die eitaelnm verse tind (Aguetxt and ^trek grosse biick$tabtH gm aafoMff 
und dvrthfmku am ende hexächntt. die spräche i'sf ettisdäedat lUemm' 
nitck. eigettiAmiich ist die häußge oerwendmig von w für v. herausge- 
geben ist er darnach zuerst von Lastberg 'ein schcen und kurzweilig ge- 
dieht ¥0D einem riesen genannt Sigenot, wie der' u. s. w. 'ans der alte- 
sten gegehnft guten freunden zu lust und liep zum ersteamal ans liecbt 
gestellt in dem kalten winter 1829. durch meister Seppen von Gppis- 
husen, einen farenden schüler. gedrudtt am obeni tnarlit uf neu jar 
ISäO." dorau/' twi iS'cA^FnAtüA 'klage sammt SigeDot und Eggenliet.' Tit- 
bingen 1S39. m neu«r titelausgi^e 1846. endUeh findet er nch auch m 
von de» Sagens Heldenhuch tw» 1853, 2, 3jf. behandelt, ww die Virginal. 

Eine hearbei^ng ist in mehreren papierkandsekriflm tmd alten 
drrtckm erhallen, von denen ick benuisl Aofre: 

s, die Strassburger handschrift des heldenbvchs gross oktav oder 
klein quarl ans dem 15. jhd. 

&', eine Heidelberger ks. aus dem 15. jhd. 

V, das veesenmeyersche brKchstück 1459 geschrüben: der anfang bis 
27, 3 md 37, 9—41, 2 fehü. 

h^, einen Eeidelberger drudc durch Heinrich Knoblochzer f tm 1 490 m 
Schleusmgen beßndl^. 

n, em^n Nürnberger druck durch Friedrich Gutkttecht ofcne jahres- 
zabi in emem nüschbande in der tninisttrialbiblioihek au Zelle heravsgege- 
bm von Schade (Hannover 1854). 

d, die Dresdener As. des heldenbuches herausgegeben in 'der helden 
buch tn der ursprache von von der Hagen und Primisser. Berlin 1825. 
2, llTjf. 

Andere drucke sind bei vim der H<yen und Büschii^ im bit&^aristken 
grundriss (Berlin 1812J s. 28 )f. und in des ersten HB von 1855, 1, XLI^. 
verzeichnet, ich konnte sie rtAig ettibehren, da die besthaffenheil ven L es 
seUen nötig macku auf die Überarbeitung rücksichl zu nehmm und dann 
die von mir benutslen hilftmiUel genügten, für diese aber bin ich mtinem 
freunde Arthur Amelung sm grossem danke verpflichtet, da er tmr sei» 
exemplar des schadeschen drucket überliess, in das er bei den aus L beibe- 
haltenen strophm aus den abschriften auf der königlichen biblioihek in 
Berlm aus dem nadilasse von der Hagens die lesarten der übrigen oben 
angeführten Urkunden eingetragen. 

Während sonst die beta-beitungen in der spdiem seit kürzer su sein 
pflegen, als die originale, ist es bei Sigenot grade umgekehrt, aus den 44 
»irophm in L sind in a,196, tn v 199, m h' und s 201 und in d sogar 
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203 geworden, das geichiA emnud dadurch dau «wlhAm <fte enu tmd 
%u>eile Strophe vm L 57 nme efngeKchoben tooriien tind, m twtcften aut~ . 
führlich berichtet wird, wie Hildebrand Dietrich von dem starken riete» 
Sigenot eraätlt, der Arwn beiden nach dem kben trachte, weil sie leme ver- 
iroitt«n Gri» und sein weib ertchlagm, worauf Dietrich sogleich altern out- 
reäet um ihn zu bestehen: ehe er ihn uier trifft, tStet er erst eine hindin, 
die sein ross im laufe einholt, und befreit einen xwerg von einem wilden 
manne, dann hiAen uhr viele Strophen nur den inhtdt aus L enädtnt und 
Ott selbstdn^g erweitert: so entiprecben dem inhalte nach der 5. und 6. 
MropAe m £ 40 m der bearbeitung f39 tnn), der l\.vnd 12. 22 (enthal- 
tend hauptsOchUch Hildebrands abschied pon Bern} , <^ 13. — 25. Urofhe 
52 (in d 53, m n 49). — In all^n diesen urlevnden ist ein und ^»elbe be- 
arbeitung überliefert, wenn auch in keiner ungeändert. weiter darauf ein- 
xugehen muss ich dem Verlassen, der eine ou^roft« der bearbeämg lie- 
fem will. 

Da» gedickt, wie es um tn L vorliegt, kann man ohne aßes bedenken 
m die mute des 13. jciArAunderts versetzen, die reime sind rein bis auf 
die folgenden ausruAmen: a : h reimt öfter vor n (1,7. 9. 4, 1. 2. 
6, 7. 9. 8, 7. 9. 16, 7. 9. 24, 11, 13. 27, 7. 9), einmai vor r (gewar: 
klär 22, 7. 9). £e und i 34, 3. 6 (Bemiere : Ure). n : m ^ auOaut hOufy 
nfflcAa (5,1.2. 9,1.2. 18,1.2. 19,11.13. 23, 7. 9. 25, 1.2), >e 
einrntäauch nach ei (31, 11. 13) und nach 1 (3, 4. 5). n : m im Maut 
zweimal nach r 26, 3. 6 turne : wurme. 28, 8. 10 eniumen : wurmen. 
D nur im auslaut des emen reimworts 6, 8. 10. 13, 3. 6. 24, 3. 6. 
endlidi ist zu bemerken braB{t) : gras 42, 11. 13 und s : z 37, 4 (was : 
daz) und 43, 7 (vergaz : gelas). reüher reim nur 6, 4. 5 S^enAt: 
not. — Äpokopeim reime nur 18, 11 slac, hOufiger im innem (x. b. 1, 5. 

4, 6. 10, 5. 11, 13 u. s. w.j: hier auch «ynAopm (z. b. 4, 9. 4, 13. 8, 
9. 14, 12 u. s. w.j. 

Die MH^n^ /«Aß nur in einem und demselben warte: 2, 2 w^nt. 

5, 8 B^nifere u. s. u>., aber nicht 27, 5 uno 40, 5, wo schaebende b«- 
tonung onxwwAnien ist. demt diese kommt seUtst lAgesehen von fäUen, wie 
Berniere, gcbÜtrieme sehr hihtfig vor: 1) zmsthtn auffakt und erster 
hi^ng : 1 , 1 wol'tent. 9, 1 nn'der. 28,6 Az'er. 2) swiidten erster Senkung 
vnderaerhebung: 14, l2baot'es. 27, 5. 40, 5 heet'e. Z) zwischen xweiter 
smftun^ und dritter hebung 21, 9 wil'diu. 4) zimschm l^ster Senkung 
und hebung 11,4 wig'ant. — Der auftakt ist Sfter zweisilbig: 4, 6. 5, 9. 
6,9. 8, 6. 12, 1. 13, 6. 10 u. s. w. — Die Strophe unterscheidet lüA 
von der in der Virginai und im Goldemar dadurch, das der 13. wer» n» 
3 hebwigen hat und der 12. regelmässig 3 Hebungen und kUngenden 
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sMv9S, nnr avenahmsweiae (1. 6. 7. 15. 20) 4 hebwigen und ttvmpfm 
tchlnss. 

Auf volkstümlidter iitmUrkvng beruhen was sich 14, 4. spradi üch 
23, 1. 27, 1. 34, 9, volkstämlkhe formeln zeigen sich 1, If. woltent 
ir, herren , au gedagen, ich wolte tu vremiliu msre sagen. 1, 10 und 
5, 6 daz mugt ir h<£ren genie. 23, 12 nu mugt ir gerne faiieren. 43, 2 
als liep als ich dir müge sin. 12, 9 löuwen miiot. wiederhotmigeH scheut 
der dickter nicht: 2, 9f. = 15, 1 f. sioen voln er schiere haut ze eines 
bonmes aate. 5, if. = 18, if. ein also kreflecllchen slac, daz er da 
vor im nider lac. 27, 5^40, b daz hatte ich gerne vernomen. 22, If. 
ist SU vgl. mit 31, 1 f. und 38, ^f. der von Müllenkoff (BS l, XLVIJ o»- 
genommene all^enieins einfluss des Laurin auf Sigenot wird dadurch be- 
etdtigl, dasa auch hier (17, 4) Hildebrand Ton Garten heisst (HB I, LIIJ, 
und durch die äknlichkeit von Sig. 42, 6ff. mit siegen manecvalten sluoc er 
mir vür diu ören: — sus wart ich zeime tdren tnt'J Laurin ib\f. slahez 
mit dem knöpfe umb diu ören und mache ez ze einem tören. vgl. EdceiU. 
104, 7 f. doch hierüber später. 

Die heimat des dickters ist nach 42, 5 hert und 37, 10 gesten TdA- 
men' auf alemanmachem aprackgebiet zu sucAe» (Haupt, jakTbüeker für 
wissensekaftl. kritik 1845 ^wlis. \l&f.midseitsckrtft 6, b2H}. daxu stimmt 
auch zerbrast : gras 42, 1 1 . 1 3. da (J«r abfiül des t im alemannischen käu- 
figer ist, als im biaristkm (WeiiAeid al. gr. i 177 und h. gr. § 143J, das 
gedieht Uett sich, obiooht ohne e^entliche poetische Schönheit, dock gut wegen 
des muntern raschen tones. auffallmd ist bei dem geringen umfange 4, 9 eAt 
versehen des dichters. es sagt da Dietrich au Sigenot nu sprichst, du hüst 
gehdetet min vil dicke in disem järe: so etwas hat aber Sigenot vorher 
nicht gesagt, wntn es femer 23, 4 sit du die stange hast verlorn heisst, 
so ist nickt klar worauf das geht, da nichts derartiges vorher erwähnt ist. 

Der inhalt des gedicktes , der kämpf Dietrichs mit Sigenot, seine ge- 
fangmsckaft in einer höhle und seine befreiung durch Hildebrand , der 
den riesen erschlägt, wird in keinem älteren oder auch nur gleichxeit^en 
werke erwähnt, wie zahlreidt auch später die anspälungen sind, der dickter 
muss einer sckriftUcken queUe gefolgt sein ', da er 30, 1 1 sagt daz seil ea- 
cwei brach als ich las. ausserdem beruft er sich 2, 13 aufdäz mxn 
(des uns daz miere jach) und 39, 5 versichert er um dem Vorwurf su be- 
gegnen, dass er etwas unwahres sage 'alsus kündet man uns hie', in 
dieser seiner schriftlichen vorläge mag eine lokalsage auf Dietrick von 
Bern übertragen worden sein. vgl. IIS 356; möglich wäre es dass diese im 
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grvnde identixA war mil der, ata wekker in der Virginal Bietridu gefm- 
genickaft auf Muler erwachsen ist. 

Auf fremde sagen finden sich mehrere heeiehvngm. 1, 13 wird Ecke» 
tod erwähnt und Eden liet am schlvsse: sus hebet sich Ecken liet, wo- 
durch sich das gedieht aU eine ort einleüung zu diesem s« erkennen gibt 
ohne aber in irgend welchem inneren zusammenhange damit sn stehen. 32, 
1 2 wird ausser Diether, Dietrichs hruder, auch sein wip erwähnt, aber nicht 
genannt: ich habe schon beim Goldemar bemerkt, dass darunter vmM Hertlln 
m verstehen. amfOkrlich ist rft'e rede vom kämpfe Dietrichs und Hildsbrandi 
mit Hilde und iSrin, welche ja Sigenol rdc^m iriH. wir haben darüber 
noch einen bericht im Eckenlied und m der Thidncssaga k, \6f., welche 
ihn als erste tat Dietrichs schildert. Sigenot und Eckenlied stimmen darm 
nicht ganz äberein : die saga stimmt zttm ersteren mehr, als zum letzteren, 
nach Sig. und Ths. geschieht der kampfm der behausung der riesm(Sig.l, llj, 
noch E. 1 2, 1 2 äf eioein grüene plane, nadi der Ths. nehmen Dietrich und 
Hildehrand aus der höhle soviel gold und silber, als ihre rosse tragen kOn- 
nen,und einen kostbaren heim, den Bilde und GrimrnatAihremnamen Hil- 
digrlmr genannt hätten. Ecke 7, 4 ist nur von einer brünne, die Dietrich ge- 
nommen, die rede, obwohl der name Hiltegrin oft vorkommt. Sigenot nennt 
%watr nicht den namen, wohl aber Z, 5 iirtnen heim, aber insofern stehen 
Sig. und E. der Ths. gegenüber, als in ihnen beiden Dietrich der von fitTtte 
schwer bedrängle und Hildebrand der befreier ist, während diese das um- 
kehrt, entstanden ist diese sage wohi nur um den namen von Dietrich» 
heim «M erklären. Hiltegrin ist natürlich ahd. Hiltigrtma = larva, galea 
bellica, scfdaehthelm, wie umgekehrt Grimhilt = betlona galeata, helm- 
kdmpferin. es ist reines appellativ ohne jede myäiische bedeutung (vgl. HS 
269f.J. manverslandaberdeneweitenteilschonfr^nicht mehr, wie ja auch 
Grimhilt bald allerlei enlslellungen des ersten erfiAr (Baupt zeitsehr. 12, 
ZOO ff. 3€0). Hm so leichter kmnte das wort eigenname für Dietrichs heim 
werden und als solcher maskulinum, weit heim trHu/cuItnum, wk umge-. 
kehrt z. h. Mimmunc neutrum wegen swert (Virg. 730, 12. 873, 12. vgl. 
gr. 3, 44t). so kam man ifemn, als man zur erklOrung des namens die 
»age «nonnen, dazu mit dem ursprüngUehen fem. grtm einen mann su be- 
zeiclmen , und irren würde wer diesen rieten etwa mä dem aün. Grimr 
zmmimen bringen wollte. 
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4. ECKEN LIST. 

Das meiste von dem, was hier zu sagen ist, habe ick scAon tn meiner 
dissertatiim 'prolegomena ad Alberti de Kemenaten Eckium' Berlin 1865 
(m kommission bei A. Reisemix in Oppetn) arisführlich behandelt und 
Kerde auf diese öfter der Hrze vxgm Amweüen. 

Auch das ECRENLIED ist in der ältesten geatiül in L erhalten, frei- 
lich nur als bmchslück. heravsgegehen hat es Lassberg 'Eggen-Iiet, das 
ist : der Wallasre, von Heinrich von Linowe. guten ftennden zu lust und 
lieb aus der ältesten geschritt also zum ersten mal ans Hecht gestellt 
durch meister Seppen von Eppishusen, einen farenden ächüler. gedruckt 
am obern markt uf neu jar 1832.' dann SchÖnhuth und ntuh dessen aus- 
gäbe {vgl. 112, 5) von der Uagen mit dem Sigenot zusammen {s. oben). 
— Eine Strophe (= I 691 hat sich erhalten in 

B, einem dxr hauptsache nach noch ins \^.jhd. gehörenden Benedikt- 
bewrer, jetzt Münchner kodex, dessen inhaü Schmeller unter dem titel 
'carmina hnrana' 1847 veröffentlicht hat. schon vorher aber hatte die 
Strophe {bei Schmeller s. 71. tir. CLXXXa) Docen in seinen 'misceÜaneen 
nur geschichte der teutschen literatur' II s. 194 bekomm gemadu. ihre 
fassung wei'cAj »on I to bedeutend ab, dass nicht zu zweifeln ist, dass sie 
aus dem gedäcktnisse aufgezeichnet worden. — Eine eigentümliche Stellung 
nimmt ein 

m*, eäi einzelnes blait sechs Strophen enthaltend, von denen der 1. am 
anfange 3, der letzten am ende 2 verse fehlen, zur ausfüllung einer l'ücke 
in das weiter umen zw besprechende m' eingefügt, das bruchstück stimmt 
im ganzen su L, wenn es auch fast stets viel schlechtere lesarten bietet: 
dock sind nach der ersten L 204 entsprechenden Strophe zwei eingeschoben. 

Die übrigen Überliefertingen gehen sämmtlich auf einen itUerpolierlen 
codex zurück (%. b. 79—84 as = 117 — 121 d fehlt in L), der dann wie- 
der namentlich rücksichtlich des Schlusses eine swiefache bearbeitung er- 
f)Aren hat. die eine Hegt vor tn 

d, der Dresdner handsihrift des heldenbuches (31 1 Strophen) gedruckt 
bei von der Hagen und Primisser 'der beiden bucK (1825) 2, 94—116, 
aber ans dem unten zu erwähnenden a interpoliert, so dass hier 335 Strophen 
Strien, r>on denen die a entlehnten mit einem Sternchen versehm sind. — 
Die zweite bearbeitung ist nur zum teil handschriftlich, ganz nur m drudten 
erhalten, das handschriftliche fragment 

m' befindet sich zu München geschrieben 1455, IS blätter den scHluss 
enthaltend, doch sind zmischen dem Z. und 4. bl. etwa 40 ürophen aus- 
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gefallen, erkalten sind 174— 186 und 228^282 der schadeschm aus- 
gäbe, doch vor 228 stehen noch 3 verse und smsehen 231 und 232 eine 
ganze itrophe, dagegen fehlt 266. — Vollständig erhalten sind 

a, ein Augtburger druck vtm 1491 'von Haussen Schawr jetzt in 
München. 

g', et» Strasshtrger druck von 1559 ' bei Chrutton Müller' in dem 
beim Sigenol schon erwähnen msehhande %u Zelle, aufs nette herausgegeben 
von Schade ' Ecken ausfahrt' Hannover 1854. 

$', eine neue aufläge von s' von 1577 früher im besilxe von der 
Bagens : uw steh das buch jetzt befindet, konnte ich nicht erfahren, für die 
kritik ist es selbstverstAndiich wertlos, endlich ist ein bruchstädc 

n tjoti einem iVfirnfeerj/er druck von 1512 'durch Wolffgang Huber' 
%H nennen (jetzt m München) die 6 lelzien Strophen enthaltend, von denen 
aber die erste erst mit dem 4. verse beginnt, von d, m, a und n habe ich 
von der Hagens absckriften auf der königl. bibliothek xu Berlin (ms. germ. 
qnarto 766. 767. 772J benutzt. 

Die drucke * unterscheiden sich von einander fast nur durch die Ortho- 
graphie, m' entfernt sich weiter von ihnm: o^er, dass es au ihnen gekOrt, 
neigt besonders der umsfand, daas in ihm ebensowoM, als t» as zmschen 
183, 1 1 (Schade) und 12 nach auiweis des xusammeiAanges und der hand- 
Bchriften L und m^ 2 Strophen ausgefallen sind durch ein versehen des 
Schreibers der gemeinschaftlichen grundlage, dessen angen, nofAdem er das 
ich mich der nu aaeii sol=183, 11 as, vgl. 204, 11 i. 3, lim' geschrie- 
ben, auf den vers sprangen der in HidQ, i i) und im' (5, 11) lautet mit 
triuwen als ich rehte sol, so dass er diesen efie» gesdiri^ten zu haben 
vuinie und deshalb mit dem auf diesen folgenden verse fortfuhr (proleg. 
1. 12). über das verkdltms der verschiedenen Überlieferungen zu einander 
habe ich proleg. s. \d— 16 ausführlich gehandelt: hier nur das re^^at, daii 
obgeaehen von t? keine der Überlieferungen direkt oder indirekt m» einer 
anderen erholten«» stammt, so dass sie alle einen gewissen wert htAen. dass 
der interpolierte kodex, aus dem d einerseits und m', a, s' s^ n anderer- 
seits geflossen smd, nickt aus L stammt, beweisen aufs augenschetnUehtle 
die Strophen, in denen L ein oder mehrere verse fehlen: hätten sie auch m 
dem kodex gefehlt, der dem mterpolator vorlag, so hätte dieser die gtmxe 
Strophe jedesmal umgearbeitet, nicht aber mit philologischer gmauigkeü die 
lücken ergdn^. vgl. 30, 6 und 14S, 8. 10 unterm text lAer selbst- 
verständlich ist L zu gründe zu legen und seine lesarl nur dann »u verUu- 
sen, loenw sie augenscheinlich verderbt ist. 

' «äi vwiomer tag auch Goldatt vor. vfL proleg. 14. 
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Nach L 207 ^ ru 184 geht die xweiu bearbeihmg ihren eigenen weg, 
die erste (d) aber schlägt einen sowohl von L, als auch von at abweichen- 
den schon nach ttr. 241 (vdH) = L 183 ein, indem sie anfangs noch den- 
telben inhalt, dann aber vmt 270 an auch diesen nicht mehr hat. au» die- 
sem gründe ISiat tick der rn L fehlende schluss nicht ergänzen, wie dies bei 
dem anfange, loenn dieser mangeUe, wenigstens einigermoisen möglich wäre, 
hier ist ndmUch nicht nur der inhtüt derselbe bis auf einxelheiten, sondern 
meist entsprechen sich sogar die einzelnen itrophen. von den bedeutenderen 
tAweichungen im aihalt gehen %wei auf die den Überarbeitungen au grvnde 
Hegende gemeinschaftliche quelle surück. nach L 103 erzälUen d 117 — 
122 und OS 79 — S4, wie Dietrich dem Ecke, da sie beide vom kämpfe 
müde sind, vorsddägt, dass sie abwechselnd einer in des andern Aul 
schliefen, zuerst schläft Ecke, dann Dietrich, den aber Ecke bald mit 
einem fnsstritte unsanft loeckt. ausgelassen ist in beiden umarbeitimgen 
L 149 — 160, A« enthauplung Eckes und Dietrichs begegnung mä Babehitd 
(nach d 205, as 129J. d allein ha' (74—77) nach L 68 zugesetzt dass 
Helferidt durch eiiun zwerg geheilt wird, so dass er nach 5 tagen wegreiten 
kann, während ähnlich in as die nach L 72 eingeschobene Strophe 62 eraäklt, 
dass sich Helferich die wunden mit rasen bedeckt und so Ecke nachgeht, so 
dass er Eckes und Dietrichs zusammentreffen ansieht, dagegen fehlt in as 
der kämpf Eckes mit dem ungeheuer (L 52—54). endlich wird an stelle 
des m asd ausgelassenm (l 149— 160j m as 130 — 136 erzählt, dass 
Dietrich, als er nach dem kämpfe mit Ecke davon reitet, Helferich trifft, 
den er za Hildebrand nach Bern schickt, damit er seine wunden heile. 

NatA dem kämpfe Dietrichs mit Fasold aber gibt jede recension nur 
ausnahmsweise den gleichen inhaÜ. in L wird erzählt, dass Dietrich und 
Fasold zu einer bürg kommen, deren harr sich Dietrich vnterwirft. am fol- 
genden tage treffen sie auf Edcenot, der mit Dt^rich kämpft, da er erfährt 
dass dieser seinen verwanlen Ecke erschlagen. Eckenot fällt und Fasold 
wagt ihn nicht offen zu rächen, wie gern er es auch (häie : heimtückisch sucht 
er Dietrich zu veräerben. er brmgt ihn zu seiner mnKer Bä^khild, die 
An angreift, aber ebenfalls getötet wird, als sie den lodesstreich erhält, 
slösst sie einen so gewaltigen schrei a^is, dass ihn ihre tochter Uodelgart 
vernimmt, die sogleich auf den kampfplats stürzt : Dietrich fällt von ihr 
mit einem aus der erde gerissenen bäume getroffen zu boden, doch springt 
er bald auf und ergreift sie beim haare, hier bricht L ab. — In d aber 
wird erzählt, dass Fasold, wdlÄrewd Dietrich unter freiem himmel schlief, 
seine »mhme Bachin holte, die Dietrich angriff', aber ihm bald unterlag, auf 
ihren todesschrei kameti ihre sShne Zerre und Weiderich (vgl. Walrtch 
l 226, \} herbei, der erstere suchte den tod seiner mittler zu rächen 
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tcird aber ebenfalls von Bietriek getötet, der zweite ist dagegen weit emt- 
femt Dietrich bekämpfen zu tooUen, er freut sidt vieltnekr über seiner 
matter vnd xines bmderg tod, da ihn diese stäts schlecht behandelt haben. 
er verr^ Dietrich das» Fasold die Bachin und Zerre gegen ihn aufgereixt 
habe, Hnd entfernt sidi um ihm speis« «u bringen, vnterdeaeen greift Diet- 
rich den treulosen Fasold an wwj t/ftet äin. nachdem er sich dann dttrch 
die von Weiderich gebrachte speise gestärkt, reitet er allein weiter tmd trifft 
mit Eckenol xttsamm^i, den er tütet, er kommt dann xm einer bürg, «o er 
durch zwei von ihm für mäwier gehaltene arnnderbare bildsdulen m grosse 
gefahr gerät, endlidi gelangt er zur bwrg Jothgrimm, wel^ grade drei 
könige belagern, durch deren heer er sich tapfer durchschlägt, er wirft 
den königinnen Eckes haupt vor die füsse und schät sie heftig deshatt, 
dass sie Ecke gegen, ihn ansgesata. darauf reitet er ohne urlaub weg. auf 
einer Heide begegnet er Wolfhart und Hildebrand: der erstere begibt sich . 
mit der freudenbotschaft, dass Dietrich gefunden, sogleich nach Bern, dessen 
bewohner sich alsbald zu seinem empfange rüsten. — Nach as endlich 
kommen Dietrich und Fasold zunächst, wie in L, in eine bürg, wo sie gute 
aufnähme finden, während <^er Dietrich hier schläft, lässt Fasold seiner 
base Batxe melden, was geschehen, am folgenden tage begegnen ihnen der 
Bütxe söhne m walde: vergebens sucAen sie Eckes tod an Dietrich zu rächen, 
der sie tdtet- dann komm! Bütze selbst und greift Dietrich mit einem bäume 
an, aber auch sie wird erschlagen, nun bringt ihn Fasold zu Eckenot, der 
ebenfalls sein leben verliert, sie kommen jetzt zu einer Imde, unter der 
ein quell entspringt; ab Dieirich in diesem sich waschm und kühlen wiU, 
sucht Um Fasold von hinten anzugreifen, unterliegt aber Dietrich zum 
drillen m^le : doch schenkt ihm dieser auch diesmal noch das leben, fesselt 
ihn aber und löst ihm erst vor Jochgrimm die bände. aUein selbst hier sucht 
Fasold noch Dieirich zu verderben : er führt ihn zu künstlichen bildsdulen, 
die ihn beinahe getötet hätten, durch d'ese neue Ireulosigkeä wurde Dieirich 
so empört, dass er ihn vor den äugen der königinnen aschhtg. er wollte 
dann sogleich fort reuen, Hess sich aber durch die bitten der frau Seburg 
bestimmen eine kurze zeit auf der bürg zu ble&en. nachdem er dann un- 
unterbrochen drei tage und drei nachte geritten, kommt er zu einem bauem, 
der, da er Dietrichs pferd, aber fremde waffen sieht, in dem glauben dass 
Dietrit^ sein herr, erschlagen sei, jammert,, bis sich dieser zu erkennen gibt, 
er nimmt die einladung zu einem mahl in des bauem hütte an, und unter- 
dessen kommt Hildebrand, mit dem er dann zu grosser freude der bürger 
nach Bern zurückkehrt, hier schliesst m' : ans fügen noch zwei Strophen 
hinzu, m denen erzählt wird, dass Dietrich den Oklaher, der zur zeü, da 
Zeno als kaiser in Konstantinopel sass, den könig von Born Augu^ulvä 
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vertrieben, auf aUgemeina verlangen at^egriffen imd besiegt habe, worauf 
er seU>at kOnig und herr von Rom geworden und ali solcher nach emer 
eimmddreiaagjahrigen regiermtg im jähre 497 nach Christi geburt ge- 
storben sei. 

An die stelle der kämpfe Dietrichs mit Eckes mutter und schwetter 
sind in den Umarbeitungen kämpfe mit anderen verwanten getreten, die in 
der gemeinschaftlichen quelle vielleicht nur kurz angedeutet untren, so dass 
sie datm selbständig ausge/^ihrt wurden, in dem ur^rünglichen gedickte 
wird toohl auf den kämpf Dietrichs mit Oodelgart sogleich seine at^unft 
auf Joehgrimm gefolgt sein: Fasold wird da versudü haben ihn, wie in at, 
durch die künstlidven büdsäulen ums leben su bringen und deshalb von 
ihm getötet worden sein, das weitere hat wohl ober d treuer bewahrt: 
Dietrich wird Eckes haupt unter schellreden den drei köm'ginnen vor die 
füsse geworfen Ao&nt und sogleich ohne urlavb davon geritten sein. 

Das gedieht gehört unbedingt noch in die erste hälfte des \Z. Jahrhun- 
derts, da die wschrift von B nach Müllenhoff xur geschickte des NN s. 10 
um 1240 gesetsU werden mvss- form und spräche sprechen nicht dagegen, 
von wgenauen reimen xeigen sich die folgenden: a: A ausser vor n und 
r 68, 4. 5 pfaat: Mt. 109, 7. 9 hisl: gast, e: € d7, 4. 5 her: her. 2U6, 
7. 9 h*r: «wer. 181, 7. 9 versM: ernert. e: ae 129, 8. 10 ere: Bernsere, 
i: 1 17, 11. 13 stn: hin. 117, 7. 9 oit: strit. hier ist isugleich k ausge- 
worfen, wie 120, 7. 9 dort: unervort. s: z 44, 7. 9 wis; vlü. 45, 7. 9 
hÜ9:&x. 101,1.2 saziwaB. 114, 7. 9 waa:naz. a:m käufig. öfter steht n 
nttr im auslast des einen reimwortt, x. b. 2, 3. 6 reckeuiEcke. 110, 3. 6 
märe: raren: 115, 8. I01%e; vrägen «. f. to. nur einmal bei stumpfem 
reim 46, 4. 5 gite: geritea. apokopen im reime: 242, 5 tan. 67, 13 &r. 
121, 1. 2 sMnt: gänt. 50, 2 gert. 68, 5 hat. 72, 4 apilt. 95, 5 lebt. 
102, 11 erbarL 103, 7 glast. 114, 13 bedaht. 148, 1. 2 versuocht: 
geschiiocht. 164, 5 jagt. 180, 5 seit. 212, 5. 242, 13 in. 

Die Strophe ist gtmx gleich, wie beim Sigenot. der 12, vers hat vier 
hebungen mit stumpfen ausgang: 69. 91. 97. 144. 162. 180. 214. nur 
eine Unregelmässigkeit findet sich im Eckenlied: der 12. vers hat 4 mal 
trotz stumpfen ausgangs nur 3 hebungeti: 64. 151, 201. 207. ausserdem 
kommt Übergang der konslruktion aus einer Strophe m die andere vor: 48. 
. 96. 117. 152. 163. 230. 241. der auflakt ist öfter zweisilbig: 8, 3. 1 1, 7. 
16, 13 u. s. w. die belonung ist häufig schwebend 1) zwischen auftakt und 
erster hebung: 24, 8 öz'er. 30. 11 swerchiu. 31, 6 gul'din. 33, 10 
im'der. 51, 4 wan'nän. 130, 3 hin'nän. 136, 13 spotten. 141, 5 
mach'ent. 142, 13 hal'ten. 182, 6 schiere. 205, 13 iuwer. 223, 13 ■ 
üf en. 230, 8 bäten. 232, 3 strit'es. 240, 9 al'der. 93, 4 (mit zwei- 
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utbigem aitftakt: t. aber die anm.) ein bdn'lt. 2) zwitehm eriler senktmg 
und zweiter hebung 34, 12 faun'g«r. 67, 4 strtt'es. 104, 1 *un'gen. 
126,7 her'ren. 159, 4 dicke. 176, 12 un'der. 196, 3 »eh'ten. 219,13 
riech 'en. 230, 13 vrä'gen. 238, 10 strit'es. 3) zaückm zweiler saünmg 
und dritter hebung S,i\m'ltn S.lfaer're. 31,5 scfaoe'ne. 81,5 wil'diu. 
202, 5 weniger. 224, 4 her're. 231, 5 al'ler. 235, 5 er'de. eine senhmg 
fehlt nur innerhalb desselben wortes: a. 6. 37, 2 schallende. 38, 5 ein- 
sideln. 138,4 Jöchgrlmme. 139,11 vreislldi. 152,1. 156,5 wigänt «.s.w. 

Wegen der icörter herl (199, 13), klupt (179, 10) mius mm dm 
dichler* mit Eaupt (zeilschr. 6, 527/J für einen ^/«mannen halteM. er 
xe^t gleichmätsige einwirkung hdftscher, wie volkstümlitJier poeiie (vgl. 
Haupt a. 0.0. 52$J: wie m der ersteren findet sich ausziehen auf abentmer 
im frauendienit und französische ausdrücke äventiure, hönit (?), härsnier, 
garzAn, jöchant, just, schaprAn, deu sd. ich glanbe sogar nachakmtmg 
des Iwein von Hartmann von Aus nachweisen zu kSnnen (proltg. 4Qj. man 
vgl. nur B. 76, 2 des beides wort was als ein eit mü Ivb. 4584 wan sin 
wort daz was ein eit. E. 87, 1 1 sol ich min vinden hän verlorn mit 
Iw. 5994 so hän ich min vinden vlorn. E. 87, 9/. dem tievel sfn die 
stige ergehen, die mich her nach dir truogen mit Iu>. 5837/^. wie gern 
ich dem stIge iemer m£re nlge, der in her ze mir truoc. S- 64, II f. 
gerätent ir im rehte nftch, ir hänt in schiere erriten mit Iw. 5962/*. and 
geratet ir im rehte nä, sA habt ir in vil schiere ernten. E. 161, 6/1 dA 
b^te er äne mftzen ein stimm«, diu was klegelich mtl Iw. 3828 litte äne 
mäze hörte er eine stimme klegelich. blosser xufall kann diese wieder- 
holfe Übereinstimmung vnmOglidt sein, 

Volksmässig sind zunUchst die fügungen mit sich: sprach sich 8, 1. 
42, 6. 44, 1. 224, 4. was sich 2, 4. ferner formelhafte ausdrücke 2, 11 
ein helt übr alliu lant. 5, 4. 11 hiute und iemer. 1 3, 4 von höh^ wirde 

* anfangt hiell jnan nach Bodmer 'GbriemliildeD raehe and die klage' fZüreh 
1757 J t. IX Kartrad von Wurdiurg für den verfatier de$ Ecktnliedei wegen vdHMS 
334'''»isai tan ieh Hien", siirach einer der von Eckeo sapc fvfl HS 161). diete 
ansic/il bedarf keiner juiderlegung, Ducen f'miaceltaneen 1, 75} Aieti Heinrich von 
Idnome für den dichler nach Rudolf i van Enu ervjähnung desselben im, Ifil/ielm! 
oucli wxr iwer gelihte komen in bezxer acbonwe mit deme von LiDonwe, der 
Eckenis maoheit Ut getihtet and geneit : daz i^l der Wallxre, widertegte aber di«te 
armahmt bald telbsl fmiiceü. 3, 292J. troladem hielt Lattberg daran fett, wie der 
Utel leinet abdrucket von L zeigt vnd lein aufiatt im, anseiger für kande det deut- 
tehen mülelaUers 1833, II. 149 ff. t'hland in Pfeiffers Germania 1, 324 lehreibl 
t«gar 69, 1 von Linou Heinrich für von Lüne Helferiub, sibA* öfter im Eehe (wie 
aach im SigenotJ nur eine UbBrarbeitung det gedichtet von Heinrieh von Leiaau. 
Hoäsmann 'der ffrofte fFolfdietritK (Heitklberg 1863 J XCFIf. ist ihm daringefolgt. 
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eia hant. 94, 13 ein heiser roShte tragen. 209, 6/. ob ez eio keiser 
sokle ze strite vAereo. beisers kint 74, 12. geloubeat mir ein mnre 
28, 6. 48, 6. nu merke, wiecb daz meine 212, 6. eins Iftuweo muot 
55, 13. 120. 10. daz ich iu aage, daz ist vir 24, 4. singet unde seit 
106, 5. labte alsam ^n Spiegelglas 209, 5. nu mug ihr hoeren wie 
sl ^ac^ 234, 2. ob diz ein tiuvel st 115, 13, der tievel ist in dir ge- 
halt 123, 9. den tiuvel hstest her gejeit 168, 4. der tiuTel Az der helle 
186, 8. Im .ist der tiuvel widerriten 190, 9. tievels mäc 194, 13: dem 
tievel wol genAz 237, 9. vom tiiufe unx an sin ende 132, 12. der wilde 
dunerriac 56, 13, 105, 9. auch wiederiutlvngm kommen vor. 2, 5 = 
213, 5 dem wären schoene vrouwen holt. 5, 2 ^ 6, 9 gä (daz) einer 
didte dez beste tuot. 87, 3^91,3 ich mOhte (und möhte ouch) sanfter 
sterben. 98,4—13=125,4—13. 110,4.5 = 117,4.5. 

Von volktmdmgtH gediduat hat der v«rfa»ser ohne xweifel den Lan- 
rm, den Orttad vnd den W(^fdietrkh A gekannt, die sdtüderung der 
rOihmg Lamin» Mhemt, wie in der Virginal, so auch im EcketMede (77 ff.) 
nwAt ohne etnßas geweten ttu sein: auch hier ist die bränne (24, 3), die 
Seke erkilt, gdiert in traken bluote. der sdtitd (33, 2) wart mit sper nie 
dm-chgezilt {«gL l 226 der v«art mit speren nie verzih). an die lehon 
heim Sig. erwdimu »teile L 451 erhmert S 104, 7 dl wurden zwön ver- 
gönnen man von siegen gar ze tAren. m& S 200, 5 und snnt mir disen 
ritter geben vgl. man L 591 gebt mir den kleinen Laurtn und 1633 gip 
mir den kteinen Ijiurtn. — B^emtOtdiaft mit dem uns erhaltenen Ortnid 
ergibt eich ans der vergleickuiy von £21,11 — 13 dcrtruoc in in den ho- 
len berc und leite in vür die jungen : die Begen in durch daz werc mit Ortn. 
('v<JHj574, 3/'. ertmocinstnen kinden in einen holen berc : diu mohteno 
Dihl gewinnen und sngen in durch daz werc; femer von B 24, 1 f. diu 
brünne ist gar stahels bläz, die ringe guldtn, vingers grAz mä Ortn. 179, 
1. 2 dA schonte er die ringe, die wAren stMes blAz, vil ungeräege dicke, 
guldin und vingers gröz. Vom Wolfdietrich A hat der dichter den ichlnst 
itf. benutat, indessen kennen air diesen nur in der beM'beiliay des 
Dresdner heldenbuckes (vM der Hagen und Primisser 1820 I) str. 326/7'. 
man vgl. E 22, 5. 9 ze Tischen bmodert sich der degen. sin silnde 
bnozt der h<tchgemuot mit d 326, 6/f. Tischzung ein klusler rein, dar 
eiii do kum er achire und püst die sunde sein. E 22, 8 sin klAster 
machte er riebe mit d 330, 3 das classter racta machte. £ 22, 12 aldA 
kouft ich die brfinne mit li 331, 1.2 drei kungin von Jochryrae kauften 
sein prön guidein. vgl. Müllenhoffsiir gesdi. der N!V. s. 10 anm. 

Der dichter folgte einer schriftlichen dichterischen quelle, das ergibt 
ncA ata den folgenden bentfungen. 106, 3 daz wizzent von den lieden. 
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179, 6/. dd hörte er sl eebären au kUkgeUch, Hcit uns daz liet. 165, S 
und 209, tOalsö(3lguB) seit UDsdazmxre. a(tch79, 4uii8aeitdiu dvenliore 
kluoG ül hierher xu rechnen, eine stelle, wo der didUer vtrgeuen hat, dM» 
nwht er, iimdem Ecke enUlklt, vgl. Ladmann zw Nbl. Sl, 1. Htaipt m 
der »i'licAr. 5, 271. die letzte itelle beweitt, dais ihm da» lied »ehriftUdt 
vorlag: itiier »ein verhiüle» xu i%m vermag ich nichts bestimmtet xu sagen, 
nur so viel scheint mir gewiss dost niehtt den Strophen IX ff. aUtfreduoi- 
des darin sich befand, da diese aus dem Otinid und Wolfitielrich entlelait 
sind: dann trhlärt sich auch da« su 77, 1 bemerkte auffaüenie. 

Ausser unserem gediciU entbäU auch die Tkidricssaga einen foußhr- 
lieben berieht der Sckensage. nun ist wohl angenommen worden dau die- 
ser unser gedieht voraussetze, das hat auch MäUetAoff getan (xur gesch. 
der IVN ». 9), hat sich aher von mir eines andern überzeuge» lassen (vgl. 
prolegomena 2b anm). (dier audt Zamdce hat erst kÜrvUek (tfAelun- 
genlied S. auß. LXYI) e^en (ouiclu ausge^rOehan. aiierdings ist die iUtm'- 
einttimmung oft autso'ordmtlich gross, namentlich die von k. 9S und B. 
74—64, auf die sich MiUlenhojf berufen hat. s. b. 74, 4ff. üf mlnea 
väezeu ich hie stin: in mac dich leider niht ergftn, daz ist mir harte 
gweere. äa elliu ros ich her bin komen vgl. man «nt Th». 9S ec faefi en- 
faD hest, en [>ä rldr oc mättu fyrir |>vt (Ifja occaro fuud. dann die an- 
prHttmg der waffen. ferner 92, 1 er sprach 'ich viht« umb niemans gtrit' 
und Ths, 99 {li mieHi |>idricr 'f)at veit gud mede mer, at eigi fyrir gnll 
vil ek'berjaz vidr {lec*. 117, Sf. Yerutaat ir ie von leigen un alsft dq- 
gevfiegen strit? und Ihs. 100 oc svA er sagt, at eogi madr hafi vitat ädr 
06 atdan druigilegra tve^ja manna vlg. eniUch 130, 1 ff. nu eowalle 
got, wan ich wter aJ der weite Spot: hinnftn vür iemer mä-e sA hatten 
niinen starken ilp die werden man und werdiu wlp und b«te es lätzel 
äre und Hu. 100 eigi mä ec {>at [lola at hafa spott af IX juncfr&m oc 
]>eirra mddor oc t>ar med af AUum kurteisom kouum ok kdrhm |)eim, 
Bern mic sla eda spyrja til, svk lengi sem ec liti. 

Aber es ist sehr zu beaditen, dass diese Mereinstimmung sich auf das 
ausammentreffen und dt» kämpf Eckes mit Dietrich beschränkt, und audt 
hier ist ein widuiger umstand nüA/ au übersehen, nach dem Hede kommt 
xwar Dietrich durch Ecke in grosse bedrdngnis, allein seine eigene kraß 
und tapferkeit verschafft ihm doch endlich den sieg, dagegen wäre er nach 
der Ths. unterlegen, wenn nidit im letzten augenblicke, da Ecke schon Sber 
ihm lag, sein rou Falke sich losgerissen hätte und Ecke so heftig auf den 
rücken gesprungen wäre, dass e» ihm da» rückgrat zerschmetterte, alles 
Mrige ist in beiden Überlieferungen ganz verschieden: die zeit, in welche 
der kämpf verlegt wird, der »ehaupl4äz (Tirol am Nonsberge und Osning, 
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Ihekanfiü), du %aht der Udnigntnen (drei auf Jochgrmm und die m'lwe 
Drtaians mit ihren 9 ladüem), das verhauen Fasold$. namenüidi fehlt in 
der The. dmserst viel vom inhalt des Sckenliedes: Helferieh, Bc^idtild, da» 
leilde fräulein, Eckenol, Birkhäd, üodelgart. in beiden berichten kommt 
der kämpf mit einem ungeheuer vor, aber im liede besteht ihn Ecke, in, der 
laga Dklrich. 

Nach alledtm kann ich nicht annelmun dau dag ho<Adeultdie gediclu 
dem berichte der Tks. zw ^nde liege: vielmehr haben tie beide, wenn auch 
nicht unmittelbar, aut dertetben quelle geschöpft, der norddeulschen spiel- 
mannsdichlung des 11. und 12. jahrhtmderls. der kämpf Eckes mit Diet- 
ridi halle da ohne xweifd eme viel festere, ausgeprägtere geslalt, als das 
übrige: daraus erkUtn sich die Mereinatimmung hierin bei der sontttgen 
Verschiedenheit. — Ein gana kurxtr bericht findet sich auch in dem soge- 
nannten ttiütang zum heldenbuche (vim der Hagen 1855 1, CXVJ: er 
stimmt mit der zweiten btarbeitung (prolegom. 24/.J. 

Es kann keinem xweifel unterliegen, dasa bei der Eckensage auf Diet- 
rich ein mythus übertragen ist. das mgtkische zeigt sidi bei Fasold am 
deutlichsten, er ist ein weiter- oder windriese. das ergibt sich klar aus 
einer formet in einer Mänchener handschrift, die Jakob Grimm im at^umge 
zur erslen aufläge der mglhologie (CXXXll) mitgeteilt hat: 'icb peut dir, 
Faeolt, das8 du das weter verfirrst mir und meinen nachpaueru an scha- 
den.' es Kird da Fasold aufgefordert ein aufsteigendes unu>eller (durch 
wind) zu entfernen, auch in unterem liede hal sich noch eine vom dichter 
allerdings nicht mehr verstandene spur erhalten con Fasold» mythischer 
bedeutui^. er jagt da ein wildes fräulein, wie der wilde jiger, der eben- 
faiU dm wind bedeutet (mythol. 1231. Mütl^^ld.religionS\9.prol.Z2). 
endlich beita eine geb^gsspalte zwischen Löwenburg und HimmericA im 
Honneferlal, durch die ein scharfer nordosl hereinweht, die Faseltskanle 
(Simrodc, das malerische und romantische Rheinland 428. htmdbuch der 
deutschen n^Aol 2. auft. ii\). auch die untreue Fasolds, wie sie sich im 
Eckenliede zeigt, bedattet loohl die unbeständigkeü des windea und, wenn 
es 165, 11 keisst er truuc ouch här aUam ein wlp, so wird ursprü>iglich 
langes im winde flatterndes haar gemeint worden sein, ich habe (prol. I^f.} 
nachgewiesen, dass das a in dem namen VäsoU lang ist, und nach dem 
allerdings nicht ganc sichern ags. fxs im Beourulf 2230 als mögliche be- 
deutung (p. '62) ' sckrecker hingestellt, dies ist ohne zweifei der sinn dei 
namens Ecke. mhd. Ecke = ahd. Ecko, älter Egju, Ägjo, got. Agja teeist 
aufgta. agjao*, das in af-agjan ^ abschrecken sich erkalten hat. neben 
' da rieh der nam* mu imterer rpraei» f ans tinfach und, wie mir vu^omml, 
UmigtmäuvUäH,haUeiehdieidtnt^sUrimg Ecket nal4tiaind.kbisJUrwiricitig. 
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3gjan gihi es aber im goUtcheH ein «tgjan mit dertelben bedeulHng. von 
diesem würde das nomen agentis Ogeis A«üwn; diesem entspricht genan 
altn. CEgir, der name de» meergottes der altnordisdien mytkologie. wir 
kOtmen dedialb ursprüngliche identität von Ecke und (Egir annehmen und 
somit, dass Ecke ein wasserdAmon, wasserriese ist (myth. 218J. die identität 
wird attch dadurch beHdtigt, dass sich dem altn. (Egis hialmr entsprechend 
im ahd. der name Egi- oder Eggihelm ßidet, und im mhd. selbst neben 
Eckesahs mich Uokesahs (myikol. 217. HS 56. prol. 33_). in dem nur 
der süddeutschen sage bekannten Ebenrot sieht man allgemem (prol. 34j 
einen bruder Eckes und Fasolds. dazu hat man aber keine beredüigung, 
in keinem der gedickte erschemt er als sokker. nur der ankan^ xum hel- 
denbuch sagt 'Ecke und Vasolt und Obendrott die worend Hentigers sien 
vs Cicilgenland': das beruht einfach auf demselben unberechtigten Schlüsse 
aus dem dem Verfasser vorliegenden gedickte, wie am auch unsere mytho- 
logen gemacht haben, vtdre Ebenrot Eckes bruder, dann hätte An die sage 
ebenso mit Dietrich kämpfen lassen, wie Fasold. er ist ohne zweifei iden- 
tisch mä dem riesen Aoentrod dtr Ths. 27. 45. 134. 144. 193. 194 (HS 
391. prol. 33f.J. 

Da Dietrich mit den mythischen gestalten Ecke und Fasold kämpft, 
muss er notwendig an die stelle einer mythischen person getreten sein, nun 
ist aber der deutsche donnergotlYfoaar, altH.Virt der bestihidige trorktfmp/fr 
gegen scMdliche elementare mächte, die sich mytl^sck ais riestn darsteUen: 
so wird denn wohl Dietrich dessen stelle einnehmen (M&llenhoff bei Haapt 
7, 425. Simrock, mythol. 266. 44 tj. mythisch werden endtick audi die 
kffniginnen sein, die Ecke ausrüsten und ansaclncken: ihre bedeutung wird 
sich ans dem sutammenkange ergeben, die übrigen personen der bochdeut- 
' sehen gedichte sind sicher unursprünglich (proUg.Zi f.). nach alledem habe 
ick den mythvs (proleg. 36J so verstanden: Ecke wird «Ott riesixchen fronen, 
aus denen später königinnen geworden, ausgerüstet zum kämpfe ; das ist 
der mythische ausdruck dafür, dass beim nahen des frühlings der sdmee 
(den müssen die frauen bedeuten) schmilzt vnd die ftüsse eo füllt, dass sie 
ihre ufer überschreitend schaden anrichten, da tritt ihm Dietrich - Donar 
entgegen, er erschlägt den Edce, d. h. er drängt die ftüsse wieder in Are 
allen ufer zurück, jetzt kommt aber Fasold und greift ihn ebenfalls an: 
der wind fükrt regenwolken zusammen und vom regen schwellen die flüsse 
aufs neue an; doch zum zweiten male siegt Donar und tOlet auch Fasold. 
diesen sdiluss hat nur die süddeutsche sage (allerdings fehlt er in L) er- 
halten: in der norddeutschen {der Ths) wird Fasold Dietrichs genösse. 

Noch heute erzählt die tiroUsche volkssage, dass auf dem berge Joch- 
grimm (in Südlirol) drei walte hexen hausen, die kagel und welter machen 
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keimen (Zmgerle m Pftiffert Germmia 1, IZtj. ober auent wer üe sage 
woM am Rkem lokalisiert, wohin auch noch der Osning wnd doi Drekanfiia 
der Th$. htmoeiat. vgl Simroek, RheitUmd 406 (und 427; «6er den Ot- 
wittg. aber et» JocAgriwmi bei Worms com dtr Hagen, EddaAiKh 1855 
1, LI. über die dSrfer Bckendarp, Edcenlu^en, Sdcenrode Lertch in den 
jahrbüeker» de* vtreim von aiteniim»fre»nden im RheittUmde 1. 28. erst 
die varbindtmg der sage mä Dielriek (AMlenhoff bei Haupt 1 % 3S7; ^röchle 
sre naek Tirol, wo üe nach dem vtAd. gedidUe spiell. vgl. Zingerle bei 
Pfeiffer I, 121. 

Die Btkensage war ohne xweifel die beliebteste durch das ganxe spdtere 
mctfefober, wie die faat saMlosen anspieha^en in den verschiedeasten wer- 
ken, die mau in Grimmt HS und in MAUenhoffs seugn. u. exk. (Haupt 12, 
2f)3;f.J findet: selbst freskomaiereieH wurden Ar entlehnt, s. 'freskut- 
eykku des seldossei Runkeistein bei Boxen geaeicknet und lithographiert 
oon Ignas Seeloi, erklärt von dr. Ignax Vinzenz Zingerle htnsbrack 1857 
u»4 vgl. Zingerle bei Pfeiffer 2, 467 ff. deas und warum ich eüiiges on- 
ders ejiliren zu müssen glaube, als Zingerle, habe ich schon proleg. &ff. 
ausgesjprochen. Zingerle siWU nämlich in drei riesenweibem (taf. 4, plan 
nr. 4), wtiehe die avfsehrift haben 'under allen ungeheuro ■ - ■ ■ mag mau 
Bü flr die ungeheuri^ten schreiben', Hilde, Uodelgart und Rachin oder 
RMtxe. tmmüleU>ar vorher gehen <Ue bilder dreier riesen, die Zingerle für 
Asprian, (h-tta'd und Slmihan erklärt, eine begründung fügte er nicht 
bei, 10 daas MüUenhoffbei Haupt (12, 386) mit recht bemerkte 'auch die 
drei ritsen und riesenweiber gehtren wohl der deutschen heidensage an, 
aber die devtung ist sehr vngewiss.' die meinige scheint mir aber ziemÜdi 
sicher: der erste riese ist nida Asprimt, sondern Fasold; dmn die dwitel- 
haig passt au £ 165, 11 er tnioc oueh hAr alsam ein wip (vgl. d 218, 
11 ja hat er har recht sam dn weih), der zweite »oll uxM wegen der 
goldenen bribme, die er trägt, Orlnid »ein : aber diese Auf ja später Ede 
(ttr. %\), te das» es au<A dieser sein kann oder tnWnuir, da der erste 
Fttsold ist, sein muss. der dritte, der nichts charakteristisches steigt, kattn 
dann nur Ebenrot sein, die drei riesen sind also in derselben reShenfolge 
gemiüt, wie im EckejUiede 2, iff. aufgezählt: der eine was sich her VA- 

eolt daz ander was her Ecke, daz dritte der wild EbearAt. da nun 

ober diesen riesen unmittelbar die drei rieteuweiber feigen, io trerden st'e 
^eitiiH auch dem Eckenliede entnommen sein: das einfadule wird sein m 
ftnen nach L Hüde, Birkkild und Uodelgart zu mAm. man könnte wohl 
ONcA nach d 274 an Radiitt, KaUech, Ritsrh denken: öfter das empfieiUl 
tidt weniger, da von diesen nur die erste handelnd vorkommt. Zingerlea 
deutuug vermischt die verschiedenen recenstonen und bringt personen zu- 
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sammfR, die wohl memoli m einem vnd demselben textt ncMntmen 
toaren. 

Um sw vnterem gedickte sur^ek zu kehren, so ist es ofcii« aBen saorf- 
fel das intertssaitteste dieses ganzen bandet nüA( bloss iMpm des alten 
tagengeTnäisen inhalts, sondern auch wegen des besonders frücben, toenn 
aueh etwas holprichten stiles. vnmderbm-er weite ist es von eint'gen argen 
versehen nicht frei. z. b. Farold ist dabei, da Ecke von der künigin Se^ 
bnrg die rüstung erhält, erkennt sie <^r nicht wieder, da Dietrit^ sie trägt, 
weiss aber 21 1 , 4 f. trotzdem, dass Eckenot, der doch Ecke in ihr nie ge- 
sehen, Dietrich wegen derulbtn für Etke hauen wird, wie detat <mth die 
von Faiold verfolgte meid (16%, 12) dieteOte erkennt tmd Eckes rnntter 
234, 3 SU Dietrich sagt: 'wis nillekomen, suii Ecke', femer nach 150. 
2ff. bindet Dietrich Eckes hattpt an seinen sattel um es den königinnen auf 
Jodtgrimm zu brmgen. im folgenden ist es aber gatoi vergasen: weder 
freund noch feind bemvrit es. erst am sehlutse wird sich der dichter seiner 
erinnert haben, wie es denn m d Dietrich den kOniginnen vor die füsee 
wirft (vgl. oben a. XXXVIII vnd XXXJX). vgl auch anm. zu 129, 6. 

Es bleibt nun noeh Hirig Über die ansipiebatgen auf fremde sagen im 
EclcenUede zu sprechen, soweit dies nicht schon im oarbergehenden ge- 
st^tdien ist. also (^gesehen von der sage von Ortmd, Wotfdietrich und 
Bude wnd firnn (über die letzte ist beim Seenot gehandeU worden) wtd 
Slbit der hürnjn genannt 209, 13, dessen sehwert nun Eckenot flAre. 
ebendort z. 4 wird das tekwert als der zwdre einez bezeichnet (vgl. du 
anm.). dann wird tdS/'. aN^ die R<d)enschiaeht, den tod Diethen «nd der 
iMn« der frau Helche und Witeges flucht 'in einen s6' angespielt: an die 
letztere det^wokl auch der dichter, da er 194,11 Dietrich zu Ecke sagen' 
iässt 'du entrinnest denne ine meres wie, du muost die rede garnaa*. 
schon W. Grimm HS 217 hat dae unpassende dieser anspielwng hervorge- 
hoben, die den kämpf mit Ecke in viel zu späu zeit setze, ettdüch werde» 
82, 6 kOnig Ruotlieb und S3, 1 sein stAn Herbort ale frühere besilser von 
Eckte tchwert genoMtU denn Sdimellers Verbesserung des handethrifHiehen 
her port ist lAAer ritAtig (vgl. J. Grimm wnd Ä. SchmeUer, lat. gedickte 
des 10. u. 11. j^. s. 220 j, toen» avch sonst nirgends die notä vorlcomn^ 
dats Herbort Ruotliebs söhn sei: deim die nachricht, die hier über RuotU^i 
söhn gegeben wird, dass er den rieeen Hugeiold erschlagen, dessen genass 
nicht lebe, stimmt s» dem, was Berbort im Bit. 6478 /f. von ach selbst er- 
zählt: dö hörte idi man unde wip jefaen dirre mffire, daz ein rise vmr« 
hagel al der lande, in muote was mir ande, unz ich den välant ersach: 
daz lantvolc ich an im gerach, ich bIuoc in wEerllchen tot. das Bckenlied 
hat alte den namen dieees rissen gerettet. 
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AlBRECHT ro!V KEMENATEN. 

Nadtdem so der wtg von aSm seäm gebahnt ist, kann ich mich «a 
dem naxhwei« toenrfm , iaa die vier besprochenen stUcke alle etneffl vnd 
demtelbtn dichur angehören tmd swar dem im Goldemar genimntth 
^LBRECHTvon KEMSNATEH. vm Goldemar, Sigenot und Ecke hat dies 
«hon Haupt (seätekr. 6, 526/f.) 6eu>i'e>ett: dats aber die Yirginal aath 
ein aerk Aibrechls »ei, hat merst M&Jienhoff (sur gesdi. der NN ». 9 anm.) 
bdiauptet. der Vollständigkeit wegen werde ich mich nicht darauf beschran- 
ken den beweis für die Virgind xu fähren, sondern werde Haupts gründe 
meitl wiederholend auch die d6n»{;en stAcke berücksichtigen. 

Bas eigtnIUeh etUsckeidatde ut hier, wie überall, eine solche gleichh^ 
der gestimmten kaltimg der gedichte, eine solche identiläl des tms und gd'b, 
SU deren Erklärung die annakme, dass etwa eines da» vorbüd der übrigen 
gewesen, nicht ausreichend ist. wenn diese nt'cAt statl/mdel, da können 
düstere dhnlicldceiten in menge vorbanden sein ohne etwas su erweisen, 
wihrend umgekehrt, falls sie da ist, wenige äussere stützen genügen, ja rm 
^nde schon die abwesenheit von etwas, was dagegen spräche, in alle» 
vier gedichien herscht gleichmOssig ein 'lebhafter, frischer, aber unausge- 
bildeter, eckiehter slil und höherer bänkels^erton (MB 1, XLVIj; aber 
den muss jeder seBut bei unbefangenem lesen fühlen: wer das nuAt kann 
oder will, den würden auch bogenlange Zusammenstellungen nicht überzeu- 
gen, ich denke, wenn uns nur je die erste strephe in der Virginal, im Golde- 
mar und im Seenot erhalten wäre, dürften wir auf gleichen Verfasser 
achliessen: die erste Strophe im Eekenlkde (d.h. die 2. überlieferte: s. anm.) 
weicht etwas, nenn auch nicht bedeutend, ai. 

Die folgenden erwägungen aber stützen diesen hauptgrund. erstlich 
ist au beachten die gleichmdss^e mischung des höfischen und voUcsßmlichen 
inaUenvier stücken, volkttümtick ist der inhalt, die vielen formein, eitaelne 
mudrücke, Wiederholungen : ja es zeigt ach sogar bei atie» ausser Goldemor 
eduoärkung beetimmter voiksmäss^er dichiungen. höfisch tdter ist die Ver- 
wandlung der beiden in riuer, die im frauendientie (Uienteuer bestehen, 
dat leben auf den bürgen, emxelne ausdrücke m der spräche : in der Vir- 
ginal fmden sich noch dazu mipielungen auf höfische dicMcanst, im Ecke 
nachahnamg des Iwedi. zweitens ist dieübereäisUmmung m der metrik 
SU berüdciidil^en: die Senkungen sind stOls ausgefi^ ausser inntrhaib 
dessMen wortea, die betonung schwebt häufig in allen tetlen des verses. 
dass die Strophe in der Yirgnud und im Goldemar ettoas abweicht von der 
im Sigenot und im Ecke, ist von keinem belang, wo» die reime betrifft, so 
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xeigl keines ganz strenge, iMnn sie auch nicht <ÜU dieselben, ungenau^keiten 
haben, von vornherein steht zu erwarten, das» sich desto mehr finden, je 
Mnger ein gedidU isJ, und das beslAligt tick owcA vollkommen, durch alle 
hindurch geht a : ä, e : ö wuf dass n nur tn> autlaut des eme» reimwarti 
Uehl. S, E imd ¥ %eigen ausserdem gemeinsehaftÜA e : e, n : m ün ana- 
laut, B : z. £ wnd Y noth i : 1 vnd ht : t. dem Sigenot aUein iu eigen 
rn : rm tm tnlaut vnd st : B, der Virginal »ehr vielet, wobei aber xu be~ 
achten ist, dass die vngaiawgkeit in der 2. hätfte des gedicktes immer m^ir 
nuninant, so dass man annehmen muss, dat» die anfangs gewiss btahtichtigle 
grössere gettatagkeit tAsicktlich als hemmend und aufhaltend aufgegeben 
warde. wenn femer m der Yirgtmd oft stumpfe reme Strien, wo klät' 
gende hingehören, so ist nicht su Ohersehen, dass etwas gana analoges em^ 
mal m der 12. vngereimten Strophe des Ecke vorkOTnmt. dfiliens führen 
uns sachliche und sprachliche gr&nde :su der aivnahme, dass die Virgmal, 
und loenigstens sprachliche, dass auch der Sigenot und Ecke auf alemanni- 
schem gebiete gedichtet seien: der dichter des Goldemar oAcr ist Albrecht 
von Kemenaten, und herren von Kemenaten lassen sich an mehreren orten 
desselben nachweism (Haupt, zeüschr. 6, 528j. vierten« gehOren sie un- 
bedingt in dieselbe zeit, fünftens hat bei <Men auf den ganxen Um der 
lourm eingewürkt (DBB 1, XLVIJ, bei dm übrigen ausser Goldemar zeigt 
»ich sogar nachdimung in einaelheilen. sechslens besidtt tkh die Virgi- 
nal und der Sigenot auf Ecke wtd wohl auch auf den Goldemar. sieben- 
tens kann man wohl awA die vietm rmebenheiten und gedankentosigketten 
in bedacht ziehen, von denen der Goldemar sicher nur wegen der kürze 
des erhaltenen frei ist: jedenfalls widerlegen diese einen etwa aus wider- 
Sprüchen zwischen einaelnen der gedieht« kerzuleilenden einwand (s. b. aus 
der Verschiedenheit des kampfes mit Hilde und Grin m Ecke und Sigenot 
oder des namens von Dietrichs ross Schemmg in V, Fiäke in E.}. ach- 
tens und letztens lassen sich ähnlichkeiten m einzelnen' geltend matten. 
V. 35, 2 und E. 33, 2 ist dieselbe stelle des lanrin 226 nachgeahmt, 
e6enso Y. 37, 5 und E. 24, 3 L. 186. vom helme des keiden Orkise heitil 
es m der V. 36, Idff. swä er die este rOeret, daz eridinget-aiä ein glocke 
tuot. vgl. E. 36, 1 1 ff., wo der heim Eckes klingt reht als ein glocie w«re 
erschalt : swä in ein ast geruorte, mit iilange er im daz galt, das verbum 
diuken? V. 97, 4. E. 71, 6 (s. mm. zu der l. stelle), nat Y. Itl, 4 f. 
dient man hie schnenen vrouwen mite, daz ist ein wunderlicher gite — 
sost in mit kranken rrftuden wol und V. 236, Tff. ich wände, daz sl 
(die Trouwen) wol gesunt mich verre gerner Biehen, dann ich von swerten 
■ auch an die ähnliehkeä des ekerttea mjaines vor ^TCme in der f. und der zun 
bädiäulen aufJoc/i/^riinm fsiBks oben t. XXXIXJ erirmeFt ieA. 
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wurde wnnt i^l. mm E. 98, II f. ^ 125, 11^. ich weiz nihl wai al 
das geniuBt, ob einer hie beUbet und der ander hinnän kumt. V. 64,/'. 
ex getfinte ein zagehallec man niemer mir geseben an daz strtten dai 
8l Uten. vgl. E. 107, 2f. in tArste ein zagehafter man nieraer mit den 
engen schouwen. ¥. 131, 9 ireit er von hAher wirde ein hnit = E. 
13, 4 er treit u. s. to. V. 143, 7 rebt als ein wilder dnnenlac sine siege 
erduzzen tmd ¥. 392, 9 reht ata ein wilder dunders ral Az bertem velse 
geschozzen. 622, 13 man wände ez wer der dunerslac vgl. B. 56, 12f. 
ez bAt getan von lümele der wilde dunerslac 105, 9 refat ab der wilde 
dunerslac (= Sig, 42, T) von (imel knme gerizzen. mit Y. 14S, 6ff. 
aü Wirt im rridea nibt gegeben, mirn brecbe in der hende das »wert iit 
m t^. £.232, li ff. mir breste dannain minerbant des swertes, ald iA 
rite gto Jocbgrimm und 240, 11^. mir breste denn in mtner baut de« 
boumes ungevüege, ich tuon im leit eriiant. F. 1S9, If.et sftben wia 
diu veate Itt, nl palas unde ein aal wit und stariier tüme drige: die 
Bluonden, dft man ir wol darf, dA selten hin kein bilde warf, gedecket 
was mit bllge vor den regen und vflr den wint daz kostberltche gemiure. 
c^l. E. 203, 4 diu burc was schtener turne Tol und palas bl der mAre. 
sl was der man^ entwahsen gar : ez wart nie slnin geworfen dar, em 
kxme von der schäre, di vor hüte sl ein richez dach gemacbet woi mit 
bllge. F. 218,6/'. wan daz in got emerte, sA künde ez niemer sin ge- 
sdiehen. vgl Sig. 1, 6/. wan dai in got emerte, sA künde ex niemer dn 
ergin vmd E. 189, 10 wan daz mich got emerte. F. 368, Ijf. vgl. mä 
S. 10, Uff. F. 621, 2 idt mache iudi aUe strltea toI = B. 183, 13 ich 
mache indi strltea toI. F. 870, 9 im sint die vronwen alle hott ^ 
E. 2, 5. 213, 6 dem wAren schcene vrouwen höh. S. b, if. und shioc 
den wundcriiäenen man ein alsA krefticltchen slac: t>gl. M, 219, 6/. tf 
slDoe den Bemer btra ein alsA krefteeltchen slac S. 11,4 und onwi autk 
im Bdce I. anm. S. 12, ls=£.233, l idaz er daz wort da voIle[n] spradi. 
5. 26, 1=E. 141, 1 als er den aige an im gewan. S. 42, 8. 10 imi B. 
104, 7 naekalmung von l. 461. 

Vir habtn aüo Älhnekt von Kemmatm für dm dichter aller trier 
weHu ni kailm vad äieier ist oAne vaäftl itrtelbe, den Rudolf wn Am 
im Wilhelm und im Alexander als kbenden entHmt (Emtpt, Meäsdtr. 6, 
525;. (tic etHtednife, welche Waekeruagel lü. geseh. 212 und ühiand in 
Pfeiffers Germ, i, 324 dagegen erhoben h^en, glaube ich prohg. 42—45 
ioiderlegt su haben. Waekemagel spricht sich ndmlich so aus 'Stgenot, 
Ecke, Goldemar, alle drei, tcenigsteta die beiden ertten, die auch ävsserlicA 
zusammenhangen, von dem gleichen Verfasser, als weldien mcA m GoltU- 
mar Albrecht von Kemenaten nennt, ein TkurgOtier also; ftni ueftlMCr 
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und jünger, ohgleich aucA jene nicht hoch anzuschlagen (»rihaib Ätbre^t 
von Kemenalat, der den Goldemar gedichut, unmag]ich denelbe tem kamt, 
den Rudolf vtm Eme niUer den meutern temar xeit rühmt) und xhwerlkk 
Mer dai 14. jkd. hmaußuräeken md, Dietrichs dTiuhmk4mpfe\ UUtmd 
abtr meint, die spräche und der slil der gedichu laste tmhl su dass mm 
tu vor die mitte des 13. ßdt. set%e. doitn hätte awh Rudolf, Gottfrtdt 
von Steassburg bewtmderer vnd nachahmer, jene nnhöfischen mtgenati ^- 
reimten gedidUe nicht ao loben kSnnen. inu nun ober zunOehsl die sprathe 
betrifft, to Idstt sich schtoerlieh ouner den vielen apokopen etwas geltend 
maiÄen: lUier ulbtt diese erweisen keihe »pätere seit, es finden sieh ja 
aoldie 3. b. auch bei Neidhart (Baupt su 85, 36. ff. 214/: vgl 25, 13. 
44, 35. 86, 27J und nvn erst gar in Beimichs Krone, ich habe mr «u 
dm nidu allangenaH darauf hin angesehenen ersten xweüausend versen nn 
reme bemerkt 'i5iB\rebt. 316 M^t. 453cleit. 5 1 8 /: cleit : beleit. 1183 
bräbt. 1380speht 1778 vröut. 1868 kleil. 361 uiui 1010 crdn. 1738 
Tuor. 414 mein. 898 Uc 1280 läz. 1342 heil 1434 und 1702 gpoL 
1&87 tü. 1740 Is. der slil aber und die ort der dtffstellung hangt weni- 
gtr von der zeit ab, alt von der persOnUchm anläge des einseinen didtlers, 
so dass tich hieraus s<Javerlich etwas für oder gegen ergehen kann, wenn 
ober Wackernagel den germgen poetischen wert betont oder Uhiand die 
unhdfische ort vnd die ungenauen reime, wegen deren Rudolf den oerfatser 
nicht hdUe rühmend erwälmen kümun, so ht^en beide nicht daran gedadtt 
dan Rudolf auch Heinriche Krone preist, die weder gresieren poetischen 
Verl hat (dier geringeren) noch genauer gereimt ist, und konnten jticht, 
iMnn auch die darsteüung nicht streng hCfach ist, vielleicht persönliche b&~ 
Xfehungen mit dem dichter Rudolf veranlatten ihn xu nennen, wie dkser 
vieüeidtt m der Virginal 868^.10 und 936, 9 an Rwdolft AUxeonder dadite9 
Welchem atemannischen getcUechle der herren von Kemenaten Al- 
breeht angehört habe, vermag ich auch heut Moch nicht su enttckeiden*. 
üiier die rähenfolge der 4 gedieht» lasten sich nur Vermutungen aafsttUen. 
da der dichter in der Virginal immer nadtldtsiger ward, keim- oder muas 
man wohl überhaupt ein mmer grSssere* sinken bei ihm annehmen und 
daher das Eckenlied als das enttdüeden beste werk für dat OltetU anadten. 

■ * ZingetUimPrtiffwtGBrymaii» ), 300 kal eiiun AlbmM vorn Bemtnate» äf 
TiMi^eaut seil fa. 134t Jnaeligtwietn, die für den dichter pOMtlu, alteintpraih- 
liehe und für die Firginat tuek tackliohe griinde sviangnt lur aanaAms alemaMni- 
tcher htimat bei VirgijuU, Sigenot und dem Eekenliede. die lokalkenntnis im Ecken- 
Bed» beiüArärtkt rieh darauf, den man von Bern aut an der Elich aber Trienl tum 
»mubtrgt kommt, wat abgtjaiai dmtxm, dmt* m. «ton üe ftnUe JUtbm moeltte, 
«trat am NiMUröter wium komle. 
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da dieses aber den Ortnid und Wolfdietridt A voravsutvl, die sicher 
gleichzeitig sind und von denen der erste im wmter von 1225 zu 1226 
entstanden ist (Müllenhoff bei Haupt 13, 185yf.). ^ Wilhelm aber vor 
1241 gedtOael ist (Pfeiffer Barlaam XI), to wird es um 1230 xm lelxen 
»ein (MüUenhoff zur gesck. d, Nff. 9. DHB. 1, XLVi;. darnach wird 
wohl der Sigenot gedichtet sei», der n<A ja als eine ort einleitrmg oder 
oorspiet xum EdcenHede gibt; darauf der 6oldemar und endlich die Yirgi- 
nal, die tan 1250 entstanden sein mag. denn die bemerhmg prohg. 42. 
45, dasa Alhreeht vor 1241 gestorben sei, beruhte auf einem misaverttdnd- 
nisse der ^elle in Rudolfs Wiüielm. 

Die grosse beliebtiieii der diehlungen Albredtls von Kemenaten vom 
ende des i^. Jahrhunderts ah kälte gem'ss viele nachahmungen derselben 
hervorgerufen, wenn die seit, tfe« jene beunmderle, iwcftl unfähig gewesen 
aiäre sw eigenen Produktionen, es fragt sieh sehr, ob noch mehr jemals 
vorhoMden waren, als sich noch jetzt nachweisen lassen, die älteste nach- 
ahmsmg ist das stro^ische gedieht vom herzog Ernst, das i'dk lieber an das 
ende des 13., als in den anfang des 14. jhds., wie Barlsrh in seinem 'Her- 
zoge Ernst' tut, setzen mOdite: die sO'ophe ist ganz so behandelt, wie m der 
Yirginal, auch dhnliclüieit des tones und der haltung u( nicht xu verkennen: 
nur ist das höfische elemenl viel geringer, als in Albreclüs gediehten. an- 
klinge im einzelnen geUngl es mir nicht nachzuweisen, ausserdem sini 
noA nachahmungen 'das Meerwunder' (aus dem Dresdner hetdenbuche 
bei von der Hagen s. 222)fJ und 'Etzels Hoßallung' (ms demseUien bei 
von der Bogen s. 5Zff., ausserdem der schlvss [sirr. 1S8 — 215^ tH einem 
allen dradce bei von der Hagen im keldenbuehe von 1S55 2, 531 ff.), die 
form, in der sie uns erhallen sind, macht auf mich den eindruck, dass sie 
nicht, wie die Übrigen stücke in d, Verkürzungen sind, sondern die ur- 
sprüngUehe gestalt erhalten haben, weshalb ich beide für erst im fUnfxekn- 
len Jahrhundert gedichtet halte, die nathahmwng Albrechts ergibt sidt bei 
beiden auch vundehsl mts der ^nltchkeit des tons. bei dem Meerwunder 
konmU nocA die gleichheit des metrvms dazu, das, wie beim herzog Ernst, 
genau so behandelt ist, wie in der Yirginal, in Etzels Hofhiütang dagegen, 
die »n Rolandston gedichtet ist, weist «weh der Stoff auf das Bckeidied: 
er ist gewissermassen zw illustration von steüe» desselben erfunden, wie 10, 
6 f. stt daz DU den Bernaere vr6 Stelde hM an eich genomen und 160, 11 
wau iwär vrd Sielde nil din ]^egeD. der dichter wollte erklären, weshaib 
frau Saide Dietrich so begünstigt, und lässt sie deshalb durch den fünf- 
zehnjährigen Dietrich beschützt werden gegen den Wunderer , der sie mit 
seinen Jagdhunden verfolgt, wie Fasold im Eckenliede das wHde fräulein, 
dessen sich ebenfalls Dietrich imgenommen. 
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AtAatgtueiit folgt du bntehstüek dta gedichta vom kämpf* Dutridu 
von Bern mä dem Polenkßntge WenesU», daimedie ikhtvngm Albreehu 
w» Kemenaten volkiti^Uichei und hSfiiches mitdit, wenn muh in Am das 
r^terhche koitOm mehr geaaltrl tu, ah in jenen, da («n verfasier tUdtl 
nach dem vorbilde des Laurin, sondern des Biterolf gearbeitet hat. 

Erlügen haben vns das Irrudutick 'vier wm einem Üchffrdedcel a6- 
geUste fergamaublätter in qaartformat, das erste mit dem vierten, dai 
saaeüt mä dem dritten »mammetüumgend: »läten nmen «ne lücke von 
USdatent* xwei blättern, von dem ersten am oberen rande wnd xur seite, 
von dem vierten nur oben ^leäder sdirifi abgesdaiitten. je awet tptUUn, 
die verae abgesetat, von sedu xu setia versen ein eüoas vorgerückter grOue- 
rer anfangibudutahe. «nte aierlidte kaad «ocA ata dem dreixdinten jsJ^- 
htmdert.' Wadiemagel, der es heraiusgegeben m den altdeiOsehen bUttem 
von Bavft tmd Boffintam 1, 329;^ die handadtr^ befand mcA damals 
(1836) im beiüxe des dr. jnr. Sdmeü zu Basti: Ar gegemedrtiger anf- 
enthalt ist mir «mfieftomU. 

Die lechtzeiligen t^sekniae habe ich nnbeachtet gelassen, da tä nur 
mr kontroUe des sdär^iera dienen tollten: dagegen habe icft grünere ab- 
sduUtte dvreh einrücken und grossen anfangtbudislaben bexeichnet, im 
mir der wm einen xu varlaiyen schien, bloss ortkografhische abaetchtm- 
gen von der handtdaifi sind nidu angegeben. 

Die rtxme des brudatütlces zeigen einige ungenauigkeitm. i'.kist 
Uu/^ vor & (13. 39. 99. 117. 133. 173. 289. 315. 407. 417. 459. 
463. 473. 491. 501), viel tdtener vor r (19. 53 (konj.). 139. 333), 
nur je e^mal vor t und ch (273 Bt«t : hAt 435 geschach : aftch). e : 6 
eAmul (43 mir : her), i : ie stmmol (121 mir : zier. 453 ir ; zier), 
m : n eiimal (459 nun : BAlin). n stdu zweimal nur im andaut des 
einen reämeorts (23t mJ^n : vräge. 287 rieben : gellche). apok<^ert 
finden sich im reime zioei präterita (274 hat im r«tm auf stat, 300 sUt 
ni reim auf schilt), ausserdem tmd bemerkenswert 362 lecken (± L got. 
lagjaej im reime auf ecken und 500 niebt mn reime auf lieht. — klingend 
magdtende verte vmdrei hebungen reimen mitunter, wie bei Konrad fUdc 
(a. Sonmur s« Ft. 121), nt( sokhen von vier hebut^en. mckere ftüt »md 

' ab*rg«mt* auch miad»it«m: dat ameäe bUdt Khlittit mit dem. 3. verim 
emeiabstknittet von 6.- fühlte min nur atn blati , to matte, da toif jedem 4'X 32 
verie eteAen, dai dritte mit dem 5. verte ainef abte/ii^tte* dymne», et begiimt aber 
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177^. daz man soite slrtt«Ei : genuoge udi man an den tlten. 179/*. 
gebAren trürecllche. bin vert EUel der riebe. 361/'. von ir swertea 
ecken, si begunden diu gebot ledten. bei mdern k9taM matt auch an- 
ders ietm. die bttotamg iduint nur awäcAen dem tuiftakt vnd trsttm fuaie 
%m aelMeben: 136 ber're. 18t aHen. &09jiber'rfl. dtehM habe rojk 
344 eine mutelltatg vonuhmen su mäaien geglaubt, die lenktaigen feUen 
Bft, der anftakt ü{ fUhtfig swei^big, manchmal so^cr dreitilbig: 97. 98. 
115. 489. 494. 

Da die handiehrifi noch mu dem 13. Jdtrkwtdert itammt, keines- 
«egs aber, wie du ma»igfadien tmriduigkeüen »eigen, da» origiHttt sein 
kann: so üt das gedidtt wohl noch in die erste Mlfte dessetten xm set%en. 
— die hl. ist Ssterreiiiiisch, wie das häufige ei (s. 6. seit 13S. gtörele269. 
veicben 407. weicbende 464) and ou {z. b. ronmten 38. ouT 273. ouz 
351) /dr I nnd ü beweist, aber MerreüAwh ist anch dtu gedieht selbst, 
ich berufe mich %vr slfltxe dieser bekawptung attf lecken (362. vgl. Jänieke, 
einleit. zum Bit. IXf.); avf vruoimiHzztt (373), das ausserdem nur nock 
tR der ßsterreichisehen Rabenscbiada (587) nachgewiesen ist; auf sidere 
(456) für sider, das die RiAenscMacht sehr häufig zeigt und einmal auch 
Dietrichs flucht (Martin sur Rb. 189, 6); endUch auf 2\f. daz er wil 
nimmer äf gehäa od er mdeze dicb begtin, da dieser gebrauch dor od 
(für od er wäre gewökntieher ernej, der in der Babenschlackt und in Die- 
trichs flucht sehr häufig ist, mir österreichisch scheint, für die reime ier : 
ir, er ; er vgl. gr. 1', 206. Neidh. 125,30. 32. einl. zu Bäer. Till/. 

Die fahel bat der dichter ohne zweifei frei erfunden, wen» er 283 
sagt 'ouch beert die öventiure lesen', so versteht er unter der äventiure 
Min eigenes gedieht, mchl seine guelle. der infialt des ganzen gedicktes lässl 
tick 01U dem erhaltenen nicht ermitteln, nur soviel ergibt sich: Dietrich 
befindet sich in der Verbannung bei Etzel (37 /.), dieser selbst aber ist, wie 
es scheiiU, im kriege mit dem im heunischen heere noch nichi gekannten 
(24/7*. S5)f.) PolcTikönige Wenezlan begriffen, da sich seine mannen (noch 
169) mUer zeUen befinden. Wolfhart und Hildebrand sind in Wenezlans 
gea<ül, indem sie vielleicht gefangen worden sind, als sie vor dem heere als 
kundschafter in das feindlidie land geritten. Wenezlan sdnckl nun Wolf- 
hart an Dietrich mit einer forderung zum einzelkampfe, deren annähme, 
wie aus 42 hervorgeht, allein das leben der Aei'den gefangenen retten kann. 
Dietrich nimmt sie an und Etzels ganzes heer rückt mit ihm dem feinde 
entgegen über die Salza ['tcelcAer fluss ist gemeint? die Salxack doch un- 
möglich, wohl der rechte nebmfluss der Ens?) in dessen lar^d, wo der 
Zweikampf in gegmwart der beiden heere stattfindet, es sind dabei auch 
frauen (281) iwgegen, nameMlich auch eine kOnigm (384), oAne dais man 
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aus dem erhaltenen erfikrt, wer lie litid umd wie Bit hierher koflaneH. 
die eHückeiiimg des kampfei ÜT auth lacht erhalten, <Aer nadi feiner 
gtnuien tmiage kaim nur Dittrieh getieft haben. 

Der könig Wenexlan itt enluMtäen, vnt tckon Wadctmagel behamptet 
hiit,idenli»ch mit dem Wii^än (eittmtü 6237 Wiaeslan geschrkbeit) im 
Bilerolf (HS 137J. der diditer dee Wenetdan ackeüu mr erfinAmg senter 
fabel vermilaut worden z» «m durch Wixlans wortt im Sit. 6536/^. 'ja 
gestreit ich willecltdier (all mit den Hennen und Amelungen vor Wormi) 
Dl«, beide ich und oueh die mla«. Etzele unde al die slna die habent 
vinde undr uns hie. er wolde mich dea twingeo ie daz wir im wieren 
ttodertin, ich und mto bruoder PoytjlQ.' dan dabei aus emem BOhmtn- 
kdnigi ein I\>lenkdnig geworien, darf bei der gewöhnHA ungenaven und 
KkwankaideH b«%mhii!img der öitlichm völktr niemmiden mmdem, wä 
denn auch nt vmserm hruehilick« Wenexlam leute der ßiuzeii her (478) 
heilten. 



So übergebe ick denn dieses werk der Öffentlichkeit, es war mir m'cAt 
vergBnnt an seiner Vollendung slätig zu arbeiten: das werden mMwollende 
beiirteiler hoffentlich bei manchem mangel ais entschuldigung gelten lassen. 
dass es aber überhaupt erscheint, dafür gebührt aller ianfc dem vater die- 
ses heldenbuchs, prof. Müllenhoff. ohne seine aufmuntertmg und ohn« 
das sichere «nrf wahrlich nicht getemckle hewuslsein, dass er mir dabei mit 
rat imd tat helfend sur seile stehen würde, hätte ich mich namentlich an 
die bearbeitvng der Virginal nicht gewägt, mit seltenster aufopferung sei- 
ner %eit hat er sich einer sorgfaltigen prüfung meines texles fipterzogen 
lind dabei, wo ich schwankte ,. entschieden und, wo ich keinen rat wnste, 
oft geholfen, seinen Verdiensten um meine wissenschaftliche förderung hat 
er dadurch die kröne aufgesetzt: der herzlichste dank sei ihm dafür auch 
Öffentlich ausgesprochen. 

Breslau, den 21. dezember 1869. J. Z. 
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1 Daz ich ia sage, daz ist war. 1 
ex wuohs ein beiden zwelef jör 

ze schaden maDegetn maoae. 

äö der ze stoen tagen kam, 
i der lande er vil an sich gewan. 

des reit er ie von danne 

gein eime gebirge In einea tan 

erwerben pris und öre. 

mit ime riten ahtzec man: 
10 der was minre noch m^re. 

sl wären alle bQene degen 

und heten liebten barnescb an 
und da bl slrltes sich erwegen. 

2 Er reit gein Tirol alzehaat. 
er stifte roup, mort unde brant 
in der käniginne lande: 

er het ir al ir munt benomen. 
i daz mser was vür den Bemer kernen 

nnd onch vür Hittebrande. 

her nill«brant mit zühten sprach 

'hat ir diu künegln Dden, 

wir mäezen dulden ui^emach 
10 dar umbe in herten striten 

vil snelledlcbe an dirre stunt. 

min herre unde ich müezen dar: 
so wlrt uns Aventiure kuDt.' 

3 Der beiden was unmizeu starc. 



bezzer vil was tOsent marc 2 

so was stn barnescb reine. 

sin ros daz was unmäzen guot 
s (ez lief reht als ein schlbe tuot 

über stocke und über steine, 

s6 er in die wUde reit), 

sin hamesch lieht und veste, 

mOrdecUdien daz er streit. 
iD er wolte cht sin der beste : 

des brähle er manegen man in not. 

swer ime da wolte widerstin, 
den sluoc er endellcfaen tAt. 
4 Der beiden der was höcbgemuot 

er bete ein swert unmäzen guot: 

der knöpf und daz geheize 

von also klarem golde was; 
a lAter als ein Spiegelglas 

g^zzen ime die velze. 

slD heim von klarem golde schein, 

sA er reit in die wilde; 

dar an lac manec edel stein 
10 verwärket in diu bilde. 

da zuo vuorte er einen schilt, 

dar an von rAtem golde was 
gestrichen manec edel wilt 
s Sin brüDJe also herte was 

von klarem stabel, als ich las, 



1,7 diH, ibieoft media für teTiuü und umgekehrt 2,5 diz] die vo 
3,ä aid] ein «ein baroucli läacbl nnd gleste t()4 10 obt] SBch 
Heldenbueh V. 



, Google 



8l ebne keiser zseme 
ze tragen wol in glnre nAt 
s er wier vef decket vor den UA, 
und obe ez aiaü kaeme 
dai er in strlte mfleete sin. 
die ringe wftren Teste : 
reht als el wsBTen rötguldtn, 
10 gäben st ir gleste. 

swanne der heidenische man 
sin hamesch an geleite, 

Ton ime erliuhtet was der tan. 

6 Swann er atsA ze strlte reit, 
b6 wol im Btuont *ln w&tenkleit 
in ritterllcheni prIse. 

er Tuorte ma aper wiz aade rein, 
t daz was Idter von helfenbeiu : 
drin in tu süezer wise 
ein nahtegal sd lüte »anc, 
swann erz vnort an der hende, 
dazz in dem walde suoze erklaac 
10 und in der Steines Tvende. 

ir stimme diu gap sflezen döa, < 
wan at mit grAzen listen was 
in daz sper Terwürket schdn. 

7 Inn^ dto der Bemer saz 
bl schcenen Trouwen, dö er az. 
er wart geTidget siie 

TOQ zarten vreuwen an der staut, 
fi b1 sprachen 'herre, tuont uns kunt: 
wiizt ir iht Tremder nuere ? 
ist in iht iTeotiure beacbehen, 
die wein wir hceren gerne, 
der wirheit sälnt ir uns ^eijehen.' 
10 der edel Toit von Beme 
iu der mfiien aäre eracbrac: 
er weate omb äTeatiure niht, 
swie oAbez slme herzen lac. 



S Der Bemer wart gar schamerAL 

er leit an slme herzen not, 

daz ime kein Ayentiure 

bl sinen ziten was bekant 
i er gedflhte an meister Hiltebrant, 

'der sol mir geben stinre'. 

urloup er zuo den TToawen nam, 

er künde in niht gesagen; 

ze Hiltebrande er dA kam, 
10 dem begunde er B^re klagen 

'die Trouwen bänt geTriget sAr 

mich nich dingen, der ich niht weiz : 
dai Ut mir an 4em herzen aw<er.' 

9 Der alte meiater Uiltebr^it 
nam den jungen bl dw haot 
und vuorte in an ein ende. 

er sprach 'tu lieber herre min, 
ewie lange weint ir heime slnT 

ich sterbe odr ich erwende 

TU griuwellche grAze klage, 

diu ist in iuwerm lande. 

Ternemmt reht waz ich iu sage: 
iD wir hin sin iemer schände, 

daz man aus wüeatet unser lant 

wol üf, UiDt uns ilten dar, 

sA wift uns iTcatiure erkant.' 
10 DA sprach der jui^e Dietwidi 

'her Hiltebrant, min Tater midi 

iuch hiez alsA ziehen, 

biz daz ich wurde ein krefWc nan. 
5 nu grlfentz ritterlichen an : 

idi enwil kein stürmen vhehen. 

wir wellen zno der kQn^:ln 4 

und mit den beiden strlten. 

des sflUen wir wol sicher sin, 

10 wir mäezen durch gl llden 
arbeit: diu gdit uns ii in hant. 



7daiw)]obe 6,4. 5 wls vnd reiao', beine 6 dar Joe 9dM «öue 7,7 ioktfrSa- 
der B 12 wnite 13 uthez] nohe wie nab m im av b. »29 9fi wnlot ir] wellflat bie 
woltirw31 6 oder 9 recht uSl./UUI ISiudltntr 10,5 an JST] ■» 



,9 lizedoy Google 



wol üt, und l&Dt auBjuo ir dir : 
wir sullea vrlgen ir daz lapt' 

11 Her HiltebraDt 4A niht eidie, 
mit sioem herren er dA gie 

in einen palast rlche, 

den er vil scbdoe gezieret rant 

> dö sprach iter alte Hiltebraat 
2U0 hem Dieterldie 
'wem eopCeUit ir iuwer laut, 
die atat und oucb die raste ?' 
er sprach 'getriuwer HUtebrant, 

I« diu rät nas ie der beste: 
rät swie dich selben danke guot.' 
dö spradi der alte Hiltebrant 

'herre, so babent höhen muot'. 

12 Du schuof der alte Hihebranl 
daz vil schiere wart besaut 

ein burger eren rldie : 
der was geboren von Meilän 
e und was tob art ein edel man. 
daz wizzent sicherllche. 
er kam da er sl beide vant. 
iü sprach der ere ein kwne 
In sl enpfolhen an ior bant 
10 diu gaote stat ze Beme, 
dar zuo die bürge und ouch daz lant, 
daz irn mit triuwe wesent bL' 

'herre, des slmJn triuwe im pfant*. 

13 '^'Iler HÜtebrast bereite sich 
und oueh bId berre her Dietrich 
in stahelringe veste. 

so liehtiu wäfenkleider an 
£ legten dise zwöne man : 
gegen der sunnen gleste 
gap ir hamesch Udilen schln. 
er sprach zem Bemere 
'herzelieber herre min, 

n,2fie)tie 



10 lAnt iu läiA wmu aware: 

in gat DU Srentinre in haat 

vil soeilecScbe an dirre vuf 
Ton danntai schieden sl Mhant. 
14 £z reit Ai Beme, alsd manz seät, 5 

durch slnes Ubes degenheit 

her Dieterich Ton Berae, 

mit ime stai meister Hiltebrant, 
« der sich noch nie Ton ime gewaot: 

daz mugent ir hewen gerne. 

er pflac stn achdne zalJer zit, 

er künde im wol geriten. 

durdi in sA vaht er manegen strlt, 
10 als ie die besten täten. 

an sime rfite im wol gdanc: 

durch in ai sluoc er manegen Uat 
und vil des landes herren twanc 
]& Eins mm^eos vrdeje dai geacbach, 

daz mane Az Beme rlten sach. 

dA sprach ein burgaere 

'sagt an, herre, wä weint ir hin? 
s oder war stdt iu der sin? 

bescheident mich der mare. 

ir sint verwlfent vAr den tAt 

mit stahel und ouch mit teen: 

weint ir in keiner slahte ndt? 
10 des sülnt ir mich bewisen. 

hlnt irz iucb einec an genoment 

sA Ifize iu got gelingen wol 

und scbiere gesunt her wider 

komen. 6 

16 Oder tuot iu miner helte iht nAtT 

mit iu sA var ich in den tAt, 

vil edeler Bernasre. 

ich hau noch eine brflnje starc, 
6 diu koste rierdhalp hundert marc: 

die ringe die sint swEcre. 
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dji U s6 llt ein heim vil guot 

min swert dai glt mir bAhen mitot: 
10 dast JAter unde reise. 

ir vmrt mich mit iu df den pUn: 

ahtzehen hundert ritter guot 

die mfiezen mtn dft Bchad«) hän.' 
IT Aber sprach der bnt^er nnvenaget 

'mir iBt tU tob in geeaget 

und TOD meister Rütebrasde 

wie das ir ie die besten Bit: 
G ir alahent tiefe wunden wtt 

vil gar An alle schände. 

bi den sd wtere ich rehte wol, 

TÜ edeler Benuere, - 

nnd ist ez deich b^bm sol, 
le daz ist mins herzen bwebfc, 

und Bol ich dise reise lin : 

nein, trütherre mtn, her Dieteridi, 
ir Täert mich mit iu Af den plan.' 

18 Des antworte irae her Hiltebrant. 
er sprach 'wir weiten beide sant 
durch äventiure rlten. 
min herre ist lange hie gelegen 

t und hat gemaches vil gepflegen: 
er muoz mit wurmen strtten. 
ez ziint niht tandes berren wol 
din klage in ir lande. 
SHena er bl vronwen sitzen sol, 
vy er häl gtn iemer schände, 
daz er in des niht kan verjehen 
daz ime bt allen sinen tagen 

dekein Aventiure st geschehen.' 

19 Nu namens nrloup unde riten. 
die rehten strSze sl vermiten 
and Uten gein dem walde 

8 mein schilt von lielit [lieht von?| geitoine teil 11 nicli fahUi vgLn,i3 12aIitzeD 
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und gegen eim gd>ffge hdch, 
t daz sich äf gein den KUtes zöch : 

dar trabten st vit balde. 

her HiHefarant bflt ti Tenmmen 

ein wildez waltgerelle: 

dar wolde er nnd gtn b«Te komen. 7 
iD swer ez nu bcBren welle, 

dem seit diu äventiure daz 

daz der wah gewurme toL 

und Til der berren drinne was. 

20 AbA st k6mea in den walt, 

st sihen manegen bninnen kalt 
dz herten veken dringen, 
bluomen lachen durch daz gras 
a (der korzer, dirre lenger was), 
dar zno die vogd singen, 
galander und die nafategal 
in säezen senften dAne, 
daz ez wider ein ander hal : 
10 oben in des waldes trdiie 
Ifltzel iender was ein zwt, 
der einer kleinen stunde 
Togelsanges blibe vri. 

21 Ber Dietertch von Berne sprach 
'sd wilde gebii^ ich nie gesach 
noch oucb b4 höhe Uten. 

ist daz ATentinre genant t 
n sprechent, meister Hiltebrant. 
sol idi mit wurmen strtten, 
sd läre ich daz ich niht enkan 
und selten h&n begunnen. 
durdi got, wie sol manz rihen an? 
10 diu knnst ist mir zerrunnen.' 
'so enblandent irz den armen starc 
und wizzent daz in solfaer not 

inheMenBichmanheitnieverbarc.' 
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22 Ein stimme hArte er ffilteliraiit, 

diu was in beideo nnbekaat: 

ob st von meoschen gienge 

oder Ton eines wunnes mont, 
s ds2 was in beiden gar unkuot, 

und obe den ieman vienge. 

der galm in daz gebirge erdöz, 

in walt mid äf gevilde 

ieze kleine und danne gtAx. 
10 dia stinime dähles nÜde, 

wan sl ir nihl m^ beten veniomen. 

'wir stn' gpracb meister HiltebraDt 
'iteX üf die rehten sträze komen. 
13 Hie beitent min, her Dietericb: 8 

icb errar in sicherlidi 

din rebten mnre balde, 

herre, und lAnt ioch vinden hie.' 
B alsus er den Ton Beme lie 

und IHe gein dem wakle: 

wiez nmb die stimme w<ere getan, 

dia wunder wolde er schouwen. 

dd sacb « beime boome stän 
IS die aller schtenäen nrouwen, 

die er mit ougen ie gesach. 

8l scbrei, ^azz in diu wölken bal, 

ir \ät und onch ir ui^macb. 

24 Ale er die kinsdien reinen vant, 

do ei^izte er nider äf daz lant 

und vrAgte waz ir wäre. 

'juncvrouwe, wer bfit iu geUn.? 
i mac ez ieman onderstäo, 

die iawer gr6zen,sw»re, 

diu nAhe mir ze herzen gMT 

mftht ich iu die T(denden? 

8tt iawer Up in siwgen stat 
10 M dirre Steines wende, 



von wem dnldent ir dise n6t? 

klagent ir min, icb ribtes iu 
odr icb geUge dar umbe tat' 
36 Sl spracb 'diz lant ist beiren Tfd: 

wan ich grdzen kumber dol, 

wie solde icb baz gebAren? 

miß TTouwe ist ?on bdher art, 
s daz nocb ecboener nie eowart 

bl uns in bondert jären. 

vor kfinegen d die kröne truoc, 

vor keisem unde ir kunne. 

sl bat oucb leides von mir gDUOc: 
10 des ist vil kranc min wunne, 

daz mir durcb ritterliche tat 

noch durch alliu werden wip 
B& lützel ieman bl gestät. 
26 Sehent ir, herre, jenen berc? 

da dicke j<ranerllchiu werc 

eint gewürket inne 

von eime beideniscben man, 
i den strltes nieman lar besten: 

den vliehent, hint ir. sinne, 

weint ir belthen sorgen vrl, S 

mit swerten unverhouwen. 

s6 merbent wie der sachen sl 
10 von mtner juncvrouwen. 

diu bat mich tut den herc gegeben: 

mit mir s6 vristet sl ein jär 
ir Up unde ir werdez leben. 
2T AIbA ist ez umb st gewant: 

ir vater dienten disiu lant, 

die wiU er lebte, in ^na, 

er saz in eime berge hol: 
s er bdt ez küenen gesten wol. 

diu vröud wil sich verk^ren: 

ein wlser, der ein beiden ist, 
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mit maneger leige BKfaea ' 

er erdenket manegeo hst 
10 irifl er minre mfige gemaclm 

mlner jnncirouwen werdekeit: 

ir gefliehte hAt er tAt 

biz an ir eioic llp geleit 
SS Alans ir häradiaft undei^t. 

den rine, den st von bergen hAt, 

den oimet «r alMu jj^e. 

dar zno mnoz sl ein maget geben: 
_a le jungest gtt ez ir anz leben. 

geloubent mir An xwftre : 

Bwan der vride ist dft hin, 

ein hora er denae erschellet 

ein lAz daz werfents under in : 
10 Af swen oht daz gerellet, 

den antwort man in den tdt. 

des sibt man dii^e missevar 
wengelln nnd mundet rAt.' 

29 Er sprach 'juncvrouwe, wer ist der ?' 
b1 sprach 'er kumet balde her. 
wellent ir sin hie btten, 

daz endanket midi niht guot. 
t er ist ror 8<^aden wol behoot: 

Unt mit im iuww striten.' 

'durch daz enwil ich niht verz^n,' 

spradi Hütebrant der wfse. 

ich kan iu anders niht gesagen. 
10 ich dunke lach nu sd grtee: 

ich hin mich maneges erwot, 

der Ober mich ein eile gienc, 

dem schade wag Ton mir beschert.' 

30 St sprach 'vnre er eiDec, wizzent 

daz, 
in gelunge Ufate deste baz. 
er vert mit ahzec mannen, 10 



die aBe kflene sint als er, 
i beidiu mit stMle und onch mit sper: 

in bergen und in tannen 

mac nieman vor in genesen, 

des st neb nnderwindtait: 

sl wellen gar der tinvel wesen. 
10 Bwens Af der Btrftien rindent, 

der hit den llp Ton in verlorn : 

des bin ich gotes armiu maget 
ze banden leider in geborn. 
31 Sin brfinje und ouch stn sarwflt 

dem beide lobeltchen stit 

ze i>rtse an sime lH)e. 

t& rQeret er nndr im ein pfeit, 
i daz ist wol tAsoit marke wert : 

daz tribet als ein sditbe, 

durch weide und dOrch geriote her.' 

daz Seite et EGItbranden. 

'er Tfleret ein armgrdzez sper 
10 der helt ze stnen banden, 

daz in dem »aide lichte erschein. 

icb prfleT daz in dwn schalte lige 

veiliorgen manec edel stein. 

33 t,sl umb daz spei alsas gewant 

daz dA llt nidene bl der baut ' 

ein Uebter jädiant inne, 

dar zno ein rAt fcarfunkelstein, 
i der in dem walde liebte ersdiein; 

ich prüeve in mtme sinne, 

swJt er des nahtee rütrt bin, 

daz er di von gesiahe. 

in 6rent aBiu TSgelln, 
10 diu müezen sich im nseben : 

swS ^ bt ime mQhten stn, 

sl beten alle liehles gnuoc 

von sines speres widerschtn. 
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33 Bz iet mit golde wol bennt 
yon nidenfin biz fif die hant 
und (d)eaJiii dz die lenge. 

daz sper dai ruorte ein heidenln 
s (firou Sebel hiez diu liüuegln) 
durch nianec wät gedreuge. 
nu Tüeret er den selbra aBt 
gein io, her fliltebrande. 
er glt TOD golde liebten glast, 
iD stn kraft daz sper erkaude. 
oben df dem spere singt 
TOD zouberlistfl ein nahtegal, 

dazz in dem walde Idte erklingt. 1 1 

34 Stn wMmuvk; der ist sä guot, 
daz er wol ahtec maike tuot, 
von aräblneme golde. 

er ist mit slden wol dnrchnftt: 
fi manc rllidi borte dar df stftt, 
daz nie kein keiser solde 
Tderen alsA riebe wAt 
als da der beiden rderet, 
diu elme Übe wo) an stAL 
10 sw6 er die este röeret, 

daz eridioget und gtt bebten schln : 
Bwä er des ijaldes hin gerlt, 
da £mt in aUiu Tögeltn. 

35 DA Tfiert der helt ein niuwen schilt, 
der ist mit golde wol durchzilt, 
stete und dd bl Teste. 

der B<Mt ist unmAzen gnot, 
B daz noch nie kein swert gewuot 
durch slnes ortes este: 
ein rende siut im wol beslagen, 
mit golde wol dnrchworbte. 
swer in ze noeten solde tragen, 
10 der bete kleine vorhte. 



der schilt ist dzermAzen breit, 

den Tfiert der selbe Saitazin: 

daz st iu, bell, ror geseit 

36 SA Tdert der holt ein niuwen heim, 
der buht durch nebel und durch melm 
gegen der spilenden sonne. 

dfl inne llt ein hiltegrln : 
s der glt von golde bebten schlo. 
wer gesach ie kUrer wunne 
als der hdden durch den walt 
an sime Übe TÜeret? 
stn gezierde ist manecvalL 
10 Bwä er die este rderet, 
daz tfkbDget als ein glocke tuot, 
die man des nabtes schellen hoert 
hin aber des wilden meres Tluot. 

37 S6 Tfierl der helt ein vil guot swerL 
daz kam dz einem berge wert 

von einer kOniginne. 
daz ist oodi unmizen guot: 
s ez wart gehert in drachen blaot. 
ich prQeve in mime sinne 
daz dar üf gewürket was 
der knöpf und daz gebelze 
läter als ein Spiegelglas: 12 

10 sA wäm im sine velze 
mit buoctutaben durchgraben gnot 
daz vdert der selbe Sarrazin: 

er ist TW sdiaden wol betinoL' 

38 Ein hörn ertiArt diu reine maget 
(st wart an nrönden gar verzaget) 
in daz gebirge erdiezen. 

lüte ez io die lüfte hal: 
fi dar nach erddz A& berc unt taL 
ez mohtes wo) verdriezen. 
s! sprach 'herre, ewer b- ^t. 



rittet 
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so ilent von dem walde. 
min tot mir leider nähe llt, 
10 dfi kumet der beiden balde. 
sA kaa mir nibt vod iu gescbehea, 
wan daz ir minen grimmen tot 
leider müezeat an geBeheu.' 

39 Er sprach 'ich hön mictas an ge- 

Domea: 

stt ich zao iu her bin komen, 

BÖ muoz ich im bellben. 

ich mac iuch machen soi^en vrl : 
6 waer er nodi sterker wan sin dri, 

wil mir der Sieden schtbe 

gän als sl dicke hat getan, 

so macnns wol gelingen. 

junCTrowe, wir süln ez an den täa 
10 der uns kaa helfe bringen 

und durch uns leit den grimmen tot: 

den rüefent an, der bat die kraft 
daz er uns hilfet Azer ndL' 

40 St sprach 'nu helfe mir der Krist, 
der alles des gewaltec ist, 

dem name nibt wart genennet, 
derbimel und erde und mich gesdiuof: 
t der erbcere biute minen ruof, 
daz mir stn helfe erkennet 
werde, des bedarf ich wol 
und euch der megede reine, 
an der üeman verzagen sol, 
la die ich mit triuwen meine: 
diu entslieze mir der sorgen bant, 
daz ir deip beiden an gesigent.' 
'des wünsche ich' sprach her 
HUdebrant. 

41 Er sprach 'waer uns der nähe bl, 
von dem wir stüenden sorgen vrl, 
her Dieterlcb von Beme, 



daz er den kurober mit uns lile 
i und hie durch schcene vronwen etrits! 

er tiete ez Uhte^erae, |13 

wist er diu nuere als ich sl weiz. 

ich solde nach im riten, 

er vüere her in disen kreiz, 
10 und liez in durch vrouwen strlten, 

wan daz diu vart iu wurd ze knc: 

verlürent ir hinder mir daz leben, 
wes Seite man mir danne danc?' 

42 Diu m^et was von herzen vrd- 
in ir sinne gedähtea d<3 

'din trären wil sidi brechen, 
ob ime sin heil unebene gät 
i und er gelückes nibt enhät, 
wil got daz an dir rechen? 
ob ime der tat hie nähen wil, 
seht des mac ich nibt wallen, 
oder mir mloes endes zil. 
10 wil er, so mac ich alten 
mit iu noch vil manage zlt 
und mit der reinen vrouwen min, 
an der vil höher vröuden llt.' 

43 BeÜbens er sidi A6 verwac 
der beiden wilder verte pflac 
gein der megede reine 
verwäfent keiserilcfaen her: 

i er vuorte ein armgräzez sper. 
er wändes vinden eine: 
ii bete sich ir an genomen 
ein meister aller zühte. 
dA at aacb den beiden kiwien, 
10 ii püac st zime vlühte 
unde rief ir kempfen an. 
st apndi 'herr, idi Mn mich an got 
beidiu unde an iuch gelän.' 

44 Her Hildebrant der gurte baz 
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sin ros: er balde drdf geeas: 
den beim begtmde ^ binden 
durch DÖt, daz er im ebene stuont. 
* er tele alsam die kempfen tuont, 
die man siht mht erwinden. 
'JuncTTouwe, langent mir daz sper 
und beit miD bi der bnochen : 
iur widersacbe kumet dort ber, 

10 min heil wil ich verauochen.' 
sId ros er sprengen dd began : 
der wise balde ansibtec wart 

den starken beidenischen man. 

45 Der bete hinder im verUn 
die ime wären undertän 



i iä TOD em alterseioe vant 1 4 

tU gar an ai die s!ne. 

ir ros wihenlen durch den «alt 

ir vorbtberltebe stimme 

durch rilhe stlgen manecvalt. 
10 mit irachelme grimme 

in der beiden starc enpfieac. 

'got danke iu' sprach her Hildebrant: 
idsus ir beider gruoz ergienc. 
46 Der heiden zoraedlcben spradi, 1!3 

dA er hern Hildebranden sach 

so rehte wol ber«tet 

in silberwlzer brünje guot. 
i er sprach 'berre, wes hänt ir muot ? 

wer hat iuch her, geleitet, 

daz ir sä vrevellcb den walt 

mir verwäfent büwent? 

des maneger i von mir engalt: 
in des sdbeu mir getrAwent. 



faSt iuch ieman her gesant 

mir ze schaden m disen walt, 

dezweret mlnTolcTridendiu hant 
IT Des antwurte ime der wlse dA. 

er sprach 'dmrch keiner slahte drö 

s4 Ikze idi dise reise. 

hie hat ein junevrou mich gebeten, 
a ze eime kempfen dz erjeten. 

wer noch sterker disiu vTMse, 

die ich durch el dulden maoz, 

ich vind dann an ir güete. 

wurd ir des lebens von in bnoz 
10 (da vor si got behüete!), 

daz wsre ein unbeBcheidenfaeit, 

Unt ir si nifat geniezen mtn, 

swä man daz vrouwen von iu seit.' 

48 Der heidui sprach dö wider in 
'wellent ir wizzen wer ich bint 
ein kempfe dirre lande. 

der wärheit muoz mir maneger jehen, 
t die mich in stürmen baut gesehen. 
ich bete sla iemer sdiande, 
Bold ich durch keine vorbte Un 
ouwen, berge, Uten, 
weint ir der megede bl gestän, 
10 so mflezt ir mit mir striten. 
st iuwer niht geniezen kan, 
und den si da nennet Krist 
und die im al sint und^'tän.' 

49 'Waz berren wehit Ir danne ein, 
wdnt ir st gotes unde ouch nun 
niht geniezen läzen? 

wolde sich stn got nmien an, 

B gwaz ir gewaltes möhteat hän> 

des müestent ir lucfa mftzen. 



44,2 dar oS ' er sprach jiiBcfra wo H 11 npreDgeDde do H 45,3 u. i fe/Jen, te^i- 
mn aber m w 138 uamrÖndert erhaUen: 
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10 rntGi 

8wie gchulthafi sl iu geben st 
an unverdienten dingen, 
ich liilfe ir, wieren iuwer drt, 
10 und TTCuwe micti der dii^e 16 

daz st nJidi der gebildet ist, 
diu manegem Iiilfet Azer nAt, 
die niuoter nennet Üsm Krist. 

50 DuFcti die sl ia widerseit.' 
der beiden sprach 'ich bin bereit'. 
gl hielten Af ein herte: 
sl schabten graben noch daz mos, 

t zesamene sprancten st diu tos: 

?iJ Stare wart ir geverte. 

ahl wie sl die scbarpfeD sporn 

shiogen lao den siten! 

zesamene twanc sir beider zom: 
10 vil krcftec wart ir riten. 

ze kleinen sprfzen sach man dmmen 

ir leider sper: mit herter jnst 
wftren st äf einander Itumen. 

51 Si erbeizten ron den rossen nider, 
ietwedere saste sich äi wider 
wie er den andern tnnnge. 
der wise bedenken A6 began 

s wie er im mShte geeigen an 
und ime an ime gelunge. 
swaz er ton gote ie gewan 
wtsheit oder witze, 
dl mite lief er den beiden an 
10 und briihten in ein hhze, 
des er 6 was ungewent: 
drivalt erz an dem alten vant, 
dar nach im ie stn herze sent. 

52 Under zn^ne scMlte st sich bugen, 
zwei scharfe swert st d4 erzogen : 
si begunden vaste houwen. 

9 nnd weraot H 13 Jh«8Diu H 50,5 BOMineD spreagetent T ahn S den rosfen 
(luoEOD 52,1 schilt 2 d« u> 150, fehlt S traten (träte ff) 12 ein tieffe 53,2 di* 
to 152, if 24, das 4 entworfene 152 {vgl d 2i,2), get/oriea 9men varlocac(c>fertT)eB 

10 verblichen gar von siegen: B für siegen atichen; la 152 gibt dat gott was gar vei-blichea 
54,1 getnrgt 2 m^r ergämle H 9 swanten B] awnertent 10 vberlesteig 12 nnge- 

vohten U 13 allen U\ ilteu 



swaz des Hebten pfdlers was, 
i der viel ze stucken Af daz gras, 
da möht man wunder schouweD: 
man sadi dz berten helmen raren 
daz Tinr ze berge äf drMe. 
enweder wolde'den andern sparen : 
10 st betenz also geraten, 
der beiden hera Hild>rande slnoe 
eine wunde lanc unt tief: 

da von hete er kmnbers goaoc. 

53 Der beidn ein wAfen AT in treip, 
daz Til Ifitzel ganz beleip 

des schiltes hern Htltbrande. 
wart ie kein tier entworfen dar, 
g daz wart verhouwen alsd gar 
daz man stn niht erkande; 
oder betet ein meisterlldiiu hant 17 
mit bensein dran gestrichen, 
die Tsrwe man verioschen vant, 
10 von siegen gar verblichen, 
ir gelpfer gtanz dw wart veiiom. 
dar zuo twanc sl ir bäder kraft 
und oDch ir engestllcher zom. 

54 Ez getOrste ein zagehaftec man 
niemer m^r gesehen an 

daz vehten, daz st täten. 
Ton ir swerlen rouch ein tunsl : 
5 daz l^rte ir ritterllchin kunst. 
st beten sicti berftten 
wie Tür daz leben der grimme Mt 
ir bMer bdi^e wurde. 
sl swanten gras und bluomen rM. 
10 ein überlestec bürde 
wart HÜdebrant dem Sarrazin, 
doch Ue der ungevorhten man 
dem alten eilen werden schln. 
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55 Ir siege erhnUeo in den wa)t, 
dJL roo berc und« ta) ««ehalt, 
imd TÜ der stolzen meide 
gahlen durch wunder vor den berc. 

t mit in giengen vrouwen and getwerc 
obd wflrn in grAieni leide: 
umbe die wunnecllchen maget 
heteos tiI jönienuige, 
an TTöuden w&ren sl vertaget 

10 welbem nntb* in zweia gelange f 
dem beiden wart erweret diu maget, 
daz ir gewaltee niht geschach : 

daz mtere den Trouwea wart gö- 
sset 

56 Sl beten vdr die Steines want 
ein endellcb getwerc ge&ant ; 
ez nam mfcre in kurzer lenge. 
daz kam di sl beide striten 

i und kumb« amb die maget titen 
die wilde wlte ond enge, 
ex sacb den alten Hihebrant 
sA ritterlich g^ftren, 
äi Yon der megede ir sorge vergwant, 
10 die st vor mene^Ai jftren 
bat flf den einen tac getragen, 
sl s])raGh 'min sorge ist gar dft bin : 
getwerc, da* Holt den TTonwen 
sagen. 

57 Dirre werde heh vibtet duri^ mich, 
getwere, nu hebe von binnen dich 
und sage den vrouwen mere, IS 



ich trdwe daz ich sl genesen, 
i und heiz sl hAbes muotes wesen. 



and dats ir valwen lOckel reit 
hinder dia Aren strichen, 
dar Afe krenzel sin berat, 
10 und daza ir mnndel blichen 
nibt Iftzen und ir wengel ntt. 
dirre «erde heh wil schirm ont schilt 
mir unde ir sin vfir den tAL' 

58 Dai getwerc von dannen gienc, 
einen stlc ez ane vienc 
gein eime holen steine. 
dk saz diu küniginne obe 

s gekielt uAcb keiserllchem lobe, 
sl unde ir megede reine. 
dA st sAhen komen daz getwerc, 
sl TrSgten ez der msre, 
und Uten titne Tür den berc, 
10 waz iß dem walde wxre. 
daz getwerc mit stthten spradi 
'vrowe, mit strtte ein ende hftt 
unser )eit und ungemadt.' 

59 Des antworte im diu künegln 
'es wiere ztt, und mAhte ez sin, 
daz got dar an gedachte 
daz er mich tiore erarnet htX 

B and daz ich bin sin hantgetit, 
and mich von sorge» brshte 
and mir sine rittersdiaft 
an den nngetouften sante. 

55,3 stolzen neide ff] atosMii megede 4 für u> 158, iarek 10 welen 13 d*i] die 
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ob ieuder herre bete kraft, 
10 daz er mir sorge swante 
and mir vrl Uete disen walt, 
der vund noch jnanegen röten munt 
undr uns ze vröuden wol gestalt.' 

60 Diu rede mit klage undr in bdeip. 
ber Hiltebrant den beiden treip, 
daz ez die vrouwen borten, 

an ein geriute, daz was wlt, 
» daz sunder vor dem be^e Ut. 
ir Biege die Togel störten, 
daz sl YOD den boomen vlogen 
und gesanges gar vergAzen 
und sieb äf bäher vaste zugen 
10 und da mit büse säzen. 

von grüeme loube wag ir dach: 
ob ieuder rouch von swerten gie, 
der tete in da kein ungemach. 19 

61 In zome sprach her Hiltebrant 
'waer dem von Bern min atrlt bekant, 
er mähte sin wol Rotten, 

daz ein eiuec Sairaztn 
G sich hat erwert sü lange min, 
und ich in ganzen rotten 
eine hieze gesigen «n. 
vürwär daz ist ein wunder: 
idi muoz sin ungespottet Iftn. 
10 ich weiz wol, und bevuuder 
daz sich min weret ein einec man, . 
ich mfleste sin an minen tot 

und maneges ungespottet Uo.' 

62 SI liefen aber einander an. 



dd wart ez baz dann ö getJn, 

die ringe sach man risen: 

von ir swerten daz geschach. 
i wie vil der starken nieten brach 

Ton stahel und oudk von Isen! 

des beidcD brünje began sidi läo 

durdi Vreisen allenthalben. 

kein meister sl geheilen kaii 
10 mit meixel noch mit salben : 

die gänt nach stnen siegen nibt. 

'dir helfe denne Trevlant, 

kein leit mir nu von dir goschiht.' 
63 Der beiden sprach dö 'Habemet, 

getete ich ie durch dich gebet, 

des ]k mich au geniezen. 

Appollo und ouch Trevlant, 
fi der vierde-ist Jupiter genant, 

ez möbte iudi w(d verdriesoi, 

dai ein dnec kristenman 

sol krenken disen gelouben, 

und ir des nibt weint understön 
10 und mich länt lebens berooboi. 

Bd tuont ir rehte alsam ^ man, 

der gerne vliuset daz er hat, 
nude des niht wü understün. 
M Ich bän df iuch vil kleinen trdst. 

nurd aber ich von den erlAst, 

die didie miner hende 

durdi rldhe gäbe hänt geuigen I 
i der helfe idi mich hin verzigen, 

swaz sin dem walde wende. 

sl hint mich didie ia nceten bräht. 
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sl sprach 'herre, lldeDt ir iht nAt 
TOD keiner slahte wunden, 
die sullent ir mich Iftzen sehen: 
i sA mac iu liep von mir geschehen, 
st werden! wol Tcrbunden.' 
er sprach 'ez ist nihi Sne daz, 
mir eiBst daz verch verhouwen, 
die ringe r4t von btuote naz.' 
10 'gd wol Af ze mlner vrouwen 
mit mir in den holen berc! 
idi schafTe daz unmüezec wirt 
mit in vrouwen und getwerc' 

68 Er sprach 'daz mac niht gesrn. 21 
ich hftn geiän den herren min 
dort verre in einem walde, 
TTouwe, i daz ich vunde dich 

s und slrltes underwunde mich: 
mAht ich, den suochte ich balde' 
Ich vürhte daz des beiden man 
in, herre, widerrlten. 
den mügent ir niht gesigen an : 
10 ir müezent mit in strlten.' 
'swaz mir dar umbe mac geschehen, 
ich wil den jungen Dieterich 

den vflrsten dS von Beme sehen.' 

69 Sl sprach 'ist der von Berne bie, 
des wir nns hän getrcestet ie? 
des sulnt ir mich bescheiden, 
den Siehe ich, herre, als gerne als ir, 

s swie kleine er habe geholfen mir 
vehten an den beiden, 
swer sich lät äf slnen trdst, 
dem mac wol misselingen. 

SswuaAlrJweaiÜEifii II keneat 12hDlireDt e5,4giiäcli mögent B6,Slip 
ie/r, ie/eMiDlT9 3 diner igetaetteoH 8 mins rehten {vehtes H mü einan dniek- 

fdder) 13 hier begitad B' dich iemer B nlaner B\ Dimerr« 67,2 iht 5u>lSl, die k __ 

5 SD kan mir leider aibt geachelieD h, liep] troBt w 8 eDai B\ ain h 10 wol laF w , wenll' h, 

«ol an0 lungfriawEA II hohen Jl 12,13 toBin, nur daiiw vor franen noch die und dann 
Matt getvere die zwark hat du mit üeh mäsient wert frower h 69,1 das enma; nit sin A 
2 gelao B, velareo k 3 dort B, wol h 4 obe froDwe vnd dich h 6 mac A sooch k 

T aie simieli vor ich ü daz AÄß 0, das äcb A 6 in] im A Smoft^ 10—13 fehU m B {an 
ihm- (Mb 101,10—13] 69,2 uns £, ich A 6— 70,6/«Afi mB 8 den ff 



da man vaht herte stürme: 
swes sd ir gein mir hSnt gedUht, 
10 81 enirrent dsnne wurme, 20 

ir koment ir noch in grAie uAt 
si helfent mir, daz weiz ich wol, 
oder st geligent dar umbe tat' 

65 Der wise sprach 'daz wirt bewart, 
waz hän ich sA lange an iu gespart? 
ir suochent daz ir vindent 

£ s'iu ze helfe megen komen, 
t ir hint den schaden von mir genomen, 
den ir niht dberwindent. 
vres Un ich gesctMlnt an iu? 
daz nimt mich iemer wander.' 
her Hiltebrant vast df in hin 
10 mit starken siegen; die kunder. 
daz swert er durch den beiden twanc, 
daz ez viel in slns herzen gnint 

und durch die liehtenringe dranc. 

66 Daz hoabet er im abe swanc. 
er sprach 'din itp nAch töde ranc: 
daz kam von dinre unstaete. 

nu klagte ich den gemeiten itp: 
i da bazzent dich megd unde wlp, 
den du ie leide t^ete. 
dfil ontriiiwe dich ervellet hM: 
do genAz ich mtnes rebtes. 
got niht ungerochen Ut 
10 daz du sA vil gesiebtes 
bt dlnen tagen hSst erslagen : 
des sfthi dich ritter, megde, vrowen 
iemer deste minner klagen.' 
Ku maget sach den beiden tAt. 



67 
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tuet iuwer haut uns niht erUst 
to vor sorcsamen dingrai, 
wir mfieseii einer helfe ttJ 
geweaen sin unz an disea tac, 

swie käene der vogt von fierne sl.' 

70 Erspracb 'mtnherre iatgoreinkint. 
swä wilde herreu storme aint, 

der kan er iützel walten, 
ich Iftre in späte unde vruo : 
5 an grAzen iren tarnt er zuo, 
sIt er begimiet alteo. 
iDöht icb, ein üzerwelten man 
den Züge ich uz im gerne : 
dar umbe muoz er arbeit hau 
10 UDze er daz gelerne. 

er eodarf niht abten, ob im wirt 
von scharfen swerlen wunden tief, 
daz im dar nach vil lange swirt.' 

71 DA sprach diu minnedlche maget 
'mir ist sA vil von im geeaget, 

daz idi in gune siehe.' 

er sprach zuo zir 'so wol dan I 

G ist daz ich ez gevüegen kan, 
mit kluogen Worten spaehe 
kan er iucb enpbäheo wol : 
er ist aller megde ein wunne, 
sin herze ist ganzer tugeode vol, 22 

10 geUut^ als ein brunne, 
dA niht trüebes ini^e gdt' 
'gedient ir mir mit triuwea ie, 

min herze loch des geoiezen Ukt.' 



72 V on danOMi vnvt er die reinen mat, 
vor ime diu böt^gelobte reit, 

, wol eine halben raste. 

nu Idzea wir sl rtten hie 
6 nnd sagen wiez dem Bemsre ei^e. 

der vorht sich nie sA vaste. 

hat er sbis meisters niht gebiten 

(des warte er vil gerne), 

von dannen s& w»r er geriten 
10 den rehten wec gein Benie. 

üf in stiez manec beideaBdi man, 

den wart kunt ir herren tAt, 
dd von er schaden vil gewao. 

73 Ir verte wären manecvalt. 
ir viere snnder durch den walt 
Af starken rossen kämen. 

üz den vieren ämt sprach, 
6 d6 er den vogt von Beme aacb 
dort vore üf eime simen, 
'uns wil beraten TrevUnt 23 

and unser got AppoUe : 
idt sihe ein kristea, rieh gewant 
10 daz liubtet wol die volle, 
habt iu daz ros, lat mir die wät: 
ich bringe in her,bllb ich geaunt, 
swie vaste er sich verwäfeot hat.' 

74 Den heim üf der von Beme bant. 
er sprach 'getriuwer Hiltebrant, 
wie hästu mich verderbetl 

nun wirt dir doch mlns erbes nibt, 
s sfrie man mich hie verderben siht: 



11 miwetit 1! sin geweaen I3käa«>183] käme 70,7 ai<iht Uh fehlt in B 

8 ine A, nu fl 9 d« mal B nmb bin B 10 « dBQ er 1 1 endnrf B, tauch 13 du 
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min bnioder vür dich erbet. 

Dieth^r der jAre gar ein kiut 

wirt DDch ze Berne herre, 

des diu riebe nJicb mir sint 
10 die breite und ouch die verre, 

dia unser vater DietmJj- lie. 

der wirt dir nibt, snie vU dtn Up 
imtriuweo mir erzeuget bie. 
75 Waz sol ich nu grlfen an, 

Sit ich vebteB nibt enkan T 

dast mfme herzen swtere. 

gcbirmeu ich geleret bioi 

9 üt stechen stuont mir ie der un : 
wlst ich ob nütze wiere 

ze noeten mir diu selbe kunst, 

der wolte ich mich gäfleo. 

ich bän mit swerten manegen dunst 

10 gesendet gein den lüften: 

da riter und kneht nach prfse ranc, 

da schuof diu kunst daz dicke mir 
an höhen eren wol erlanc. 
T6 Sit ich den vlnden bio'gegeben 

und Teile worden ist mtn Idien 

und bin alsus verraten, 

ob niender lebte Ililtebrant, 
fi so mfieste ich weren bürg unde laut, 

als vor mir Torsten täten. 

äne sin helfe man mich eibt, 

des mac er wol engelten. 

idt bste ouch anders von im nibt 
10 wan strafen unde sdielten. 

DU muoz ich tuon alsam ein man, 

der TOD den sinen helfe nie 



TT Ein beiden gpreng«! dA began. 

sam tete de[ üz erweite man 

der junge voit von Beme. 

st kdmen df zweia rossen stolz 
( als Ton der senwen tuot ein bolz. 24 

der manbeit gar' ein kernen 

sach man den jungen Dietericb 

ze sinen ersten noeten : 

er stach den beiden sicherlli^, 
10 daz sich begunde rceten 

Ton bluote sin ril rieb gewanL 

daz sper durch bade wende brach 
und durch den man unz aa die 
bant 
TS Den Schaft er üzer ime brach. 

vil balde er gegen im komen sach 

vil starker beiden drlge : 

die wollenn machen slebens An. 
i A6 wart durch vorhte nibt gelän : 

der edele schänden vrlge 

üf einen starken beiden stach. 

er traf in da er sin gerte ; 

daz sper ze kleinen sprlzen bradi. 
10 die zw^ne er mit dem swerte 

brihte in angest unde in uAt. 

alsus gesigte an in sin hant, 
und lägen drlge vor im idt. 
79 Der vierde leit ouch ungunach. 

ze dem von Berne er dd sprach 

'bebt iucb von hinnän balde: 

vflr war ir megent uiht genesen, 
i ir müezent pfant des Todes wesen. 

ir mOgent ia disem walde 

niemer komen an den tat: 



umb einen helbelinc gewan.' 

TDiehUr S nocli sweiatal 13 air/eUl h, mit bleittift in der waclumagüiehm abtdarifl 
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dat sulnt ir mir gelouben. 

unser her bringt iuch iß not : 
10 ez wil iucfa )eb«ns berouben, 

wan ir gemflete ist gar Tri.' 

her Dietricb sprach 'dA vtlr sl got 
durch slner hären namen dri.' 
so Der wunde sprechen Ab began 

'din got dir niht gehelfen kan : 

du muost den Up verlieseD 

von stolzen beiden tÜ gemeit. 
i st hänt dich schiere hin geleit: 

du muost den tOt erkiesen, 

wan ir sint ahzec äne vier. 

üt rossen wo) geriten 

Af dlnen tdt sl koment schier. 
10 doch hit ze lange gebiten 

ir helfe, daz wir sin erslagen. 

Mahemet unde Trevtant 

die Süllen z andern gOten sagen.' 

81 Her Dietrich wägen dö began 
'nu sage mir, heidenischer man, 
durch waz ritent ir besunderf 

der wunde spradi 'ich wil dir sagen : 
i unser herre ist erslagen. 

nu oimt uns alle wunder 

wer uns habe den erslagen; 

daz west wir alle gerne. 

ich kan dir anders niht gesagen : 
ifl einer heizet der von Beme, 

mit dem sA rll ein griser man. 

der sldit die grAzen risen tdt, 
wan er vil nol schirmen kan.' 

82 Her Dieterich sprach di zehant 
'der Bemer witen ist erkant, 

ich weiz alsA den grlsen. 
solt man den Berner slaheu tAt, 
s der alte lite vür in den tdl: 



man darf iuch lützel prIsen 
' daz ir den herren üf der vart 

aleine lieient rtten. 

ir hffitent in billlch bewart 
10 in stürmen unde in strtten. 

sag mir wie was der herre genantf 

der beiden sprach 'Orklse er hiez : 
sin name wlten ist erkant.' 

83 Her Dietrich vrdgen dd hegan 
'nu sage mir, heidenischer man, 
war umb dIn herre Orklse 
alein von sime gesinde reit.* 

s der wunde spradi 'dir sl geseit, 

er.tetez in sölher wise, 

in dahte er bete sAlhe kraft, 

in mAht nieman betwingen. 

er weete stolze ritterschaCt, 
10 die wolt er gevangen brii^en : 

dar umb wott er aleine varen. 

er hiez uns alle beltben hie : 

wie soldenwir indanne bewaren? 

84 Ez ist hiute der ander tac 
daz er der selben reisen pflac. 
uns Seite ein wildenaere, 

dA wir dort hielten in dem tan, 

» er saehe einen alten man, 
ern west niht wer er waere, 
bl einer sdioenen m^ede stän 
undr eines boumes aste : 
er biete hebten bamesch an, 

10 diu maget weinde vaste. 
Orklse kam ouch dar gerant: 
zwischen beiden wart ein strtt, 

daz ime nie herterz wart erkant. 

85 Die beide kämen beide in not, 
ze jungest lac der eine tdt : 

daz was der herre Orklse. 
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ä6 uns daz mere nirt geseit, 
i ez was uns allen faerzeleit: 

in zomeclicher wise 

teilteo wir uns hin unde dar, 

swä wir den alten ninden, 

daz wir sin eben n»men war, 
10 ob wirn erslaben künden 

nnd rechen Orbtsen Mt. 

DU bän wir viere vunden dich, 
des ligen wir in grAzer n6t.' 
SG Dö sprach von Berne er Dieterlcfa 

'die beiden sint gar wanderltch 

und päegent niht guoter sinne: 

daz ist an iu bie worden sdiln. 
i ob Hiltebrant der ritter fln - 

nach heile und nftch gewinne 

hit den herren din erslagen, 

daz hosre ich harte gerne.' 

der wunde sprach 'ich muoz dir klagen.' 
10 dd lachte d«' von Berne 

'wes klagest du eins andern nAtf 

war umbc klagest die dbaen nihtT 
du bist doch m& wan halber tot.' 
S7 Der beiden sprach 'dir sl geseit, 

mtn unde mlnea heiren leit 

daz trüebet mir die sinne. 

daz er also erslagen ist, 
s des mahtu loben dlnen Krist 

nnd oudi diu kOniginne 

in dem berg ze Jeraspunt 

Virgenäl diu reine. 
' ich tuon dir Arentiure kunt. 
10 nu merke wiech ez meine : 

da- kän^n dient mit grözer kraft 

vil maneges edelen vürsten kint 
und ouch TÜ stolziu ritterschaft. 



NAL 17 

88 Die ii nam ir min berre stt, 
der ieze Af der warte lit 

von beides hant Terhouwen. 27 

der erddhte im einen list, 
« den fleite er in vi) kurzer Trist 
dft heime stner vrouwen. 
er sprach 'nu gip mir dlnen rät: 
ich abte nibt df Schemen. 
Jeraspunt niht herren bftt, 
19 idi wil mich sin an nemen, 
dar zu« ier vronwen wolgetftn: 
din mnoz mir undertenec sin, 
wil b1 dai leben langer bfin.' 

89 Diu vroaw« edel unde fin 
sprach 'tu lieber berre min, 
nu Tolge mlnen witzen. 

Ifl dlnen grimmedichen zom 
B gegen der vrauwen hOebgebom; 
in sl in £ren sitzen, 
als sl Ton alter hat biz her, 
wiltu lop errebten 
mi denn da bnedieBt tdsent sper 
10 mit rittem und mit knehten: 
gedenke dran, und wärest lAt, 
der mir daz s^e tete, 

min hebten ougen wurden rAt.' 

90 Da sprach von Berne der vürst« hör 
'danc habe sl biute und iemer mir 
und lop mit reinen n-onwen I 

ich hcMre an den worten wol, 
G sl tuot von adel swaz st sol. 
ir lop wart nie verhouwen. 
sist bezzer vil dan rrlgen slaht 
diu edele kOniginne. 
got selbe der hM ir gemäht 
10 wol tüsent vrouwea sinne. 
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daz bI ie gap des wlsen rjit: 
swer reinea wlbea prüevet leit, 
est wo] ob ez dem missegät. 

91 Nu sage mir mi, lebestu noch?' 
'ja ich' sprach er, 'küme doch : 
mir tuont vil nö die wunden, 
die mir din haut geslagen h&t 

s durch liebUe stehellne wät 
hie an dieen stunden, 
mir brechent schiere dougen Iddr: 
der tnunt mac niht mä 8pi:pdien. 
ir gole, aement min eben war: 
10 daz herze wil mir brechen. 

Hahemet unde Treviant, 28 

Hedelbolt und Jnpiter, 

länt iu min sterilen stn bekant I' 

92 Der beiden rette d6 niht mö. 
im tftten stne wunden w^: 
sin leben bete ein ende, 
her Dietrich von dem rosse saz : 

5 er gmlez ritterllcbeD baz 
mit ellentbafter hende. 
vil schAne er in dea satel spranc 
mit ellentbaftem muote: 
alner snelheit moht^ sagen daoc 

10 ein swert was r6t too bluote. 
daz Tuorte er iMz in stnm- hant: 
sin beim im noch vil ebene stuoBt 
und sin guoter schlites rant. 

93 Värbaz er iu die wilde reit, 
er wände daz abi arebeit 
genomen bete ein enide : 
dA ktman znelf degrt her gerant. 

6 er sprach 'getriuwfei^ ISbebnuit, 

12 prämet H 91^2 ich fehlt T die oDg«n 92,8 ellenthtiter maol oi^ radiertem 

heu, VMdurchdaemrka-gehendviidjeclivmrdäehtigfBifd 93,1 in den walt gereit J 2 wMt 
ei bot sin. B 3 g. gar e. 5 4 ir zsben B 6 sdüers] wider B 8 rete £, retten A 
9 es wer wol zit m. h 12 dir B, mir k 13 kamerlichei B 94,1 es treit k, do dreipt B 
hordei j 2enwaM'£ 3 am ime A, ez£ 4 der B, vilA, ponndÄr 0, pmder il 6 der B, 

wie A 6 er B, ei A iw die Reine A, in die reme B 8 fMt inB 9 fedenken k 12 bboe 
ichfl vAeaB 13mTB,lumitUendaS'{d(Kk^%u%0\,W) 9i,l* w ergäiat H 13 ge- 



got dich mir schiere aeode : 
sA wolle ich mich nodi trcesten diu 
und.dlner wlsen rcete. 
ich saehe gerne, und mdhte ez stn, 
10 daz mir dln helfe teete 
ze nceten etellchen rät 
du bist ze lange, und ist dir kunt, 
daz ez mir angestltcben stit' 

94 Ez treip Af in des hurtes stAz. 
dA wart aln 8orge nie sA grAz 
wie an ime ein ende neeme 

der maneger leige poinder rart, 
s der TÜ üf in versuochet wart, 
er kam in in die rxme, 
daz er in niht entrinnen kau: 
des vrAuten sich die beiden, 
der Berner denken dA began, 
1» do in nieman woHe scheiden 
beidiu von angest und von nAt, 
'nu muost du helfe dich verwegen, 
Bit dir nähen wil der Ut. 

95 Wart mir von beiden dienest ie, 
dem halte ich ungellche hie : 

ich muoz ez allez Uden, 

swaz sich an mir volenden mac. 29 
s daz tribe ich disen ganzen tac.' 

vil von swertes snlden 

tkf Birne starken helme eitianc, 

daz vior ze berge üf dräle. 

vil der beiden mnbe in dranc: 
10 zehant die ringe er säte 

mit swerteo in der blnonen achln, 

und lähteä Oz dem grüenen kl£ 
refat ab sl geaeejet weren (bin. 
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% Stn swert wart der beiden hagel. 

e? wolte üz spalten manegen nage), 

die wol vernietet nären. 

swaz ez begreif, daz muoste enzwei. 
6 maneger lüle 'wäfen' scfarei, 

der vor bl stnen Jären 

s6 grdzer siege nie gesach 

in starken stürmen berte. 

wie Til der belmkuj^n brach, 
w üf die der Berner berte ! 

maa^er muoste dö stn leben 

ze zinse vür den gmnmen tAt 

dem vürsten Ah von Berne geben. 
97 Diz werte vaate unz df den tac, 

daz nieoder mowen nibt enpflac 

von Bern der junge yfirste. 

df in dlUiten der beiden acbar: 
i er wart ir allentbalb gewar. 

durcb maneger leige bürste. 

durch wilden varn, durch stoc untstein 

begundens äf in wisen: 

scbefte gräz, dürr als ein bein, 
10 dar an vil scharpfe Isen 

njkmen äf dem vürsten haft: 

daz er den beiden vor gesaz, 

daz schoof »In ellenthaftiu kraft 
9S Sus menlich wart von im gestriten. 

er und ^n ros vU kumbers Uten : 

daz kam von der malle 

vor ime, binden unde eneben. 
s mit prlse vrarbens umb sId leben: 



des werte sich der vrle. 

sin ros gr&zte unde grein: 

ez begunde sl verdriezen. 30 

daz vinr dz herten taelmen icfaeiD. 
10 vil maneger gunde schiezen 

Af iß bogen unde swert, 

daz ez vast hin wider jd4tz: 

äi von er sorgen wart gewert. 
99 Ein beiden durch daz volc gedranc: 

von Einen henden dicke eridanc 

ein swert df helmen reste. 

df den von Berne er dA brach, 
s er wolde im zdugen nngemacli, 

wan er woll sin der beste, 

der da ze beiden slten streit, 

den slnen nach gewinne. 

der junge helt sin niht vermeit, 
10 er stalte sine sinne 

wie er erwvrbe prises Wn. 

ir beider hant df behnes dach 
erschalte manegen bellen dAn. 
100 Die siege erhörte er Uiltebrant, 

wie maneges ungetouEten hant 

berg unde tat erschalte. 

er sprach 'erbeizent, sduene maget, 
i und sint an vrAuden unverzaget 

ob disem bmnnen kalte 

und Unt iuch vinden sorgen vrt, 

biz ich ervare diu mnre, 

waz Wunders in dem walde sL 
10 ich vüriite, der Berusre 



96,2 hier beginjdB\ aber die v. 2 — S eitid bit auf vmige wSrter verloren spalten] balten 
k(m B rieht erhaUatJ 3 weren B 7 so itarke cüp B 8 htrtea B 9 vil dei helmM 
nytenbrachA lü die off den b. bert«)] £ 12niiinie£]doiiaBen STjlDntj/eAAA, bU£ 
2nieoder] ander ^A raowef 4da(lraagteiif in^ 6vzBiBnigerIiande£ Tootj dorcbA 
9b«iiiB], baomA 10 scharppfsr A 12deBiA ISgetchofB 98,3 nalie £] miladei« 
i0219,/«A/( iit h 4 neben Bk 6 von lUer an iii 99,9 felill der amfaag jeder zeäe m B 

7 >. r. schrei and kratzete die bein A s, r. das kratzet unde grein u> 8 r begunde rickei B, der 
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iaO,lbort5 3wiei,daBi( Sdaberf« 4 qr«eb er Mr ackone tf aUA kal- 
tenT 10 Jich viehte das A ■• 
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st zuo des heideita mannen komen: 
Terlär ich ilA den heiren min, 

s6 wnr mir vröuden vit benomen.' 

101 Diu m^et tete daz er bI faiei: 
von dem rosse sl eich liex 
nider zuo der erden, 
sl sprach 'werdent ir sigelds, 

i b4 wart min sorge nie slV gtöz : 

welch rät sol min denn werden? 

ahzec sint des heidens man, 

weint ir den eine gestrlten, 

so mäezt ir gnot geläcke hin : 
10 sülnt ir ze b^den siten 

under in der beste wesen, 

sd wont iu grAziu sselde hl 

und getrdwe vürtiaz wol genesen.' 

102 Niht langer er sich dö beriet. 31 
mit urloube er von dannen schiet: 
diu magt begnnde weinen, 
ir wizen hende sl dö want. 

E da tröste meister Hiltebrant 
die kUren kiuschen reinen. 
er ^rach 'ir sült an soi^e sin, 
daz ich iuch hie tht läze : 
braech ich an iu die triuwe mtn, 
iD daz wme ein gräz unmäze. 

wes hste ich mich denn an genomen ? 
wolt ich iu Türbaz helfen niht, 

wiesoltirdannvonhinnänkomen? 

103 H^ Hillbrant von dem rosse saz. 
er zAch ez ein wenic Türbaz : 
er hafte ez zeinem aste. 

11 beiden A 101,1 da det die nagt, aU er sie bieiB T beiden h 8 wolletil itri- 
den B 10 die u. 10—13 hol auch B' mufatt &8,10ff: to Billleut h, wollet £>, weit u>222, woUet 
jr> lIlesteA 13 trawea B' u. B^ 102,4 huide 5 5 tröste aie£ 8 ndi iht dehia- 
ieaB 9 in] mich fi 13 «olt irto223, solteut ir£, wolt ich A 103 /MtB 4 betUiA 

i^/.ui 134,4 6 i.iht scbraste 1 1 er in den saltel 12 got vch 104,1 den walt er B 
t> la tw«rheB A, eniwir es u)224, ietwedera 5 6 niht me die vogelin fi 7 brach irhal w- 
brabt ir den ir dos h, den iren bracht nai hellen dosi lo 8 sie (^ellgen B 9 von vor berne 

ftUtB 1] er darchmbenfi 13 daz ^ beltsintd tin h {sint H), aber t. die letartea m 
106,2 106,2 des man^ heidea sit entealt=104,13 A selber B 3 Kllumet »216, brinnet A 
4 rebt/oAle fi 6 sfhtbutmjblg:. v. /ak!t,vor iaB 7frieniwfi tBgmiaardm 
10. tw«.*iBitgroiensl.sw. 9 ucb selber btnwet fi 



an allen vieren erz besadt 

9 (in kurzer wlle daz beschach), 
ob ime der tsen braste. 

er gurt daz ros baz unde sprach 
'got gebe gelücke uns beiden 
unde entwende uns ungemach 
10 von den ungetouflen beiden.' 
an stegereif io den satel er spranc. 
'nü müeze iu got gelüdie geben', 
sprach diu maget dft nach unlanc. 

04 Er in den walt An stige drabet. 
an maneger stat er stille habet, 
swä diu swert erklungen ; 

ieze dort und danne hie 
fi entwerhesz allenthalben gie. 
die vogel nimä sungen : 
ir bellen brahl, ir dän, ir dOz 
den Uezen sl dd bitben. 
daz viur von dem von Berne schäz, 

10 dA sin begunden Irtben 
durch den ruhen wilden walt. 
den jungen hell begreif sin zom, 

des manec beiden stt engah. 

05 Her Hiltbraot den strlt ane sach. 32 
wider sich selben er sä sprach 

'mtn herre in zome limmet: 
er tuot reht als ein edel hunt, 
s dem daz wazzer in den munt 
gät, und er danne swimmet. 
er wil sich vristen vfir den tAt 
der edele Beroiere, 
im selber helfen äzer n&t 
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10 mit starken siegen swaue. 
die kraft ich an dem berren spOr, 
daz ich sin kleine sorge tiin 

vor sinen vlnden htnn&a tut. 

106 Waz soUe zeime herren er, 

daz TOD im brünne, scbilt nodi sper 
niemer brudi gewänne? 
und trüege er danne rarsten namen, 
fi des möbten sich die alnen schämen, 
daz von im niht enbrüQße 
zimierde rieh äf belmes dach 
von shies swertes ecke, 
wold er sich läien an gemach, 
iD s6 gsebe ich ein hecke 

üf alle junge herren niht, 33 

die man dorch ruowe und gemach 
in Trouwen kamern sliefen sibt.' 

107 Ein beiden der hiez TriiireiB, 
des baniescb Iftbte nnde gleiz 
reht als der morgensterne 

Az den träeben wölken tuot : 
3 &t den jungen stuont stn muot. 
des wert sich Aw von Beme. 
er gap dem vürsteo einen slac 
mit beiden sInen banden, 
daz er Afem satelbogen lac. 
10 von meister Hiltebranden 
wart ein ros gesprenget dö 

des wart der roit von Beme vrA. 



108 Ze ime er in die wal geviel. 
er kam genistert als ein kiel, 
der vert durch wilde vluote. 
er stuoc allez daz dernider 

i daz sich im wolle setzen wider : 
sins berren schade in muote. 
Lew in gewiUecllcben truoc 
in daz gedrenge dicke, 
äf starke beime er Vreisen slaoc, 
10 daz vil der viures blicke' 
enzuntes liebten belmes dach, 
dar Tthch man manege brflnje wtz 
mit bluote sich durchgiezen sach. 

109 Des nam der Bemer guote war, 
das därkel wart der beiden schar 
von des wlsen banden, 
durcbvellic sä wart bald sin awert 

» dö vant vil maneger des er gert, 
von meister Hiltebranden. 
er sluoc ir vier und zwtozec tAt 
mit siner scharpfen sniden, 
die andern bräbt Bin berre in not. 
10 vil borten kldr von slden 
die enthaften sich von siegen gr^z 
und liezen manegen nagelniet, 

der sidi von starken blechen gldz. 

110 Aisus volente sich der strit. 
des döhten jungen vürsten zlt, 
wan er was sölber dinge 

dA vor gewesen ongewon. 
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i d6 lac ril maneger als ein ron 34 

tdt vor dem jungelinge. 
her Hiltebrant in zühten spracb 
'seht, diz siDt äTenliure. 
ir lement dulden ungemadi 
iD und häDt iu daz ze stiure 
daz man tU £ren an inch Ut, 
sft inwer hant so höhen pris 

durch werdiu wip ervohten hat.' 
1 U Des antwurte ime der junge dö 
'der äventiure ich selten vt6, 
geltHibent mir, gesitze. 
dient man hie schsnen vrouweD mite, 
s daz ist ein wimdeiilcher sile. 
hM ieman guote witze, 
der volge mir, daz ist mtn rät, 
und Bcbiuwe däventiuie, 
wan sl geUmpf nodi ruoge hJtt 
10 und ist so ungehiure 

daz man sl bilUch miden sol. 
dient man hie schcenen vrouwen mite, 
sost in mit kranken rröQden wol. 
112 Ich wil ez nemen üf minen eit: 
ist in und iu min leben leit, 
daz häo ich wol hevunden. 
ir Btetlent s6re Af mInen tdt 
i und hint ir doch iuwer not 
mit mir niht überwunden, 
wo, warumbe tuont st daz 
die mino edlchen vrouwen, 
daz ich hie habe bluotes naz 
10 und durch sl hin verhouwen? 



ich wolle daz in wurde kunt 
Ton scharpfen s werten wunden tief, 
Sit vehten heizet mich ir munt 
113 Nu scbouwent, meieter Hiltebrant, 
diu ndt igt mir von iu erkant: 
durch daz ir sint altgrise, 
der reise ich iu gevolget hän. 
t ir sollet mich ee Berne län. 
die triuwe ich seiden prtse, 
daz ir mich heizent vehten vil 
und niht wan helme houwen.' 35 

'da zAch ich aber sehächzabelspil' 
10 sprach Hätebrant 'bl vrouwen 
und gie vor manegen schoenen tanz 
und sach da manegen rdten munt: 
düi von bleip mir min brünje ganz.' 
IU 'Entriuwen' sprach her Dieterich, 
'so ist diu tagalt ungeltch 
gewesen zwischen uns beiden : 
sä vihle ich disen ganzen tac, 
5 daz ich von müede niht «nmac, 
mit ungetouften beiden.' 
er sprach 'herre, sd wol dan 
mit mir zuo den vrouwen : 
IT suint die wunden sehen las 
10 und s) den schaden schottwen, 
der iu ist worden durch si kunt. 
da hoerent wlse meister zuo, 

und sulnt ir werden wol gesant.' 
1 1 5 'Her Hiltdu^nt, nu länt den spot 
mir mOhte noch gehelfen got 
daz ich ze Berne kerne : 
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ir mOezt ein andern vuzen vär, 
i stt ich untriuwe an in spar. 

d32 mir niht wol geimne, 

daz ich iu solle vo^n vi! : 

des mfthte idi schaden gewinnen. 

mit wärheit ich daz sprecbui wii : 
10 ir sott iuch baz versinnen, 

i ir mich gehent in den tAt, 

als ich bin disen tac gewesen, 
i mir got hülfe iz der nitt. 

116 Erspracb 'herre, nuwoldanJ 
swaz ich stt erUten hän, 

din wunder snlnt ir sdiouwen, 
von eime beidenischen man 

1 durch eine maget wolgetdn : 
des hant hftt midi verhouwen, 
kh kam nie in sA grAi erbeit 
bt allen minen ziten, 
i i(h in valte durch die m«t. 

10 onch biet ich sl min blten. 
wol dan, dli ich et hän geUn I 

' si kan Tür tr Aren ladien wol 

iuch mit spilenden oogen an.' 

1 17 Dannin vsort er den helt genwh. 3 
unverre er wilt geverte reit 

mit meister Hiltebrande. 
er vuort in da er die maget liez : 
s den vürsten er erheizen hiez. 
die zuht er wol erkande. 
sl gruozt diu minnecUche maget 
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SOS aller beste künde. 
TOB ir was ir leit verklaget: 
10 üz ir herzen gmnde 
sl ril Uqtllcher Sprüche lie, 
di mite sl meister Hiltebrant 

und euch den voget von Bern« 
enpfie. 

1 18 Der wise sprach 'tu schoänhi maget, 
dast der tod dem ich hJtn geeaget 

in maneger le^e wnnder ' 
stn werder Up geschaffen höt, 
i der ime durcUivhtec schAne atlL 
derst durch uns worden mnnder: 
ir müestent dulden ongemaeh, 
hffit erz niht underetanden.' 
. SUIS herrm arbeit er verja«^: 
10 mit armen und mit banden 
sl dA den Tflrsten umbeTie. 
sl bAt im Wangen tmd den munt: 
lü von ein liepllch kus ei^e. 

119 Sl qtrach 'vil werder Dieterleh, 
nn Slot nftch sorgen TTöuden rieh, 
Sit iuch vrou Saelde minnet. 

durch die ir schaden hftnt genomen, 
s zuo den TTouwen sflint ir komui: 

nement daz ir da gwinnet. 

di sehent ir manegen röten munt 

smieren äz Uehten wangen, 

lachen dz ir herzen grant 
10 (dA w^ ir gchAne enpfangen), 
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Ton filden manec rieh genant : 
dar Tarent und nement verdieDtm \6ü, 
den Mt errohten iawer haut.' 

120 Her Dieterlch mit ifihten sprach 
*nn h»te ich gerne guot gemach: 
min TTÖude wil mir truoben.' 

ein ros lief ledec durch den tan : 
s du viengen dd die zwine man. 
die nuiget s! drdf gehuoben. 
sl wtstes dnrdi den v(^;el8aac 
gäi einer blüenden onwe, 37 

dA maneger hand^ bluomen dranc 
10 Af in des meigen touwe 
dl rAl, da wlz, da blik, da geL 
da dönten kleiniu rÖgeUn 

mit sai^e ir sQezeu stimme heL 

121 h6 sprach das echeene m^elln 
'hie wartent, beide vürsten, min; 
idi ffil ze mtner vrouwen 

ir TOD in liebiu mrare sagen, 
i daz alle ir vlnde sint erslagen, 

von iawer hant rerhouwen. 

wil ich rlchiu botenbröt, 

diu glt sl mir gerne 

dazs überwunden bat ir odt 
10 von iu und dem von Berue. 

8i muoz bereiten sich dar zno, 

daz sl nach dienste ditaiestUch 
iu mit ir juncvroutven tuo.' 

122 Sl k£rte von in in den tan, 



dft manec kalter brnnoe ran - 
durch griez üz herteo velsen: 
da lägen junge wurme hl, 
s die seMen hui^ers worden vrl. 
die hArlens lüte ergdsen. 
die allMi wiren in daz lant 
den jungen nach der spise: 
die Sit der Toit von Beme vant 
iD und Hiltebrant der wise 
und ir dJk k6men in arbeit. 
Tttr sidi diu miunedlche maget 
zuo ir juncrrouwen reit 

123 Sl hete sich vür des Steines want 
gezogen da sl ein ouwe vant 

mit rlcher ougeuweids, 

durch daz sl was der sorgen bar, 

B und ir von leide niht enwar 
TOD ungetouflen beiden, 
sl beten gesiagen df ein velt 
g^n einer blüenden ouwe 
Ton koste ein keiserllch geaelL 

10 df in des meigen touwe 

da drangen bluomen durdi den HA: 
da dAnten kleiniu yogelln 
tüsentfeltec unde mi. 

124 DA aach diu maget wol getan 

hl eime wazzer, daz da ran, 3S 

tiber des waldes tolde 
gegen ir glesten ein gexelt. 
s er muoste haben beisers gelt. 
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der ei erziugeu eolde: 
ein künec waer der kost ze swacb, 
daz ers ihtjuöfate erilden. 
ein raste man ez glesten sa<^ 
10 von golde und ouch von siden, 
von berlen klär, manc edel stein: 
rebte alsam der sunaen scbiu 

ez aliez wider einander schein. 

125 Ez was woi bogenschuzzee wlt, 
mit vier turnen daz ez llt . 

in einen knöpf gedecket: 
der was iegllch simder wol 
s (die riehen kost man prIsen sol) 
mit snüeren woi gestreckel, 
der iegellchiu sldin was, 
mit goide wol geßnet, 
die man Hz andern stden las, 
10 dmi'cb daz st schöne schlnet 
durch daz gezelt sd vldz ein badi, 
Ah bl mau bluomen unde gras 
naz von küehne^touwe sach. 

126 Dar umbe ein höhiu zarge gie, 
daz man von stden bezzer nie 
gesacb, von vehen bilden : 
swaz g6t, swimmet oder swebet, 

s daz stuont von golde alsam ez lebet, 
von zamen und ouch von wilden, 
daz was geworbt in Tbamlftt, 
gebildet nJkch gemiure. 



üf zipresatnen sinlen slJit 
10 diu riebe koste tlore 
von richem lignum mannä: 
ich w«D daz niender keiser lebe, 
des gezelt sä echAne stä. 

127 Ez was von rlcbem büwe wol: 
drlvalt, daz man haben sol, 

von riehen kemenäten, 
ein marstal wit und da bt Jane 
s ein kappelle, da mau inne sanc, 
mit heiltuom wol beraten, 
diu mau äf nebensiten zöch, 
mit bilden wol durchvierel, 
als ein mänsler, turne hAch 
10 mit golde wol gezieret, 

dar in vil heller glocken klanc. 39 
da selbe sehste ein kappelian 
der küueginoe messe sanc 

128 Si bäten kurzewlle gnuoc 

von megeden schoene und da bl kluoc, 
kiuscb unde da bi reine 
unde manec hoch edel wtp, 
s diu gezteret beten ir Up. 
vil von getwergen kleine 
dienten ze hove mit richer schar 
der kflneginne schöne 
von liehtem mündel räsevar. 
10 vil scbapel unde kröne 
lesamene üf reiden locken bran, 
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daz ime zergie eilender muot 

swer sl da solde schouwen an. 
129 Sus wären sl von sorgeD komen 
und bäten rröude an sich genomen 
mit maneger apilnder wnune: 
diu woDte in hl naht unde tac, 
s daz niemaa si gekrenken mae. 
gar löter als din gnnne 
was diu küneglD wandels Trt; 
und ouch ir gchoenen meide — 
in wonte höchgemüete hi 
iD von manegem richem kleide, 
der brehen ir klären ougen sneit : 
sich vrQute durch ir liehten wät 
vil man^u keiserlichiu meit 
I3D ITu Uzen wirs in vrßuden bie 
und sagen wie ez der megede ergie, 
diu Tuor zir juncvrouwen. 
dö ir gesaget wart ir komen, 
■ was ze banden iht genomen 
ganzez oder verhouwen, 
ez wseren borten, slden, tuocb, 
daz hiezens in behalten: 
kleinin hundel, salteri>iioch 
10 sl tz den schdzen valten. 
st gähten alle in widerstrtt, 
da man enpfienc die adicenen maget, 
an der vil hdher ^ren lit. 
[31 Als st diu künegin ersach, 
nu ra^ent ir beeren wie sl sprach 



ze der vil schoenen meide. 

'got unde mir sist willekomen. 
s wer hat von sorgen dkii genomen 

und uns von horzeleide? 40 

den soitu mir tuon bekant, 

ob er iht ^ren walte: 

treit er von hAher würde ein hant, 
u der den beiden durch dich valte? 

ist er ein adeh-tcber man 

und da bt höher ^en wert, 

wol ich daz im gevüegen kan.' 

132 Dö s]H^ch diu wunnecllche maget 
'ez ist der Bernsere, uoverzaget 
sibt mann in stürmen faerte: 

dar zuo stu meister Hiltebrant, 
s des 11p mich alterseine vant, 
des helfe mich emerte. 
er sluoc den starken beiden iAl 
Orklsen alterseine: 
da von sA kam stu hwre in nAt. 
10 daz prlsent', sprach diu reine: 
'stn wäfen durch die beiden waten 
sach man durch schulthaftigen zins: 
dö kam sin meister im ze staten.' 

133 Diu kflnegtn zabtecllchen sprach 
'so hebe geste ich nie gesacb: 

des vrOuwent iuch, ir meide, 
legent an keiserliche wät, 
5 Sit iuwer sorge ein ende hat; 
schaffent daz lÖcke reide 
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ob roeselehten wangen swebeo 
gellcb den goldes drEeteiw 
wir suln dem Berner vröude geben 
10 und Hütebrant dem ststen, 
Sit uns ir helfe hat eroert. 
da llt TÜ höher 6ren an, 

dem si ze gesten sint beBchert-' 

4 Swaz sl des ii^estndes sach, 
dd gebot sl unde sprach 

'legt an lur besten kleider: 
uns koment liebe geste her. 

6 ervüllent mlnes bozen ger. 
daz man gepR^e ir beider, 
daz ez die vürsten duoke guot. 
her Hiltbrant und sin faerre 
an uns gewendet hänt ir muot: 

10 sl sint uns oiht ze verre. 
daz hat diu maget mir veijehen: 
ich Mn bl allen mlnen tagen 
lieber geste nie gesehen.' 

5 Der rede namens alle war 

und huoben sich vil balde dar - A'. 

in gaden, in kemenäten 

und leiten ane rieh gewaat, 
i swaz iegelichiu guotes vant. 

sl alle einander bäten 

'trütgespil und niftel min, 

setz eben mir daz krenzel : 

sam tuen ich refate dir daz dbu 
o zuck eben mir min swenzel, 

daz ez obe der erden swebe 



und der soum von touwe naz 

den bluomen kleinen vride gebe.' 
36 SU uns der Wulflnge trdst 
hat von sorgen grAz erlöst, 
der mEE7 sOln wir uns gesten. 
wol üf, gänt in Aa faorte gaden, 
i nach kleinste ensliezent üf die laden 
und zierent iuiA üfz beste : 
länt rötez golt von Aräbl 
iu von den brüsten Uuhten, 
daz von gesteine riebe sl. 
10 durch die ie schände schiuhten, 
sfillen wir böchgemüete tr<^en. 
w^ent vroellch, mit yröuden vrö. 
Ijknt herze wünsch an iu bejagen.' 
137 Sl bitten nach des hoves reht 
drtzec ritter, manegen kneht 
bekleidet nach getwergen: 
die bäten an in rieh gewant. 
s daz vnortens öz der Steines want 
und Az den holen bergen: 
daz gap diu küneginne rieh 
ir werden ingesinde. 
an milte ir nieman was gellcb 
10 g£n manegem vüisten kinde: 
die man ze hove ir dienen sach, 
die kundes alle ergetzen wol, 
gelitens ie kein ungemadi. 
38 Ir jämersorge was da hin. 
nach TrOuden staltens al ir sin, 
wie sl daz a& geviengen 
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daz ez die künegln däbte gnot, 
i daz gar ervfiUet wurde ir muot. 
st mit einander giengen 
in einen wünnedicben sal: 
st zuo ir vrouwen drungen, 
da Til der kleinen hundel bal 
10 und vogel in kevjen sungen, 42 

da marder, härm, da vefae lief, 
daz in vil kiusdier megde sctidz 
wonde und in ir buosem slief. 

139 Diu maget zuo ir Trouwen sprach 
'die ich durcli trist ie gerne sach, 
die sint ein teil ze lange. 

idi solde wider da ich s! Ue 
9 und da min reise von in gie: 
dort in dem vogelsange 
sach ich vil junger wuraie ügen 
üf bergen und in schrannen: 
den wellen st Übt ane gesigen. 
iD i daz at scheident dannen 
und rüment daz gebirge wtt: 
so gröze kraft mit beides lüt 
an den vürsten böden Itt.' 

140 Diu kfinegtn sprach 'die rede läzabe: 
ich snelle boten vür dich habe, 

die wizzeii dise wilde: 
der berge bcehe, ir breite, ir gruitt 
s ist in mit wilden stigen kunt. 
walt, ouwe und daz gevilde, 
die wilden tobel, die tiefen tat 
die kunnen si wol rlten: 
kunt ist ez in über al 



die rotseben zuo den Uten, 

da die wurme ligent bt: 

dar wil ich senden ein getwerc, 

wiez umb die beide ergangen si. 
Diu küne^ saate in den berc 43 
Btbunc hiez sich ein getwo'c : 
daz brähte man ir balde. 
als st den kurzen kleinen sach, 
G gar zühtedtch diu reine sprach 
'wol itt, heb dich ze walde, 
wiez umb die vürsten sl getjm, 
waz den von Bente sAme. 
uod ist er lebens worden an, 
ID daz gloube ich harte käme, 
die wil sin meister bl im ist, 
der df vrurme erdenken kan 

mit vehtenne manegen list' 

142 Der kleine sprach 'ich bin bereit.' 
von ime wart harnescb an geleit: 
der glast von schcener liohte. 
herte alsam ein adaißant, 

dar inne er nieman schiabte. 
swes ein man ze not bedarf, 
daz bete er gar drivaltec: 
schilt, beim, brßi^e, wäfen scharf 

in birzes bcefae man im bAl 
ein ros und drtstant also starc: 

daz half dem beide git von not. 44 

143 Er karte von in in den walt 
ämcii ruhe sUge manecvalt : 
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die künde er wol gerlten. 

sin ros in manegen engen pfat 
s tnioc biz ez kam an die stat, 

da er iiörte den Berner striten. 

reht als ein nilder dunderslac 

sine si^e erdnzzen : 

der kraft in nifat geliehen mac. 
10 üz starken wurmen vluzzen 

äz wanden tief vil manec bach. 

des siges half im Hiltebrant, 

dem dicke w£ von in geschach. 

144 In ir ören hal ir b«der stürm, 
her Dieterich hat einen wurm 
mit sl^en tut gevazzet, 

d(a* was wol zwinzec eilen lanc 
i (ein hitze im üz dem munde dranc 
die der von Berne hazzet), 
grdz uDde ungevüege gar 
(vröude machte er tiure), 
umbe daz houbet kupferrar. 
10 ze sehenne ungehiure 
was er eim iegellchen maa: 
daz der von Herne ringe wac, 
er lief in zornedtchen an. 

145 Er ahte wenic daz sin 11p 
veile wart durch schoeniu wtp 
und durch werde TTouwen: 
gin den er dankes sich verwac. 

5 da TOD ime gröz schade geschadi. 
üf bergen unde in onwen 
er Tor d«n wilden wurme gie ; 
sus werte sich der werde, 
ein Tiur er üz dem munde lie: 
M swä daz traf die erde, 

dS saltez blnomen unde gras 

A& dürren beiden gar gelleh, 

daz e gelpfer varwe was. 



146 Er treip in umbe hin unt widv . 
rehte als ein walt viele nider, 
sin starken sl^e erhullen 
die der Berner Of in treip 
fi (an einer stat er nibt beleip), 
in daz gebirge erschullen. 
sin ros stuont verre dort hindan 
gebunden zeime aste: 45 

daz wolte da wurm genomen hün. 
10 ez werte sich sA vaste, 
unz im der Berner kam enzlt: 
er half dem rosse das genas, 
äh ron truoc ez in dannen dt. 
14T Vor ime vaht her Hiltebrant : 
vor einer starken Steines want 
streit er mit wilden wurmen, 
der Taut er ein geniste vol 
i ligen in eime b^ge hol: 
an die begunde er stürmen, 
der alle kam in kurzer stunt 
ze helfe dnen kinden. 
ein ritter rief im durch den miint: 
IC 'laut mich genftde vinden, 
daz ich hie werde tödes vrl. 
ärent an mir den werden Krist : 
gestint mir helfeUchen bl.' 
14S Der wise zübtecllchen sprach 
'mac ich, iur starkez ungemach 
daz nimt von mir ein ende, 
sol ich dekeine nlle leben, 
G sA wirt im vrides nibt gegeben, 
mim breche in der bende 
daz swert, daz mich noch nie rerhe 
in keiner slahte sorgen: 
daz wirl durch iuch versuochet hie. 
10 die naht anz an den morgen, 
die wile ich bän von gote daz leben, 
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sA Wirt durch iuch den wurmen starc 
vor mir vride niht gegeben.' 

149 Er zuhte ein swert, daz Vreise hiez, 
daz in in noeteu nie geliez 
dekeiner sbhte stunde, 
mit zorne er ez üf den wurm sluoc: 

s er ]ie den ritter, den er truoc, 
im Valien iiz dem munde 
und lief den zOhtewIsen an 
mit sinen scharpfen kläwen. 
er wolde in drin gevazzet bän: 
10 zwischen den ougebriwen 
er ime eine wunde schriet 
eilen lanc und spannen wlt, 
als ime sin baldez eilen rieb 

150 Dar nach der warm brdht in in mtt, 
daz er den bitterlichen tdt 
aö s&e nie gevorhte. 
er tete vor vil manegen swanc, 46 

i sin swert üz hrides banden klanc: 
mit siegen erz Af in worbte, 
daz sl in daz gebirge wit 
erbnilen eine raste, 
maneges wunnes, der d9 Itt, 
10 ^werten sl sich Taste, 
daz scbuof ir zornhafler haz: 
mit swerten wart von beides hant 
mit wunnen nie gevohten baz. 
161 Der wise zornecltchen rief 
'und Süllen stariie wunden tief 
mieb nibt an dir verfthent 
und trflegest risen kratt an dir, 
B so kanstu kOime entrinnen mir.' 
üf in b^uitde er gäben. - 
der zom im in dem. herzen wiel 
dem alten Hiltäirandeii 



er sluoc den wurm, daz er verdarp: 
er lie den Berner striten dort, 
er hie nach höhen 4ren wai^. 
153 Als sus sin baut den wurm ersluoc, 
er saocbte den ritter, den er truoc: 
den vaat er unversunnen 
Ugen vor der steiues vrant. 
ft den beim er ime abe faanL 
mit bluote wol berunnen 
wiren im arm unde bein, > 

rücke und beide stten: 
er stiez in an s4 manegen stein, 
10 an rotsdien zao den Itten, 
dft fitn ungeverte was. 
der wlse entsldz im soi^en bant 
und balf dem beide, dar genas. 

153 Er ribte in üf daz er gesaz, 
(durch stne tugent tete er daz) 
und vrägete in der mmre 
'wä hftt der wurm iuch genomen 

i oder wie siat ir her bekomen? 
gern wiste ich wie dem were. 
ir sint s6 rehte woi gestalt 
zeim üz erweiten manne: 
daz iuwer der wurm niht engalt 
10 mit schaden in disem tanne, 
dA was gröz ungelucke bl. 
ein wurm sol von dm sidben man 
billldie lebem werden vrt.' 

154 Der wunde zähtedlchen sprach 47 
's6 starken man ich nie gesacb, 
hset er in sam mich vonden 
bgen vorder Steines waot, 

6 da er mich unz sn die arme slaot, 

12 Btrat H 149,3 den keiacr H 8 clogeo, claen ui2T3 10 <%browM 150,3 aia 
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dn manheit w»re verswonden. 
swie grAz min uagelucke sl, 
geloub«Dt mir der m^ere, 
ich reit faer sölher sdianden Tri : 
10 mit beiden ich hewiere 
die mich in stürmen haut gesehen, 
solt mich ein man belwungen hän, 
daK dem gröz £re wserebeschehen.' 

155 'Nu sagen! mir' sprach her Hillebraat 
'wie heizent ir und inwer lant? 
des sülnt ir mich bewisen. 
hab ich iht dienstes iu getin, 

i des sülnt ir mich geniezen likn.' 
des antwurte er dem grlaen 1 

'mtns Tater lant gM aicherilch 
vom Septmer üf die Tdne. 
er ist geheizea Helferich, 
10 ein helt geboren von LAne, 
der sine slidke wol verstAt: 
genuc des landea herren sint, 

der vil maneger in versuochet bat. 

156 Portalapfaä diu muoter min 
diu ist von art ein marcgnerio 
von Tuscheln Az dem lande 
von hAher vürsten art geboren. 

s ir Up'untugende bU verswtH^n: 
»ist vri vor aller sdiande. 1 

ir wIpUch zuht dnrflnet bat 
gebierde an schönen Trouwen. 
ir grüezen engelUcben st^t: 
10 dar an sA mac nun schouwen 
daz si vor valacfae ist wol bdiuot 
näcb gotes und nach Atr wdte lAn . 
ir klärer Up daz beste tuot. 
IS1 Selbe ich BentTs^n bin genant: 

154,9 frai k- 27§, /Mff 155,3 des to 279, . 
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manheit bat mich her gesant, 

pris wolle ich hftn erworben. 

hie vor d6 was min wirde grdz: 
i an schände lebt nu nibt min gnAz. 

min vröude ist gar verdorben.' 

'neinä', sprach her Hiltebrant 

'verzagent niht an dem muote. 

ist sigelAs worden iuwer hant, 
10 ez mac iu komen ze guote: 48 

ir hüet her nach iur degte baz, 

legt iuch niht släfeu vür den walt 
und tragent dem wilden wurme 
haz.' 
6S Älsus sins kunnes er veijacb. 

her Hiltebrant mit zübten sprach 

'nA vröut sich min gemüete. 

all du bist Helferiches kint, 
i min triwe dir helfe schnldec sint 

got durch sine gäete 

bat dich ze vriunden her grtragen 

dem kunne min ze trAste. 

ich kan dir anders niht gesagen: 
10 Sit dich min hant erlAste, 

dö wart ich vrAuden nie sA vrA.' 

ceheim er den Jungen bi^: 
im überliefen dougen dA. 
S9 'Sage mir, junger Reutwtn, 

waz luot diu bruodertohter min 

Portalapb^ diu reine, 

diu Helferich ie kumber l»'ach? 
B £st laue daz ich bI nie gesach: 

wie lebet diu wandeis eine?' 

er sprach 'die liez ich wol gesunt 

in ganzen vröuden scliAne. 

wol dan mit mir! ich tuouz ia kunt 

las 4 ich iht] leb 5 des tc, -iu 7 er 
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10 üf der burc zÄröne, 
da irs in apilender wunne sehent. 
Bit irz veter Hiltebrant ? 

durch got der wflrheit mir ver- 
jehent.' 
lEO 'Sil ich, ich heize Hiltebrant' 
dd sprach der junge alzehant 
'bö wol dan ziuwer tnuomen, 
diu iwer ze guote nie vergaz! 
fi wol stät iuwern zühten daz. 
ir vüert ir vröuden bluomen. 
sl bat sich vil nach iu gesent 
in schfenen zühten langen : 
ir hänt st kumbers niht entwent, 
10 darumbe ir rAten wangen 
dicke Ton trehen werdent naz. 
daz st iuch seiden kan gesehen, 
dar umbe luot diu reine daz. 

161 'Wser ich nu dristunt lieber ir, 
ich mac des niht gevolgen dir: 
ich muoz ze dem von Berne. 
den liez ich dort in starker nM: 

s ist er lebendec oder tot, 
diu maere wiste ich gerne, 
er ist der järe gar ein kint 
an manheit niht erstammet. 49 

sin arme müed von siegen sint 
10 (die möhten stn erlammet), 
die er mit rollcr vrten bant 
mit vehtenne üf die wurme freip, 
alt er sich vehtens underwant' 

162 Dö sprach der junge Rentwtn 
'mäht ez mit iuwern bulden sin, 
aü wolde ich mit iu rtlen. 

ist daz mir diu sseld widerrcrt, 
s sost mir gelückes vil beschert, 



wan ich bt minen ziten 
sd vil von ime vernomen hän, 
er habe sich schöne entworfen 
zeime ftzerwelten man. 
10 Af burgn, in steten, in dorfen 
hört ich im ie daz beste jehen. 
mtn spilende vröude ist gar da hin, 
sol ich den Türsten niht an sehen.' 

163 'Ja, den ISze ich schonwen dich, 
stanl ttf den stoc, sitz hinder mich: 
diz res daz treit uns beide, 

stt du- daz din ist hin getragen. 
i daz sach ich wilde wurme nagen: 
der mere ich dich bescheide. 
daz mtne daz verzagete nie 
durch reise, wilt geverte. 
swaz ie ez wurme ane gie, 
10 schön ez sich der erwerte: 
daz Bchuof sin zornhafter maoL 
swaz rosse äf erde ich ie gesarb, 
der vant ich keinez nie s6 gaol.' 

164 Dannüu vuort er den jungen man, 
da er den von fieme bete gelün.. 
ich enweiz waz in beddhte: 

der junge zuo dem alten sprach 
G 'den tac sd sch<ene ich nie gesacfa, 
der glaste und also liUite. 
erst Sine trüebiu wölken gar 
•(des sich min Itp versinnet), 
swie vil der dunderslcge var, 
10 da von der walt erbrinnet. 
bt wolkenlAsem siumen glänz 
gehörte idi nie sd manegen slac: 
ich enweiz waz dtt vor blibe ganz.' 

165 Des antwurte ime der wlae gap. 
'manheite starc ein leitestap. 
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148 Hit Alten mn-en it d& riten, 51 
M die kampf^esellen striton 
mit haue und ouch mit zwne. 
ir keiner dem 'andern Tertruoc: 

t einer beiz, der ander bIuoc. 
der junge bAchgebome — 
sin leweD muot In des betwane, 
daz er sidi dö emerte. 
t11 näher dicke bine spranc, 
10 mit slegea er Af in berle 
dai er durch daz hörn gelM^ch: 
Bwann er daz swert an »ch geiAch, 
dar nach achöz von bluote eia bach. 
169 Dö der von Beme daz ersach 
daz er 86 gr6z ungemacb 
von hitze und ouch von strite 
von den wurmen müeste dols 

fi (mit springen muoste er sich erhola), 
dd spranc er ^unge wlte 
ZUG dem wurme und ouch hiadao : 
in Zorne beguade er wüetoL 
her fiildebrant der sach in an: 
10 'got der müez iuch behüetenl 
stt ich bin iu so nähe kom«!. 
sd hilfe ich ia von dirre not, 52 

daz ez den wurm sol latzel Tromui.' 
ITO Sl kAmen da der vürete streit: 
ein pfat sl z^o dem strite treit 
dA sprach Itentwln der jui^e 
'swaz ich von h^en bin Ternomen, 

i der sache bin ich zendekomen; 
daz prlseo muoz min zuBge. 
ich geloube niht daz dekun wlp 
ie tiurren helt eupfienge, 
oder g^oren wurde ein llp 

10 der solich kraft begienge. 
ich spür an dem Türsten wol 
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zühtec, kiusche und reine 
wil werden mlo her Dieterich: 

fi dem tuot sin junger llp gellch. 
nu merke waz ich meine : 50 

man darf den dunder ztben niht 
der siege die dort erdiezent, 
da Ton man viures vhimmen gibt 

10 die gegen den lüften scbiezeat : 
daz tuot mins jungen h^ren llp. 
der hat von strafen mich genomen, 
daz täten me^ede, vrouwen, wlp.' 

i6 D6 sprach der junge Rentwln 
'daz wundert sire dez berze min, 
koment die siege vnn armen, 
da von vlammet sidi der wait: 
s tuot daz min herre, daz ist halt, 
die velse müezen warmen, 
ich geloube daz niht lange wer 
diz ougevOege diezen. 
kaeme solch schal von bimel her, 

10 ez möhte ein man verdriezen. 
durch got nu ritent doste baz: 
komen wir ime ze helfe niht, 

man sol uns drumbe sin gdiaz.' 

',^ Her Hiltebrant mit zühten sprach 
'ich bän dicke grdz ungemach 
erlilen bl mtnen zlten, 
daz mir got half von der not: 
s ez lac vil maneger vor mir tot 
in stürmen unde in striten. 
der minnedlcher vrouwen gruoz 
mit dienste wU erwerben, 
den lip er s^e wägen muoz, 

10 genesen oder sterben. 

er muoz ach län in nteten sehen, 
ob manz vor schcenen vrouwen sage, 
daz diu äventiure im slgeecbeben.' 
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daz man in allo- kristenheit 

in Tür den tiursten ahten sol'. 
II Si erbeizten nider öf daz laut. 

Aer alte dem jungen in die hant 

daz ros gap bl dem loume. 

er gie dft er den Berner sacb. 
■ der l«t s4 gnlzez angemach 

Ton Mtze in dampfea toume: 

der sweiz im durch die ringe ran 

geTerwet wol mit bluote. 

in nceten stuont der junge man: 
10 stn arm er b6 Termnote 

daz der alte grlse jacb 

daz er mit svrerlen beides hant 

mit wurmen nie baz Tebten sach. 
3 Diz werte Taste unz df die naht. 

do erleite kraft mit beides mäht 

der junge, siege mit armen, 

und hetez ein beiden an gesehen 
1 dem leit wcere von im geschehen, 

sin nOt müest in ^barmen 

dier tod den wilden wurmen leit 

df wite in waldes riuhe. 

der alte ersacb gtn arebeit, 
;a daz er deheine scbiufae 

Ton ime durch Torbt« nie gewan. 

er sprach 'nu hüeten Tinde sidi, 
stt ich in sus versuochet hin.' 
3 Der wnrm treip in übr einen bach 

der äz dem wilden Telse brach 

gar tiefe üz eime gründe. 

dji muoste er setzen sich ze wer. 
« got den edelen Türgten nw, 

Türbaz er niht enkunde. 

dA Taht des muotes gar ein hing 

An trAstberllcbe helf^. 

der walt was wilde, und umbe rinc 53 



10 bluomen glänz in gelfe. 
enzwei sin bAchgemüete brach: 
Ton stme toofe unz äf den tac 

a6 vri dem vürsten nie geschach. 

174 Sin hant diu wart des swertes gast : 
Ton siegen ez df dem wurm zerhrast 
Af houbte und äf gebeine. 

dA Ton im vrßuden tü verswant. 
i swaz er des mAles umbe in Tant, 
ronen und grdze steine, 
die warf er ime in sinen giel, 
swann er b6 wlte ginte, 
daz maneg^ gar ze gründe Tiel. 
10 der junge sich versinte 
daz ime kein wer weere sA guot: 
den schilt stiez er im in den munt, 
daz riet sin unverzageter mnot. 

175 Des wart her lliltebrant gewar. 
er huop sieb BoeilecUchen dar: 
er wolde hJku bestanden 

den wurm vOr slnes herren nöU 
i den Up ze schirme er Tür in bAt; 
sin triwe die zuht erkande. 
'wol bin', sprach min her Dieterich, 
'ich darf niht iower stiare. 
ir tuet der alten art getich: 
10 mich hat iur äveatiure 
von sinnen und von kreften brAht 
ir hAnt undaac und werdiu wip 
und swerdaz habe äfmicherdAht.' 

176 Der wise zObtecltcben sprach 
'nemt hin diz swert, iur ungemach 
daz nimet da von ein ende.' 

her Dielrtdi sprach 'idin wil sin niht, 
swaz ai^es mir äA von gesdtiht' 
Rentwfo im in die heode 
daz shie schdz dem jungen man: 
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daz künde & werf enpAhen. 
er lief den wann wider an, 
10 daz ez die zw^oe sfthen. 
sin haut in wwdecliGheo siuoc: 
daz houbet als ein ä^n kränz 
geratet er von dannen truoe. 
ITT (H> in ein hAhiu Teste lac, 
der Helferich von LAne pilac 
er unde sin gesiode 
die härten nnder in den schal: 
t do bereiten sl aicli über al 6' 

bald unde vil geswinde. 
Helferlch ze vorderst lief: 
im To^e vil der spieze. 
die sinen er zesamen rief, 
10 die er ungeme lieze 
hinder iiiie: dai was sin rebt 
er gäfate da er den Bemer vant : 
im volgten ritt«' junde knebL 
1T8 Ale er Rentwin ane gach, 

nu mugeot ir hteren wie er spradi. 
"waz ist hie der msere? 
her sun, ir sint f od bluote rAt : 
i wer bat iuch bräht in dise ndt? 
daz ist mlns herzen swaere : 
mac ichz an dem gerecben niht 
der iocb da hat vefbouwen, 
dar an mir herzeleit gescbiht. 
10 Af Ardne schoene vronwen 
die duldent durch dich ungemach; 
Portahiphg die muoter dln 

ich nie so Irdrec mi gesach.' 
179 DA sprach der junge Rentwtn 
'herr unde lieber vater min, 
enpfähent wol die geste: 
dar an Itt höher £ren vil, 
i als ich iudi underwtsen »il. 



den sOInt ir tuen das beste. 

ir gwunnent tiurre geate nie 

dft h«- bt inwem ilten 

in landen weder dort noch hie, 
iD die sA geturren etriten, 

ak von in beiden ist geschehen 

dem land ze tnlste undmirzt 

der wirheit wil icb iemer j^en. 
ISO Ich reit ein naht und einen tac, 

daz ich vü lützel mowen pflac: 

icb snochte wurme wilde 

AS bergn, in owen, in tdern tief. 
1 Tor eines Steines want ich slief, 

daz was «a mir unbUde. 

diu mAede brähte mich dar zuo, 

daz arbeite an mir wuofasen: 

ein wurm rant mich eins morgens vnio, 
10 der slant mich nnz an d'uohsen ; 

min res hftt er mir i genomen. 

mir sante got die ritterechatt, 

diu mir ze staten solde komen. 55 
181 Sich, Tater, meister Hiltebrant 

mich in des wurmes munde vant: 

sin Up kam mir ze trAste. 

wKr er sA balde niht bekomen, 

9 min leben ein ende bete gentnien : 
sin hant mich danndn lAste. 

icb riet in jfflmerllchen an: 

helfe er midL bewerte. 

der wnrm warf mich in ein wilden tan 

10 und kirt sieh gegen dem swerte; 
dA sluoc in tot des vfireten hant. 
er gihte balde nnd snoehte mich: 

der helt mich unversunnen rant. 
18! Zuo mir s» der vfirste nid» 
und brifate mich von sorgen wid«- 
nnd vuorte mich von dannen. 
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sin ros um balde dannin tmoc, 
s a der TOD Berne wurme Btuoc: 
dort in den hibta tanneii 
sant er von swerte manegen dunst 
Af gegen des Widdes toldeo, 
daz ich des wände, ez wsre ein bninet. 
16 wir uiht erwindeo wolden: 
wir kämen do er sin wUen bracb. 
daz mtD ich in die hende im scbAz, 
da Toa man sigehaft in sach. 
1S3 Sich, alsA sin wir her bekomen. 
die uoB von boi^q hSnt geoomen, 
daz aint die zwene vürgten. 
den sfllnt ir wenden, dast min r&t, 
i ob dienett iu ze herzen gät, 
ir hungern unde ir dürsten : 
daz hat ervohten wol ir bant, 
und wehit ir daz bedenken, 
her Dietrich und her Hildebrant, 
10 den sfilnt ir soi^e krenken 
and vAeren se df an ir gemach. 
ist laoc daz nach ir werdekeit 

deuvürsten dekein guot bescbach.' 
184 m sprach von Lüne Uelferlch 
'gote wilkomen, her Dietertcb, 
aad Hüdebrant der nlse, 
der iuch von kinde erzogen bat 
9 und iu mit triuwea bl geaUkt : 
die sselde ich an im prlse. 
deich iuch hän zeinem mMe gesehen 
vor mlues lebena «ide, 
sA kan mir lieber nibt geschehen.' 
10 üf gegen ätt Steines wende 

saot er sin ingesinde dA: 56 

ein ros daz wart dem wirte bHtht. 
sin herze wart der geste vrö. 
1B1,5 die w 
voria 183,Ui 



6 Her Hildebrant der sdiiet von dan, 
d& der von Berne bete gelän 
sin ros beins bonmes aste: 
da stuoBt ez wol gebunden an. 

a Scbeminc wihen dA began, 
daz manz hört eine raste: 
Lewe im daz mit vrAuden galt 
in vorhtberllchem döne. 
dar uAch erhal berc unde walt, 

,0 und Af der burc zÄrAne 
diu stimm wart muoterkinde erkant - 
daz ros daz brAbte der wise man, 
da er den riehen herrwi vant. 

6 Dar äf saz min her Dieterich. 
der edel vOrste Hdfertch 

der vuorte sl ze hdse 

ein sttge, diu tlf ze berge gie, 

B erbAwen wol dort unde hie 
mit man^er leie klüse, 
underbAwen, undei^r^ea wol, 
gevestent und geletzet, 
als man ein burc ze rebte sol. 

D her Dietrich wart ergetzet, 
er und der alte grise dd, 
gewunnens ie kein ungemacfa : 
ir wart daz ingesinde. vrd. 

7 St sähen wie diu Teste lac: 
niden drumbe-gienc ein hac 
mit boumen Stare verworren, 
die üe man nider in rehter zit. 

der wurzeln saf in grflene git: 

man sach ir lützel dorren. 

dar obe zwei hundert klJiftem hoch 

der veia und daz gemiure, 

der sich üf gegen den läften z6ch. 
vil rotseben ungefaiure 

>, erwerben en 10 nit to, auch 
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der edele helt ?on Lflne 
, gtn ros eDpfienc im Helfelich 
10 und bant et teime xdne, 
der umbe eia rtchen garten gie. 
ein bom daz satte er an den munt 
und kunt daz geste vseren bie. 

191 Der Wirt nam den vfirstenbt der hant 
er vnortee da er die linde rant: 58 
dli stuont ein rieh geetQele, 
daz des der alte grlse jach 

i daz er ein beZEerz nie gesacb, 
mit senftem lüfte käele. 
Reotwtn in die Testen gie: 
dJi wart er scbAne enpfangen. 
die geste er bl dem vater Ue. 
' 10 gegvi im kam gingen 
Portalapbä diu muoter Bin, 
ritter. knehte, werdiu wtp, 
Til keiserUcbiu megetln. 

192 AIbA 8l RentwtD ersach, 
Portalapbft diu reine spracb 
'ow^ der leiden mterel 
snn, der sibe icb vil an dir. 

> waz ougenblicke glstu mirl 
daz ist mtne herzen swsre. 
mac icbz an dem gu-ecben niht 
der dich sA bat verbouwen, 
dA von mir berzeleit gescbibt. 

10 ich unde scbsne vrouwen 
Itden durch dich ungemach: 59 

von mime toufe unz Af den lac 
so w£ mir nie von dir geechacb'. 

193 Dö spracb der jnnge Rentwtn 
'ttouw unde üebiu mnoter min, 
länt sftlhe rede bellben. 
von den ich bin von Unote rdt, 
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sUezen umbe und umbe dran: 
so gewaltec wart kein keiser nie, 

äf den sl vorhte wolten bin. 
IBS Durch den hals s6 gienc ein grabe 
iewederhalp geschröten ahe: 
durch ganzen reis gehouwen 
was er wol hundert klaftern tief. 
9 dar inne ein snellez wazzer lief, 
diu wunder muoste er scbouwen. 
dar Aber ein schteniu brücke gie 57 
mit boumen starc verslozzen, 
die man !kn buote seiden lie. 
10 dar flf sA was gegozzen 

ia ire ein bQd nach einem man. 
swer da Tür in kam äne schaden, 

der mnoste guot gelucke hin. 

189 Si aihen wie diu veste Ut, 
vil palaa unde ein sal wlt 
und starker tflme drige: 

die stuonden dS man ir wol darf^ 
fi da seiden hin kein bilde warf, 
gedecket was mit blige 
Tür den regen und vür den irint 
daz kostberlldie geminre. 
dd säzen ritter unde ir kint, 
■0 die dicke grAze stiure 

gäben, tu Terchwunden bach: 
daz dühtes billlch unde reht, 

swä man den wirt in noeten sach. 

190 Vor der burc ein anger was: 

da ensprungen bluomen unde gras, 
dar dfe stuont ein linde 
geleitet umbe und umbe dran: 
s schale gap st tüsent man 
und dAsete von dem winde, 
da erbeizte min her Dieterich; 



igtizedDyGOOglt- 



88 



s die sint von seharfen Bwerteo tdt: 
iu unde werden wiben , 

dran ist gedienet sicherUcb, 
der vestui und dem lande, 
des dankent ir hern Dieterich 
10 und meister Hildebrande: 
die hont von sorgen midi geaomen. 
al sint durch liep und ouch durch guot 
her in iur eigen häs bekomeo.' 

194 Er seit« ir gar wie im geschach. 
Portalaph^ diu reine sprach 

zir herzetieben kisde 
'ist mlnes valer bruoder hie ? 
i den sach icli in zwänzec jiren nie. 
sage mir wa ich den rinde.' 
er sprach 'idi lie bt Helferich, 
die vürsten bl der linden. 
her HUtbrant und her Dietertdi 
la die länt sich wol rinden, 
legt an iur keiserltcben wät 
und gint in danne bieten gnioz : 
ir hant daz wol ervoMen h&t' 

195 Leit unde Uep sin herzen truoc. 
Portalaph£ diu rtche, kluoc, 
kiusclie, reine, steete 

liez ir koslberllch gewant 
s und gienc, als sl den jungen vaot, 
in tegeMcher wate ; 
die müeste hau graomen v«^ot 
diu tiurste in ir lande, 
zuo den gesten stnont ir muot. 
iv le meister Hildeto'ande 
st mit ir massenlen gienc, 
d& at mit hfther werdekett 

ir mäc und ir herren enpfienc. 

196 Als sl Helfedch ersach, 



wider die vOrsten er dA sprach 
'dort knmet des landes vrouwe. 
ich wil ez nemen df minen eit, 
» daz nie sonm gewan ir kleit 
der naz in schänden touwe 
an ir wurd, von kindes ji^nt. 
Sl gwan nie laster mSsen: 
got selbe gAz in at die tugent, 
10 die engel zsamen läsen, 60 

zuht, triuwe und die besdieidenheit : 
di mite ir Up gezieret wart, 
daz sl der £ren krdne treit.' 

197 Der wirt von den gesten gie, 
da in diu herzogln enpfie 

bA Bl beste künde. 

dA sprach von Läne Helferich 
s 'vronwe, tu» sA w^-decllehj: 

li'z faerze dlnem munde 

gebieten daz er rieben gruoz 

gebe den Tärsten beiden. 

mit wirheit ich des jeh«i muoz: 
10 und bete ein wilder beiden 

die halben not durch uns gellten, 

wir mfiesten ime sagen danc: 
als st b£de hfint gestriten.' 

198 Sl gie da b1 den Tärsten sach. 
PortalaphA diu reine spradi 
'got wilkomen, her von Beme, 
mir und allem himeleschen her. 

6 weint ir, mit eiden ich iu awer 
daz geate ich alsA gerne 
gesach in zw^zec jAren nie, 
ata iuch und Hildebraudra. 
ir irrtent una selten hie 
10 df vesten und in landen, 
künde ich iucb enphfthen wol 
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Didi der wirde alaan iu fit, 

so wter mlD her» vrAuden voL' 

199 Aleug den jungen sl enpfienc 
Ton ime ze Hildebraat sl gieuc. 
der wart da baz eapfangen, 
mit armen dazs in lunbesllJz : 

6 helsen, triateu wart dd grdz. 
ir mimt und ouch ir waogen 
ze kusses bdt dem werden man 
und «prach üz rotem munde 
'wol daz ich dich runden hän I 
10 des vrAawe ich mich ze gründe, 
est laac daz ich dich nie gesach: 
dtn vremde hat üz ougen mir 

von trehen bräht Til mannen 
bach.' 

200 Do- geste sl sich underwant. 
den sl dö wären uubelcant, 

die dar durch schouwen drui^n, 
ritter, knehte, werdiu wtp 
5 and maneger kioschen megede Up : 
Ton alten und von jungen 61 

wart in geschenket manec gruoz, 
der sende so^e störte. 
dft Ton 8& wart in sorgen buoz, 
10 (tf ArAne daz man hArte 
ze TTÖuden maneger letge sdiaL 
äf trnoc man htnomen nnde gras, 
dJi mite bestr&nwet wart der saL 
301 Her Dietrich die brück ane sach : 
wider die herzogbi er sprach 
'vrowe, durch iuwer güete, 
waz bediutet jener man? 
t der hat sA liebten harnesch an : 
got mich vor ime behüetel 
er ist verwäfent vüi den tot : 



in ddhte gar geTflege 
daz er uns alle brshte in ndt 
10 und gar ze täde slüege. 
er wil Übt ungerfiegen zo): 
ich bellbe £ äze an mtnen t6l, 

6 ich sölhen kumber von im dol.' 
302 Diu herzogln mit zühten sprach 
'swaz ich lieber ie gesach, 
den tele er keine swiere ; 
sl wolten denn under slnen danc 
G gSn in die burc : die machte er kranc 
und aller rr&uden I^ere.' 
'ich enweiz' sprach her Dieterldi, 
'ich gesach nie man so langen, 
er slfit dem tiuvel gar gellch 
10 mit siner stahelstangen. 

er Wfent Übt, ich well in besten : 
sA pfliege ich guoter witze niht. 
ich wil im büs und brücke län.' 
'203 Des lachte dö diu herzi^n. 
sl sprach 'hAnt iu die triuwe min, 
ich gibe iu goot geleite.' 
sl nam den vürsten bi der hant. 
fi -nu vüerent hin' sprach Hütebrant 
'den helt üz arbeite, 
nu sich, vil zartiu muome min, 
wie der junge sl erschrocken, 
er Wfenet di ze Berne.sln, 
10 mit kinden apiJen der locken 
und swaz sl habent in ir laden, 
daz er daz läze durch stn hant 

und in nach trage ir prlsevaden.' 
204 Umb karte sich her Dieterich: 
bt der herzoginne rieh 62 

beleip er bl der porten. 
er sprach 'her meister Hütebrant, 
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c WEBT itt diu rehte mfize erkaat, 
ir liezent mich mit worten 
UDgesträfet : als ir tuot, 
wert 62 dekeine lenge, 
ich mac gewinnen noch den muot, 
10 ich mache ein lant iu zenge. 
hänt iuwer helfe und iuwerB rät.' 
der w!ae spradi 'swer mir iht tuot, 
ich klagez dem der df der bnidien 
sUl.' 
206 'Nu schouwent' sprach der junge 
man, 
'diE bat der alte mh* getan 
di her von kiodes heine: 
wser ich gewesen stehello, 
i ich möht da Yon verdorben stn. 
sin triuwe ist g^en mir kleine: 
ich bin von ime ze nceten komen 
in disem wilden lande. - 
er bat daz kriuze äf mich geuomen, 
10 daz mbie sinne erkanden 
nie aö grözez ungemach : 
des duzzen durdi die ringe mir 
Az wunden tief vil manec bacfa.' 
306 Des lachten ritter, megede, wip. 
dan vuorten sl den jungen Itp 
(den spot den muoste er Uden) 
Af in ein vrannecUchen sal. 
t der was gezieret überal 
mit golde und ouch mit slden. 
er da ein rtchez bette vant. 
da hamescb wart enpfangen 
von man^er schcenen vronwen hant, 
• 10 die zime kernen gegangen. 

diu herzog die viiinden bant ; 



81 schuof im keieeriteh gewant 
dA von im soi^n vil verswant. 

207 Man bdtz im nol und dannoch baz. 
tU scbcener vrouwea umbe in saz, 
die kürzten ime die stunde. 

sl zugen vür in Werkes gaden, 
I sl truogen dar kräm unde ktden : 
swaz ie^cb bestes künde, 
daz treip sl vor dem werden man, 
durch daz in niht vwdnizze,' 
swaz man ze vrdude erdenken kan 
10 den senenden nach genozze. 63 

dar man vil reiner eplsen truoc: 
ze dienste bdt sich manegiu hant 
wtz an klären megeden kluoc. 

208 i^f gie meister Hillehrant, 
da er slnen'rtehen herren vant. 
mit ime le faove drungui 
Heifertch und ouch Rentwtai 

i dar zuo daz Ingesinde ein. 
von alten und von jungen 
wart ez ime erboten alsd wol 
Tou rlcher handelnnge, 
daz er sich billtch gesten sol. 

10 maneger vrouwen znnge 
ze dienste im eteswaz veijadi, 
dA von im sorgen vit verswant 

und man in vr&uden riehen sach. 
S09 DA ^rach der alte grtse dA 
'berr, ich hin iuwer ^en vpö, 
daz iu so stolze megede 
mit dienste andert^enee sint, 

s ritters vrouwen unde ir.kint. 
sa^ an, hat iur geklegede 
an iu ein ende no^ genomen 
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bl disen stolzen meiden? 

10 des sülnt ir mich bescheiden, 
hftt sich ToJendet iawer muot? 
der mit rede z^ellcb 

dicke mir vil leides tuot' 
310 Des antwurte ime der junge man 
'hab ich iu leides iht getin, 
dez länt von berien g^en: 
wol stät iuwem zählen daz. . 
s TOU uns si der alte haz: 
der rede boI man gesntgen.' 
'ich Bage iu' spradi her fliltebrant, 
'weint ir durch vrouwen rtten, 
* iu wo^ent wunden tief erkant 
10 in stürmen und in slTtten. 
wellent ir bürge, lande pflegen, 
und sebent ir iender hüsgemadi, 
des mäezent ir iuch ^ Terw^n. 

211 Alans der ritter orden stftt, 
daz er gemach vil selten hftt, 
dem er bannet lieben. 

der sol getriuwe, stsete wesen, 
s zubt dmxh vrouwen in sich lesen, 
inz herze sol ers schieben. 
manh«t bedarf ein ritter wol, 
milte in rehter mSoe, 64 

got er vor ougen haben sol. 
10 «st billlch d^ niht läze 

kiusch nnde die bescheidenbeit : 
erst ino der weite ein sEclec man 
der die mit einander iräl.' 

212 Des antwurte ime her Dieterich 
'her Hiltebnnt, ist nngellöh. 

ir biot von kindes beine 
der manbeit ie gehalten bl: 
s Qttcb eint ir sterker dan min dri. 



nu merkent waz ich meine: 
s^az ir noch an gegriffent te, 
daz haut ir wol volendet. 
iur schlbe nach gelucke gie: 
)a diu selten wart erwendet 
se laster iu von keinem man. 
daz schuof iur witze und iuwer rät: 
der sieldeD maneger ist erlän.' 

213 Die rede st beide Uezen ligen. 
der wirt ze lange bäte geswigen: 
er spracb ze dem gesinde 
tragent äf wIn und dar zuo br^t' 

t sl täten gar swaz er gebAt. 
bald unde gar geswinde 
bedecket wart vil manec tisch 
hei von wahen tuochen, 
diu von der nAdeln vuoren vriscb: 
10 her Tür diu muost man suochen. 
hinder den riehen tischen lac 
vil slden, dd man sanfte saz. 

der vrirt der koste sich verwac, 

214 Dd sprach von Lüne Helfertch 
'swenne ir weint, her Dieterich, 
8Ü sülnt ir nemen wazzer: 

daz bieten! riter und knehte dar.' 
s er nam des wirtes worte war; 
swä er woh, dS sazzer, 
ze ime diu reine herz(^n, 
diu künde wol gehären, 
ze Hiltebrant ir töhterltn, 
iD ein kint von zwelef jftren, 
an dem der weite wunne lac: 
daz schein an riehen tugendeu wol 
daz ir diu herzoginne pQac 

215 AlsuB gezieret wart der sal 
mit scbfflnen vronwen überal: 
die sAzen als er wolde. 



209,S BOKedoB 9 f'^i *«t ir an za Buch selber komeD tii382 110,13 mnestent 
iiusV'Jsia/', inA eraur,erÄ lOduer 311,7 i« gcgriff«tMt «n 314,4iiiidyMJt 
5 wurtes, teie äfttr 13 «ol B] val 



igmzedDy Google 



42 



TIRGINAL 



der wirt die ritter nibt enlie, 
s er gebät daz maneger sitzen gi% 65 
der mit im ezzeu solde. 
tnihsszen wurden dar gegeben 
nach bovellcbem rehte. 
man sacb bI alle in vröuden leben. 
iD die ritter und die knehte 
an leiten kostberllch gewant. 
mit in gezieret wart der eal, 

daz man da trürec nieman vant. 

216 Man gap in alles des genuoc 
daz man ie künegen vflr getruoc 
(die meister daz erdäbten), 
spise reine und dd bl guot, 

i Tor allem valsche wol behuot, 
trubsszea daz in brSfaten 
(mit wörbeit ich daz sprecben wil), 
durcbtempert wol mit würzen, 
da dienten jancvrouwen vil : 
10 die langen und die kurzen 
ze dienste bugen al ir bein. 
röter mnnt gap manegen smier, 

vil goldes ob reiden locken schein. 

217 Sl beten kurzewlle tU. 

si bdrten man^er leige spil 
harpfen, rotten, ^en, 
von Worten man^r leige sanc, 
s der durch der vrouvea Area Uanc 
man sacb in zähten swigen: 
zubt unde mize in herze las 
alle die da säzen. 
mit in der Bai gezieret was. 
10 die jungen muosten Uzen, 
des sl ir kintheit nibt eriie. 
vor den tischen manegen ddn 

mit rtcfaeme sang man an gevie. 

218 ITu län wir b1 in vrOuden hie 
und sagen wiez BIbunge eigie; 



der reit sA wilde geverte. 
er kam ii kumber was erbten, 
t da der von Beme bete gestriten : 
wan daz in got emerte, 
a6 künde ez niemer sin geschehen, 
daz wol den kleinen ddhte, 
als er began die wurme sehen. 
10 stn ros die täten schähte. 
umb in was anger ande wah 
durchstr&uwet bogensdiiuzes wit, 
die von dem jungen v/ira ervalt. 

219 Sin ros in balde dannän truoc, 

dJi BiMebrant die wurme slnoc : 6f 
die wander muoste er schouwm. 
er vant den alten und diu kint, 
i diu von im gar verdoiiiea sint, 
von stner baut verhouwen. 
'wäfen' sprach der kleine man, 
'wer hfkt hie gevobten ? 
ez muoz der tiuve) hAn gettn: 
10 dekeine sinne enmohten 
genden von menschen Übe ez nie.' 
er lie die wurme als er sl vant : 
sin reise balde värbaz gie. 

220 Swä er der wurme sich versaeh, 
von den str&zen er sich bradi 

df gegen den höben Uten, 
mangen pfat eng unde smal, 
fi hAch gebirge, tlefiu tal 
muost er durch vorbte riten 
Ihz er die scbceneo burc an sadi: 
d6 vrfiut sich sin gemöete. 
wider sich selben er dA epew^ 
10 "acfa got, durch dlne gflete 
DU gebe du mich in Bor^i nie; 
durch dtne gUUchen kraft 

U mich die geste vioden hie. 
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gwaz knmbMV ich denn habe crliten, 




daz wige ich harte kleine, 


daz er dd was, daz tele er kunt 


mac mir diu eselde denne geschehen 


324 Sl hdrteo alnes homes dAz; 


fi daz ich so] die vürsten sehen. 


loufeo, Bprii^en wart da grdz 


ein känegln wandeis eine 


her gegen der riehen porten. 


hat mich durch botschaft üz gesant : 


dji vor der kleine recke stuont 


möht ich ir die yolenden ! 


(nftch hoverehte daz et tuont), 


her Dietrich und her Hildebrant 


und gruozten in mit worlen. 


lo die sfllnt ir sorge wenden. 


des dankte in der kleine man 


ist daz ich sl vinden kan. 


so er aller beste künde. 


wä lebet an vröuden mtn genAz, 


rtcher rede er sich versan. 


ez sl joch vrouwen oder man?' 


10 die liez er von dem munde. 


222 Er kert daz wazzer hin le tal, 


er sprach 'ist nieman hie bekant 


daz nam von velsen manegen Tal : 


ob hie der vogt von Beme st. 


d4 hl beider stapfen. 


dar zuo sin meister HUdebrantr 


ob ime dia burc zArAne lac. 


226 Ein ritter sprach 'ja, die siot hie. 


i der Helferich von Läne pflac: 


ir vundent sl sA vraeUch nie. 


an die begonde er ka))ren. 




ime geriel von schulden wol 


sA wol dan mit mir AT den sali 


der vela und daz gemiure, 67 


s der ist gelieret überal 


daz er sl billlcb gesten soL 


mit rittern «od mit vrouwen.' 


10 st dähte in also tiure 


'wäfen' sprach der junge man, 


dai nie keiaer gwan daz guot. 


'waz wil der mit der Stangen ? 




mac ich vor dem geleile hin. 


sl vröute im herze und onch den 


10 sA wsr mtn sorge ergangen. 


muot. 


er wsnt liht, ich well in bestin : 


223 Oh er die rehten titiixe reit? 68 


ich hetez an dem muole wol. 


ein pfat in zuo der bürge treit: 


möht ich ez an den kreften häo.* 


dd rant er eine Unden, 


226 Ein ritter sprach 'welot ir iuch l&n 


dar ander wunnedlchez gras, 


an mich, swaz ich gcleites h&n. 


i dJi der von Berne erheizet was. 


daz tnle ich mit iu gerne. 


sin ros begonde er binden. 


ich bringe iuch vflr den langen man. 


den bdm et an den arm gehienc, 


1 als mtn vrouwe h&t getan 


alserdiefonrcerbUhte. 


den vürslen da von Berne.' 


vOrbat er niht zem bilde gienc: 


er nam den kleinen bl der hant 


10 Ton Torhte er erschrihte. 


und vuorte in vär daz bilde 


er satte eia hom an stnen munt: 
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10 sorge wart im wilde, 
dd er die zwtoe Tursten sach: 
gwan er von sorgen angesl ie, 

di von sin kumber ime lerbracb. 
327 DA Blbnnc in den palag trat, [60 
Af höber wichen er dd bat 
alle die da etuonden. 
er sprach 'länt mich die vOrelen sehen, 
> den sA gröz ire ist geschehen, 
sint daz die rehte tuenden, 
sü grfieze iuch got, her Dieterich, 
und Hildebrant den altenl 
der edele got von himelrldi 
10 der sol der seiden walten, 
da icb iuch beide vunden hän: 
wilde geverte an allen vunt, 

des hän ich vil durch iuch getlo.' 
23S Desdankte ime her Dieterich; 
sam tete diu herzoginne rieh, 
ir wunnebemdiu tohter, 
dar zuo der alte Hiltebrant 
t nnd alle dier dar inne vant 
wol gedenken mohter, 
'st hänt selten hie vernomen 
ein ritter alsd kleine, 
irst wfinec mi ze hüse komen 
10 mit hamescb alsd reine, 
sl tuout reht als ich wilde sl.' 
man sach da ritter, megede, wlp 
alle ezzens sitzen Tri. 
219 Er sprach 'ir rürsteo bMesant, 
mich hat her ze iu gesaut 
ein rtchiu kfineginne. 
diu hat gealagen üf ein velt 
s durch iuch ein wunnecllch gezelt : 
dar wendent inwer sinne, 
sl llt mit Bchoenen vrouwen da, 



und wartent inwer lange : 
ir viudent st niht anderswä 
10 wan in dem T(^e)sange. 

si hänt sd vil von iu vemomen, 
st wartent iur ein ganzezjär: 
ir mfiezent ir ze hOse komen. 
330 Ir vArsten beide, merkent daz: 
nie schoener maget äf stuol gesaz, 
geiiuterl und gereinet 
vor allem valsche, wol gestatt. 
( wer bt ir solde werden alt, 
den sl mit triuwen meineti 70 

ir röter munt glt Uebtez breben: 
ir smieren unde ir lachen, 
und solde ein sieche daE an sehen, 
10 dem müeste sorge awachen, 
ir ougen klär, ir varwe glänz 
diu erbrechent wünschen tür 
in herzen diu sl vindent ganz. 

231 Daz ich iu sage, daz ist wftr. 
wir haben getragen manec jAr 
gröl leit in unsenn herzen, 
da von hint ir uns genomen 

t und sint oucb her ze lande komen: 
zergSn ist unser smerze. 
dö uns diu maget tete bekant 
daz unser vinde wim zerhouwen, 
dö leiten wir an rieb gewant 
10 und liezen uns alle schouwen: 
vor dem berge in deme klä 
hänt wir geslagen ein rieh gezelt; 
ir vint uns ii An allez wi. 

232 Nun stn wir nodi niht «löst 
noch gewinnen niemer tröst, 

ir koment dann zuo uns balde: 

also stäf mtner vrouwen sin. 

« ir vrOnde ist anders gar da hin. 
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s sost df der wAgen llp unt guot, 
als idi iuch wil bewtgen. 
jocb muoz incb der vigende nl 
mit scbarpfeD sw«rteD walken, 
sam der reiger v5hen wil 
10 mit ungemachteD valken, 
alsA muoi ich in machen 6, 
i sin hant der vlnde )lp 

mit scharfen swerten tSege wt.' 

236 Her Dietrich sprach 'diz ist min 
klage: 

dii tribent ir naht unde tage 
daz ir mich heizent rlten. 
durch Trouwen und durdt werdin wlp 
s muoz ich wägen mfnen Up 
in stürmen unde in strlten. 
idi winde dnz sl wol gesunt 
midi verre gemer saefaen, 
dann ich von swerten wurde wunt 
la ich gesach nie man sd spähen 
ab ir g^n mir sint alle tage, 
daz ir mich heizent grlfen an, 

da ich niht wan kumber von beji^e.' 

237 . Der wlse sprach 'her Dieterich, 
der werde got von himetrlcb 
der hat iu sine Sterke, 
jungen Itp, bOrg unde lant 

5 gegeben' sprach her Hildebrant : 
'gern ich daz an iu merke, 
ir süllent haben den vür guot 
der iu sin kumbr ist kittende : 
nach helfe rihtent inwem muot 
10 und sint niht der verzagende, 72 
und ä-ent den der iuch da bat 
getiuret über allez daz 

daz zwischen himel und erde stAt.' 
338 Her Uetrlch sprach ze Hildebrant 
'und Bolde icb von iu tAsent lant 
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ir halt iuch Az dem walde 
mit mir hin (der bin ich wer) 
und l<BseDt uns von leide, 
ich wil iu sagen disiu mter: 
SV wir mflesten äf der beide 
l^n biz an den jüngsten lac, 
st ts^e lach denn mit ougen an. 
dast daz beste uns beschehen mac. 

233 Der Berner sprach 'ich wil da hin : 
swenn ich du baz geheilet bin, 
ich gerne mit iu rite, 
ich muoz die kflniginne sehen 

i durch die mir arbeit ist besdiehen : 

der maere ich kdme «'bite. 

da haut deheinen zwivel an. 

herre, nu gänt ezzen. 

idi tuoD daz ich gelobet hän.' 
10 von ime dö wart gesezzen. 

der wirt von dem orte gie : 

er bat in sitzen an sin stat ; 
des in sin tngent niht erlie. 

234 Der wirt gie da er den Bemer vant 
und den zuhtwisen HildebranL 71 
er sprach 'ir vfirsten beide, 
iu äventiur vil widervert, 

i iust aller sfelden bort beschert 
daz iuch so stolze meide 
mit hebe in ir h«'zen hänt 
(des mflgent ir iuch wol gesten), 
des si ander värsten gar erlAnt, 
10 und hänt iuch vär die besten 
die im der himel decken kan. 
habt danc daz irz verdienet hänt, 
dazs iudi mitvröuden lacbent an.' 
233 Her Hiltebrant sprach 'Helf^Icb, 
du solt den jungen Dietertcb 
an manheit lützel prIsen. 
end er gewinnet beides muot, 



igtizedDyGOOglf 



46 



mit einander erben, 
diu name ich alliu dnimbe niht : 
i 8Ö w£ Ton «werten mir geschibt 
ir woldent mich verderben, 
ir taoQt als alle tage du Up 
df diateln und äf dornen 
mir wahse durch diu werden wip. 
10 des bin ich der verlorne, 
sol ez keine wtle wem : 
8wie Uhle ein vrouwe gewinne kriec, 
so wil sl min ze kempfen gem.' 
339 ' Wsent ir daz' sprach her Hildebrant 
'daz iu got bärge unde lant 
gap durch iuch alterseine, 
starken Up und beides muot, 
> golt, Silber, bort, ir uode guotT 
daz sult ir län gemeine, 
■It ir durch minnecltcbiu wIp 
sflUent komen ze tröste, 
obe kein sorge habe ir Itp 
10 da sl DJeman von löste, 
daz sult ir keiner slahte man 
Un gwinnen, weit ir daz sl iuch 
mit spilenden ougen lachen an.' 
210 Die rede tiezens underwegen. 
des Bemers wart di wol gepflegen 
und flildebrands des alten. 
Portalaphi die herzig, 
* Falentrins ir töhterlJn 
sach man d6 kunste walten, 
da TOD der Berner wol genas 
und Hildebrant der werde, 
sd zart ir llp den Trouwen was 
10 daz man äf al der erde 
nie gesten baz gebieten sach: 
durch manheit und durch sippe bluot 
den türsten beiden daz geschieh. 
241 St wären dö vierzehen tage. 



BIbunc sprach 'herr, ich iu sage, 
wol ftf 1 und webit ir riten 
die rieben käneginne sehen, 
B daz Unt in kurzer zit geschdien, 73 
wan ich niac nimi blten. 
dar an ich iuwer tagende spür, 
gesehent die stobten meide, 
oder weint ir mich senden vär, 
10 daz ich st neme von leide 
unde in gebe solhen trAst 
daz ich die vürsten bringe her, 
die sl von sorgen hAnt erlAst? 
242 Swai irn enbietent, daz sag ich.' 
d6 sprach von Beme er Dietertch 
'her Hildebrant, gtet \tTe: 
waz enbieten wir der künegln, 
( den vrouwen und den megetln, 
daz wir sin haben fire T 
st hänt den muot und ouch den sin 
sA gar an uns gewendet, 
komen wir niht zen vrouwen hin, 
iD eA werdent sl gepfendet 

an vr&uden unde an werdekeit : 
sülnt st bellben Ane trAst, 

daz ist mir hiute and iemer leit.' 
143 DA siK-ach der alte Hildebrant 
'ist denne der rU an mich gewant, 
sA Büln wir in enbieten 
vriuntscfaafl und dA hl holden gruoz. 
5 da von sA wirt in swrere baoz. 
sl sQln sidi vfirbaz nieten 
ganzer vr&ude und vrcellch leben 
in dirre weite wunne. 
sA Wirt iu sidierheit gegeben, 
10 daz iuwer höbez kunne 
ob allen vürsten iemer gät, 
al durch daz iuwer vr^ bant 
sA werdecllch gevoht«n hU.* 



igmzedDyGOOglf 



WAL 47 

'her Blbunc, dsz gleite mlu 

daz so) iach machen ui^tMi.' 
347 In eine lade man in besJAz. 
Blbunges sorge diu wart grdi, 
er sprach 'ir vürsten beide, 
ir bänt daz beste mir getan; 
G beizent ieman mit mir gin 
dai er mir gebe geleite 
al vor dem ungebiuren man 
der dd gtfit üf der brucke. 
lief er den veigen tiuvel an, 
10 er slQeg in in tAsent stncke, 
bxte er einen Isern Up.' 
er Bach in ^mmecUchen an: 

dö lachten ritter, m^ede, wip. 
34B 'Swaz ir geleites von uns gert, 
des BÜint ir scbiere sin gewa*t' 
sprach Helferlcb so balde. 
'der in die sorge hüt getan, 75 

s weint ir den ze helfe Mn 
ze velde und ouch ze walde T 
'nu müeze got bebüeten mich 
vor BÖ getanem seilen. 
er st£t dem tiuvel wol gelich: 
10 der vüer in ouch in die helle. 

des ir mir ze geverten h^t veijeben, 
mir grdwelt vor im iemer mi 

deich iazeime male hän gesehen.' 
249 DA bereite sich her Helferich, 
her Hildebrant, her Dieterich 
und manec ritter küene. 
her Blbunc was der b^ren vrA. 
f sl zogeten gegen der porten äö, 
hin gegen der linden grflene. 
dd er den langen man ersach, . 
den begunde er schouwen. 
wider die vüraten er di> sprach 
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214 HerHiltbnntspraehmitgnotMisitea 
'her Blbunc, vriunt, ich wil iuch bjten, 
IT sülut bj uns bellben 
biz morgen, daz man geizen faAL 
1 unser werc und die geUt 
süln wir den vrcuwen schrlben, 
waz wir der wurme hin eralagen 
und ouch der Sarrazloe. 
sl sülteu uns vi) eben sagen, 
u ob in iender pine 
durch vlnde too in herzen vi : 74 
sA sollen wirz geväegen s6 

daz sl iuch geirrent niemer m^'. 
246 Er sprach 'vil lieber berre min, 
solt ich dan lange bl iu sin, 
des ahte ich harte kleine: 
diu mich ze boten hJit erlesen, 
s von der bin ich ze lange gewesen, 
ich Tfirhte daz sl weine, 
dia üzerwelte schtBue maget 
und ouch ir ingesinde. 
ich denke dai sl sl verzaget 
10 daz ich iuch nibt envinde 
oder daz ir beide sint erslagen. 
iedoch daz ich gelobet bJin, 

daz wokleichiu ungerne versagen.' 
143 Der tac mit vröuden wart v^in. 
zehant hiez man den kappelftn 
den briet gar schöne machen, 
also her Dieterldi geriet 
fi und als her Hildebrant beschiel, 
mit ir getdaen Sachen, 
der wirt was ime da zuo guot 
mit slner helfe stiure. 
er tete als noch ein vrumer tuot, 
10 der sorge machet tiure : 
me l£ch. 
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10 'bneht ich in zuo der vrouweD 
diu mich ze boten üz eik6a, 
waeren ir tüsent oder mi, 
»l wurden alle sigelAs.' 
3S0 Sorgen wart er d6 eutladen : 
von der brücken äne scJiadea 
kerter gegen der linden, 
da sach er einen schoenen tanz 
s von megden und von vrouwen glänz 
und euch von schoenen kinden. 
sin hamesch wart im dar geln^;en: 
da wolde er sich bereiten. 
alrest begau sin herze klagen 
10 daz er sich müeste scheiden 
von den schtenen vrouwea wolgetän: 
ein keiser solde kurzewU 

vor al der weite hl in hän. 

251 Ein roB wart ime schiere bereit, 
ein richer satel dar äf geleit, 
gezoumet und begurtet 

den dienst tet im her Hiltebrant 
5 die sporen er im umbe gebaut 
mit Eiden wol bebortet: 
daz da tsen solde stn, 
daz was rot von goMe 
bradiu lAter unde fin 
10 Dich hdher eren solde. 76 

her Dietrich ganzer lügende wielt: 
hem Blbunc huop er in den satel ; 
Helfrlcb ime den stegereif hielt. 

252 Spise reine, guoter win, 
ein vlescbe und ein legellln 
wart hinder in gebunden, 
'als ir koment in den walt, 

s da sehent ir einen brunnen kalt, 
den hän ich dicke vunden' 
sprach der värste Helferldi, 



'unde ein rtdi gestftele 
und eine linde wimneclldi 
10 (den wtn den machent küele) 
und einen vnuinecllehen pUn: 
daz ros slahent in daz gras, 
lAm ez ein wlle bl iu gän.' 
253 Urloup er ze faove nam, 
als stnen eren wol gezam. 
er sprach zes wirtes vronwen 
'got gesegene iuch, edel herz(%In, 
t und ouch die scfatene tohter din : 
ir blüent in £ren touwe. 
ich bite iuch durch den willen mtn 
iuch unde Helferichen, 
ob iuwer schcenez löhterlln 
10 vint iender slnen glichen, 
ob irs gebent einem man, 
ich wil fr schenken tdsent m^K : 
den dienest sol sl von mir hJn.' 

354 Der maere ime gedanket wart. 
wiUekomen Af die vart 

schiel er dd von dannen. 
'kund ich iu gedanken wol 
i als6 man lieben gesten sol, 
iu vrouwen unde mannen, 
daz baut ir wol an mich gewant 
mit richer handelui^e. 
so richer geste ich nie bevant 
10 von allen und von jungen 
alsA die hie ze hove sint, 
ez sin die geste, ez sl der wirt, 

diuwerde vrouwe und ouch irkinL' 

355 Hit urloube er von dannen schiel, 
durch den walt daz er geriet 77 
mit vil mannen sorgen. 

wie lange er ob dem brunnen ist, 
« des enweiz ich deheine vrist: 
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biz an den vOnften morgen 
kam er zuo der Trouwen dar 
üf ein gar rieh gevilde. 
si wurden sin vil wol gewar, 
10 und Dam sl grüz unbilde 

waz ime gevristet bete daz leben, 
diu kunegln mit zühten sprach 
'wer häl geleile dir gegeben?' 

256 Si bjez in wUlekomen sin. 78 
'sage mir durch den willen min 
wie ist ez dir ei^angen, 
daz du so lange bist gewesen? 

6 wer hat gefristet dir dln leben ? 
het dich iemao gevangen?' 
si ersach die lade dö 
und ouch die langen llne. 
sl wart in ir herzen vrö 
10 und vil der megetlne. 

diu künegin mit zuhten sprach 
'swä du alt gewesen bist, 

dft was TÜ kranc dln ungemach.' 

257 Ein ritter ime engegen gienc, 
sin res er ime schöne enpßenc: 
daz gebot dtn Trouwe b^re. 
diu künegin mit ir selbes hant 

s diu wäfen st im abe bant 
durch liebe vremder inter«. 
man biez bereiten dA zehant 
fipise daz er feze. 
swaz man von sldln bflesen vant, 
10 durch daz er sanfte s^ze, 
bereite man im allez dar: 
kleider truoc man ime her vor, 
diu wären läsdr flngevar. 
259 'Vrowe, wä ist der kappellän? 
ein brief ich in der laden bin, 
den sülnt ir heizen lesen. 26 
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ritter, vrouwen unde ir kint 
s und alle die ze hove sint, 

daz die hie bl uns weseD, 

daz st beeren und vememen 

waz mesre ich in bringe: 

allen den die fire gezemen, 
.0 die stän ze einem ringe. 

her Dieterlch, her Hildebrant 

die bänt ir liebe und ouch ir gnioz 
an brieve und ouch mit mir gesant.' 
9 Diu känegln biez dd in den sal 

die herschaut komen äberal, 

daz st vern^emen m^ere, , 

'diu enbietent uns die vürsten guot, 
6 die uns vor schaden hSnt behuot 

und berzecllcher swaere. 79 

got durch die lieben gfiete sin 

der mfleze sl behüeten ! 

geninnents ie deheine pIn, 
des wxr min ungemüete 

noch grcezer danne ich ie getruoc, 

dA der beiden äne schult 

die lieben swester min ersluoc' 
Der kappeilän den brief äf brach, 

daz €rste wort daz er 66 sprach 

'man heizet schöne grüezen 

vroun Virginäl die künigln 
fi und ouch ir schtBuez megetln 

mit lieben worten süezen, 

diu ist genant Gamazitus 

ein edel maget werde. 

her Hildebrant der sprach alsus 
Lo daz er öf al der erde 

so grözen kumber nie bevant, 

als des tages dö er sich 

ir starken dienstes underwant. 
11 So gröezet hie her Dieterich 

Eiq] DiD tf 6 lieb frümde H 9 kusche, 
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die kflnegtD, Trouwen, megede f^lch 

und swer den berc hie biuwe. 

s1 häDt so vil von iu vemomen, 
i st welleQ schiere zuo iu komen 

durch iuwer ganzen triuwe, 

daz ir sA rerre bänt gesant 

□ich in in die wilde 

und in der böte tete bekant, 
10 daz alg6 manec bilde 

in vrouweD wis gewartet hat. 

8l hänt gesworen einen eit, 

sl machent iu aller seilen rät 
162 Vor allen vlnden, die nu sint: 

wurme, beiden uude a kint, 

wä man die lebendec wizze, 

daz sol ich ia vil rehte ervarn: 
i sl wellen ir niht langer spam. 

ungeme ez sl verdrüzze: 

st suocfaeDt gl unz flf daz mer, 

üf bei^n uude in walde. 

sl schirment iucb mit aller wer 80 
10 vil kreftecUcheo balde. 

sIt ir sint biz her genesen, 

sä sfilnt ir vürbaz iemer mä 

vor alten beiden sicher wesen. 
263 Sl trcestent iuch und heizent sagen 

wie vil der wurme sl erslagen 

der alten und der jungen 

Az beides muot mit mannes kraft, 
i dö si wurden sigehaft, 

dS von ir swert erklungen - 

sebse der alten wurme sint, 

die giengen alle in brunse. 

her HUdebraat der sluoc diu kint, 
10 die lagen in eim runse. 

sl hänt sl bödentbalp gezalt, 



also hie geschriben stJlt: 

zw6oe und sibenzec sint erralt. 

264 Von der geschiht vemement nAt. 
ahtzec sint der beiden UM, 

die alle ritter wären, 
die alle mit einander riten, 
von den wür grAzen kumber Uten 
da her vor manegen jdren. 
her Dieteridi leit ungonach, 
t er sl überwunde, 
biz er hem Hildebranden saeh: 
10 der tete im helfe künde, 
er bIuoc ir vier und zwenzec tAt: 
den voit het er erslagen 6. 

herren und maget half er öz not. 

265 Her Dieterich ze dirre stunl 

llt Af derburczArAne: 

da pfl^et sin diu herzogin : 
6 ir Ilp müez iemer sselec tin, 

sist ob allen vrowen ein kr<^. 

ir und ouch ir werden man 

niemen kan gelitten. 

sl hänt daz beste ime getan: 
10 sl jehent ncberllchen, 

an im lig aller seiden ruom. 

in dem lande, äi sl sint, 

man irt in sam ein heiltuom. 

266 An disem brieve stät noch m^.' 
'Helfrich und Portalaphe, Sl 
hern Hildebrandes kuone, 

slns bruoder tohter wuonecllch, 
i zähtsam (sl nam Helferich; 
sist aller megde ein wunne), 
diu hänt daz ingesigel guot 
an disen brief gebangen 
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durch ir tugenthafteo muot, 
10 daz ich niht wurde gevangen, 
ich Bibimc lif der widervart. 
daz geriet diu herzoglo 

daz der brief geschriben wart. 

267 lu enbiut der selbe Uelferich 
und sin Tiouwe wuDDeclIcb, 

si süId hie bt iu weseD, 
swenn her Dielerich du mac 
s und gelebet guoten tac 
und swenne er ist genesen. 
er bringet stolzer ritter vil 
äf die blüenden ouwea: 
sieb hebet ein wunneclicfaez spil 
10 von niegedea und von Trouwen : 
ob ez Helferich gevüegen kau, 
sin tohter bringet er ze uns : 
er wil si geben einem man.' 

268 'Cot herre' sprach diu künigln, 
'gedanket muoz dir iemer sin 
der Hildebrandes stiure, 

die du mir armen hast beschert 
5 und mich von sorgen gröz erwert 
und von vlnden ungehiure : 
SW3Z ich leides ie gewan, 
daz Wirt mit lieb volendet. 
sEclec sint die zw^ne man 
10 die mich des Mn erwendet, 
die zw^ne vürsten vil gemeit: 
die hänt erworben gotee dienst 
und ären vil an mich geleit. 

269 Ir edelen megede, gebeut rät, 
Sit ir baut uns gevriet hat 

die wir noch nie gesähen, 
obe si got gesendet her, 
5 wie wir sin ganzer vröuden wer 
unds endellche enpbäheu. 



rihtent inch üi riebe kost 82 

von spise und ouch von wloe 
nach ir herzen muotgelust, 
la daz kein gebreste schlne. 
nifat enahtent äf kein guot: 
swer vür äre sparen wil, 

der ist vor stranden unbehnvt. 

270 Na sage mir, Bibunc, werder man, 
dd du von uns in den tau 

schiede bin ze walde, 
wä ssehe du die vürsten wert, 
& der wir lange hün begert? 
vunde du sl ibt balde?* 
'nein ich, ich euvant ir nibt 
äf berge, in tal, in ouwen. 
s6 w^ mir nie rai geschiht 
10 daz ich da vant verhouwen 
einen wurm lanc unde gräz: 
den bete her Dieterich erslagen, 
daz bluol im äz den wunden vlAz. 

271 Ich enpfienc den aller wirsten smac, 
daz ichz gesagen niht enmac, 

biz an mlns lebens ende, 
äne die vorbt die ich dö leiL 

i mit sorgen ich von dannän reit 
her gegen des Steines wende : 
dh vant ich ir als vil erslagen, 
daz michs iemer wundert 
min herze wolde mir verzagen: 

10 ir wären m£ dan hundert, 
die bete her Hiltebrant ervait 
ich erschrac (und schiet von dan), 
ich wurde niemer tages alt. 

272 . Diu sorge tele mir alsA w6 
und diu vorbte michels mä: 
dannän reit ich geswinde. 

die rehten sträze ich vermeit; 
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G ich üt eJD hAch gebirge reit 

von lufle nnd ouch von winde 
' wart mir benomen der gesmac, 
den ich dort bete enpfangen. 
Tor dem berge lac ein bac, 
10 dar dz so kam gegangen 
ein alsA edelidi gesmaht 
von würzen und von maneger bluot: 
diu mir die kraft hat wider 
bräht. S3 

273 Dar nach so liep mir nie geschach 
daz ich die burc zArAne saeh, 

dri turne ir dache s glesten. 
dar nach hört ich ein wazzer vriscb, 
fi daz nam von velaen maoegen trisch: 
daz vidz her gegen der Testen, 
zuo dem machte idi mich hin nider, 
da idi ez trüwte vinden. 
ez brAbte mich zArAoe sider 
10 undr eine grüenen linden : 
da spürte ich bluomen unde gras, 
dd TTfiute sich daz herze mtn, 
dö ich der burc so nähe was. 

274 Mtn ros ich undr der linden lie, 
hin näher baz daz ich gegie : 

ich weite zuo der bürge. 
mlQ alten soi^e ich TerUez : 
fi ich sach den aller grcesten viez; 
daz in der tiuTel wnrge I 
er was gröz und da bt lanc : 
sin muot was ungetriuwe. 
dA muoste ich läzen mlnen ganc: 
10 mich beatuont der groeste griuwe 
der mir iemer me beschiht. 
er si lebende oder Ut, 

er iBt ein rehter boasewifat. 



275 Ich schalte ein hont Ton stimmen 
hei. 
A6 kAmen boten, wären snel, 
ritter unde koehte. 
die gruozten mich schAn Af der rart : 
s von mir es in gelAnet wart 
ich TTftgte sl gar reble, 
ob in ieuder wtem bekant 
hAcbgelobte geste 
her Dietertch, herHUdebrant. 
10 'die sint df der Teste', 
sprach ein riler, *welnt ir sl sehen f 
ich bat geleits, ich wart gewert: 

wie künde lieber mir geschehen? 
27G Ein ritter brftht mich in den sal 

in ganzen vrAuden wären, 
ich gruozte d : des muoz ich jehen, 
i ich bin seiden mt geselun 
sA adellch gebiren. 

ich kam nach dem wiUen mtn 84 

dfl die TArsten säzen. 
ich tete in mtne botschaR schln, 
10 daz ich sA wilde sträzen 
sA Terre was nach in gesant. 
st neigten balde ir Aren dar: 

daz maere wart in wot bekant. 
277 Ich gruozte st Ton Trouwen wegen, 
die sA lange waern gelegen 
df eime scboenen plane. 
Til manec ouge mich an sach, . 
I indes da oieman nUit enspracb : 
man was dA schaUes dne. 
ich rette nidi dem willen mtn 
aQez daz ich solde. 
Portalaphg diu küni^ 
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10 nibt erwinden wolde : 

sl satten mich tut vürsten gröz. 
der wirt rümte mir den stuol, 
sin edel haot mir wazzer gAz. 

278 ZwA juacTrouwen edei, von hAlier 

kür 
die giengen zabtecllch herrür, 
löter als eingimme. 
sl suagen wimnecllchen sanc 
6 (dar undr ein süeziuvidele klanc) 
in TTöuden rlcher stimme, 
der selten dön, der megede sanc 
wart under ein gemiscbet, 
dazz durch diu am in herzen klanc 
10 daz st wurden A6 ervrischet, 
daz ich alles des vergaz 
daz mir ze leide was geschehen, 
die wlle ich in den vröuden saz. 

279 Haneger vröude ich midi eotsuop. 
dd man die tavelen üt gehuop 

und häte genomen wazzer, 
ritter uade vrouwen guot, 
i voD dansen stuont mir ie der muot 
ich w£ere ungerne lazzer 
gewesen an der botschaft min : 
ich wolde danaän riten. 
her Hildebrant, diu herzogln 
10 diu biezeo mich dö biten, 
biz mir der brief wart geschriben: 
mich gesamte anders niht, 

daz ich sä lange bin beUben. 85 

280 Wol bebandelt und bereit 
und zuo der porten üz geleit 

die vlescbeo und den käelen wln 
5 hiez mir g^n diu herzogln. 



dazirgotiemerlAnel 
urloup ich ze hove nam 
und dankte in vllzeclJcbe, 
als minen 4ren wol gezam. 
10 ich gelobte flelferlcbe, 
ime und der herzogln, 
ich wolde in schenken tAsent marc, 

berietun si ir töhterlln.' 
2S1 Diu künegln sprach 'und ist daz war, 
und solde ich leben täsent jfir, 
du müests von mir geniezen. 
du hast geworben als du soll: 
fi min herze ist dir mit tiiuwen holt 
nun Ik dichs niht verdriezen 
und sage mir zediiregtunt: 
waz tuont s! da zXrdne ? 
ja, berre min, ist ez dir kunt 
10 daz dirs got iemer löne !' 
'da tuet man in helf unde rat : 
sist Hildebrandes bruoder kint 

die Helfeilch ze wlbe hat. 

282 Weint ir der Sachen zende bomen, 
als ich von in hän vemomen, 

des wil ich iudi bewisea: 
Helferich hat einen sun, 
i ein jungen ritter, der ist vrum, 
daz in die vrouven prtsent 
durch schcene und durch maones muot : 
diu siot an ime beide, 
sin junger Up erllchen tuet : 
iD durch vrouwen und durch meide 
' hat er kumbers vil geliten. 
sin junger llp, sin werdiu haut 

mit starken wurmen hätgestriten. 

283 Sin muot der stät df kein gemach. 
äst drlge Wochen daz gescbacb 
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an sime Übe wunder. 

vor dem vater erz verhal: 8( 

6 üz der bürge er sieb verstal 

der werde bdt besunder. 

er reit zw£n tage und zwA naht 

und kam ze einer stlgeo : 

des kam der helt in UDgemacb. 
10 an ime begunde eigen 

der sltkf und oucb diu mfiedekeit: 

ob einem brunnen er entslief. 
des kam der bell in arebeit. 
284 Stn roB alsus von im vergienc. 

dar kam ein wurm, der ez gevienc 

(des wart er äberdrungen), 

durch den walt daz er gelief 
E in ein geninse, daz was tief: 

er brählez sinen jungen. 

der alle wurm kam dA zebant : 

er wolde mi bejagen. 

dar kom der helt flUdebrant: 
10 er sach die wurme nagen 

daz ros. daz tele im alsA wi, 

er sprach 'ob ichz gevüegen kan, 
du geblzeat keinez niemer m£.' 
385 Er TTumte sich in tödes leit, 

daz er mit den jungen streit. 

der alte kam geloufent 

da er daz ros bete genomen, 
t da künde er wol hin wider komen: 

er folgte stner elouFen. 

er kam ze eines bnumen vloz, 

den dräte er äf ze bei^e ; 

des kam er sIt in ungeuuz: 
10 er stuont sich da mit ei^e. 

den er ob dem brunnen vant, 

der heh unsanfte erwecket wart : 
in sInen giel er in verslaut. 



2S6 Er 11t zen jungen also ^. 
der ritter jffimerllchen schre, 
daz er in bete vnnden. 
sin arme er ?on einander swanc. 
t wxr er gewesen noch sA lanc, 
er biete in wol verstunden, 
swaz er Af der strAzen vant 
stA den oder este. 

Ah greif er nach mit siner hant: 87 
10 ir keiner was sA Teste, 
von sIner swinde er gar zerbrach, 
wft wart ie herze m£ sA vrA, 

als er hem Hiltebranden sacht 

287 Er schrei in an in stner nAt: 
'herre, mtnen jungen tAt 

länt iuch, helt, erbarmen I 
ir sehent wol wie ez mir stAt, 
i wie mich der wurm gevazzet häL 
belfent mir vU armen 
durch got und durch die kristenbeit : 
min nAt ist ungevü^e.' 
der alte sprach 'ez waer mir leit 
iD daz er iucb-hinnän trüege. 

er muoz iuch sunder danc bie tän 
(des getrAwe ich gote) von miner kraft 
und ein) guoten swerte deich hie 
hin.' 

288 Der werde helt mit vrlger hant 
ein swerl, daz Vreise was genant, 
daz zuhte er Az der scheide. 

er gienc an den wurm sA starc 
i (triuw und manheit er niht verbarc: 
die wären an im beide), 
daz er den ritter muoste län: 
er warf in zeiner wende, 
her Hildebrant der bete den wän, 
10 daz er dA von sin ende 
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der wurm von dner hant enpflenc 
iD vil manegßD slac ze zibse, 
dk TOD berc unde tal erhil. 
eta swert daz brAhU imRtiiitwtn dar: 
daz gap ime des tAdes vaL 
S92 Diae ndt erhörte er Helfwlch. 
er und sin beide lobellcb 
bereiten sich gar swinde. 
d6 spradi Helfrich der kAene man 
» 'ich wil ze Torderst in d«i tan, 
durch daz icb hie bevinde 
waz Wunders in dem waide sl 
von disen grAz unmftzen.' 
er vant die herren alle drl, 
iD al umb deD wurm sI säzen 
und sftbea in durch wunder an. 
ein sloufe gie durch rAben walt: 
diu stuont als ein getriben ben. 

293 Helferfcb zen herren sprach: 
der snn dem vater gar verjach 
die geste und ouch die stiure 
und wie sJ wären dar bekomen 

« und wie der wurm in bete geaoinen 
in wilder Aventiure. 
er tete nach tugentlldier art 89 

und enpfie gar schAii die geste. 
nibt langer dö gesparet wait, 
10 er vuortes üi die veste. 
vrow«, nu bänt ir wol vernomen 
ir n6t und ouch ir arebeit: 

dar äz sint si ze vrOudeu komen. 

294 An alle sorge sint al d6. 
hern Dieterlches sint si vrA. 
die hertsogin e^in 
von muoter balp die bäcbgeburt: 

i sost Uiltebrant ü* vrAuden bort 
von rehter sippe tteigin. 
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TOD dem valle bete genomen. 
er sprach 'du muost guot glücke Mn, 
soRn lebendee von mir komen.' 
289 Der alte wurm sadi wider sin nest 
daz darin was gntz gebrest: 
stniu jungen ganz verfaouwen 
bete hem Hiltebrandes baut. 
£ der zom in ime was entbrant: 
M iu begunder boawen 
mit dem houbte, daz er stiez 
äf den helt gar swinde. 
ein viar er dz dem munde liez, 
10 sin Atem gleidi dem winde, 
er wart an manegen enden wunt : 
sü lange werte ir beider strit 

daz ime der grimme Uttwartkunt. 
2M Alsus kau er prts bejagen; 88 

alt unde junc hit er ersbgen 
und löste sieb selbander 
des ritters ; des er irre gie. 
i des in sin triuwe niht erlte: 
den er di) suocfat, iea vander. 
dA er in von teste an sach, 
dA vrägte er in der m»re. 
von ende er im gar verjadi 
10 wie er dar komen wiere. 
er nanle im al daz hnnne sin. 
her Hildeforant der tete alsam: 

d6 wart vil ganzer triuwen schin. 
291 Si wären beide einander vrd 
und lebeten hAchgemuote da. 
sl i& niht lenger Inten : 
ein ros si beidesamet tmoc, 
» arliflite betet an in genaoc 
sl durch den walt riten, 
dft her Dieterlch dort gienc : 
sin muot gleich bertem vUnse. 
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obe der ws»e beider nibt, 
in ganzer triawen forme 
dar umbe man si gerne siht 
10 daz Rentwtn in dem wurme 
voa ir belfe wart ernert. 
der vrOuden kan icb nibt gesagen, 
diu in beiden ist beschert.' 

295 DA sprach diu liüniginne rieh 
'ner hat so gar bescheiden dich? 
daz nimet mich iemer wunder, 
wie unde wä bist duz vemomen, 

, » daz du bist üf ein ende komen 
alirnAtbesunder?' 
'vrouwe, da hört ich ez sagen 
Heifrlcbes samenunge: 
gewonheit hänt se al vlretage 
la die alten und die jungen, 

ei enpflegen sanc noch selten spil, 

die herm von äventiure sagen : 

des hänt si getriben vil. 

296 An eim vIrtage, dd man gaz, 
'saget uns ieman eteswaz 
durdi äventiure uns allen?' 
sprach der vdrste Helferich. 

s 'Rentwln sun, ez gät an dich, 
du bist Sil gar ervallen: 
sage uns von des wurmes baut 
(daz hternt die vrouwen gerne) 
und wie dich löste Hildebrant 

10 und der vürste dS von Berne.' 
dö sprach von Berne er Dieterich 
'min helfe im leider tiure was : 

er unde sin swert stiurten mich.' 90 

297 Rentwin die vrauwen Ue verstau, 
als ich iu t gesaget hän, 

sin müeden und sin släfen, 

wie in der wurm nam unde truoc 



i und wie in her Bilthrant ersluoc, 
sin vinden und sin träfen 
und wie daz in her Hildebrant 
durch walt in wazzer brähte, 
da er hern Dieterfchen vant 
10 in eines wurmes ähte. 
üf ime er sin swert zerbrach : 
Rentwtn scböz ime daz sine dar. 

daz was diu helf diu ime beschach. 
29S SA grdze not ervriesch idi nie 
als er sagete daz begie 
her Dietrich mit dem wurme, 
her Hiltebrant der wärheit jach, 
e daz em so zomec nie gesach 
als in dem selben stürme, 
diu hitze in also gar durdiwiel, 
e daz er in slüege. 
man si^et daz ein gröter kiel 
10 die wurme unsanfte trflege, 
die von ir banden liegen tat. 
der beide manheit wart gesaget 

den TTOwen und ouch sin selbes 
nAt. 

299 HelfrlcheB ritter lobeltch, 
ir zwelve, die bereiten sich 
heimellche und balde, 

daz in diu wäiiieit wurde knnt: 
fi die bevunden sl an maneger stunt 

gar wlten in d«n walde. 

sl sähen manegen bluotes bacb, 

dar umbe vil der tdten : 

ein zalen von in da bescbacb, 
10 wie vil irwarn Terschröten, ■ 

wurm unde beiden, dannoch mg 

der beiden lop geprlset wart, 

noch drlstunt werder baz denn e. 

300 St wänden beten gar gesehen 
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swaz in dem wald« was gesdiehen 
von den värstea riehen, 
sl vunden einen wurm erst Ut, 
s von dem her Dietrich bete die u6i, 
dem nieman kan geliehen, 
üf ime er sin svrert zerbrach 91 

öf houbte und in gebeine. 
ein ritter Bit zÄröne jach 

daz alsü vil der steine 
ia stme wtten buche lac, 

man machte ein halben turo da von, 
swer rehtes märwerkes pflac. 

1 ich vrAwe mich' sprach diu kOniglu 
'daz du s6 lange bist gesln 

und hast s6 gar gehceret 

der beide manheit unde ir tat 
5 und swaz ir 11p begangen bat, 

da von uns leit zeraKeret 

wart, mirundmanegerschcenermaget, 

die w&rn in sollen ange. 

got herre, dir sl danc gesaget, 
.0 und müezests vristen lange. 

sagemir, vriunt, wann weint Blkomen?' 

'in ahte tagen sint si hie: 

daz hän ich wol von in vemomen.' 

2 'Ir b^chail, nu hänt ir ver- 

Domea, 

daz uns die geste wellen komen: 

bereitent lach gar schdne. 

Blbunc, bekennest du den man 
s dem HelfMcb sJner tohter gan? 

daz dirs got iemer lAne !' 

■ja ich, ich eikenne in wot 

und aUez sin gesiebte : 

er ist geboren von Tirol, 
10 Baldunc heizt er ze rehte. 



da ist der kflnec Imiän 

äz Ungern lant der teheim sin: 
dem sint die vürsten und«-tan.' 
13 ir edelen megde, ir rrouwen guot, 

dar üf so stellent iuwern muot 

daz man inch sunder kenoe. 

wesent vneUch, mit vröuden vrö, 
5 gebärent gegen den gesten 86 

daz man iucfa wert hie nenne. 

ich gedinge, ez sl unverloren 

unser langez beiten. 

gegen den vürsten hAchgeboren 
10 Büln wir uns schAne kleiden 

alle geltch in ein gewant, 

daz die geste müezen jehen, 

in wurde schoener nie bekant.' 
)4 Da nach hiez sl den beiden sagen, 92 

swer prls und ^re welle bejageo, 

turoieren unde stechen, 

'der sol balde bereiten sich, 
s ros, hamesch, kleider wunneclidi: 

wir süln morgen dfe brechen: 

BÖ balde, so man gezzen hat, 

sd süln wir g^en in k£ren.' 

her Bibunc sprach 'ez ist min r&t 
10 (ich wil iuch bezzerz lä-en), 

wir send^ in ein boten i 

und tuen in-kunt unser kunft: 

sd zogen wir gegen in äf den kU. 
1)5 Ich sage iu rehte also ir tuot; 

ob ez iuch alle dunke guot, 

sd heizen wir die vrouwen 

alle stän an eine schar, 
i anderhalp die megede gar, 

daz man sl müge schouwen. 

da nich besehen wir zehant 
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ritter unde knehte, 
ros uDde Iserln gewant 
10 vil gar nach hoverehte. 
Bä wil ich varen Af die vart 
werben daz ich werben aol: 

sA sin wir beide sIte bewart.' 
306 Diu kOnegln hiez üf den plan ' 
die rrouwen bl einander BtAn 
in TiiBcben baldeklne. 



<> dA Ton berc und« tal erhid, 

in richer n-Anden dAne, 

Seiten unde sflezen eanc, 

bnadnen und schaloilen. 

ein rotte dz ÄrAne dranc 
von TÜreten und von vrlen : 

die wolden zuo den vrouwen komen. 

der böte wider sich seihen sprach 
'DU hin ich Uebiu meere «entomen.' 



ir sehten durch manege üire brach, 309 Diu mosre wolder baz ervara : 



« daz man die heide glesten sacfa 
von ir glänzen schtne. 
anderhalp die megede gar 
in bdher wirde ruome 
sl gtuondea engelllch gevar 
10 mit lüterm magetuome 
fta alle trügenllcheD bhiot : 
sA edel wart ein keiser nie, 

er iDÜeste ir eine bftn verguot. 
307 Diu ritterschaft schAn ilf die vart 
ze veJde dö beschouwet wart, 
ir ros und ir gereite: 
ir üz erweltez atahelwerc 
i erldhte wol tal unde berc. 
gezieret wart diu beide, 
manec rlllcli vrouwen wagen 
ze celde wart gevüeret, 
dar üf diu zendeldacti gesl^en. 
10 mit slden wol gesnüeret 
was ir gezelt von ThamtU. 
diu weit al sol irs jehen wol 

daz nieman bezzers niht enhAt. 
308 Alsus ze vrfiuden wart gestalt. 
indes her Blhunc durch den walt 
kam in den hac zArAne. 
er hArte manegen riehen schal. 



er sach den lewen und den am 
dz rAtem golde erachlnen, 
daz velt was grüene alsam ein gras. 
i in Hildebrandes banier was 
von wizem bermellne 
dar In geleit ein schcenez rat, 
daz velt was zendel rtetec 
daz dirte sach er df der stat, 
10 daz was sich miber loeiec, 
dar in drl striche goldes zier, 
des vi erden Baldunc meister was: 
in BwarzßD velde gelwiu Her. 
31« Sl lobeten alle ein ander leben, 
ieweder banier wart gegeben 
Tun&ec ritter küene, 
megede, rrouwen alsA vÜ. 
fi sich huop ein wunnecilcbez spU 
alt df der beiden grüene. 
ze vorderst reit her Dieterich 
mit wiUecMiem sinne, 
ze hinderst kam her Helterlch, 
10 er und diu herzoginne, 
sI zwei gekleit in ein gewant. 
ein barm vuorte diu herzoglo, 

Helälch ein habech df der hant 
311 Do ebwart niht langer dl gespart: 
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her Btttunc nam die widerrart 

mit snellecUctaein k^re. 

tac unde naht er tut sich reit: 
s stD rog dea kuniber drumbe leit. 

durcti TTOQwen und durch nifere 

er dö wiliecUchen pflac : 

sin lop daE wart gedriet 

sin ros von wizem schäme lac 
reht aU ez wxre gesniet: 

der sweiz ze beiden glten ran. 

der helt mit läter stimme rief 

'au wol dan, vrouwen unde man! 

2 Ir Trouwen unde m^etln, 
entsliezent df der sseldea schrln: 
die iuwer herze triutet, 
der ir lange hänt begert, 

s der sülnt ir schiere sin gewert 
biz daz man vesper liutet, 
sd sint die zw^ne vflrsten hie 
mit rehter samenunge, 
der herze tugende nie verlie 

10 von kindes jugende Ursprünge, 
und heetent ir Solmönes kunst, 
ir m&htent in vei^elten niht 

ir triuwe, ir dienest und ir gunst.' 

3 Dd brach äf allez daz da was. 
diu künegln üz den megeden las 
zwelf juncvrouwen adelrlche: 
die wAren höher vürsten kint, 

B an diu diu laut gevailen sint. 
in was da niht gellche 
an schoene noch an werdekeit. 
an allen waadel schöne 
M ir houbet was geleit 
10 vU schapel unde krAne. 
die riten mit der kflnegtn vrt: 



da nach zogcte der woBwen schar, 
unz si der banier sähen drl. 
Die gäben gegen der aunnen glast 

her Dietrich wolt der irste gast 

der könegln sin gewesen, 

dar umbe er ze vorderst reit: 

durdi jugent und durch degenheit 

und daz er was genesen, 

so häte er vröuden riehen muot, 

in herzen manne s orden. 

schiene vrowen und megde guot 

begunden tf in horden 

vil 6ren unde sselekeit : 

iedoch trouc in sin tumber muot, 

daz er unrehte sträze reit. 

Des weges in nieman beschiet, 

durch den walt daz er geriet 

bl eime wazzer lüter: 

daz gie durch manegen tiefen grünt. 

deme to^ er nach d6 ze stunt 

g6n einer burc, hiez Mater. 

er wand, sl hört die vrouwen an, 

und sl da alle finden 

und bl in kurzwJle hän : 

dö muoste im gar geswinden 

diu vröude in dem herzen sin. 

im begegente ein rise unmäzen lanc 
mit einer Stangen stehelln. 
95 316 Der was geheizen Wicram. 96 

er sweic biz er an in kam, 

und sach in an mit zorne. 

dfl gruozle in her Dieterich, 
5 er bat im sagen vUzeclIch 

der junge höchgeborne, 

daz er ime tiete kunt 

wie waer diu Imrc genennet : 
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'ez ist mir gar ein wilder vunt 
la und a}]ez unbekennet. 
vunde ich die künegln, 
ich sshes gerne und ir gezelt, 
ir vrouwen unde ir megetin.' 
317 Der rise sprach 'nu sage mir 
nach waz rronwen stät dln gir? 
hie enkam nie künegln here: 
bie ist äfe ein herzogt«, 
s diu ist genant vrou Simelln. 
ir mannes ich dich were: 
der ist geheizen nttg£r, 
ein herzöge Hz genoWen, 
Tri, vor andern vnrsten h£r, 
la an gren collekomen. 
digiu burc ist Mater gnant. 
erst laizel niser danne euch du, 
der dich nach känegla hat ge- 
saut.' 97 
3 IS Der Bemer sprach mit guoten siten 
'Bit ich unrehte bin geriten, 
sA wil ich nn gerne gShea. 
ich rinde liht die rehteu trift, 
b ob ich der oiuwen hnoveschrift 
mich iend^ kan genähen 
(ez riten nach mir zwei hundert man 
und alu) vil der vrouwen), 
obe mir got der sielden gan, 
10 daz ich sl mac beschouwen. 
ez sl walt, beide oder velt, 
swä sl diu naht begrjfen mac, 

da siebt diu h^rschaft Af ir zeit' 
319 Der rise sprach dö 'wer sint die? 
waz wellen st? waz suochents hie? 
wer höt nJtch in gesendet?' 
'daz hJtt getin ein känigln. 



A daz st diu baz in rrftuden sIq: 

der ist ir oAt volendet. 

b1 bftt sorge her getragen 

in herzen gar verbolzen, 

unz daz ir vtnde sint erslagen. 
10 von disen grdzen sorgen 

hän ich selbander sl erlöst. 

jA des wirt, wird ich ir kunt, 
mir ze 14ne ir lieber träst.' 

320 'JA, ist daz diu sorge dtn 
daz du dienest künigtn 
und andern schoenen wlben, 
dem enritest du niht glii^. 

» dln afTenmuot der triuget dich, 
daz du niht l^t beltben 
daz du dich selben zü(±est Tür. 
sniudehi und mundaffen, 
mich dunkt, da rltest df der spür. 
10 du bist gar erlaffen. 
gip üf, du muost gefangen sin. 
du wirst von mir vil wol erlöst, 

errorschent ez die vrouwen diu.' 

321 DA sprach von Berne er Dieterich 
'berre, lint ungesträfet mich : 

ich biß noch daz gedinge, 
het ich an mir die brünje min 

B und daz da bt ze reht sol sin, 
die liebten stahehinge, 
vnrwär sA wolde ich sagen iu, 
ez mAhte alsA gedlhen, 98 

mtn slehtiu rede wurde iu riu: 

10 min kraft mfleste iu Üben 
vil tnanegen slac üz miner haut 
ir mflest mich ungesträfet Un 

and nunegen ritter ungesdiant' 

322 Der rise sprach 'nu hosre ich wol. 



317,3 nie kein ff 7 Nitinger mnri 11 genant 318,1 gaotem 2 nnrehte loSOej 

nngafBe 3 na gwnel ungernn 5 hübestrift 13 gezelt 319,1 dA/aAtt 5 dia] da 

9 OD*] and 12 wirt tteM Amter mir im/, v. 330,4 entriteat B 7 selber 8 snsdel 

10 gar ir itnfTea 321,3 gediBgeo 10509, geiinde 



,9 lizedoy Google 



dta herze ist manheit, lorneg toI : 
dar umb wil ich dich lAzen 
Tfl ande nngevangen sin. 
s kär hin and suodi die künegln 
ze walde und oach ze strizen.' 
dA wante sich der d^n guot: 
er «olde daimäQ k^ren. 
der rise bete valschen muot, 
la den künde er wol gem^ren: 
er gap dem vürsten einen slac 
mit der Stangen die er truoc, 

daz res und man der nider lac. 

323 Der belt gar Ifltzel sich versan : 
dar gie der ungetriuwe man 

und truoc in zeime boume. 
indes stn ros Af gespranc: 
s ez fidintte sich daz ez erklanc 
an satel unde an zoume. 
ez stuont und warte umbe sich 
wft sin heire waere. 
indes versan sieb her Dietrich 
10 in dirre grdzen sweere: 
sin ros er balde gerief. 
daz kant sins herren stimme wol. 
zuo dem vttrsten ez dö Uef. 

324 Her Dieterich Irf ime sach 

den risen stän : wie balde er sprach 
'wes hftnt ir mich erslagen? 
ir sint g£a mir ze B£re grdz : 
B sA bin ich alles wifens blAz. 
ir tuont reht als die zagen, 
daz iuwer mont g^n mir veijacb, 
ich solde hinnän k£rea : 
ir elaogent mich deich niht ensach, 
10 des hänt ir lützel ^ren. 
weint ir in herzen iucb verstin. 
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der schänden ich niht glichen kao 
die ir mit valscbe bAnt getln. 

325 Ich wil iu sagen waz ir tuot, 
obe ir gerne hetent guot, 

sd Dement mich gevangen 
und djz ros daz bl mir stit, 
9 daz bA ril der krefte bat, 
und länt iuch niht bebngen. 
schetzent ir mich, swie tiure irgcrt: 
ich bän wol lAsunge. 
ich bön noch vriunt, den ich bin 
wert 
10 von kindes jagende urspmnge. 
des bänt dehunen swachen trdst: 
beischent silbr als swiere ich bin, 
ich wirde doch von iu geldst.' 

326 Der Eise sprach 'wiltu dich nem, 
aü muostu dich al hie beswern, " 
daz du niht ensagest 

waz ich dir hie b&n getAn 
i (daz muoBtu under wegen län) 
und daz du nibt enklt^est' 
da sprach von Beme er Dietericb 
'dar Af el rerzigen: 
des sulnt ir warten Aie midi. 
10 ^t iemer mi verswigen 
deidi ez gesage niemer man.' 
des rise sprach 'sA ribt dich Af, 
sA wil ich dich gevangen hin.' 

327 & huop in Af reht als ein 

kint, 100 

und truoc in hin g^n HAter sint. 
sin ros gie dA gereite 
nach sime herren Af der vart. 
fi her Dieterich le spote wart: 
daz lac im alsA leide. 
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der toFwart zuo dem rieen sprach 
'wännän kumt der sperwiere?' 
daz ros er da nach komen sach 
lu und slnen satel i^ere : 
der gap von golde liebten schla. 
'er ist benamen ein edel man' 

spracb HS der burc diu herzogtn. 
128 Nu wart gekündet dA daz oiier 
dem berzogen Nitgör 
wie Wlcram hete gevangeo 
ein jungen degen wolgestall 
i vil näben drlzec järe alt: 
mit dem kam er gegangen, 
'beizent in mir balde her 
vür min oi^n bringen, 
länt b(£ren wes er uns gewer : 
10 dar nach sol ime gelingen. 
ist er ein hochgeboren man, 
so mac man stn verderben niht: 
man sol in sus gevangen bän'. 
)29 Man brähte den ritter und daz res. 
her Nitg^ der spradi alsus 
'er ist von höher küre 
und da bt aller schänden vrl. 
b von snanne er jocb geboren si, 
wot ich an ime daz spüre, 
in hat sin manheit und stn jugent 
ze dirre not gedrungen, 
ich weiz wol daz der rise untugent 
<i> an ime bat vollebrungen. 
stn gemüete dasl so wol getan : 
er ist mit schalkheit an in komen: 
er möht sin niht erloufeu bän.' 
130 Also er vür den vürsten gienc. 
her Nttger in dö enpäenc: 

328,1 ä6 daz fe/tU 5 nohe in ieren 



'junc man, sint gegräezetl 
wannän sint ir her liekonien ? 
s waz reisen hänt ir üf mich genomen? 
daz ir mir sagen müezet. 
wolt ir mir an gewonnen hka 
daz lant und ouch die veste? 
es müesle ein keiser mich erlän, 

brseht er zwelf tüseot geste: 101 
ich behieltes vor im iemd'mä. 

nu müezt ir min gevai^en sin: 
wie weilut ir daz ez iu erg6?' 

1 Dd spracb von Berne er Dietrich 
'so läze got von himelrtcb 

mich üemer iiomen binnen, 

kceme ez ie in min gedanc : 
i min vrtger muot mich dar zuo dranc. 

icb suocbte ein kOneglnnen, 

ir vrouwen und ir m^etln 

und ein gezdt gar scboene : 

in ir dienste ich bin geetn. 
näcb ir ricbem Icene 

wolde icb gerne sin bekomen: 

des hat der rise mich erwant 

und alle vröude mir benomen.' 

2 'Waz dienstes bästu in getan? 
wiltu mich daz wizzen län, 

des muostu von 

mir was umbe dich gar 
6 ich wolt dicii legen in ei 

nu heize icb dich besliezen: 

in tsern ringe tuou ich daz, 

daz man dich möge beschouweo. 

dir ist micbel teil hie baz, 
BÖ umb dich gänt die vrouwen 

und vil der megde wol getan.' 
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der rise apneh 'so eotgieage er mir : 
ich wil in baz beelouen bän.' 

333 Der herre sprach 'wa2 sol er dir? 
ich nfind daz duD gevangen mir 

ze dienst hetst her gevrumet' 
er sprach 'ich liez in gerne lehea : 

• er hat sich mir gevangen geben. 
grAz guot mir umbe in kiunet: 
er hat noch vriimt, ich weiz wol wA, 
die süln in von mir Icesen. 
gedioges was er an mich \v6. 

10 er soite uns selten oesen, 
biet er der gelübede niht get&n : 
i4^ wil silboB alsA sw^ere als er, 
od aber stn stoUez honbet bän.' 

334 'War umbe gtt er dir na guot? 
vergebene er des niht eutuot: 
war an histu in vnndea? 

hat er uns teman erjagen 102 

» (die wJrbeit soltu mir nu sagen), 

daz er sich hat verbunden? 

ich gihe iu koste und rtch gewant, 

das ez mich versmähet, 

kumt ieman vremdes in diz lant: 
10 obe ir mir den vähet, 

der sol nur ze huoze stän. 

solt er nädi iuwerm willen leben, 
W3Z b^rechaft m&hte ich danne 
hän?' 

335 'Got wolle' sprach her Dielericfa 
'daz al diu weh wiit alsd ich, 

wie daz ich bin gevangen. 
von eime tugentl6sen man. 



s der ^e üf erden nie gewan. 
er hlt mich bindergangen, 
daz icbz g^sage niemer man, 
daz gelobete ich bl dein eide, 
swaz lieber vriunde ich ie gewan: 
10 daz 11t mir alsd leide, 
her rise, ez möhte noch gesch^en, 
ir woltent über tilsent milen sin, 
daz ir mich betent nie gesehen. 

336 Daz h- mir dröuwent an den llp 
rebt als ich sl ein altez wip, 
urloup ich zuo den vrouwen 
Bolde vor genomen hän. 

6 Tür unzuht sülat irz niht verstin. 
alt daz ir küaaent drouwen, 
sd bitte wir den herren min 
daz er uns beide bereite 
in die ringe stehelln, 
10 daz uns nieman enscheide. 
ich getar iur zwelve wol bestän. 
gAnt alle sament her an mich: 

ich hin doch grcezer diuc getan.' 

337 Ah'est der herzöge in besach. 
mit ernesthafteffl muote er sprach 
'nu was vil wol mtn wille, 

ich wolt du- urloup hän gegeben : 
s sd machest du mir leidez leben, 
die nu sitient stille, 
du betest mir ze noeten bräht, 
min laut und euch min beide, 
nu hän ich anders mir gedäbt: 
10 du bist an manheit beide, 
ich wil dich mir gevangen hän. 
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du enkiiinest niemer vuoe ron mir, 
du muost mir starke gtsel läo.' 

338 In laern ring er beslozzenwart. 103 
'wie dunkt iudi du, her Vrou wen zart ?' 
sprächen die risen alle. 

'wä sint nu die künegtn, 
Ji die iuwer helfer sollen sin 

vor dirre sorgen valle? 

doch heizent iuwer schdne pßegen : 

es Wirt wol vei^olden. 

wer solde ein sus getAnen degen 
10 läzen kumber dolden, 

der TTouwen diener ist gesln ? 

vor leide get d kumber an, 

ervreiBCheDt e^ die känegln.' 

339 Hit spotte im vröndo wart benomeo. 
indes was zuo den vrouwen kumen 
die hdchgeLobeten geste 

her Helfrich und diu herzi^n, 
i ir b*der kint, ir tohterlln, 
äz ArAne üz der veste. 
zwei hundert ritter man iö sach 
in wunnedicher wate, 
vrouwen, den man lobesjacb, 
10 mit ganzen tugenden stsete. 
sl wurda enpfangen rtticb wol, 
als noch daz edel meMet sich 

da man der tugent bedürfen so). 

340 Selb z weift diu kflnegtn gegen in reit. 
sl gruozte den ritter vil gemeit 

und vrägte in vil schiere 
'sage mir, wunnecitchiu vruht, 
I durdi dine ritterlichen zoht, 
wes sint die vier baniere?' 



'der lewe und ouch der adeW 
die sint hem Diet«rlche8; 
sA ist daz wlze silbervar 
10 des Türstea Hdferlches ; 
daz rat daz vüert her Hiltebrant; 
daz vierde vflert eins vürsten kint 
TON Tü-ol Baldunc hAeh genant.' 
311 Diu kflnegln sprach 'zogt Af den 
plitn. 
ein gezelt ir vor iu sehent Slia 
daz gegen der sannen glestett 
dfi stAzent df diu banier rieh 
i daz st diu baz erkennen sich, 
die uns hänt hie begestet. 104 

da enist niht trtlrens umbe ein här, . 
da ist vrSude und ougenweide. 
da durch sA gät ein brunne klAr, 
10 gar Bchfene ist sin geleide : 
dar zogent die lieben geste mfn 
und hftDt gewalc noch drlstunt mi, 
danne s! dft heime seiden stn.' 
342 Sl tatn als sf diu känegln hiez. 
diu vier banier man dA stiez 
in goldes ilche knApfe. 
die strSizen wären wol gestalt. 
& vrouwen wären dienstes halt 
mit wunnecllchen schApfen, 
antUtze unde varwe ^nz 
in wunnedlcher waete. 
sl gaben hAchgemüete ganz 
10 und da hl vrAude stxte. 
nieman wart dA des erltai, 
er muoste ein UepUch umbevanc 
und ein unvremdez küssen hän. 
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daz bI zime möhte komen. 
der Trßuden beten tOsent gonoc, 
d^ st sich bete ein an genomen. 

346 Mit anneo st in ambevienc, 
ik von manc liepUch kus ergienc, 
und sprach vil miDuencItcbe 
'wilkomen, aller s»ld«i grünt, 

i du vröude gebender beiles vunt, 
wer möbte dir gellcbenT 
diu ttigent in dicb gewurzelt bSt 
und rlleiilcbiu triuwe, 
manbeit ist in dicb gesät: 

10 die gibt man tegellch niuwa. 
din eddez herze hat daz saf, 
daz kreftet diner tugende bluot, 
daz schänden rife nie getraf. 

347 Sit hiwer bant uns helfe tele, 
edele messe, guot gehete 
und gotes lop gemäret 
bUn wir gerrumet stt den lagen, 

i daz unser rtgent sint erslagen, 
die engele hoch ge£ret : 
die wünschen! iu des dienstes danc, 
ir werden vürsten beide: 
stt iower trAstltch anevanc 
10 uns nam von herzeleide, 
d4 wart Tergezzcn gotes nit: 
daz heil nieman gemezzen kan, 
daz an iu b^den vürsten Itt.' 
348 Ze hern Hiltbrande ein ritter kam, 
der ime daz ros itter haut nam: 
der knnde tugende speben. 
den heim er üz der keten slAz 

beschouwen und besehen, 
daz bär was ime alsA grts, 
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343 Innen des sach ttA Hartikos 
hern Hiltebranden und sin ros. 
sf sprach mit vröuden schalle 
'wol mir! ich sihe den lieben tröst, 

fi der uns von tAde bat erlöst, 
wä nu, ir juDcvroun alle I 
gedenkent wie ie ans daz lilz 
gap in der sorgen kloben : ' 
da von sA bau wir vröude grdz. 

10 enphihen wirs mit lobe, 
iuwer heil dem berren min ! 
er aol nibt wesen unser gast, 
er sol gewaltec herre sin.' 

344 DA bat sl diu künegtn 
'vrinnt, du zarte muome min, 
lA mich iu ^rste enphUien'. 

diu juDcvrou sprach 'und tsete ich daz, 
i mir solde sin diu weit gebaz 

ze rehter schänden n&hen. 

er enbAt mir sinen lieben gruoz 

von ÄrAne her geschritmi. 

i madite er mir soi^ buoz, 
10 do ich waere tAt beliben. 

in kennet nieman baz dann ich : 

enphfthent ir den herren stn.' 
daz lobet diu künigiune rieh. 
345 Sl lief reht als ein suellez wilt. 

sl kante den ritter und den schilt, 105 

daz ros hl hAhen spmngen. 

ei ensdiiuhte nibt als umbe ein bAr, 
i oucb winkte sl den megeden klär 

daz st näiA ir drungen. 

der rürste sach wol daz siz was, 

und zogle äf ein grOene, 

üf ein wunnencUchez gras: 
10 dA hielt der helt küene. 
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diu Wangen Isearimec. 

dA ^acb diu künigiunfl nts 106 

10 'er ist ril aeldm krilimec 
gewesen her bl alnen tagen, 
er hat gestriten strltes-mä 
denn er uns ^rtele habe geslogen.' 

19 AtBUB kann diu kän^n 
mit eilf gekrönten megedln, 
die aadem schappel truogeii : 
von rAtem golde erJAhten die. 

e vil schoener vrouwen vor in gie, 
die soi^e gar versIut^eD 
den gesten und der ritterschaft, 
der herzen sl entsluzzen 
mit jdsA maneger vröuden kraft. 

10 mit dem so kam geviozzen 
diu Uinne und brähte in ir haut 
Az rehter liebe der Hinnen seil, 
dft mite »l manegen ritter bant. 

Da diu vrouwe hern Hilünranden 

sach, 107 

sl dranc hin näher unde sprach 

'got wilkomen, lieber herre I 

iop unde 6r sl in gesaget 
i von vrouwen und von maneger maget, 

der vrAude ist worden mwre 

dan sl AF erden ie gewan 

deheines keisers kunne. 

ja, du ^en lieber man, 
iQ die vrOude und oui^ die wunoe 

bat ervobten uns dtn haut 

dln Iop alsam ein scharfez swert 
hü aller berreu Iop entrant.' 

1 Den gruoz galt ir her Hiltebrant 
'ir edeln vrouwen bdchgeuant 
und ouch ir megede reine, 

bete ich iu gedienet tu. 
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6 mit wirbeit ieb daz spredien wil, 
daz riuwete mich gar kl«ne: 
swaz iu ze sffilden ist beschehen, 
des danket nbne herren. 
die wärheit die wil ich verjehen 
10 die breite und ouch die verre' 
sprach ze in her Hildebrant : 
'swaz ich £ren ie gewan, 

die blt ervobten mir sin bant.' 

352 Sl sprach 'vil lieber herre min, 
sd liep ich iu müge sin 

(daz iu got iemer loene !), 
wer ist d«- ritter der dort stjit 
ft (ein habech er Af der hende h9t), 
und oBch diu vrouwe scboene, 
diu da hSt daz hermetln 
daz Bpilt in ir schAze T 
'Bi ist des bruoder töbter min: 
10 ich weiz nibt ir genAze. 

der herre ist Helferich ir man. 
diu juncvronwe ist ir b^der kint: 
min herze if aller seslden gan.' 

353 Diu vrouwe sprach '16nt äne haz, 
Uint mich die geate grflezen baz; 
wan idi sl hin enirfängen.' 

'des bite ich iuch' sprach Hildebrant : 
6 'ir trinwe iH'ähtes in das lant.' 
vil schiere wart g^angen 
von kunegiD und von megedtn : 
si enp'fiengea wol die geste. 
al hi^ens wiUekomen sin : 
10 mit maneger £ren leste 
wart in der gruoz widerwegen.. 
alrest gienc diu tugent borvär, 

diu lacge verbürgen was gelten. 

354 Ein gctwMx ze Rildebrande gienc, 
sinen schilt ez ime enpfienc: 

536, BMf 
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ez wolde io Mn getragen, 
der was mit stabel wol diircbleit, 
& ringerg dic^e, spanneu breit 
zwelf Spangen drAf geslagen. 
dar under eZ' dd nider viel 
von dem swseren laste 
daz bluot im Az den ören viel: 
10 er drahte ez alsä taste. 

da schrei ez helfe und grAze nAt ; 
'sdmt ir mich eines vingers lanc, 
s6 bin ich endellchen tdt'. 
35Ö OA kämen slner Iniioder drL 
si maditen ez der sw^re vrt 
al Ton des kampfes dache, 
st sprach "rriunt her Hildebrant, 
i nemt ir den schilt in iuwer haat, 
ob ieman mit gemache 
leben wil, der häet« sich' 
vor iurm menllchen zome. 
gieoge er hAhea boumen ^ch, 
10 sd waere er der Terionie. 
dai tuot iu invtvr kraft bekant : 
den schilt den trüege küme ein 
man, 
dast iu ein veder M der hant'. 
356 Des erlachte er Hildehrant. 
er nam den schilt widr in die baot 
und truDc in als ¥0n Ersten, 
des was im hAber ^n gcJt : 
i in morten under daz gezelt 
die tiursten und die horsten, 109 
nach im die werden geate rteh ; 
die w&ren yrfiudelMEire. 
die TTODwen vrikgten alle geltch 
iD w^ez der Beraer wfere : 

st wolden iine daac hin gq^en. 



sl sprächen 'herre Hildebrant, 

läntDns deavogtvonBerBeaeheD.' 

357 Her Hildebrant sprach wider st 'wie 
rrägent ir mich? er ist doch hie 

Tor ahte tagen eine.' 
diu kflnegln M ir eit dA sprach 
> 'daz ich in mit ougen nie gesach' 
noch ir megede reine, 
des crschrac her Hiltebrant 
daz man in sach verbuchen, 
diu vröude ime also verswant 
10 im herzen sicherllchen. 

er sprach 'daz ich ie wart geborn, 
daz mich der tdt niht lange nam, 
hän ich den faerren min verlorn!' 

358 Alsus rette der werde man 
*swaz ich kumbers ie gewan, 
dat ist gegen den tckmpfe 
den idi durch in llden mnoz.' 

6 Boi^e wart da nieman buoz : 
man sach die wazzertrüpfe 
diu Wangen vUezen nider ze tal. 
dö dai die vrouwen sähen, 
st weinten mit im flberal, 
10 wan in begunde nAhen 
ir Verlust des vürsten leit. 
'ich weiz wol' sprach her HeHertch 
'daz er den wec g^ MAter reit' 

359 'Wazwegeaiat daz?' sprach Hildebrant. 
Sver ist Mer daz selbe laut 

vogt oder herre dinne?' 
'daz ist ein herzöge h^ : 
c gefaeizen ist er Nltg^r. 
istz als ich michs rersinne, 
er hU zwelf risen dnrcfa daz jjh*, 
die glint) mit stahelstai^en. * 
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ich weil daz sicher wol vörwJr, 110 
10 sl hänt deo helt gevai^en. 
st sint mir loi^e wol erkant, 
dsz sl vil numegen edeln man 
3D höben Ären hänt geschant.' 

360 Des wart her Hildehrant unvr6. 
'ist also vil der risen, sd 
ist ern zen banden iomen. 
ich zöch in aller schänden vrl: 

i er nie vernam waz vl^en sl. 
daz hau ich wo] veniomen, 
er ist des wäpens alsd blöz 
xe diseD gntzen n<Bten : 
da von sd häo ich sorge gröz 
10 daz sl den herren toeten. 
lUite hänt sl in erslagen : 
sA wil mir vil trdrens wonen hl 
and allen vröuden widersagen. 

361 Ich l^fte in sprechen reiniu wort, 
ganzer lügende vollen hört: 
ich liez in nie gehirmen. 
ich l^rte in ären prieslers leben. 

» lop den reinen rrouwen geben, 
schäclizabel ziehen, schirmen. 
idi l^rte in ^en rtterschaft, 
wie er die behielte 
menllch in rehter ntete kraft 
10 aide man sdiatzes wielte. 
ach daz ich ie wart geborn, 
sol ich den herren und den dienst 
BÖ schedellche hin veriom ! 

362 Ov/i daz er mich ie ge«aeb ! 
den kumber und daz ungenuch 
hat er von miner schulden, 
deich in der arheit niht erliez. 

B do ich in in disen kumber stiel, 
des niuoz icli drumbe dulden 



m€ denn ie kein man getrnoc 
df ime, des jämers bürde, 
daz mich der dunre niht ersluoc 
10 6 mir bevolfaen wurde 

sin Werder Up klär unde zart ! 
ich zAch in Af ein keisertuom : 

den helt den hän ich umbewarL' 

363 Sl wären trOrec unde unvrA 111 
und klageten alle einander dd 
den grAzen kumher stret:^e. 
'sold ich ervaren täsent lant' 

t sprach der getriuwe Hildehrant 
'die breite und ouch die lei^, 
ich muoz ervaren w& er sl, 
Bold ich darumbe sterben, 
ich wil des lebens werden vrl 

10 odr aber heil erwerben, 
vil getriuwe Helferich, 
wise midi den rehten wec 

g£n Mdter, helt, des bite ich dich.' 

364 DA sprach der värste Helferidi 
'man sol in kurzen tagen nüdi 
da scbouwen ime lande 
mit manegem ritter wol getün. 

o.idi solde im widereaget hän: 
verheere ichz, dast «n schände. 
na yfirhte aber ich, tuon ich daz, 
daz ich den schaden erge 
(die riSen sint mir vor gehaz), 
10 daz sl den herni verbergen, 
daz wirft gesehen niemer m^. 
QU g^ent alle sament rät 

waz minen firen wol an stC 
3(iä Ein ritter ^rach 'her Helfertch, 
al umb die burc erkenne ich midi, 
dar uuder st£t ein mAle: 
da hat daz wazzer grdzen brahL 

360,1 hUdspraat id546, dieUinek 2 id] da 361,2 hart MBtan M 362,5 in 
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i da ligeDt die risen durch die naht 
Ai bl in einer büle. 
wir suU«n balde kiren dar : 
wir mugen bIq wol genieten. 
sl werdent nnser niht gewar 
10 al von des wazzera diezen. 
eins morgens, so «z beginnet tagen, 
wir süUen warten wer dA sl, 

und tuoD uns die wJkrheit aagen.' 

366 äi wären alle leides rtch. 

nn sage wir von beni Dieterldi : 
den b^;nnde s^re belai^en. 
er bäte leit und ungenucb. 
i ze inte selben er da sprach 1 12 

'waz lige ich hie gevangen? 
ich bäD dodi nieman niht getAn : 
ichn weiz wes man mich zlhet 
des ieh got zurkunde hän 
10 daz Af mich hie gedthet 
httcbTart unde unreht gewalt : 
dar nmbe man mich schetzen wil, 
daz hat ein koufman balde erialt. 

367 Ez ist TÜ wol swaz mir gescbiht: 
ich wolde deme volgen niht 

der mich daz beste l^et. 
swer flberg£t der vriunde rJt, 
i ist biUIch, ime missegftt: 
sin leit wirt drmnbe gemäht. 
er ist zer weit ein sselec man, 
seht, den dA niht versmibet 
daz er vriunden volgen kan : 
10 tU sffilden im dmmb nähet 
der nlsheit darf ich niht veijehen. 
ow^ getriaw«' Hiltebrant, 

sol ich dich niemer mi gesehen ! 



INAL 69 

368 Und wistest dn wie ez mir stAt, 

daz man mich hie gevangen hAt 

amb unverdiente sacbe, 

dtn triuwe und oucfa dln menllch muot 
s wägte den llp und oach daz guot : 

ich kfeme dz ungemache. 

dtn helfe mich noch nie veriie 

in kraner n4t die lenge: 

ze Btaten kaeme du mir ie 
10 in strlten und gedrenge, 

daz ich noch guot gedinge hAn, 

erverest du dea humber min, 

dn tuost daz laut in sorgen stAji.' 
368 Nu bete der vArste tittgtr 

ein schcene riebe swester h^r 

ein juncvroun wandeis eine, 

diu heiren Dietertches pflac 
s beimellch naht unde tac 

mit sUeter huote reine. 

sl gap im mannen guoten trAst, 

daz er sich wol gebielte: 

er wurde doch vil wol erMst, 113 
10 wan sl Schatzes wielle. 

'mac mir diu stunde gAn in bant, 

ich gibe iu silbers hundert marc: 
ir sprechent, ez sl iu gesant.' 
370 Des danket ir her Ketertch. 

'vil kinache maget wnnnencllch, 

wnr ich dA mite enbnnden 

von dem ungehiuren man, 
s von dem ich grAzen schaden hin, 

8& wil an den stunden 

von mir bAn der bnoder dtn 

vil boi^ unde 0mL 

mAhte ich der entladen stn. 
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10 noch TTÖwende nütem zlael 
wfere mir daz herze min : 
daz Binget gegen der swEeren ilt; 
mit dem wold ich in vröaden sin', 

371 'War umb siat ir aü ungern hie? 
man liez iuch eine stunde nie 
altersdne bellben. 

sü sehent ir maneger leige spil, 
i vrAude, kurzewUe vil 

von megden und von wlben. 

sA nerdent iu nahtes abe geleit 

von mir die Iseniinge, 

ein sehoene bette ist ia bereit: 
10 die vröuden rieh gediage 

haut ir von mir nnd dannocfa mi. 

ich aliun iuch heimlich wider In. 
wä von ist iu bt mir sä mi f 

372 So sint ir nahtes nibt gespart, 
von den risen wol bewart: 

st mflgen iuch niht verderben.' 
dö sprach von Berne er Dieterich 
j 'vil kiuBCbe maget wunnecÜch, 
man wil mich bungers stM'ben.' 
'ach, berre min, wie kumet dasT' 
sprach diu maget reine. 
'min bnioder nie niht äne iuch gaz 
10 eA vrfflhes noch sA kleine, 

ez wurde ftz iuwer t«l gesant.' 114 
'da gät der rise hin vflr die tdr: 
er Ut mir nihtes niht enhant. 

373 Des ist min mabt vil nach di bin. 
durch daz ich In beslozzen bin, 

eü bat er mir gezzen 

Bwaz mir von hove wart gegeben. 



s abns krenfcet er min Idten. 

s6 hat er sich vermezzen, 

er welle haben gar dai guot, 

daz ime gelobet wurde. 

da von sA trüret mir der mnot 
10 in grözer jimerbnrde 

drucket m£r der vröude last 

kein vrouwe wart sA schöne nie 
deich wsere gerne alsua ir gast.' 
374 Derredediujnncvrou s^re «wArac. 

st sweic unt Af den mitten tac 

biz daz man ezzen gienge. 

dö spracfa diu maget wol getin 
5 'sold ez an mtnen banden stiu, 

den risen ich erbienge. 

der hell, der äk gevangen Ut, 

bl dem was ich gesezzen : 

Bwie vil man ime von bove git, 
10 daz wirt im alles gezzen. 

daz kit WIcram geUn: 

und wwre er ie von gaotw art, 
dastwftr, er soldez hAn gelin.' 
37S Des was des bAses berre zom. 

er sante ein rtter wol geborn 

vil balde nfich dem risen. 

als er in under ougen aadi, 
t gar zomendlchen er dA spradi 

'man hAt midi ie geprisen, 

als man tnot manegen biderben 
man, 

gar wtte in dem lande; 

dtn Itp der ^n mir verban 
10 und krenket mich ze schänden. 115 

du arger schale, da faongers vriz, 
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daz du hilst eioflm vremden man 
so achemeUch sin s]ilse gäz. 

376 Got der w^d dir niemer holt! 
und obe der hell von dlner schuh 
im bände hungers stirbet, 
ich l^e dich an die selben stat: 

G den Up den mache ich dir sä mal, 
der hart nftch schänden wirbrt. 
swä man saget, ez sl hie tdt 
ein herre in mtnen slazzen 
hungers, sehent so slän ich röt, 
IC mit schänden gar begozzen. 
antwurle sol ich denoe geben, 
kiem idi da vürstenvrouwen sint, 
sä müese ich dulden schänden leben.' 

377 Des antwurte ime der rtse jach 
'schade, sdiande und nngemach 
hAn ich von slnen wc^en 
und eines, heizet Hiilebrant : 

s der ist mir lange wol erkant, 
der hit slu ie g^flegen. 
zuo den zwein bö weiz ich drt, 
die hint wxh pr rerderhet 
und alias min gesiebte vrl : 
10 die sint von in ersterbet, 

der vriunde min zwei bundut man. 
euo Brilaqje daz beectaach. 

die Tünve ich wol genenaen kan.' 

378 DA ^ach ze ime der vdrste nrl 
'wer eint denne d' acdera drl, 
die disen zwein dort bulfenT 
'der ein ist Witege genant, 

s WoUharl von Lampartenlant, 
der drite Biterolfen 
ane hdrte und ist sin kint: 
Dietleip ist er genennet. 

12(l«fbest eiaif ]3hest([Mtf 376,3 in dem bandtr ff 4 selben 10562, Bglbe 5mat 
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diu rede ist mk niht ein wint. 
10 der zuo bAnts uns verbrennet 
ein lant und drlge vesteo starc. 
st schatten uns üf einen tac 

m£ danne hundert tüsent marc' 
379 DA sprach ze ime d er TÜrste rieh [116 
'ist er geheizen Dietericb, 
der bie Ut in der helte? 
hat er dir leides iht getan, 
5 daz soldest du gerochen hau 
itzwendec der weite 
diu Ak ist geheizen min, 
ob er dir iht enthieze. 
bMiu brdt und ouch den win 
10 du ime niht enUeze, 

swaz ime von faove'wart gesant. 
ervitfsdie ich keine klage v<Ai dir, 
du rUmest sicher mir daz lant' 
3S0 Der rise balde dannJhn gie, 
die h£rschaft er H6 ezien Ue. 
sin maot was im sweere. 
er gie dh er die risen Taut, 
a unde klagete in zehant . 
wie er gerirUet w»re: 
daz h«Bte allez der gemäht 
'der da 11t in den ringen, 
gebeut rAt wie wirn ze naht 
10 mügeo danoAn bringen. 
mtns llbes werde nieiner rAt; 
idi slahe in endeltdien t6t, 

swaz mir dar umbe Ute atäL' 
381 Üf spranc sich WIcrammes son 
'her vater, wir sin ungewon 
daz man uns hie iht strafe, 
ich wil ez nemen iit mtnen eit, 
5 ez muoz dem Berner werden leit 
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i deime icb tSlanc slJlfe. 
swlgent alle sament geUefa, 
als ir dar umb oibt wiizet. 
tjf der burc ist heimelicb, 
la wan iederman dort izzet. 
langeot mir die Stangen min : 
ich slahe in in den ringen tdt. 
des kan got nibt sin belfe sin.' 
382 Diz hälen st dd uader ein. 1 17 
in manegem v>a»se lae ein stein 
bl bern Di et erlebe, 
der was der jungen riter apil: 
6 den beten sl geworfen sil. 
durch manheit momee riebe 
versuochten sl ir Ilttes kraft, 
biz das sl giengen ezzen. 
dar liam der rige untngentbaft, 
iD rehte als wxre gesezzen 
der tiuvel in daz herze sin. 
er sprach 'nu giltest du albie 

von mir des vater strafen mtn.' 
3B3 Mit zome er an den helt gieoc. 118 
sine Stange er geTJenc: 
er wolde in bän erslagen. 
her ßieterich den stein gevie. 
i groezer dinc getete er nie 
bt allen atoen tagen: 
er warf in vür daz herze sin. 
da wart ein grAz gebrülle, 
daz ime der grimme tAt wart schtn. 
10 daz bluot gap witlerquüUe, 
daz ez im durch diu Aren wieL 
diu burc erbidemet alle samt, 
di der gröze mder viel. 
364 Disen ungevüegen Tat 



erhörten st dö äberal, 
die in der bürge wären, 
die risen die bereiten sich : 

i die n4t erhörte er Dieterich 
und er begunde vären 
daz ime des risen stange wart, 
die er truoc in den banden, 
er sprach 'nu liebet mir diu vart: 

10 wer ich Az disrai bände, 

ez mQeste ein strilen hie geschehen: 
bis an den jungesten tac 

müest maamirlobesiemer jehen.' 

385 Der faerz<%e dA nibt enliez, 
vil balde er ime ervaren biez 
waz brahtes ditze wiere, 

daz wart vernomen und geseit: 
« 'die risen eint alle bereit: 

man seit uns starkiu mare 

Grandengräs der lige tAt 

mit einem steine geworfen. 

dar koment, helfeot fixer n6t, 
10 wellent ir ir bedürfen. 

si jehent ez habe der getUn, 

der helt der in den ringen 11t : 
den Up muoa er verloren bftn.' 

386 Üf sprancder herzöge alzebant: 119 
sin Bwert daz hienc an einer want, 
daz Dam er in die hende. 

er lief da er die risen sach: 
s gar zornendlchen er dA sprach 
'daz iuch got iemer sehende, 
daz iuwer llp niht veratat 
waz £ren missezimet, 
und alsA gar der schänden rkt 
10 den sige an iu genimet 
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daz ir niht mmnent iren solt. 
erslüefent ir als einen man, 

iu wnrd got nocb diu weit iemer 
holt' 
387 Des antwurt ime WotfrJt 
'ir sehent wol daz er uns hat 
mlns faruoder sim ermordet. 
TÜrwär sA wil ich sagen daz : 
s mlnen ^wecllchen faaz 
hat er üf sich gehordet. 
stn starker llp der riuwet mich: 
sin Torhte diu was kleine.' 
ä6 sprach von Berne er Dieterich 
10 'waBr ich and du aleine, 

du Tergaezest wol dins neven tAl : 
du haetest iemer mi genuoc 

ze klagenne an dln selhes nAt.' 
38S 'Daz gilteat du' sprach Mamholt. 
'got der werd dir niemer holt: 
die hAchvart muoste arnen. 
reiche mir die stalle min.' 
9 daz ersaeh diu herzogin: 
sl knnde in wol gewamen. 
den jui^en beh sl dö verbarc 
in ein ril atarc gewelbe. 
'nu lebet nieman alsA etarc 
10 zwischen deme Rtn nnd der Elbe' 
spradi ze im diu henogtn, 
'nnd knme er her df inwem t61, 
ir möfatent sin äo asgest Sin.' 
389 Die risen wären leides rtch, 
daz von Berne er Dieterich 
so Taste was beslozzen. 
der herzöge was leides vol: 120 

& 'zimel daz mlnen £ren wol? 



ez h»te ein man genozzen 
hinnJin sehzec mtlen min, 
da man mich hete geneonet: 
iur hdchvart ist mir worden schln 
10 und min gewalt zertrennet, 
daz ich hie einen hergen muoz 
der swierlich hie gevangen Ut: 

mlns bazzes nirt iu niemer buoz. 
3tM) Von weme hftnt ir den gewalt 
daz ir die hAchvart bAnt gestalt, 
diu mich an fren krenket? 
ir Mnt g£n mir geworhen 86, 
9 min herze wirt mir niemer vrA, 
ezn werde iu In getrenkeL 
weUent ir gar herren sin 
in mfme eigen lande? 
neinä, üf die triuwe min. 
io des hete ich iemer schände, 
gelebte ich, und solt ir gesigen. 
hebent üf iuweni töten : 

waz länt ir in hie vor mir ligen?' 

391 Uf buoben sl 66 Graudei^rüs. 
sl truogenn schiere vür daz hds: 
da stnont ein alt kappelle. 

da bestatten sl in zuo dem grabe: 
s sich hnop dia aller gröbste unhahe 
von scbrlgen ungestelle. 
vier mllen durch den tan 
wart man des scbrigens innen. 
»6 vrlse wart sich nie kein man 
10 mit allen sinen sinnen, 
der riete waz ez m&hte sin. 
vil manec herze stre erschrac: 
in nnmaht viel diu berzogln. 

392 Sl scbrdwen vaster und ie haz. 
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sin Westen waz sl rohfiefeD. 
ir Btimme was sd ungestomeii, 
rette ein man lem andern iht, 

des künde er nie kein wort ver- 
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eich httop der aller wirste baz 
und diu ung^iurste klage, 
daz hdrten lewen, beren starc, 
i gräze wnrme in herten arc: 
ir muot der wart in zage, 1 

dd der nngebiure sdial 
mit stürmen kam gedozzen, 
reht als ein wilder danders val 
10 üz bertem velse gescbozzen. 
der tiere muot was pr verzaget: 
sl liefen bin durch ruhen walt 
rehte als sl ein her gejaget. 
393 Sl liefen walt, tal unde berc. 
dise nAt bArt ein getwerc, 
daz krizen und geschreige. 
ewinde vlöcb ez ande lief. 
( sinen mägen ez gerief 
getw^^n maneger leige; 
'vliebt, mbi «rsieligez Tolc 
in starke berges krtlfle. 
sebent an des himels toIc: 
10 erzürnet sinl die Ififte. 
der tiuTel der ist Az gelin 
oder der gftteltcbe zorn: 

diu wdt wil nu ein ende bJtn.' 
304 Ir Tlieben daz wart alsA starc 
daz eich ieder man Tcrbarc 
von disen grözen grflwen 
hinder in daz gebirge tief. 
{ swie tU man in der bOrge rief, 
die wll die risen scbrftwen, 
sl wtkm der sinne gar ein roap. 
dA sl begunden rfiefen, 
sl macbten ril der liute toup. 
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395 Des hAben Tftrsten s 
diu was griieizen Ibeiln, 
^e luo hem Dieterichen 
in daz gewelbe dt er lac, 
i da er vil maneger sorgen pflac. 
st bat in ^zecllehen 
'ach, berre min, nn gebeut rftt, 
wie sollen wir genesen? 
diu weit in grözer sorge stJit, 
iD ir wil ein ende wesen, 
daz nieman Tfönde haben mac : 
unser geloidw ist abend, 

ez sl der jungestUdie tac' 
39« Des eriachte er Dieterfdi. 
'wter ich noch abA sorge Heb, 
bA mOese ich iuwer spotten 
die wlle deich daz leben bin. 
s kunnent ir alle iuch nibt verstJui, 
ez st WlcruD mit der rotten? 
ir bbai seiden mi Tontomen 
wurme, beiden schrten : 
idi bin dem le handen kernen 
10 in stürmen und storlen. 

e sl Sturben, sl Hrai den sdirei : 
der gal mir durch diu teen dranc, 
ich wind der bimel wäre enzwei.' 
397 Er sprach 'ril minnendlchez kint, 
stt daz ir alle in sorgen sint 
Af dirre bore gemeine 
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nnd du bist komeu lier ze mir, 
i 8& Traget nieman niht nJwh dir, 
du lüäre wandeis eine : 
gip mir ein getrinwen rät 
wie daz ich kume von hiooen. 
min llp an dlnw helfe eUt 
lü lä aiirti des werden innen: 
megde pris und vrouwen trdst 
die faänt vil dicke manegen man 
von ^^er soFgen vil erl6et.' 

398 Dö sprach diu wunoencUche magt 
'min helfe sl iu unvereagt, 

so)d ich dar umbe sterben; 
welleot ir von, idi IJkze iuch g&n. 
s daz roe müezt ir verloren hin : 
daz kan ich niht erwerben. 
nu vOrhte ich, komeot ir in den tan, 
ir werdenl gar verirret : 
ir sint ein verloraer man. 
10 swaz iu äi n^ genirret, 

wem klagent ir deon iuwer nOt? 123 
die riien sint ungemaches Tol: 
ir wdnt inch gehen in den tdt. 

399 Hieb mäeget iuwer ungemach, 
alt daz idi ie an iu gesach 

BÖ vil der virMdes fareste. 
ez ist niht verre in iuwer lant, 
» awie iu gegai^n el in hant 
86 vil der sorgen legte, 
wäpen unde dieneitman, 
vä hftnt ir die vn^en, 
daz ir sint komen in den tan 
10 Of die vnlden sträsen? 
irne hAnt ir noch hie uAbe bl, 
üf ir tr6st und Af ir kiinft 

näit sint ir aller sorgen tri.' 
4M IM sprach von B^ne er Dietertch 



'vil kiosche maget wunnencUch, 

des wil ich iuch bewlsen 

wer midi her zuo gedrungen hat: 
t eins edeten werden riters rät, 

des Uiuwe ieh iemer prlse. 

der ist geheizen Hiltebrant: 

sin llp gar unervwbten 

der brjkbte mich in ditze lant. 
10 vil beiden wir entworbten 

durch ein küniginne klflr: 

wir blLn gevrlet ir diz last. 

8l roubte ein beiden aUiu jär. 

401 Eins tages ich in vrAuden saz, 
da tU der sdioenen nvnwen was, 
Af einem palas schAne. 

die beide und ouch diu ritterschaft 
a da bete manbeit unde kraft : 
des wart in lop ze läne. 
si verjShen manegen strtt 
durch kurzewtle den vrouwen 
in wilden und Af velden wll, 124 
10 waz von in waare verhouwen. 
dd bftteDPmich die vrouwen vromen 
umb ftventiure : ich künde ir niht, 
gl was mir nie ze banden komen. 

402 Diu schände mich von ^ren 

Btiez, 

da mich diu vrouwe sagen hiez 

äventiur durch vröude. 

der reden ich harte ein erschrac, 
s wan mir daz dinc sA nähe lac. 

ich wart ir alter gßude. 

ich bat mir sagen Bildebrant 

waz äventinre wsre. 

der belt der sante dA zehant 
ig nach eime bui^re : 

dem bevulben wir die stat. 



13 
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die rnise weste nieman mt: 

wir suochten manegen engen 
pfat. 
401 Eid halbe mtie und dennoch m^ 
wir härten daz ein maget schr^, 
diu was in Mdes pflihte. 
drivaltec was ir sorge grAii: 
s gegeben hete sl daz lAz 
eim ai^en bcesewihte. 
der brähte ein heidenischez ber 
dar alUu jjlir ze meige. 
gegen den sA was dekein wer: 
10 st machten grAz gescbrdge. 
diu küneginne zinste ir laut: 
ein maget gap sin alüu jär. 

alsus was diu vod ir gesant. 

404 Her Hi]tebrant hin zuo ir reit, 
sj klagete im ir ar^it: 
er weide vür st Tehten. 
swie Btarc er was, er slnoc in tAt: 

i er macbtes vrl vor aller nAL 
zun kam ich stnen knefalen : 
abzflc heideni«cher man * 
beenden Af mich dringen. 1 25 

iegdicber mich began 
10 dA ze sorgen bringen. 
dA wert« sich mtn nie hant 
nnze äf den vOnften tac: 

ze helfe kam mir Hildebrant. 

405 VrA wände er mich mnden hin. 
er brfibte ein maget wdI getAn 
vor ime in stnem schAze. 
nu ach er wi durdi dickez loup 

j aber die hAhen bonme atoup, 
die vlamoien Az helmen dnzMU, 
er he die wunnendtcben maget 
schcBue bt der linden. 

402,13 Baochent ff 403,4 drüvtltikeit H 

ISdise irlii 404,11 wart« ff t2bitz 1 

406,1 anocbcDl H 4 bäme B hertze lieber If 

2 wir H] wi« 3 ans] hie 4 d«iie] eine 

komb« 40B,2 hal ff] bald 4 rehte feAU 



ZUO mir kam Aer hd( gt^et, 
D da er mich trAwet vinden. 

swaz lebendeH was, daz sluoc er tAL 

wir riten vflrbaz in den walt 

und brfthten wurme in grAze nAt. 
S Doch suochten wir daz megetln. 

wir Tundens in der bhiomen schln 

bl wazzer unde reisen. 

si twuoc sieb in der bronnen bach : 
I sA schflme ein bilde ich nie gesacb. 

wol zimet ir daz helsen: 

des wart ich an ir wol gewar 

in berzeliebem wftne. 

tU roBse liefen ber imt dar, 
diu wireo beiden Sne. 

wir viengen dA dazz beste schein. 

dar Af satten wir die maget: 

wir santen sl zen Vfonwen bein. 
T Si zogie blnomen ande gras. 

wir biezen grüeun swer da ww. 

si wAnde uns stn beliben 

bt deme bruonen, der was kUr: 
fi dar über woide wir vArwfa- 

die stunde 'hän Tertriben, 

vil Itht drt tage oder mk : 

sA wEere uns mfiede entwichen. 

von siegen wa« uns bAden wA, 
an varwen gar TerbUchen. 126 

sA Bolden wir dann in daz lant. 

uns tmoc A der tiuvel zuo 

d& von uns kumber gienc in bant. 
B Wir hArten manegen widowibal, 

der dA von jungen wurmen faaL 

wir ni« gemerken knnden 

waz daz rehte mohte sin. 
s icb suocfate« und der meister min: 

mit schaden wir st runden. 

6 eim ff] eine 8 dir ff] der 9 do keia 

I mir her H 405,2 ein] die ? 6 douen 

■B 13 santen] sattent 40T,1 tDg;eateal 
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mir getete nie varl sA w6. 
sich, daz bevant ich schier«. 
ex kAmeD alter wnrme mt: 
10 risen, beiden, tiete 
viei^ens At dw wikteo TarL 
8l tniogeu r] da in ir nest: 

da mite ir kint gesptset wart 

409 Ein grAser wurm der kirle an mich 
kreAec, grtU und angntlicfa, 
derwolde mich verslinden. 

dö miioste ich wereu mich dtffch oM: 
B vor ime Triate ich minea UU. 
in des bekunde vinden 
ber Hild^rant der jungen vil, 
die slnoG er gar ze tAde. 
da von wart im «n herlex spil: 
10 der wurm tet ime sä nAte. 
st gHben kämpf einander grüz. 
des Wurmes 8cbr£, des swertes bal 
sich in den lüften widerdAz 

410 Bii er mit elienUiafter bant 
den starken wurm 6A <y>erwaat. 
er hörte ä kurzer stunden 
eins jungen rilters klage grdz. 

i des Up was aller vröuden blAz : 
den brfthte ein wurm verslonden 
her biz an die arme sin. 
dd er sach Hiltebranden, 
er klagte im sines herzen pIn: 127 
10 des Itele er in üz banden. 
mit mtnen ougen ich daz sach: 
sIt daz diu weit ane vi^ic, 

gnezer ^c nie m^ geschach 

411 Von einem man; daz duaket mich. 
der wurm was grdz und engestfich, 
doch dnoc ern äf die grüene. 



dar nAch suedit er den jungen helt, 
■ der in dem wurme was verquelt: 

üf rihte in der küene 

vriuntllcheD in des windes van 

und lies in underttUsen. 

dö wart langer niht gespart : 
10 ze samene st gesizen. 

der was slns bmoder Uihter kinL 

daz was in alle ir tage unknnt: 
alr^t bevunden sl daz sint. 
4t! Ich leit da engest unde not. 

dri starke wurme l&gen tAt 

von mlner baot ervellet 

AT einen ronen ich gesaz : 
* min herze vrfiude gir vo^az, 

ez was in z<»iie erwelleL 

der Bweiz mir durch die ringe ran, 

dA ich l>egunde sitzen. 

groezer nAt ich nie gewan. 
10 von allen mlnen witzen 

kom ich, daz ich mich aibt versan. 

sage mir des dienstes nieman danc : 
mir ist bep deich sin began. 
413 Küeler wint mich undei^enc, 

di von ich säezen luft enpUeuc: 

der Btiurte mich ze sinnen. 

dA hArte ich einen grAzen stunn : 
£ daz was min ros unde ein wurm. 

der nmte wart ich innen. 

ich Ute baJde durch den tan 

dem rosse min ze trAste. 1 28 

den starken wurm den ktxte ich an, 
10 daz ich daz ros erlöste. 

dA wsere ich worden sigdAs, 

wan Hildebrant. der suochte mich ; 
den helt ich an den triuwen kAs. 
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an ime ich gröiez wunder kda: 
414 Der wurm kiinde inanegen wane, 
swenn ich dai Bwert nAch ime swanc, 
daz ich vielle dicke, 
si^ traf ich manegen berten stein, 
B dar Az diu r6te Tarwe schein, 
die selben yiuree blicke 
ersach mtn vriunt her Hildebrant 
und onch sta mäc der junge: 
zuo mir kAmen st geraot. 
10 eins wtsen pfaffen zunge 
Seite niht mtn nngmnach. 
helfe wart mir nie sA ndt: 
mtn swertmir in der'hantzer brach.' 
4ta DA sprach diu wunnecitcfae maget 
'ir hdDt mir iuwer niVt gesaget, 
dae ich von sorge switze 
wie iuwer jonger Itp genas, 
i dd iawer swert zerbrodien was 
von slnes zornes hitze. 
got selber und diu güete sId 
half iu an den stunden. 
QU warteDt, Af die triuwe min 
ir werdent noch enbunden : 
iuwer soi^e wirt guot rirt. 
iu wirt tAsentv^c Mn; 
den iuwer JIp erarnet hftt 
16 Nu sagent, vftrste, berre, mir, 
bescbeidenl wie erwerlent ir 
des warmes iueh mit bendenf 
dö sprach von Berne er Dieterioh 
5 'juDcTfowe, ii sadi it^ umbe mi(^: 
ich warte an manegen enden, 
als der liebes wol bedarf. 129 

BÖ tete ich «n den stunden : 
manegen stein icb Af in warf, 
10 die vienc er mit dem munde. 



swie vil der ronen ich df in warT^ 
sA schein er doch niht gigelAs. 

417 SA nAt wart mir von im getan : 
ich mohle kein gewer gehäo 

der stocke noch der steine, 
df hAher daz er mich gesehiMt. 

i den schilt ich dA ze schirme hielt: 
ei half mich doch ril kleine, 
ze einer baehe er midi gedranc, 
di mdeste idi shi verdoiiten : 
her BiMebrant dA vOr gespranc, 

10 der mir bftt dicke erworbea 
ungemacb und 4i nflch trAst. 
mit siegen tete er ime sA wi 
daz ich von tAde wart «-lAst. 

418 Nn hAte ich tota und ai^emach, 
dA ich in vCkr mich vebten »ach : 
ich sbAfte in harte sAre. 

dA tete er als ein wlaer nun, 
s der sich zaller zit versan: 
er gunde mir der treu, 
als er dicke hftt getta. 
er sprach mit zOhten sdtAne 
'wol her, weist ir den wurm besiän: 
10 in wirt noch lop ze JAne.' 
TOD im« TersmMite ntidi sin swert 
sin mAc Rentwto 16cb mir daz sin : 
daz was mir tdsent mariie wert 

419 DA ich daz swert sAgiiot gesach, 
dö zei^ienc min ungemadi: 

dA kArte idi an den grAzen. 
der bäte sdiuopen als ein visch, 
i dickeK faom hert tinde vrtsch. 
ieh engesadt in niender blAzen. 13d 
er He sith ßf sin hindern bein, 
sin kraft begonde im tragen, 
herte siege, manec stein 
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■0 in slnem Itbe lägen: 
die machten in an kreften laz. 
er schrei, daz man den galm vernam 
der dannen eine mlle was. 

420 Sm hals den racter über mich, 
rehte als ein swtn strdbter sidi: 
man sach die blAzen ringe 
an slme haUe hornea bar. 

s des wart her Hiltebrant gewar: 
der gap mir daz gedinge. 
er hiez mich s winde houwen in, 
d& er daz hörn sach ofTen : 
TOD ime s6 nam icb den sin. 
10 der wnrm wart roo mh- trolTeD, 
deich ime daz hoofaet abe swanc. 
des half mir stn wise rät, 

der mich äz manegen nceten twanc. 

421 Ein böte wart uns nAch gessnt, 
der nns mit grAzea nceten rant 
zXr^tne Af der Teste. 
daz ist dn hds unmftzen guot, 

9 vor allen vinden wol behnot, 
da wäm wir liebe geste. 
der Wirt der heizet Helfierfch, 
der zuo der regte höret, 
und sin TTouwe wunnencllch, 
la an ir ist gar zerstoeret 

untriuwe, unint^e und arger haz; 
Bwaz lieber geste kom ze hts, 

die wurden nie enpfangen baz. 

422 Der i-itter, den ber Hiltebrant 
in des wurmes munde vant, 
der was kint ir beider, 
stn vater der kam in den walt, 

s dft vor ung lac der wurm erralL 
er sach im dia guoten klöder 131 

420,1 reeketer g m* ff 10 rm 

feMgr 42t, S du no diu Tuta kterct? 

13bMSWWHtff 422,5 bcTMtt 6 1d 
11 WH 12 «rtmo 423,4 fr) U? 8 ku 

6 na«!] blaot 7 bIdMUk* B 13 wol ■!• d 



INAL 79 

an sime sune bluotgeTar. 
der helt ersi^rac des sJre: 
er huop sich snellecUchen dar. 
10 d6 hörte er vremdiu nuere : 
unser getfil wart im bekant. 
erraorte ans zArAne Of daz bäs: 
dAgiencnnsgrdziun'Audeinhant. 

423 An nns bMe wart geleit 
ire unde wlekeit: 
die weste ich vil kleine, 
unser name ir wart benant : 

i dö daz diu herzt^ln bevant 
diu klAre wandeis eine 
(Hildebrant sl muome hiez), 
da kams uns zwein ze tröste: 
der sippe sin geniezen liez 
iD und och ir kint erlöste, 
si enpflenc och mich sA, wizzent daz, 
daz muoter kint wart nie gö zart 
daz ie gegrttezet wurde haz. 

424 So vrö man unser kaufte was. 
dö mit Maomen luide gras 
wart in dem sal geströuwet, 
dA vnorte man mich' sander hin 

i ze schcenen vrouwen : under in 
wart mir der muot mrAuwet: 
harpfen, videlen, säezen sanc, 
db Ton noch trAren stirtnt, 
minec liepllch nmbeTanc, 

10 den niemer man erwirbet. 
ich wart nlidi ungemüete vrA : 
dez himehiche Ueze icä sin 

und weere bt in iemer sd.' 

425 Da sprach diu maget wo! gelin 
'ich kau iuch, berre, wol verstSn. 
besdkeident mich der sinne 

A äitMin Mr< itt dar 9. mederhoU, aber ohne 
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wer iu den boten hete gesant, 
der iuch zÄröne in vrAuden vant.' 
i 'daz tete ein käniginne, 1 32 

ir TTouweD unde ir megetln, 
die hiezen nich uns riten. 
der böte sprach 'wir liden pin, 
vü w£ tuot uns daz btten.' 
10 ir gemüete stüende in sd, 
wim kernen zuo in in daz lant, 
ir herze wurde nlemer Tr6. 
Der böte seite uns von in mi, 

426 daz allez herzeclldiez we 
bt in so gar verswunde; 

ir ougen gseben liebten schln, 
ir antlit und ir wengelln. 
5 an rubtnrdteui munde 
spurte man daz paradls. 
swer des wil nemen goume, 
dar inne daz muscät rts, 
die edelSchen boume, 
10 der balsme und euch der gränät bluot, 
der bläete smac, der vrouwen zuht 
machten ein keiser wolgemuot 
Den holen hin wir wider gesant. 

427 dd hiez ich unde Hildebraot 
den vrouwen wider sagen, 
daz st trüegen höben muot ; 
Tor ir Tinden wwren sl behuot: 

i zergangen waere ir klagen, 
in ahte tagen kcem wir dar, 
ob uns got heiles gunne. 
der wart Helferich gewar, 
ein adellchez kunne. 
10 er hiez sich bereiten du 

zwei hundert ritter üf der vart: 
der reise wärens alle vrä. 
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128 Vil schdne wurden sl bereit, 
der vrouwen wät, der ritter kleit. 
ir ros wäm schöne bedecket. 

vi) baniere in sd rlcher Muot 

ich wart so gar erwecket 
von sorgen, der ich lange pllac : 
vtl hoch wart min gemüete. 133 

do gelebete ich nie so lieben lac 
10 durch reiner vrouwen güete. 
von in ich äne wäfen reit: 
nach mir zogete der vrouwen sduu* 
wunnedlchen wol bereit 

129 Willec wart ich dirre vart. 
daz ich der sträzen üre wart 
ze grözen minen leiden! 
daz idt ie kam in den tan 

B da mich der ungetriuwe man 
von vröuden wolde scheiden!' 
er sagte ir mi wie da geschach 
von dem argen boisen. 
'durch in sä Ude ich ungemach; 
10 dar zuo muoz ich mich Iceseu 
mit Silber, daz hän ich gesworn, 
daz so swere st als ich : 

des hin ich vröude vü ver- 
lorn. 

130 Ist im der helt her Hildebrant 
zuo den vrouwen in daz lant 

an vürstedtchen 6no 
und ouch der helt her Helfertcb, 
i dar zuo sin vrouwe wunnencltch, 
die vröude solde ich mären: 
s6 ich da bt in niht enbin, 
daz ist in allen swcere; 
son weiz Hildebrant, wä hin 

hotHer^äml lOätzerg.B 11 stut 
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10 Dach mir tuoo die ktn. 
wisten sl den kiimber mtn, 
daz ich hie gevaogen bin, 

ich solde scfai^e eohuDdeu stn.' 
43! Der äventiur diu ma^ verjach 
'so Uebez ich nie mt geaach 
TOD kleinste noch von nit^n 
da Tür, Bseh ich bern Hiltebrant, 
s der in dem wald die mi^t vant 
din in des tAdes wigen 
was gegeben. A6 was ich, 
daz sl der hell erlöste, 134 

bi den vrouwMi wunnenciich: 
10 sin helfe se alle trdste. 
Aö hörte ich ime vil lobes jehen: 
ist er zuo in komen dar, 

so kan in Itebers nibt geschehen. 

432 Ich hörte oudi dazdium^etsprach 
'der helt leit ndt und ungemach, 

£ er den sige gewunne', 
wie sin zen vrouwen komen bat. 
i 'daz ist wdr' sprach itt der stat 
ir keiserllcfaez kunne, 
*Bln hern er in dem walde lie : 
den muoste er snelle TJoden'. 
sl Seite ouch gar wie ez ergie: 
id er brähtes zeiner linden 
bl einem brunnen, der was klär, 
er gelobete ir helfe in kurter stunt ; 
daz liez er ir mit triuwen war. 

433 Sit er so vil der tugende hat 
und iuwer kraft an ime etat, 
an adel unde an ^en. 

6Ü hänt ir schcenen jungen )lp. 
i reine megede, edeliu wip, 
den sulnt ir vröude mtren. 
ir sint so rehte wol getan 



und kuonent wol gebiren : 
an inwem banden so mooz stin' 
10 sA sprach diu reine klAre 
'der riebe berc, daz wite lant 
den vrouwen wirt S tUanc naht 
ein böte snel von mir gesant, 

34 Daz iu von mir nibt wser sA nät, 
und letent mines bruoder bröt, 

biz ir ze Übe ktement: 
ich gebe iu alles Ata genuoc 
5 daz man ie keiser vür getruoc; 
daz ir daz von mir ntemeot 
eis balbez jör: daz wfere iu guot, 
so keemet ir ze llbe. 
an iuch so wende leb mlnen mnot, 
10 durch daz ich iuch vertribe; 

ich machte iuch aller krankhett bar. 

es wurde ouch niemer mangewar.' 

35 Des antwurte er in kurzer stunt 
'mü- wart nie groezer triuwe kunt 
dlD reinez liepllcb ftitm, 

hetst du daz allez vQr mich brfiht 
s daz ie von meisler wart erdäht, 
gar üz erweJte prism 
und .dar zuo allez seitenspil, 
der sDezen harpfen klingen, 
sdicene vroawen, megde vil 
10 ze dienste mir bie singen: 
daz vröate lützel mir den sin, 
die wtt mtn HUtebrant niht bat 
und daz ich hie gerangen Un.' 

36 'Stt'iuwer herze sorge hAt, 
vil Werder man, s6 gebent rät 
waz botschaft wein wir senden 
den vrouwen unde Hildebrant? 

fi den brief schrtb idi mit miner hant, 
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daz st in knmber wendoi; 
ir ligent xt HAter Bnnder danc 
BWEer df den Up gevaDgen. 
des mßgent ir haben keinen wanc, 
10 da von mflez iuch bebngen. 
dai mnos faeimellche ei^ön : 
berindet ez der bnioder mto, 

den ilp mnoz ich verloren hän.' 
437 Der Bemer sprach 'nl schcene magt, 
dn hast gewalt: swaz dir behagt, 
daz schrtp nich dlme mtiote.' 
diu maget gie dA al ze haat, 
s da se ein getrinwen boten vant 
at brähte in zno der boote 
dA der Berner inne lac. 
di brauten schtene kerzen, 
da was Ton wnrzen ein geentac, 
10 alsA abreite und merze 
waren da mit »oller bluot 136 

st tele im da noch dienstes m^ 
durch daz er WEere baz gemuot. 
43S Din maget den boten niht erUez, 
mit txinwen st in sitzen hiez 
und sprach vil wunnencltcbe 
'mtn sundervriant vi) tugentfaaft, 
6 du wirp mir eine botsdiall, 
wiltu stn guotes rtche. 
daz lä beltben doch bt dir 
und sage ez nieman märe, 
daz lant wil ich nennen dir, 
10 dar du solt toon die köre, 

und gibe dir dmmb a6 rtchez guot. 
mtn triuwß st d&i eigen pfänt : 

du wirst vor armuot wol gehuot.' 
439 Des dienstes er ir dd veijach. 
'durch iuch so llde ich nngema^, 

6 werden B 8 wer H 137,4 «I fehlt 6 in ff] sn hnots S] halte 7 beroe B 
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swar ir mich wellest senden, 
mir ist alnmbe nnd umbez lant 
s vunf hundert mllen wol erkant: 
ich kan ez wol volenden. 
walt, birge, wazzer nnde tat 
diu hin ich wol dordigangen, 
gevaren siebtes Aber al. 
10 des tint iuch niht belangen, 
daz ez mir ist sA wtten kuat 
ich wirbe in allez des ir gemt.' 

des danktes ime in kurzer stunt. 

440 Nu bete der Bemer lieben tac. 
diu maget des boten sdiAne pflac 
mit wtne und mit splse. 

den imblz er bt ir vertreip. 
s einen brief diu maget dö sctveip. 
mit tagentlldier wtse 
tete sl dA dem boten kont. 
st spradi 'nu solt da schouwen 
ein berc, der heizet JFeraspnnt: 
10 dar inne Bitzeot Troaweo, 
die dienent einer kfinegln. 137 

ein ritter, heizet Hitdebrant, 
ze deme soltu m!n böte stn,' 

441 Er sprach 'der berc te Jera^nnt, 
£st mir von hinnAn dar wol kunt: 
der wec ist rdch and enge. 

ein branne stM dem berge bt 
« vil nach iß kurzer mllen drl: 
ich weiz stns liuzzes ienge. 
er ist gehwieD Larmant; 
er rinnet durch Ui^em, 
ein stte in der beiden kint 
10 dA ich was drt stunt jui^er, 
bete ich wol daz lant enam : 
ze JeraspuDt, dai gknibeot mir. 
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dar kand« icb komeo vor zwinzcc 
jira.' 
443 Hö wart besigelt im der brieT. 
nAdi zergeUe diu ineit lief, 
st gap deiD boten sdutne 
2« liebe dA zwei hundert pliint 
i si sprach oucb zuo der selben stunt 
'daz habe dir niht le I4ne : 
so dich her wider hit gesant 
diu rldie käneginoe 
und ouch der belt her Hüt^rant, 
10 so lAne ich dir mit minne. 
an sage den Trouwen nihtes m^: 
der brief der tuut in wal bekant, 
swaz von uns da geschriben st6.' 

443 Der böte dö von dannän gienc, 
den rehteo wec er da gevienv : 
gän Jeraapont gar sdidDe 
kam er biz an den eilften tac, 

G daz er vU lützel Fuowen pflac 
zebant man lüte nAne. 
dö sach er maaec schcene geielt 
bt einem wazzer kleine, 
daz was geibgen äf ein velt 
10 vil kinscber m^de reine 
vant er bl einander stAn. 
der böte wider sich sdben sprach 
'min sorge wil ein ende Mn. 

444 Gedankt muoz es dir. beixe, sin 
und oudi der lieben gn^de din 138 
der helf^lchen stinre, 
die du mir armen hAsl getAn 

i und ich von dlDcr gnaden hän. 
DU ist mir leider tiure 
daz ich den alten llildebrant 
niht enkan erkennen. 
ich bin komen in diz laut 

442,2 Doch ur sdte miset »ber/tuUt 443,9 das waij da wart weh ff 12 ii 
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10 und kan in doob wol geneoiuo. 
hie stit sA manec schtene geielt: 
ichn weiz niht welhez si daz stn. 
die snflere kostest keisere gelt.' 
44& Ein ritter gegen ime reit 139 

und gruozte den boten vü gemeit 
und bat im sagen bilde 
'sage mir, tugenthafter man, 
i obe mir got der ären gan, 
wann kämest da äzer walde T' 
'herre, daz wil ich iu sagen 
üf mine rebten Iriuwe : 
dar an wil ich niht verzagen, 
10 daz ez mich niht beriuwe. 
von Häter sA bin ich gesant: 
daz hat getAn ein herzog 

ich 8«ehe gerne ein HillebraoL' 

446 'Daz ich die wirbeit müge g^ehen : 
icb bin hem Hildebrant gesehen 
und auch die küniginne 
und von LAne em Helf^oh 

I und sine vronwen wunneellch. 
ich rite dir mit sinue, 
bistu von MAter her gesaut, 
daz mahtu sagen gerne, 
und bistu komen in daz laot. 
10 weistu den von Beme, 
den ein rise gevangen hat? 
wiste daz diu kfiuegln 

und Hildebrant wiez ime stAt 1 

447 Wiltu mit mir sä zehant, 
ich wise dich hern HildelNrant 
und ouch die künegiaoen 
und ein gezelt sA wunnesam: 

E daz hau ich vunden &f dem piän. 
mit allen mlDflO sinnen 
sach ich so scbcene banier nie: 
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st flt«<^ent dftoie geielte 
(des bin ich inaeB worden bie) 
10 in bdber iecD gelte, 
der lewe, der are und onch daz rat, 
daz dirte in dria strichen )lt, 

daz vierde gelwiu tier da hftt.' 
44S Des antwurte ime der böte jach, 
'ich hflin gellten grAz ui^emaeh 
über velse und über sttgen, 
manec gröze rotsche faAch, 140 

s diu sich gegen den Ififten zAcb. 
dar nach mnoste ich a^en 
wider nider in din tal: 
dar iD sA muoste ich «allen, 
di such ich lonfende Af der wal 
10 die grözen wurme schalten 
unde manec kleine getwerc : 
diu liefen alle durdi den walt. 
dA kam ich hinder einen berc. 
449 Ich wand ei weeren gar da hin: 
dö was ich enmitten under in. 
ie doch stuont ich TCrborgen, 
daz mich keiner nie gesacb. 
s gar lüUel ich zuo in gesprach: 
ich leit ouch vil d«r sorgen, 
maneger lief dA fibor den sUc 
mit slaen scharpfen klftwen, 
daz ich gedAhte 'rehte swic'. 
10 indes sA muoste ich grAwen, 
daz ich sA grAeen kumber leit, 
daz idi her bekomen bin : 

ich hfin eriiten grAz arebeit.' 
460 Er nam den boten bt der hant. 
er Ute da er die vrouwen vant: 
Vol dan daz in got lAne !' 
bl ir sA saz her Hildebrant. 
1 'uns gänt ftventiur« inhant: 

44T,S*teokatg va'd«m niaergätatH atrickeaff 44S,lvBdJMh 9dlir]die 
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enphibent in gar schAne. 
er treit äa eberepiezelln, 
2w£n faandsehnohe in der hende.' 
'got wolde' sprach diu känegtn 

10 'und bete min leit ein ende 
nnd ouch min grAzez ungemach, 
daz ich bün lange her getragen 

Sit ich den starken bnden sach 1 
,51 Oriilse tete mir dtz leit, 
der alle mAnAte üf mich reit, 
des muoste ich ime geben 
ie zuo dem jire ein megeltn: 
s daz truobte mir daz herze min. 
nu Itt er mich wol leben 
in vrAudea unde tn wa^ekeit. 141 
ich bin von ime gerrlet. 
ez was mir innenclfdien leiL 

10 sin sdiande ist gedriet: 
des lAne got hern Hild^rant 
und ouch dem Berner hAdigebornl 
die hant geniget mir daz laut.' 

152 Als diu rede verswigen wart, 
st sfihen komen üf der vart 
dort einen riter schAne 

und einen boten, der was ttn. 
6 ze hant dA sprach diu künigia 
'daz iu got iemer lAne, 
herre meister Hiltehrant : 
erkennent ir den boten, 
sA tuont mir sine ?art hekant. 
10 ez wü-t im wol erboten.' 
dA sprad) der alte Hiltebrant 
'ich sach in ze fieme nie. 

ichn weiz niht me er ist genant' 

153 Der riter erbeiite df dae lant. 
er nam den boten bt der hant, 
er ¥uorte in ¥flr die wouwen. 
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456 Her Hildebrant den brief üfbrach, 
daz intt wort daz er d6 sprach 
'man grAezet hk mit schaJIe 
ein gelobetea känigln,^ 
s die Trouwen und diu megrtln, 
darzuo die ritter aUe. 
nnd einer, heizet Hiltebrant, 
den grüezet sl besunder: 
er ist tr, weizgot, uneriiant. 
10 'sd nimet mich iemer wunder 
wä der hell so lange si, 
daz sin berre gevangen llt: 

er solde in machen sorgen vri.' 
4&7 SA grüeiet hie ein juncvrou Sn: 
diu ist geheizen Ibeltn. 
st pfliget des beides gerne 
in dem gewelbe da er llt. 
s gwaz ime diu herzoginne git, 
des dankte der von Beme, 
wan ein grAzer bdesewibt 
der kumet dar gegangen, 
der izzet ime sin geschibt. 
10 des wirt er noch erhangen. 

uudeinschalc, beizet Grandegräs, 143 
eins tages warf in her Dietericb, 
man truoc in tat vflr sId büs. ■ 
45S Die eilve tUen einen schrei: 
man wand d« himel vtxte enzwei 
und der luft zurizzen 
von dem ungevüegen schal, 
B der Taste zuo der bürge ertul. 
die risen sich des vlizzen, 
st schräwoi vaste und dannoch m&: 
&l wolden nie geswigen. 
des wart der bwzi^tnne w£, 
10 daz st begunde sigen. 
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g^Q ime gienc diu kfine^n 
s mit Trouwen und mit megetln. 
die wolde er g^ne schouwen. 
'got grüez dich, edeliu knnigln, 
du äz erweltez bilde, 
ir vrouwen unde ir m^edln. 
10 nu was mir wUent wilde, 
ich solde iuch niemfo* m£ gesehen, 
nu bin ich körnen her ze in: 

do'wftrheit muoz ich iemer Jehen.' 

454 St hiez in willekomen sin. 

'nu sage mir durch den mllen min, 

bistu mir gesendet 

Ton Hilter, als ich mich Terstän? 
5 sA wil min soi^ ein ende hän, 

und ist min )eit erwendet 

daz ich lange hAn getragen 142 

in herzen gar besh>zzen. 

daz wil ich iem» gote klagen : 
1« mit leide idi bin b^ozzen, 

da von ich niht gH'uowen kan.' 

'sw^eat' sprach der böte guot, 

'ein brief ich in der teschen hän.' 

455 Den brief den nam et in die hant: 
er gap in meister Hildebrant. 

dö sprach diu küniginne 
'lesent, herre, knnnent ir.' 
s 'beitent, Tronwo, ez ist min gir. 
länt mich in bas besinnen, 
ich bAn gelebet oaeh die ztt, 
idi böte in wol gelesen : 
na brist mir an den ongen slt, 
10 diu wellm mir entwesen. 
ie doch Use ich tot in wd, 
swie kleine er hie gescbriben stit. 
diu mxtre mir gevaUent wol.' 



igmzedDy Google 



laben des man sl began. 
der herzog« selbe B^re erscfanc: 
dd vluhen Trouwen unde man. 

459 Noch Taster dA geschrdwen wart, 
d*) vtaben ritter äf der rart 
hinder daz gemiure : 

st dähten, diu hell wror üf getfta 
t und TTffire der tiuyel üz gelAn. 

ir lachen was in tiure. 

sl wänden 'z wsre der jüngste tac, 

imd het«i alle ir ende : 

got bete gesendet sluen slac 
10 des wunden st ir bende 

beidiu TTOuwen unde mau. 

daz werte unz an den amlem tac, 
daz vr6 Ibelln her wider kam. 

460 DA sprach diu keiserllcbe nutget 
'ir Btät an vrAnden gar verzaget: 
daz müeget mich vil ti^e. 

daz bänt die risHi mir getlu : 
A herzeleit daz müezens hin, 

dftbt alleswtere: 

swaz diu weit ir ie gewan, 

dat mäea allez in bekltben: 

nngelucke g< at an, 
10 dar'ziu) der laster schlbe 

mäeze in aÜMi gäQ in hant.' 

'waz meint sl?' ^rach diu könegjn. 
dA lachte der alte HUtebranL 

461 'Got wolde' »ptdßh her Hüdebrant 
'daz Dlnem berren gleite in hant 
atlez daz er wolde: 144 
BÖ wtere er diire sorgen ttI 

i und mines knmbere ich dA bl. 
iedoch er selbe solde 
niht sd gar uniitec stn, 
als er ist gewesen : 



des muoz er ii gevangen Un. 
10 daz fafiB idi hie gelesen : 

ez enbiut uns ein joncrrouwe ÜB, 
wir mäezen Icesen in mit heres kraft ; 
diu ist geheiien Ib^n.' 

462 DA apradi der alte grise dA 
'min herze wurde nieroer wA, 
ichn s»he faffln Dietrtf^n.' 

der böte sprach 'die rede lint stn: 
s ett ich bin gebeizen Beldetin, 
ir mugent in nibl geliehen. 
Hüter die starken Testen guot, 
der mugent ir niht gCTnnnen : 
sl ist vor Tlnden wol bebnot. 
10 mit allea iuwem nnnen, 
brsebtent ir dar zwelf tAsent man, 
ir m6ht der Testen gwinnen niht, 
als ich st rehte erkennen kan.' 

463 DA sprach d«- alte Hildebrant 
'ich muoz gän Beme ia daz lant 
nach de» Wttlfiagen. 
koment sl zao nns df den pljua, 

s des Wirt uns sA wol gMfai, 
obe ich sl herbringe. 
Wolthart der ncTe mia 
vrßuwel sich der miae. 
sA weiz ich wol daz Sdiiltwin 
10 nimet gern die k^. 

Sigestap kumet her in diz tist. 
Gärwart der stark« man 

der rieht ans alle mit der haut.' 

464 ZehaDt ^rach din künegln 
'ich wolde wol, und mfihte es sie, 
daz wir in niAbten gwionea 

den helt, der d& gevoigeD Ut 
s (derln btste, es wm« dt), 
mit allen unseren sinnen. 
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daz du Bffilec müeEest gio, 
wie heilt des hüses herre?' 
'Nttg^ ist er genant, 
B sin TTOuwe Simeltn erkant 
die nffihe und die verre, 
daz man si bÜJlch ären sol 
wol über gelizec mÜe: 
ir 11p ist aller tugent vol. 
10 si enlint dekeine wUe, 

si geben den risen grAzen solt : 
sl faüetent in des landes wol. 
min berze wirt in niemer bolt 

468 Umb eine getAt diu ddgeschacb, 146 
d4 idi den risen starc ersach . 
komen her von walde : 
der brähte gefangen einen man, 

« dem al diu weit wol guotes gau. 
den hiez er sUezen baMe. 
daz waz dem herzogen leit 
und stner vrouwen schiene, 
die risen wäm sin alle gemeit, 
1* des wart in stt ze loene 
kumber und grdz ungemach: 
er warf ir einen vür die brüst, 
der Tater daz mit <fugen sadi. 

469 Dö mnoste er llden gn)ze n6t: 
die risen wolden in hän btt 
ersl^eo in den ringen. . 
des wart der herzöge gewar: 

i er und sin vrouwe liefen dar. 
st knndenz nie verdingen, 
in ein gewelbe man in stiez, 
da Ht er noch mit sorgen, 
der grAze rise nibt enliez, 
u er suocbte in alle morgen 
ob er im iender gienge in haut.' 

10 lekenaeQt ä 11 slagent vor dot 13 fa/iU nad helfen im auaz grosser oet w591 
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daz er SO Jsnge gevangen 11t, 
wir htax sin iemer schände. 145 

wiere er dan, es wiere zit. 
10 luemen um die held ze lande 
und slfl^en uns die risen tAt, 
nach dem gewinne wir die burc 

465 'Weilent ir' sprach her Hildebrant 
'daz uns die risen gän in die hant 
und gtdien sich gar gevangen? 
nein, wir müesen llden not: 

fi st Blühen uns ateament Uit. 
DU Unt inch niht belangen : 
guoter State nie gebrasL 
wir süln da wlle erbiten. 
got sol uns senden noch den gast, 
10 die wol getturren slrtten : 

BÖ g&t ans danne gelucke in hant. 
ichn mac dodi nimm^ denne ein 
man, 
swie ich beize flildebrant.' 

466 D6 sprach von Lüne Helfertcb 
'ir vrouwen, ir sint wundallch: 
ir weilent niht gelouben, 
strlten ist ein bertez spiL 

s des hän ich mich genietet vil. 
wir mugen bI niht berouben. 
ich hän gerohten manegea strlt 
le TndiAn in dem lande 
mit herren gi^ uode wtt: 
10 dt vaht ich ine schände, 
nu hän ich hie der helfe niht: 
kom vir k HUter tut daz büs, 

whad unde schände uns da ge- 
schult. 

467 Na sage du mir, Beldelln, 
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'er wirt im noch 2e teile voV 
spracb der alte Hildebrant. 
470 'Nu sage du mir, Beldelln, 
wie vil mac der risen sin 
die hfietent da der veste?' 
'ir wären zwelef usd nifat mi. 
s dem einen wart eins tages w^: 
er roubte vil der geste. 
des gieben tAdes er dd starp 
mit eime steine erworfen, 
daz der junge helt verdarp. 
10 die risen s!n bedürfen : 

da schräwen st ein schrei sA gröz, 
daz ez in daz gebir^e erschal 
und iD den tuften widerdAz.' 



der hie wirt geaprodma. 

wir taouwen noch die wunden wit: 
miD herre wirt gerocbm 

aß dem grözen langen man, 

kumet mir Kterolfen sun, 

der mit den rigen vehtm kan.' 
3 'Bönise, liebiu swester min, 

tuo uns diaer helfe schtn 

und heiz sich bald Btbongen 

bweiten. er maoz Af die vart 
s ez wirt an ime niht gespart: 

im ist sA vil erlungen 

Ute maaeg^r wilden vart, 

da er hin ist geritra, 

da er dicke mOede wut. 



471 



Baldunc sprach zuo der selben stunt lo sam bete er niht vermiten, 



B daz maere ist worden kunt, 

so süln wir balde senden 

nich dem^kflnege ImlSn. 
G der hat der strite vil getan: 

er kan st wol volendeo. 

er bringt uns manegen vrumea 

man 147 

Dz ungarischer marke, 
10 der mit dem bogen schiezen kan 

mit hörne gewörket starke. 

mit dem kumet euch ein man 

des küenen Biterolfensun, 

der wol mit risen vebten kan.' 
472 Dd sprach der alte Hildebrant 

'wen sende wir denn in daz lant, 

der uns kunne erwerben 

die botschaft? ez tuot uns nAt. 
s ez muoz noch man^er ligen tAt, 

Ton unser haut ersterben, 

e daz volende sich der strtt, 



er volente al den willen min 
und gähte wider heim ze mir. 

des muoz er noch mtn bt^ sin.' 

474 Nu zogt diu künegln über den plan 
mit zw£nzec megetln wol getan, 

da st den kleinen wiste. 

'got grOez dich, BIbunc, biderber 
mao. 
» wol ich dir der Aren gan : 

du kaust sA vil liste. 

du sdt balde bereiten dicli' 

sA sprach diu küneginne, 

'du verst eim rkihen boten gelich, 
10 mit allen dtnen sinnen. 

du muost gin Ungero in daz Imt 

nach dem künege Imtän : 

sA g£t uns ^ vil in haut.' 148 

475 'Wsenent ir, juncvrouwe ^uot, 
daz hin gen Ungern stä min mnot? 
idi eamac sin oät ei^tn. 
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sendent einen andern dar, 
5 dra iii der msre ueme war, 
ez ist wol hundert mtlen : 
s6 bin ich gar ein kleiner man. 
swä mich die liute Echouwen 
und midi alle blicken an, 
10 BÜ kan ich niht wan drouwen : 
maneger übet mir sin spoL 
sendent einen andern dar 

und tuoßtdaz lilterlich durch got.' 

476 Des antwurte im daz megettn 
'wol dan zuo dw kön^ln 

und sage diniu mtBre. 
belibest heime, &6 st gtiot 
E daz ich sol enden mtnen muot: 
daz ist diu beste Ure.' 
'gerae' sprach der kleine man, 
'ich getar wcd vfir die vrouwen: 
ir llp ist 36 wol getan, 
10 daz ich st gerne sdiouwe. 

mac ich mit worten mich ernern, 
g*n Ungem kume ich niemer vuoz, 
ichn müge mich aln dann niht erwern. 

477 K^ent hin wider, ich kume in nSch.' 
dem getwerge was niht gäch. 

ez satte Af eine kröne, 
die vergulte niht ein herzentuom: 
G an ir lac hAber Aren ruom, 
und lAhte von im schAne. 
Ewelef ritter lobelich 
in wunnencllcher wiete 
heteti schiere bereitet sich. 
10 iegeltcher het« 

ein krAne äf-dem hoabet ata. 
her BIbunc zogete Of die vart 
und kirte g^en der kflnegln. 



478 Als daz getwerc el komen sach, 
ze haut diu küae^In dd sprach 

ze meister Hildebrande 
'erkennent ir den jungen man, 
G der iuch von An>ne gewan ? 
derst wol an alle schände.' 149 

']& ich, ich erkenne in wol. 
ich ersach in zuo Äräne. 
sin wfit die vüert er als er aol; 
10 wer gap ime die Heben kröne? 
ein keiser solde ir geäret sin.' 
'von der alten Troien kam si her, 
und gäben im die bruoder sin.' 

479 St hiez in willekomen stn. 
dd gnadete ez der künegtn 
und tuez im sagen balde 

'wie nnde war woltent ir min, 
i ü- hdcbgelobet kflaigtn? 
ichn wil niht hin ze walde. 
ich bete nüch mtne sinne vlom 
dA Ton der warme schricken. 
ich sage iu, vrouwe böchgeborn, 
10 der gegen getar iu blicken 
mit wärbeit nie dekein man. 
nu sendent einen andern dar, 
der sine rede gebezzem kan.' 

480 'Getwerc, nn bebe von binnän 

dich, 
du solt daz wizzen sicherlich 
daz du bist mfn eigen.' 
frowe, diu rede sl alwär: 
s ich wil iu sagen offenbar, 
ir enmflgent sin niht bezeigen 
mit rittem noch mit megetln. 
daz süllent ir doch wizzen: 
nieman mac wol eigen sin. 
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10 wir kunnen niht venniseen, 
got tuot uns allen wo) den Ut: 
des eigen suln wir iemer sin, 
und mac uns helfen Azer uAt. 
IBI ledoch wtl ich hin in daz laut: 
mir sint die Btrftzen wol bdunt 
über velse tmd Ober wilde. 
Tunde ich den kflnec icbA, 
b bA iDÜest min her ze werden vrA. < 

und Cimet in grAse unbilde 
waz reise er mäge her gdegen 
sA verre in disem lande 
und alsA manegen ät gewegen, 
10 der uns noch nie erkande. 
ist daz niht ein wunder grAz, 
daz ich sol bringen einen man 
derhelhelincmln nochniegnAz?' 
182 Baldnnc nnde Helferich, 150 

her Hiltehrant, din vronwe rldi 
diu wurden des ze rAte, 
daz sl schriben einen brief 
s besinnet wol mit reden tief < 

eins übendes sA späte, 
betrahtet und gemachet wol 
mit richer rede sinne, 
als ein brief von rehte sol. 
M> diu riebe köneginne 

besigelte in mit ir selbes haut 
in eine lade sl in beslAz. 

des lachte er BIbunc ateehant. 
t83 'Got gesegen dich, edeUn kttnighi; 
ich wil norne von hinnin sin 
h diu sunne üf stige. 
got gebe iu allesament beiL 
« mir gelflcke ein michel teil 



gp^n iu, TTowe, verewige, 
ich bite iuch, edelia kOnegln, 
und meister Hiltebrande 
daz ir doch gedenkent min: 

bllb ich in Tremdem lande, 
nement mich in iur gebet 
ich wil Taren eine vart 

daz keiser grcezer nie geteL' 

1 Urloup er zuo der vronwen nam. 
ein getwerc, Mez gideram, 

kom le ime gegangen: 

die lade nam er im alsehauL 
s dA sprach BIbunc wol eriunt 

'nu lönt iacb niht erlangen: 

ribtent iuch df riebe kost, 

als ich bin vor gesprochen, 

nSch eines herzen muotgeluiL 
hin Aber die zwelf wochen 

bringe ich dnen huren grAz. 

es maoz engelten noch der man, 
der sich des Bauers nie gesAz.' 
; Alans her BIbunc danntm rat 

BeMelln was oucfa bereit; 

der wolde bin gfin HAter 

wider in siss berren laot 
c im gap diu künegtai alz^ant 

iwelf marc girides lOt«, 

her Hiltehrant zwei brieveUn. 

'nu gast du sicherllehe: 

den einen gip vrA D>dhi, 
den andern bera Oietrlcbe, 151 

und bcH des beides wol enpfl^en : 

nach slnes herzen muotgelast 

wil ich in mU goide widerw^n.' 
B VrtBllehe er tob dannin gienc 
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unrehten wcc er dO gevtene: 
er kam in eine wilde. 
dJi vant er msmegen grAzen wurm, 
s da zergBttgen was der stnrm: 
ez nam in grAz nnbilde 
daz sft maneger Ut dft lac 
gestrOtiwet bl der wende, 
er wände ez war sin jüngster tac, 
10 und Bolde hftn stn ende. 

der smac wart ime ie starker kimt: 
er Ute dannin unde vUlcb. 

die Iiant giuoc er Tür den munt. 
487 Ze vliehen wart im alsA gSch: 
er wftnde im liefe der tiuvel näcb 
mit allen stnen knehten. 
durcb ein «aän er In gedranc, 
s Aber ein bach er balde spranc: 
er träwete niht le vebten. 
ein gcfaricke im als anz herze sehdz 
von des tiuvela rotten. 
dft vant CT einen wurm algröz, 
10 der was enzwei geschröten. 
als er daz houbt von tntß ersach, 
CT Ute dannfla nnde vldcb : 

dem BemCT sider er des veijach. 
4g8 Die refaten sträzen er gevienc: 
eben diu gegen der Testen gienc. 
er Ute balde gShen, 
dA er die, gehobnen burc ersach. 
s wider sich selben er dA sprach, 
dd er begnnde nAhen, 
'got h&t mir liebes vil getin. 
TOD der wurme schricken 
sargen bin ich nn erltn. 
10 die wilden dunres blicke 



vamt im in den llp [biz an die knie, 
unser spfttten vronwen nnde man.' 
der wise sprach : 'ir lint mir hie'] 

489 In die vesten daz er giinc, 
und in daz megettn enpfienc 
Ibeltn diu reine, 

sl hiez in willekomen stn. 
s "daz du so lange bist gesln 
und last mich aleine 
hfleten eins gevangen man, 
der hie llt heslozzen! 152 

mtn Itp im aller £ren gan. 
10 ich hJln stn Übel genozten : 
bcesiu wort und vaiscfaen Hl 
geniuze ich der triuwen min. 
der rise mich betrogen hat.' 

490 Da gpradi er 'juncrrouwe, als wie? 
ich enhört doch von iu nie, 

tr sint in ganzen triuwen. 
hat der rise stt iuch belogen, 
I er mac sich selben hän betrogen, 
und muoz in schiere beriuwen. 
idi sach dort einen alten man, 
und solde er mit im strtten, 
des idi guoten gloufoen hin, 
10 CT geU^t sin niht gebtten : 
und wsren nocb der risen drl, 
er gsebe in allen kamptes gnuoc 
Bin alt gemAete dast sA vrl. 

491 Den schilt, den ct ze armen trett 
(spangen zweite dröf geleit, 

man siht ir keine wagen), 
er ist wol Kwelef klftflCTu wtt : 
t bt einer starken siule er llt. 
wir mohtenn niht getragen 
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unser via-, daz weiz idi wol, 
al zuo den Beiben stundon 
sl wurden alle lacheng toI, 
10 diV heben wir begundeo 
in Taste her biz an diu knie, 
unser spotten vrouwen unde man. 
dernlse sprach 'ir Utnt mim bie'. 
492 Nemt hie, juncvrowe, diz brie- 
velln: 
daz »ante iu her ein künigtn 
ein spi^el aller Troawea 
von der allen Troien äz genomen. 
fi st ist an ^ren ToUekomen: 
man mac sl gerne schouwen, 
yrouwen unde megettn. 
s6 hat sl vil getwerge- 
(ir llp der müeze salec sin), 
10 dar zuo die guldln berge, 
daz ich iu sage, daz ist ein wiht : 
alle sameztage ze naht dient ir 

wol tüsent marke von geschiht.' 
4S3 Zuo dem Hemer daz er gienc, 153 
wie daz in der rarste enpfienc, 
da er lac in den slozzenT 
'wannen kumest du, Beldelln?' 
» 'daz tuon ich von der kflnigln: 
sl liez mich gibt ungenozzen. 
zwelf marc goldes sint mir geben 
durch willen iuwer tna. 
des Uze iuch got lange leben. 
10 iur vröude wil sich m^eo: 
ir werdeot g^rt ähr alliu laut, 
daz hArte ich von der künigln 

und oach von meister Hildebrant. 
494 Nemt, heire, disen briet in iur 
hant: 



den sante in meister HÜdrinanti 
ichn weiz niht waz er dinle. 
er wart geschriben an einer naht, 
s mit sinnen wart er wol gemäht, 
ez täten hübesche liute, 
vrouweu unde megetln: 
sl sAzen bl einander, 
ir llp der mfleze saelec sin: 
10 ichn gerte ir keiner wandet. 
in schreip diu schiene Giridelln: 
Ton Walhen lande kam si dar 

und ist ein edellu herzogln. 154 
496 Ich sach daz aller schoenste gezelt, 
daz nie herre gewan dez gdt, 
daz er ez mShte koufen, 
und bite sich noch drtzec jjtf. 

, ein ros dsz m&bte loufen 
ein halp hin durch daz gezelL 
TUnfzec ampeln schöne, 
vier alter, kostmit raichel g«lt, 
10 dar Aber ein richiu irüat, 
ich kan des wunders niht gesagen: 
swenne diu naht siget zuo, 

so wil ez danne schöne tagen.' 
496 Dftsprach der von Bemehdchgeborn 

und ouch mir niht engunden 
ze gehen diu schcenen megettn, 
s des muOiZ ich lemer trdrec sln.^ 
zuo den selben stundMi 
kom gegto vrou Ibelln : 
st hörte disiu mnre. 
st sprach 'vil lieber hem min, 
10 läzent iuwer swere. 
ich wil iur pflegen baz denn i.' 
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und woldeß et min Sicherheit, 
ich wolde ins gerne geben: 
ez 8o)de in niemer werden leit 
10 und mähten in iren leben, 
ich wolde in sweren «nen eit : 
liezen sl mich gSn in der hure, 

ich t»t doch keinem niemer leil.' 
600 'Adi, herre mb), nu giat mir rät, 
wan ez mir kumberitchen stdt: 
man wi] die hure erstigen, 
daz geBchibt io kurzer rrist, 
s swie leit ez mime bruoder ist. 
sol ich diu mnre verswlgen, 
des muoz ich iemer schände hän, 
tmd wanie ich niht den h^ren : 
kumbers vil daz gft mich an, 
10 min leit daz wil sich mä'en. 
verswlge icbz, daz ist missetda: 
mich hazzent vrouwen unde man. 
ichn weiz niht wiez mir sol er- 
gän.' 

501 'Jancrronwe, ich gibe iuguoten rät : 
alsA der vürste gezzen hJlt 
bnd man wazzer hat g^ben, 
sA 8ult ir künden disiu mser 

8 dem vürsten rieh, hern Nltgtr. 
er lät iuch doch wol leben : 
man widersaget manegem man 
äf bürgen unde in landen, 
der sich dft nftcb gerihten kan 
10 mit sinnen und mit banden, 
niht entshezent iuwer muot: 
und sagent ir im diu m»re ganz, 
ei endunkent in niemdre guot.' 

502 Diu maget dö des niht vei^az: 
bl dem bruoder sl gesai. 
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'uu sa^mt mir, junerronwe guot: 

ist allen gevangen akA wiV 

97 'Ach, hrare min, waz vrägt k mich? 

ir soldent wizzen baz dann ich 

umb manheit und ritterschefte 

und umbe die gevangen man, 
e der ich wäiec kuode hAn. 

mit iuwer sinne krefle 

fllut^nt ir die wunne tAt 

und oacb die Sarrazine : 

ir koment sdiiere üz dirre nöL 
10 TÜ lieber herre mlge, 

war umb hOnt ir so swachen tratst? 

ir ligent niht ein halbez jär, 
ir wert mit ören wol erlöst.' 

198 'JnncTrouwe, ir g£nt mir guoten 

trAst. 
■dl wirde niht tA schiere erlttst: 
ich Uge hie raste beslozzen.' 
diu maget spradi 'daz ist mir l^t. 
s ich gsebe dez aller beste kleit : 
ich hAn stn übel genozzen ; 
daz ich iu sage, daz ist war: 
df mtne rehten triuwe 
ich truoc ez niht ein haäez jir, 
10 ez' ist schcen unde niuwe ; 
dar zuo gffibe ich hundert pfunt, 
daz ir der ringe wnrent vrl 

undgiengentdäzeGeraspnnt.' 155 

199 & sprach 'juncrrowe, daz mac 

niht sin. 
ich muoz in disem gewribe Iln 
lästerliche gevangen : 
got euwirt mir niemer holt. 
e ich hän daz silber noch daz golt, 
deich müge gelt erlangen. 



. „GüOgIf 



94 



alsA man gezzen h»te 
und man daz wazxer dannän trnoc, 
s schiere der roxre sl gewuoc. 
sl was an vr&uden Btute. 156 

'hwre, nu bcerent Diunez nuer 
(ichn weiz wiez in behaget) 
TOD einem rtchen kOnege hir: 
10 der hat iu widersaget 
(er ist geheizeu ImtikD), 
dar zuo die Wulfiuge alle gar. 
die Übe müez wir vioren hin.' 

503 Der berioge zumea site begm. 
da sprach der tugenthafte mau 
'ichn weiz wes er mich zlhet. 

ich getete dem käoege nie kein 
leit, 
ft s^e er mir doch hat widerseit, 
daz üf mich gedthet 
kumber nml gröz ungemach. 
daz er mich hörte genennet, 
mit ougen er mich nie gesach, 
10 snie er mich doch erkennet, 
hänt im die risen iht getan, 
daz rech et der herre swanoe er wi) : 
er sol mich mit gemacfae Ifln. 

504 ledoch wil et mich sin niht erlän 



das guot, daz si gewinoeat hie, 
daz tailent gl iwtae wol ouch.' 
50& Er hiez ein ritter wol grtftn 
balde nAeh den risen gin. 
die li^ea in der hQle 
und Haren alle zomes toL 
t und Ilten balde tüf daz hol 
und stuonden ¥fir die male, 
und wären alte schöne bereit 
in liehter haniesahw«te, 
ir starken biünje an geleit 
10 ir i^eltcher htete 
ein swiNTe Stange stehelln. 
und Siehe si ein breitez her, 

ez müest da von erscbrocken shi. 
606 St gählen mit iem rUter dan. 
der herre Tragen dö began 
iimb disiu vranden miei«, 
obe in iht vt»ae kunt 157 

t ombe ein hure ze GeraspuDt, 
wie da ein kfinegln w«re 
wol gewaltec über den berc, 
megede unde vrouwen; 
dar zuo bete sl nianec getwerc. 
10 'von ir hin ich in trouwen 
und einem künege widtfseit.' 
des spotten die risen allesamt: 
ez waft in Bit an triuwen teil. 
507 Der herzöge zomecUchen sprach 
'laster unde ungemadi 
muoz ich durch iuch dulden. 
Ton iu so hän ich grözez leiL 
s daz mh- ein känec widerseit, 
daz kunt von iuwwn schulden, 
daz ir in oibt liezent gin, 
rlten üf der Strien. 



s6 muoz er mit mir strtten. 

dar zuo helfe mn daz laut 
s kumbers gut in vil in hant: 

ich getar ir wol erblten. 

koment uns die Wulfinge her 

da von vremden landen, 

slrltes ich st wol gewer : 
10 st werbent nach grözen schänden, 

hänt sl mich vüreinen gouch. 
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imgelacke ir mOezeat hfla: 

10 dem tivel sint ir Terwiien ! 

daz tuot mir iJtez Wtoim. 

der tivel gevibe etaea hals, 

daz er tod der mülen ie bekam.' 

508 Des aBtwnrte ime der rise reijacb. 
'ir jaheBt, ir habest uDgemach 
gelitea durch uns die leoge : 

ich hJüi michels mäv n^tt. 
s mir iet ein junger rise Mt 
geworfen in iur enge, 
und woldent ir mir urloup geben, 
ich hete in balde gerochen, 
waz läzent im aö lange leben? 
10 ich hete in balde erstochen : 
s6 mfthten wir mit iren leben, 
ich wil gern in der bellen atn : 
ich hün den taimel üf gegeben.' 

509 'Waz hit in der helt getAn, 
daz ir in niht wellent üb 
ligen mit gemache? 

- wä sint ir ze schuole gewesen? 
5 hM iu der tiurel vor gelesen? 
oder mit welher Sache 
weint ir verderben einen man, 
ir grAzen ralschen narren, 
der inwer knnde nie gewan? 

10 sagt mir ze weUiem pfarren 
hänt ir inwer blht getan? 158 

der tiufd sol iur lärer sin 

uod in mit triawen bl gestin.' 

510 Diu rede was dem risen zom. 
VeUenwalt ä&c bUes ein hom 
kreftecltche ein wUe, 

daz ez in daz gebvge erdAz. 
s daz hArte ein rise unmäzen grdz: 



der lac wol driger mlle. 
in einem vinstern witesten tan 
riht er sich Af ze berge, 
ez was der aller käenste man, 
iD der ie gewnohs ze erge. 
die Stange oam er in die hant. 
swaz er der eete ie begr^, 

die vielen vor im umb daz lant 
611 Hin gegen der Testen daz er gienc, 
der schilt im an dem arme faienc 
er gienc mit zome balde, 
dft er die risen sitzen sach. 
i gar zornecUchen er M sprach 
'daz iwer der tiuvel walde! 
wie sitzent ir sd trüreelich ? 
waz ist iu nu geacbehen? 
des sulnt ir balde bescheiden mich : 
10 die wirheit mAezt ir jehen. 
sagent mir wA ist Grandegräs?* 
'er nam ein lesterllchen tut: 

man gebot uns allen vür daz häs.' 
&13 ' Wäfen 1 wer bit daz geUn ? 
den Itp muoz er verloren häo, 
und knnnentir mim genennen.* 
'von Beme sA ist er genant, 
s er ist uns vil wo) erkant: 
ir mügent in wol erkennen.' 
'hat in der tiuvel her getragen 
onde aliez sin kunne? 
daz er nibt Buiat erslagen, 
10 des ist vü kranc min wunne. 
daz ir des tiuvels müezent wesen, 
iü er was in iwer gewalt, 

daz ir in Uezent ie genesen I 
513 Nu sagent mir eht wd er ist 
ich riebe iuch in kurzer vrist. 
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ir sJtUent alle swlgen. 
sfl diu Diaget von ime gtt 
6 und sl den vürsten eine Ut 
und ich beginne s^n 1 &9 

Taste bin an des velses want 
daz icb in mac geseben, 
leb wil in tceten sA zehant. 
10 der wärbeit müezt ir jeben: 
ichn vürbte niemer gotea zom. 
ich dahe in in den ringen tJtt: • 
den Up muoz ei' hin vertorn.' 
6U Hin gegen der veaten daz er gieoc, 
der schilt im an dem arme hienc. 
er biez at alle swigen. 
dd er an die märe kam, 
G kluogiu nuBFe er dd vemam : 
dö er begunde stigen, 
er sach den Berner wol getfln 
und oucb die maget reine, 
vor der bürge atuont ein plin: 
10 sl zugen mit dem gesteine. 
ez beizet nodi ein berren spil. 
sl beten kurzewile genuoc: 
daz dObte den gritzen ze vil. 
515 Daz diu maget an diemüresacb, 
wider den värsten sl dA sprach 
'nu erschrac ich nie sA s^re. 
berre min, nu gebent rftt 
e (der tiuvel an der mAren etat), 
ob icb ze vlAbten k£re.' 
'nein, du liebez megetln, 
du aolt nibt a^e erscbrii^en. 
nu wart des tt die trinwe min : 
10 idi Tärfate in niemer wicken. 
ist er der tiuvel oder sin wip, 
er kan mir einec nibt geecbaden. 
er treit ein nngestalten Up. 



a 16 Jnnevronwe, ir snlnt ze hove güD 
und iftzent mich ateine sUn 
and reichem mir der steine 
ein sebse vaste nihe bl. 
s als rebte liep als ich in si, 
ir suUent nibt enweinen 
und kunt diu miere st lehant, 
idi lige in grAzen noeten. 
#8t umbe midi alsA bewant, 16( 

10 mich weint die risen toeten. 
got weiz ez wol dnrcb stnen tAt, 
ich enwfut nie schAcbers gnAz, 
swie idi doch lige in dirre 
BAL' 

517 Din maget htre nibt enliez: 
st tete daz sl der vürste biez, 
und langte im vil der steine, 
vär den bruoder dA sl gieno: 

s zühtecllche er sl enpfienc 
sl stuont Tor ime sA äae. 
sl sprach 'vil lieber bruod«r rata, 
wol icb dir gan der ären. 
du tuo dem vfirsten helfe g4^n. 
10 der tiuvel wil sich mAren: 
Hfitle ist kernen in daz hAs. 
Aber die märe sach er In : 

st wellen reeben GrandengrAs.' 

518 DA sprach der herzöge sä zebant 
'ist Hülle komen in daz lant, 

so getar in cieman schelten, 
mac sich der Bemer nibt erwem, 
1 sA mac in anders nlht emern : 
ich vfirtit der risen engelten. 
er wolde ir zwetve hin bestbi: 
nu wer er sich aleine. 
ich muoz in mit gemache Idn. 
10 daz prfieve wiech ez meine : 
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sl iDÜezen halten mir Aal lant. 
mir hit ein künec widerseit, 
darzuo der alte HUtebrant.' 
519 Diu maget erschrac dd sü le sttmt. 
si gedähte manegen irilden vunt, 
daz sl den helt behielte 
vor den risen. dat geschach, 
9 trArecIlch daz sl 46 sprach, 
wie daz st tsens wielte: 
und mdhte st daz bringen daD, 
sl taet et mit willen gern«, 
tunb daz er was ein küene man. 
10 s] brAhte ez dem ron Beme : 
'diz legent, herre, an iuwern Itp.' 
'blöz man selten käene wart : 
er st^t alsam ein blcedez wip.' 
620 Diu maget erechrac der rede tief, 
balde toq dannän st d6 lief 1 6 

nä<^ eime guoten schilte, 
sd sia allerbeste vant. 
t den zöugt diu maget mit der hant. 
den Bei|t#niht bevilte: 
der helt nam in an den arm 
und began sich Ai mit dedien, 
zehant wart hn von zorne wann : 
10 'wer wil mich du eredirecken ?' 
diu maget kusle in an den munt. 
daz swert schütte er in der bant: 
'du wart ich nie sft wol gesunt.' 
»21 Dö er daz wtfen an« sach, 
daz leite er an sich nnde sprach 
'wä sint ir nn, her Vreise? 
juncrrowe, entsliezent mir diu bant. 
s ow^, getriuwer Hiltebranl, 
au bin ich hiute ein weise: 
wan Wffirestu mir nfthe bt, 
sä tffitest du mir stiure. 

12 wir haot eime kani^ 13 iltni 
520,4 siD] tu» 8 begaait 10 nn H] in 

heischeo? lOfefreiMn/f \2htirH]er 
» i& fehlt 1 1 swang H] »lag 13 hin 
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du machtest mich hie sorgen Tri: 
10 din helfe ist gehiurfe 
der £ren wil idi germ jehen. 
owi, getriawer HUtebrant, 

sol ich dich niemer m^ gesehen.' 
522 Diu maget und der Bemer swetc. 
die wil der rise hin über stnc : 
er kom in die veste. 
er hiez in willekomen wesen : 
i 'daz da des tiavels mSezest wesen! 
wer bedarf hie dirre geate? 
wgereatu dd heime behben, 
unz ich dich het« gebeizenl 
bat dich der tiurel äz getriben? 
10 sdten bftn ich gevreisdiea 
ein als6 ungestalten man. 
nu wart her: üt die triuwe mtn, 
t min herz dir w^nec ^ren gan.' 

G23 Des antwurt der ris unde sprach 
'laster und grAz ungern a eh 
muoste durch mich dulden, 
ich mache dir die sUrne rAt. 
s du Wurfe Grandegrösen Idt: 
daz kam von dtnen scbnlden.' 
'nu ID, helt, dhi drAnwen sin 
und rieh in mit der Stangen.' 
der rise sprach Ab 'ez muoz sin.' 
10 nadi ime begnnder langen 162 

ein alsA ui^eväegen swanc 
mitten hin üf stnen scMlt, 

daz stucke über die mären 
spranc. 
524 Der helt des ewanges niht erschrac: 
der strät biz Af den mitten tac 
bin gegen det vesperte 
der Berner Aihte in sloem muot, 
e 'langez beiten ist niht guot': 

519,1 si/ltM 6 igen 7 «ol von das ff 

521,7 vsreitn H 3 dine »tote 523,8 ge- 
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98 VWfil 

dA wart ein gröslu kf te. 

Hf den risen daz er lief, 

mit beiden Bluen banden 

er sluec im zwdef wunden tief: 
10 ei wart in allen landen 

nie gevobten hertw strit. 

der rlee def wart sigdds : 
er vor dem Bcrner sidoitt. 
525 Der rise widco' Af geB|H^nc; 

er treip in ionder üaw danc 

hin wider se dem gevelle. __ 

er gapim ein ungeTÜegen »lac, 
> daz er üf den koiuwen lac 

alda vor der zelle. 

des erschrac diu maget ze baut, 

daz man st Bach eibUclien: 

diu n-Öude ir alBd gar verswant 
10 in berzen sicherllchen. 

'owö daz ich ie wart geboml 

daz mich der tit oihl lange nam, 
bab ich den berren rala verlorn!' 
&26 Der helt diu ougen üf gdtrach. 

nu mugent ir hc^en wie er sprach 

hin zuo der megde reine. 

'ir sQllent iuwer träreo Ua. 
i tfSflientmichsdiiereiiivröudeoBtän: 

sduene, niht enweine 1' 

'ow£' sprach das megetln, 

'ich weis wol waz mir wirret. 

mir ist iuwer luimber schln. 
10 inwcr ganc ist verirret: 

ir Btänt vor mir mit blnote rAt. 

heire got, kb klage dir: 

ich wolde icb wäre in ireu tat.' 
627 Der helt der megede klage erschrac. 

er g^ dem risen manegen elac 

6 Lurie H 11 sevehtea H 13 dem xwennal 525,2 in erg. B 6 kniogeo 6 it- 
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hin (^en der stahelstangen, 
daz sl im ia den henden sdt^z. 
s er siuoc im ttartLe wanden gröz, 
swä er in mohte erlangen, 163 

dai er vor im da mdw viel, 
er luote alsam ein ohse : 
daz bluot im in dem herzen wieL 
10 er stach in in die uidisen : 
daz swert bin in die erde sneiu 
'nu lige du dd ins tiuvels namenl 
du getuQBt Ulis beiden niemer 
leii' 
G2B Daz boubet er im abe eluoc. 164 
mit dem bare erz balde truoc 
hin ap des velses ecken, 
di er die risea sitzen atxh. 
i Tnder die maget er A6 sprach 
'ich wil sl alle erschrecken.' 
üz den henden daz erz liez 
swinde hin abe valleo, 
vil rot^eoz von dem steine atiez. 
10 'nu enptant den biiUen^|k 
wartent, ist er iu hekant. 
er hikt gerochen Grandegrüs: 
der tiuvel bat in wol geeant.' 
529 Die risen scbiäwen baz dann e: 
ir innwcltchez herzewä 
daz muasten st da sehen, 
des wurdens in der burc gewar: 
5 sl santen einen boten dar. 
der wjrheit muostens jehen, ' 

wie Hülle komen w<er in daz lant 
. und woldes bän gerochen: 
'nu sId wir baz dann & gescbant : 
10 er bat in auch erstochen, 
daz ist uns biute und iemer zom. 
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wir gebcilea niemer biäbet jir : 
Aeo lip muvz er hän Terlorn.' 
) Demher^ogenwartdai aa^ie gtseit. 

'ez sot mir uiemer «erden leit 

M mioe rehten triawe, 

swer mit b^sbeit umbe gttt, 
i swie er doch verlorea bat, i 

und mu<» in sch)«re geriuwen. 

s«er Terderben eineo raas 

wil ^ in alle achnlde, 

die sunde niht gebüeien kui, 

und vüuset gotee hulde. 

der risen hdchrart wbb ze vil. 
swer sich vrlgeL vür den tot, 

daz dtmkt mieh niht ein Ifindes 
apil.' 

1 Den risen was leit imde aom. 
'den IIp den miios er bäa verlorn, 
den wir hän bie gehecket'. 

'nu sageat mir, joncvrd Ibelln, '• 

i waz mac iuwer bdfe ein? 



ich mac in nibt erwer^.' 
st sprach 'vil lieber berre mio, 
10 ü- mügeat in wol ernere». 
aus enheizeut ir ein berre nihL 
niht enbeugent unreblen gewalt, 

swie vil sin in dem lande ge- i 
schibt.' 165 

532 Su sullen wir der riaen gedagen: 
wir süln ein ander niiere sagen 
von eime ritter kleine. 53i 

der ist Blbunc genant 
s und ist da hin g^u Ungerlaol 
g«iten slterseiDe 
zuo dem kAnege ImUn 

12 sebettenir ein vor halbes «trtot H U 
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und wirbet »liiiu mar« 

(ze Jeraqtunt Af dune pUn 
mit ^re er gerne wiere), 

alsd in biez her Hiltebrant 

und euch diu künegln Virginil: 

aUus ist er di hin gesaut. 

3 Her ffibunc vür den künee gienc 

ein rieber garte in umbevienc 

mit manger bände boame. 

da enspruBgen vigdn unde kl^ 
t der rdneo wurz^ micbels aii- 

gewahsen leinte soume. 

er Tant dm känec wol getin 

undr einer grüenen linden: 

darb umbe gienc ein gr&zer plan. 

als ern begunde rinden, 

der kunec gruozte in willecUch 
und biez in wUlekomen sin. 

'nu Idne iu got von bimelrldi.' 

1 Ritter unde megede klär 

diu retten nibt als umbe ein bär: 

sl swigen alle gemeine. 

si besAheo ie den kleinen man : 
s der hete vil liebten harnesch an 

gar lüter unde reine. 

Bl stuonden emestbaft gemuot: 

Bin getorste nieman spotten. 

der harnesch dähte sl sü guot 
die gigen und die rotten 

und Bwaz von anderm spUe da was, 

die biez man alle swigen gar, . 

und leiten sich nider Af daz gras, 
i 'Heizt, herre, lesen disen briet' 

ein böte bald von dannen lief 

nach dem kappelläne. 

den brief den las er üt der stat, 
B alsd her filbunc ^ des bat, 

) verlom h«n 530,1 die tawra vor d«m b. 
10 veriwret 531,2 hau erg. H 
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da bl im AT dem pUfoe. 
iacb grüezet hie eia kflneghi, 
ir vrouweD nnde ir me^e. 
in iuwer dienste wein 8t stn. 
10 Bl klagent micbel ktegede ; 1 66 

kumber ist m gegän in hanl. 
der Berner in gevangen ist: 

des träret meisler HUtebrant. 
S36 Ich bite iueh, kOnec minnecllch, 
dorch den sfiezen got Ton himelrlch 
und dorch siner mnoter Are 
und durch die reinen hanlgetM 
I die er an iu begangen hSt 
(des bat er lobes m^e), 
und durch die drlvaltekeit, 
durdi willen der persAnen 
die er Mt an sich geieit, 
10 und durch der engel kirnen: 
so entsliezent iuwers herzen bant. 
trceatent die kßnegtn Virginöl 

und den getriuvren Hiltebrant. 
131 In disem brieve stät noch tnt : 
HeUHch und Porlalaph«, 
Valikh'us diu reine 
(diu ist beider mahelkint, 
t an die diu lanl gesetzet sint), 
diu kläre wandeis eine, 
diu weUen eine hächzit hän 
üf dem sdicenen velde, 
st wellen iuch vil ncete eriän, 
10 ir mflezent zuom gezelde. 
Baldunc wil euch komen derln, 
er ist iuwers braoder kint. 
der reise wil er sicher stn.' 
538 Der künec antworte unde sprach 
'in zw^nzec jära ich in nie sach. 
ich h»te im gerne gegeben 

535,9 ii] wir II $us^a In die 12 is] ir 530,3 line B 4»itB] der 6 het 
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ze nlbe ein junge herzogln: 
i Sttrerlant moht sin eigen sbl, 
und solde in ären Idien. 
Bit er ime selber hftt 
kna mich gewä)et, 
min htdfe nnde oudi mtn rät 
10 mit irea ime belfltet : 
er ist minei braoder kint. 
so ist Helfi-Ich ein herzöge gnot : 
wie liep st mir ze raägen sint!' 
S39 Dd ^adi der künec fmtfin 
'hJit in des tiuvels nAt getftn?- 
wes wolteBS lao m rtten? 167 

swer ime selber machet leit, 
s er kumet sin in arebat : 
wes wolden st ze strlten? 
waeren sl dd heime beliben 
in ir gudten Testen, 
gemaches wäre in vil beUboi: 
10 st Tuom ze vremden gesten. 
des Itdents nu der stranden last. 
swer ze vremden rllet vil, 

der wirt vil didie ein leider gast.' 
uo 'Herre' sprach der kleine man, 
'do bI riten in den tan, 
dA vant der helt gebunden 
daz alter sditenste megettn, 
i daz in der weide möhte stn : 
ir hatie hetes gewunden 
dazz bluot ze bMen siten ran, 
ir ougen gar genetzet ' 

10 des wart st stt ergetzet : j 

er lAste der megde al ir bant. 
zÄrAne körnen sl hin df: 

da gienc in vrAnde vil in bant 
641 Heire, sl liten grAze nAt: 
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sl slut^en der hetdea ahUec tot 
und rhea Ton danntn ediAae. 
ich weis da2 8l kumber lit«n, 
s iodess mit «tarkea wurmen stritea. 
ich Tant sl dft zArüne : 
dat ist ein hAs unmtzeD gnot 
icb rant die henen beide: 
Bl betm alle hofaen maot. 
10 dft hiengen wtf»ikleide 
zerhouwen und von bluote rät 
rierzehen tage wäreiu da: 
diu herzogln in daz gebAt. 

542 Alsus riten sl ron dan. 
gerangen wart der kuene man 
vor einer guoten Teste. 

tuet er der vrounen ime gebiten, 
s 86 waere er mht unrehte geriten. 
im begegenten boese geste. 
zwelef risen durch daz jär 
die hfietent in dem lande. 
daz ich in sage, daz ist wftr : 
10 er bat sin kleine schände. 161 

tuet er stn wäfen angeleit, 
und v/xtn die risen alte dt,' 
er hietee bräht in arebeit' 

543 Da sprach der kflnec tmUn 
'mßht ich nu einen degen hSin, 
»6 wolde ich mit iu rlten. 

der sitzet noch in Stfretant: 
s im sint die risra wol eritaot. 
er getar wol mit io strtten: 
er ist &n Azerweher degen. 
er macht sich üt die strAzen. 
strHes hat er ach derwegen : 
10 er getar stn nibt g^ien.' 
'berre min, dar eendent mich. 



ich bringe iu den vfirsten her: 
daz sulnt ir wizzen sicherlich.' 

544 Dft sprach der künec sü zehant 
'da knmest oiemer in daz lant. 
ich wil selber senden 

einen boten sä ze stant. 
im sint die strizen alle knnt : 

er kan st gar volenden. 

er ist ein ritter voiTdnn göa; 

er macht sich Af die strAzen. 

er sihet an kein bixse gedrSu. 
10 er getar sin nibt geUlEen. 

er ist ein degen endellch. 

er bringet ritter unde kneht; 
die Täerent ein baniere rtdi.' 

545 Ein ritter der hiez EUant, 
den biez er rlten in daz lant 
ze Stire in die marke. 

er vant den vürsten wolgetän 
i in slner ritterscbefle stän : 
bl im so stuont der starke 
Biterolf der vater stn, 
sl alle in einem rate, 
er hiez in wilJekomen sin : 
10 er vuorte in sA gedrjtte 
in eine kemenfiten rieb, 
man schankte im den kalten wIn. 
man hört stn msre wunderltdi. 

546 Dfl sprach der ritter £llant 
'mich hAt ein beire her gesant, 
<ri)e ir wellent schouwen 

diu aller schcensten m^ettn, 169 
E diu in der weide mOgen aln, 
dar zuo die reinen vronwen, 
singen unde sprechen guot, 
furnieren unde stechen 



541,5 indes S i ergSnst H 10 iie vor v. Mtrich ff 11 vndwurentJf 542,4 ime] 
ein 5 vnr. nüt 8 in fehlt 13 hat so 543,S «ich erf. ff 9 Otritea ff bet 

544,7. 9 gSe: getrirwe H 545,1 der fehU allen H 10 gdtratte 12 im den H] io den 
546,5 dem wilde vgl. 540,5 



igmzedDy Google 



102 



(st trjbent alle hAhen muotl, 
10 da U der schefte brechen, 
twelher daz stne hAt gsUu, 
dem wirt ein TrinntHch undiewnc 
Ton der megede einer sAn.' 

547 Dietleip ron Stire sprach 
'sA lidieD tac icfa nie gesach, 
als daz wir suUen riten 

sA ze schcenen megetln : 
i da mac wol kuriewtle sJo. 
wir suln nibt langer btten. 
micb danket an den meeren wol, 
der Berner gt gevangen. 
an ^rea muoz icb werden bot. 
10 mAbt icb die vlnde erlangen 
die im den schaden bänt getan, 
id) wil es nemeo äf mtnen eit, 
si müeaten ungddcke bän.' 

548 DA spracb der kOene BitOYilf 
'mtn berze muoz dir w^den b<^ 
daz du sd gerne suocbest 
vrouwen unde megelln 

i (daz mac wol knrzewile stn), 
und des niht umiecbest 
daz du strltest durch daz jAr 
mit beiden aisä gerne, 
daz ich dir sage, daz ist war: 
10 du bist d^ tugende ein kerne, 
nu stritt durch der ären soll: 
beschirme wit«wen, weism. 

e6 wirt dir got von himde holt. 
649 AlsA diu rede wart getjm, 
ein ritter kam d<Hl her g^o, 
der was von alter grke, 
sin boubet wit aleam ein swan. 
i gegangen kam er M den plAn. 
er was von kflnsten wlse. 

der megedt 



'berre min, war wsHe&t irt 
ir w^nt uns Tertrtt»en. 
war Dich stAt inwers herzen gir? 
10 ir aflUent Ine bellben. 
ich Tärhte ir werdent sigelAs: 
die beiden brecbent in daz lant, 
als ich hint amege8timekAs.'~170 

550 Des antworte ime da- kieoe degen 
ich bAn oodi strltes m£ gepflegen. 

ir stUleut uns nibt leiden 
ein alsd ritterltchen vart : 
i vergebenes niht erhaben wart 
wir suId nibt lange betten, 
mich dnnket an dem nifere wol, 
der Bemer st genügen. 
an ären muoz idi werden hol. 
10 mAht id) die vlnde eriaagen 
die ime den sdiaden kAnt getan, 
icb woldez nemen Af mlneo «it, 
st müesten ungetücke bAn.' 

551 'Herre, so) i'u die wArbelt sagen, 
der Bemer was vil nAch erabgen 
vor einer gnotec veste ; 

diu lit DAbe an Walhen lant. 
s zArAne k«n er äz gerant, 

mit ime die rmnen geste, 

vrouwen unde megettn: 

die wAm in hAbem miiote. 

der Berner wolde iw träte sin. 
10 im wart geltet hoole: 

ein ris« kam ze ime g^n. 

ein Stange truoc er an der hant: 
nit nlsche er äf den herrm kan. 

552 Heire, ir sftlnt mir urhiup gd>«n: 
got lAze üich lange an irea leb«n! 
biz wttone went ir komen?' 

'du sage deme künege alsA: 
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» in aht tagen bm ich dft 
und hilfe im z« vroman. 
idk iHnage im xwei tftsent man 
in Uditen haroest^uiD^Q, 
der iegeUcber Tchten kau. 
10 DU habe er den geigen: 
und eaeben wir ein breit«a Iwf, 
des wmle er üf die triuwe min, 
wir stohenz nider sundra* wer.' 
653 Maü der küene daonen reit 171 
über eia vrildea beide breät 
zuo den künege riebe:. ■ 
als in <tei- k&oec mm aich, 
6 er lackte säre nnde spradi 
daz mrt nl miosedtcbe 
'*ae an wae m»re bringest mir? 
wil uns ieman kernen?' 
^äch alles iswers herzan gir.' 
10 '8* hilft er mir le vromen?' 
'er bringet iu zwei täaeotman: 
in aht ti^en aint si hie. 

dinauere icfarditevemoaenhän.' 
554 Der kiaec wart d^ meere ni. 
er hiez im balde bereitm d6 
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daz was eins stariten hoves laB& 
5 dar durch b6 gioiu ein sc^Kencr ganc, 
dorcfa daz nun druad« afste. 
TTOUwee uode megeUn 
uad aUez sin gniode. 
der ii se bare mt^te sin, 
10 die biez er Bitaea swjode 
und biez ir rittef UofaeB pfl^en 
njtch ir ilbta mwrtgetest 

der koale was er vor erwegitn. 
555 Der ktaae biez-beretlCB dar 
in einer wu«iK«cItc)iM schar 



Tänfhundert riUM* rk^ 
alle in liebter acfaarlätwät 
e mit reiner stden v/o\ dordia&t: 
in was da niht gellcbe. 
die hielten Tär den künec dar, 
daz er sl snlde scbonwen. 
er nam der heiren gnol« war, 
10 dar zuo die reinen vronwen. 
die riten gegen dem degen wert: 
mit in xogele der künec gooL 
aln herze milter tilgende gert. 
S66 Sl gftben der bani«« wlit 
mit Til zeicheB wol durcfanM, 
bosünen und sehalmlen, 
die tSnber manegen wilden sbc, 
e da von maiec tjer erscbrac 
dö sprä<^en ie die vrien 
'wir sefaen maoegen werden bell, 
gegerwrt wol in ringen, 
von heraeq^uot gar üz emdt. 
10 nu bäa wk den gedingen, 
enpMhen wir den vürateo ^w>t- 
er rit under der hanier rieh 

und TÜert eins wilden lewen muot. 
557 St säin ir wäfeakluder wät 
ein teil mit golde wol durebaAt, 
die andr in Silber wize: 
di» drite was ^üen, diu vierde rM, 
i diu vinfte in zobel lidit durcbaät, 
diu sebste in schoeKer gUie- 
was ein gdwin varwe fia, 
vil manec tio- duccbsbicbeD. 
von golde liebt ilz Arftbin: 
10 daz was da unerbUcben. 
Bi sähen nuBegea werden gast 
mit maneger hande zeichen guot 
und den vil lütüel ä«D braat 



552,6 ia 13rti^AulH i5B,l käiäse ff 7 briugeita 554,6dräreT litiieH] 
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15B Der känee en^fienc den werden 
degea 
(rede wart dö genuoc gepflegen), 
mit im die ritler alle, 
als 8i körnen in den saj, 
I der was geslüelet über a), 
man saste si mit schalle, 
wazzer wart in schiwe gegeben, 
sptse reine trabte, 
man sach al alle in Tröuden l^en. 
10 ir iegelicher dähte, 

daz aller schcBnete seilen spU, 
daz er mit ougen ie geeach, 

des treip man vor dem tlsehe vil. 
659 Dar nach kam ein kleiner man. 
kluoger rede er sieb versan: 
die liez er Hz dem munde, 
er gieoc dft er den Fürsten sach. 173 
t zäbteclicben er da sprach 
's6 wol der sadegen stunde, 
daz ich mcb, heire, vunden bto 
maneger maget ze lobe I 
des wü ich al mtn sorge län. 
10 k varent äea rittern obe, 
als obe dem v^en tnot der ar. 
ein kdser solde g^et sin 

der iuwer ritterlichen schar.' 
&e« 'Nn sage da mir, ideiner man 
(tU hoI idi dir der iren gan), 
waz tnont diu megellne?' 
'herre, sf fafkDt Trönden vil, 
1 vil isaneger bände wwmen apil 
dji in der blnomen sehlne,' 
sprach das wunneeltcb getwerc 
diu miereals endelldie: 
'ein waiZN* dinzet durdi den berc 
10 in ein gezelt so riebe. 

55S,7 s«ben 559,5 du vor er tiriek l 
II tuDt der tr] der ideler 560,5 wannen H I 
8 wein 10 prise 11 liehtco Cgeür. H 
1 iclui ä\ ich 



da bl BÖ loufent hermeUn, 
eicbhome unde wiseleo vil: 
mit den so spilent buDdeUo. 
561 Herre, sl liten kumb« gröz: 
der beiden tetemanegeD &\At 
gar alliu jftr ze berge, 
nu weide- er. bin die känigln: 
li dd woldes nibt sin eigen sId. 
daz sAen wir getwerge, 
daz sl teilten ie dai löz, 
Af weihe daz mbinest rise. 
des wart in angest «Isö gFÖH: 
10 ir arme und oscb ve brise 
sl zarten, oocb ir wenget rAt 
d6 weisde manegez megetln, 

di« küne^B durch die selb^ ndl. 
662 Als sl zu« dem berge Az schreit, 
wir sihen dicke irarebeit,. 
daz sl begonde wraiken, 
ob si die vlnht ibt mdbte hAn: 
G ez künde ir nieman understjo. 
do began diu reine denken 
'ach, berre got, durch dlnen tötl 
icbn wetz wes man micb ztb^ 
daz ich mooi llden disrnöt, 
10 daz öf mich gedlfaet 
kwmber unde herzepln. 
swann hie d^ Itp ein aide hAt, 

so enpföcb, berre, <tie säe min!" 
SÖ3 'Nu sage ihsbn-, klnner man, 1 
wie veire vnorters in den tan I 

oder ze wcAen stunden?* 174 

'herre, wol einea begenschuz 
i g£n ein»* bnodin: ein scheener vliu, 
dfthlitersl gebunden 
zem beubete und zen brüsten gar 
und ir sniwtee besäe. 

{ 10 am ende der ttn^Aa rittern] rock 
Hnne 11 lonffet 12 vibelea ff 601,1 Ktat 
J waogelin 563,3 wedken ff 5 DieMer 
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wir wurden ir ril wol gewar : 
10 dort in des Steines wende 
sihea wir ir kumber gröz. 
ez weind dd manec megetln 

und riel der Jiiyiegtn in ir achöz. 
&64 Nu sante uns got hem Hiltebrant: 
der lAste der m^ede al ir bant 
und Tuorte si von danoe 
(ein ros si heide samen tmoc: 
s arbeit hetez mit in genuoc) 
und vrtgete uns die tanne. 
ilrAne kikne&s Df g»ant: 
ää wjtrens Ud>e geste. 
zehant wart ich n&di in gesant. 
10 ich vant sl üt der Teste, 
die berm enpfi«! mich willedlch 
und bieaen nüeh wilkemen stn : 
diu nuNV wizaent sicherUch. 
S6& Rtcber künec bdchgenaut 
und werdet halt vihi Sttrerlant, 
ir Urnt mich willedldie 
hin wider zuo der kflnegin: 
i ich mac niht langer hie gestn. 
dia> Sieden, lügende rtcbe 
sl Türhtet daz ich sl Mralagen 
oder aus gerangen : 
sl kan mich niemer ToUeklagen. 
10 da von tDuoz midi belangen, 
ir heilt mir gehen ein brievelin, 
daz diu Trowe geloube mir; 

s& sint bI maoeger sorgen vrl.' 
566 DA sprach der k&nec tugentltch 
'ich wil dich täzen wUledlcfa 
zuo den vrottwen allen.' 
er hicA im geb«i aft zestont 
s zwA baaiwe rldi: 'aü wirt ir kont 
vrAaden rlchez schaUui. 

9 werdeat H 
gen 12 mich] ~ 



als dn kumest vOr daz gezdt 

daz sf dich mäge gesehen, 

sA halt du TOD in df daz velt : 
10 BÖ sl die baniere spehen, 

lä st vliegen dt dem plan. 

enpfäch uns bereberge wtt : 

wir mäezn ein micbel leger hin.' 
&Ö7 'Harre, daz sol gar geschehen. 

der wAiiieit müezent ir veijehen, 175 

daz keiser nie sA »chAne 

gelac hl eime wazzer klAr. 
i daz wilt daz vAbt ir dui%fa daz jAr. 

diu kflnegln mit ir krdne 

kumet mit ir megettn, 

wil UDA sehen beizen: 

sl wil mit iu in vröuden sin. 
10 ich getar iu wol geheizen 

binden nnde fairzen vil : 

wilder swfne hänt ir gnuoc, 
dar zuo'diu reinen vederspiL 

568 Ginhalp vür daz gezelt 
wil kh iucb legen üf daz velt 
bl einer schcener müren, 
diu ist drlger eilen hAch : 

i der luft sich dar umbe zöch : 
waz solde mich des türen ? 
ich wil iu sagen wunder tU 
von eime riehen berge, 
diu maget diu hat micfael spil, 
10 so hJin wü- Til getwe^e 
alle gewabsen wol als ich: 
man viut ü- vil eins kniuwes b&di.' 
dA lachten herr«i alle gelich. 

569 JDietleip von Stire alsus sprach 
'sA kluogen man ich nie gesach 
a& adeUch gebären. 

sage mir, biatu iht altt 
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s in kindes jngent bistn gesbdl' 
'ja, herre, in drtiec jftren 
(diu Bist mir alliu wot bekant) 
mit £re ich hJtn gelebet 
(Bibunc eA bin ich genant), 
10 nach tagenden vll gestrebet. 
swie das Jcfa «1 dn kleiner man, ' 
berre Ton Stire, ich wil iuch weren, 
wir mfleien guot gemflete hin. 

570 Got läze iiicb hie wo) gesunt! 
ich wil dS bin g^n Geraspunt: 
waz enbietent ir den vroHwenf 
'TTOuweD uode megetin 

wir wellen Bchiere schonwen, 
wie daz leger sl getftn 
linder dem gezelde: 
wir wellen zuo in df den piftn, 
10 sl sehen df dem velde. 
da soll mir grüezen din gctwerc, 
diu da sint eins kniHwes böch. 
wir wen rit«n vor den berc.' 

571 Sin roi daz wart im schiefe bereit, 
sin liebtw hameachdräf geleit: 

si beganden in dA Bcbouwen 
ritter unde megettn, 
i gwaz dd ze bove moht« sin, 176 

dar zuo di« reinen vronwen. 
die wnnscbten im gehicbes vil, 
awelbin in mobte ersten. 
er was ze hove ir aller spil: 
10 die wArheit miwstes jehen. 
zer porten was im alsd gäch. 
her Bibunc binder sich gesacb: 

sl machten im manc krinze nicb. 

572 AlguB her Btbnnc dannen reit 
er was der baniere vil gemeit : 

S eren hau ich 570,1 hie /»HU 

571,4 riner] (rawin 7 gluck B 13 Bai 
i»S B 6 faogea B] sargen 7 hia vff 
12 Hol B G74,7 dageÜHtliger 1 1 m 



er Utes taste binden 

bin binder eich in ünen bil. 
i er treip tiI manegen Mten schal. 

er kund die strftzen vindnt, 

diu dS gie %M Ga-aspunt 

dorcfa adier, aber beide 

(im Wim die stige alsd kirnt: 
10 er wolde kein gleite), 

biz er- kam hin Tür den faac 

'berre got, ieb lobe dich: 

ich hto geMMtt Ueben tac' 
573 Her Bibunc gnoter witze pBac. 

er Ute als sanfte über den bac, 

dat er begunde luogen, 

ob ieman ror dem berge rite. 
i aniime hAte er goote site: 

er löte ez an mit tw^a. 

er llte balde 6f daz nk 

und liez die baniere miurreD : 

man saob dd lonfen vflr dm zeit 
10 in mitevart verworren 

TTOuwen onde megetln. 

manec getwerc dö mit in lief, 
AAb erB&fia der baniore sMa. 
G74 Die mnmen giengcn alle du*, 

die megede mit in an der schar 

und gäben die baniere. 

sl hiezen in wilkoraen wesen. 
s 'du bist mit fren wol genesen. 

nu sage da mir schiere, 

Bibunc, tugenAafter man, 

wer gap uns die baniere?' 

'der iu maneger &en gan, 
10 und bringt ir oueh wel viere. 

daz geschiht in knrzM' stunt: 

hie steckent hundwt oder mt.' 
des lachte maoec rdttr noM, 

■ fekfl 6 »«Uent sä 13 ritea erg. H 

c binder er. B S7!),3 so aaafte hin vber dei 
8 sDireo B 9 ^swU 10 io linitto wart B 
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NAL tOT 

noch tAseot «ll«n oder mi: 
a6 hin idi rieben tiklU. 
576 So heizen wir iSh megetin 
legen an ir swenzelin 
dnrt^r^n wol mit golde. 
diu Ziehens über diu zendeMeit 
fi (96 sint sl Bdidne gennoc bereit; 
ein keisers s^n soMe), 
djir it ir kleinen gurtel smal, 
aaphire und rubblne, 
da von eiiinhte berc unt tal 
10 von ir glaaien scbtne; 
Af ir hoiüwt krönen rtdi, 
ids fair hin über dem golde sn^e: 
des gint sl engein wol gelldi.' 
!>T9 DA sprach der alte HiUebrant 
'ieh wil ouch kleiden in min gwant 
die werden ritter alle, 
in vrische ninwe beldekln : 
i daz gibet gegen der sunnen teUa. 
wir wellen ouch mit stii^e 
mit in zogen über den plan 
die werden hehle enpE&hen. 
so dniüiet mich vil wol getitt : 
10 sA wim beginnen nähen, 
die m^e haben di bevor, 
ie zw6 und zwA die g^n inein; 

so entsliezen wir der ssldm tor.' 
SSO BlbuDC sprach 'ir vrouwen klär, [179 
daz idi in sage, daz ist wir: 
ich hin nodi zobel eiuwe. 
den truoc ich wtlent in den berc. 
« di wil ich kleiden min getwerc 
öf mine rehte trinwe, 
iegeUch ein eUe guot 
niht ze lange gesniten, 
und des selben einen huot 

lioH 8 elorcn 12 idi »rg. H 576,6 au] im 13 nowea werdmt 577,5 vber 

vor an rir. H 8 vwe 9 iucb H] noch 1 1 und H] mit gesteiüe 5TS,4 MdeÜIeit S 

6 UiMr H 8 Hpir 10 ir) uwern 12 gwebet 579,2 oach a]aaii 6 ach B 

10 b^ondeot H 11 d> H] dai 12 gegen S 580,7 iegelidieii 9 und f»Att 



575 Din ^negtn onde ir me^tlB. 
her BIbunc muose der ä^te stn 
wider zem gez^e. 
airtrst wart er enpf»)gen wol, 

i als ein ritter biHlch sol, 

nach höber ören gdle. 

spise wart im. dar getragen, 

gesehehket klarer wine. 

'ich wil in allen sament sagen, 
10 ir s<^<Bnen megetioe, 

herren koment her ül diz la&t. 

■b rebte liep als ich iu st, 

wi ist min faerre Hilt^rsnt?' 

576 Des antwurteime diu künegln 178 
'er mac niht verre von uns sin: 

ich bin nlch im gesendet.' 
der vürste der kam ali€}iaDt, 
i Helfericb an slner bant. 
er sprach 'nn wirt volendet 
von dem künege ImtSn 
nnd stnen beiden mepe, 
sl koment zuo uns üf den plia : 
10 wie niete ers abe weere ! 
rihteat inCh üf riche w4t: 
die alten legent gar di hin, 

diu Biuwe werde schiere genit.' 

577 Dö spradi diu küniginoe rldi 
'ich wil die vrouwen alle geiicb 
mit einandör kfaüden, 

dar luo die megede alle gar, 
5 die htereut her an mIne scfaar: 

wir süln niht langw beiteo. 

herre meister Hiltebrant, 

Af iuwer rehten triuweo: 

welhz dunket iudi äu rliA gewaot? 
10 ich hin noch zendel niuwen 

mit golde odA Steines wol durc^it, 
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10 mit v^a wol durcbbriten : 
daz danket mich ein rieh gewant 
enphJJieiit ir den kAoec guot: 

ich enphfthe den hell üz Stiretant. 
&B1 Ich wil dem bdde At SttreUnt 
willedtche gfin in faant 
uod endellche enphAhen, 
dar zuo manec liepilch gnioz. 
i er machte uns maneger 8w%re buoz, 
wold er uns schiere nfthen. 
herre got, durch dfaen t6t 
y ich wil dira iemer danken: 
ich hin gellten gr4ze nAt 
u> dnrdi Swäben und durch Vranken, 
d6 ich Schiet Ton Ungerlant. 
mir ist gewahsen griwez hir, 

Sit ir mich, rrouwe, hftnt gesant.' 

582 'Du hast nfich 6re geworben ril. 
uns was gelegen der megde ^il: 
nu hat mich got erhteret, 

sin muoter liep gemachet n6. 
i wolde ez komen sdiiere alsA, 
s4 wfer min leit zerstoeret. 
k%me ich äf der Salden stuol, 
da ich wilent hän gesezzen 

10 mlns leids wold ich Tergraien 
und der ?rOnde gftn in hant 
wenne sähi wir den Bemer sehen, 
getriuwer meister Hiltebrant?' 

583 'Vrouwei des enweiz ich niht 
wenne mir diu sseUe geschiht: 
ich sEehe den vürsten gerne, 
ich lide durch in ungemacb: 

G daz mir diu tArheJt ie gescbadi! 



mich tmac der tirel von Beme 
des mnoz i(di Itden grAze Qftt, 
dar zuo vil der pine. 
ich wolde ich wäre in ttea t6t. 
10 und, liebe irouwe mtne, 
diz ist allez noch ein wint: 
als ich heim ze Beme käme, 

eü heizents mich des tluvds klnt. 
584 Sol ich ze in ze Beme komen, 
sA wirt vrCuden mir benomen 
wort und aUiu wlse. 
ich bedOrfte wol der s«lden sogen: 
B nu triffet mich der hagelregen 
in mlnem alter grtse. 
Wölfliart der ne?e min 
der getar min wol spotten.' 
dd erlacht diu kOnegln 
10 mit einer ganzen rotten, 
die klären meide alle gar, 
ritter und alle ir knehte, 

die lachten alle an einer schar. 
685 Des lachte ouch her HUdebrant 
'ez ist im also gewant, 
daz nieman mit gemache 
noch mit ^ren leben wil. 
t btBser hAchvart ist ze vil. 
mit dirre selben sache 
lebet manec biderber man, 
der sich wol bedenket 
noch in die sdumde rennen kan, 
10 und er sich selben krenket. 
i er g»be und»re guot, 
er wägte i tflaent säen dar, 

und behielte sinen gugelhuot.' 
^85 Als diu rede was gelegen, 



13 dea «rg. B 581,1 dem B] aoh den öi) ron 3 aid Inl iiltf B i Baaig« 
H 8 iimaD H 13 ah] bitze 582,1 gew. soch ena 4 liebe m. gemaebes 9 fMt 
tld«rfTf. ff 583,2 mir die lelde mir ff 9 werrs ich ich 12 heim] jm 584,1 sol| 
10 Sillenff i Aer erg. B 5 mich A'] mir 6 myoer alten ff 7 Wolffram ff 
12 koechte 'al. man. m rtmra' B'aekernagal 585,2 geDOnt 8 wol erg. B 9 remea ff] 
reehen 10 selber 11 Bergeb« vad ere ^t 58S,1 war 



igtizedoy Google 



'got gebe uns alles atoen Beg«n I 
ich wil da hin g^n Berne 
nach der Wnläog« trAst, 
s die micii dicke hänt von sorge erlöst: 
ich seeh die helde gerne. 
at müesen zuo uns Af dat reit 
zuo den schceaen vronwen, 
daz at sehen diz gezelt, 
10 dar zuo den küaec schouwen. 
HelfMch, lieber Tflrste min, 
als rehte Uep als ich dir at, 

da Salt des heres mdster sin, 
S8T Biz daz ich mac her wider komen. 
BÖ Wirt uns sollen viAeDonien 
Ton den beiden riehen, 
ich brii^tes mit mir in diz lant' 
5 sprach der alte Uiltebrant. 
'wer mac uns denne geliehen? 
kumet aber ez alsA 
da« ez errint vrou Uote, 
sA muoz ir herze sin unvrA, 
1« dm reine sselege guote: 
s6 8du*ecke ich noete ir herzen ger.' 
'neinft, helt', sprach Helferich, 

'bring ans die vrouwen mit dir 
her. 181 

588 Diu glt uns allen guoten rät, 
diu ad volle sinne hat. 
sendets uns got von Beme 
zuo uns hie her vOr den berc, 
« ir dienent irouwen und gelwerc 
und tuont daz alle gerne, 
berre meister Hiltebrant, 
gedenkt an alle triuwe: 
bringt sl zuo uns in daz lant. 
10 st macht uns vrüude niuwe. 
daz ich iu sage, daz ist war: 



ich rflere st zArdne Af 

und halte st no(^ driiec jär.' 
589 Dd a{H-»cb der alte HiMebrant 
'was tügen vrouwen in diz lant? 
sl sullen mit gemache 
da heime beUben: daz ist reht. 
i ir dienent ritter unde kneht : 
dast vrouweltchiu sache. 
hiest miüne noch scdiächzabelspil 
ziehen mit den vrouwen : 
ez Itt hie nähe Tlnde vil. 
10 die wolde ich gerne schouwen, 
die hänt gevAn den baren mhi. 
die rede Uzent uhderwegeo, 
vil bAcfagelobte m^ttn.' 
5W DA sprach diu rein Portalaph£ 
'ez tuot mir innecticben vi, 
sol ich st niht gesehen : 
ez ist mir hiute und iemer leit. 
I ich kume stn Itbte in arebeit. 
die wArhdt muoz ich jehen, 
des ich gaoten glouben hin, 
swie ez doch gedifaet : 
zuo iu hau ich guoten wJin, 
10 daz ir mn* vrou Uoten llhet 
ir vil tagentbafter llp, 
swaz man noch singet oder saget, 
sl ist ein reinez saelec nlp.' 
691 Nu bat in ouch diu künegln : 
ir vrouwen unde ir megetto, 
riUer unde knehte 
knieten nider vür in dar 
s in einer keiaerlldiMi schar. ' 
st dienten im ze rehte. 
des ersehrac her Hiltebrant, 
daz er begunde ra>ten. 
'tmoc mich der tiuvel in daz lant 
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10 ze disen grAzeu nteten? 

ich liäo den herren mtn TeriorD : 
sal ich vrou Uotea lollea hie, 
so bän ich leides vil erkorn.' 
59! Her Hiidebrant bereite »ich, 182 
dar zno stricte in Helferich 
in liebten harnesch reine. 
Af Bin ros daz er gesaz, 
s Die keinen allen zaiii ez baz. 
er segentes alle gemeine 
'ritter unde megettn, 
West vTü in stffitem muote. 
ich wil hie bl iu schiere stai 
iD und hrij3geu ouch vrou Uote 
mit mir vroellch in diz lant.' 
'der gelübde wein wir sii^er sId, 
getrinwer meiuer Hüdebrant' 

593 D6 stuoQden im da nähe hl 
zw^D ritter, wären sorge tri, 
küene und da bl werde. 

zao den sjtrach her Hildeiirant 
& 'langen! mir in mlne haut 
den sdiilt A& ron der erde.' 
beide huoben sl in dar: 
die arme begundenn kracbeo. 
des wart her Hiltebrant gewar : 
10 er beguude Ute hieben. 

er zukte iun balde äz der hant. 
'got gesegene swaz bellbet hie: 
ich wil da hin gän Bemer laat.' 

594 Nu läzen wir die vroaweo ligen : 
ich hän ein teil ze lange 
diu gRote etat ze Berne 
Itdet kumber, ungemadi : 

i so leit in allen nie geschadii, 



El Sieben den hwren gerne, 
'wir mxw» ntbt rehl wker at 
oder war er sl bekomen. 
des wonet uns allen b'dreu bl: 
10 diu vröude ist uns benom«a. 
ow^ getrinner Hiltebrant: 
wffirBtu in leben, s6 wist wir wol, 
du brsehtest den vitarsten in dai 
laat.' 

595 Indes dö kam her Hiltebrant 
ze Berne iD die stat gerant 
But zOTuecllebem muote. 

die liute liefen al bervür 
a und wurfe#äfe manec tür. 
diz ersach rrou Uote. 
sl hiez in wUlektunen sin 
und vrägete in der miere: 
'sage mir äf die triuwe diu: 
10 wä ist der Bemaire, )83 

daz du aleine her bist komeu? 
'vrowe, aol i'u die wärheit sagen, 
ein grlfe hat den hin genomen.' 

596 Wolfhart toben sere b^an, 

er sprach 'ir sint ein valsfiher man. 
ir haut uns hin gegeben 
den beben herren in den tot. 
fi ich bringe iuch in grdze BÖt : 
war umb liezt irn niht leben? 
waenent \r diu l^en hikn 
eine hie ze lande? 
der böchvart müezt ir iuch erlän: 
10 ir baut sin iemer schände, 
hetent ir den herren mit iu bräht, 
wir beten iuch alle gerne gesehen, 
ir hiiknt valscben muot erdäht.' 
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597 Der wlse zühteclldien spracli 
'so zornegen man ich nie geuch, 
als du bist gewesen. 
Wolthart, du bist 4er neve mtn : 
G tuo din tugent an mir schln 
und lä mich, bell, genesen, 
wiltu aber niht abe lau, 
stt daz ich gedenke, 
wnren diu zwelve Af eime plan, 
10 ich wolde in lützel wenken: 
bestOeode mich nÜD grimmer zorn, 
ich wold dir sweren einen eit, 

ir mäegt daz leben bän rerlorn.' 
59S Wollhart vrägete aber zchant 
'DU sagä mir, her Hiltebrant, 
wä ist der Benuere? 
lebet er oder ist er i6tt 
i mügen wirm helfen Azer n4t7 
bescheideut mich der nuere. 
hänt ira ze klöster In getAu 
oder BUS in die klüse, 
daz er ans eine hat gelän 
10 ze Beme df »Inem hüse? 
und gebent ir mirs uiht underscheit, 
ez sl nunne oder der münecb, 
ez muoz in allen werden leit.' 
599 Die bui^er vrägten alle gellcb 
umbe den jungen Dietericb, 
den vüreten da von Berne. 
'welch ende ritent ir in daz lant? 
i sagent, getriuwer Hildebrant: 
diu maere wist wir gerne. 
llt er da ze Jeraspunt 
bi den scboenen vrouwen? 184 

ist der herre noch gesunt ? 
10 des wellen wir uns vrouwen. 
si^ent, getriuwer Hildebrant : 



bedürft ir, helfe wir iu tuon : 
wir rtten mit iu in daz lant.' 

DA sprach ätx alte Hildebrant 
'ir müezent mit mir in daz lant 
die wärfaeit gar ervinden, 

da wir uzer Berne riten 
a (ich leite ez an mit guoten siteu: 

ich möht von leide verswinden 1), 

von dem gebirge her nut dar 

wir hörten manec stimme. 

einer megde wart ich dö genar 
10 noch Idterr denne ein gimme: 

diu was gebouden an ein boum. 

daz m!ere hat ein ende niht: 

ez ist iu allen noch ein troum.' 

1 Vrou Üote vrigete alzebant 
'sagent mir, her Hildebrant, 
wer tele der megde reine?' 
'ein beiden vrumte s] aidar: 

i sdb ahtzegest reit er an der schar. 

ich vant sl aleine. 

dar kam der beiden dö gerant 

mit zornedichem tnuote. 

dA lOste ich der meit al ir haut. 
10 nu sehent, hebe vrou üote : 

mit ime s6 vaht ich einen strlt. 

den beiden ich ze töde sluoc: 

minberrnvantichinncetensit. 18! 

2 DA wir die beiden heten ervalt, 
wir riten danneu durdi den walt 
und ilten durch die taune: 

dö bdrte ich einen grAzen stürm, 
t den vrumte mauec wilder wurm: 
die künden sere zannen. - 
ich Ute balde nidier baz 
und bevast diu rehten nuere. 
der grAze wurm der was niht laz: 
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10 er nam an mich die kä-e. 
ein riter er in dem munde truoc 
waz sol ich in sagen m£r? 

der wurme ich tu ze tdde siuoc. 

603 Ich löste den ritter dA legtunt: 
er viel dem wurme vär den munt. 
er W9S erschrocken atre. 
Rentwtn so ist er genant; 

i er tete mir sine vriunde bekant. 
wir gwnnnen sin michel ^re. 
dö BUochten wir den herren junc 
in einer tiefen teilen, 
er vaht mit des tiuvels nnc: 
10 er künde in nie ervellen. 
daz houbet er im abe sluoc. 
zArAne kAmen wir al Af : 

die sptse man uns dar geb-noc. 

604 Ein böte wart nach uns gesant : 
zÄrdne kam er üf gerant 

und hrähte uns liebiu msere. 
wir seiden zuo den trouwen komen : 
i sorge wiere in vil benomen 
und da bt alliu swxre, 
zehant dö riten wir von dan 
mit vünfeec schcenen vrouwen, 
min herre der ttte durch den tan: 
iD er wold die künegln schouwen. 
vflr eine vesten daz er kam, 
ein riae in äk gegangen hat. 
der ist geheizen Wtcram. 

605 Diu msre hänt ir wol vernomen. 
wil iemen mit mir hinnän komen, 
der bereite sich gar balde. 

ich wil hin wider äf daz velt, 
i dJb Uez ich ein vil scfaffine gezelt 
dort ligen vor dem wald%. 
dar kumet der kfinec Imtän 



und manec ritter küene: 
81 eri>Mzent nider Af den pUn, 
10 al df den anger grüene. 
ez ist niht eddllch getin, 
kum ich von Arst bin wider niht: 
wer sol die herren dort en- 
pflin? 186 

608 Vrou Uote, weint ir mit mii" varn, 
ich vflere iuch an der megde schäm 
zen vrouwen algemeine. 

ich weiz doch wol, swie daz geschiht, 
i daz man dich vil gerne siht, 

du kläre wandeis eine. 

8l wellen eine faAdizIt hin: 

Baldnnc ist ans sippe. 

vil vrouwen koment Af den j^n: 
10 Bit got lac in der krippe, 

so Bchtene dinc wart nie gesehen. 

und ist ez daz ir koment dar, 

der wärheit mflezt ir selbe jehen.' 
607 Vrou Uote diu spraiA alzehant 

'wxre ez ime alsd gewant 

daz ez nieme ein ende, 

ich wolde gerne mit iu dar, 
s daz ich siehe der megde sdiar; 

dar zuo ir wiien hende, 

ir gezelt und ir getdt 

wolde ich gerne schouwen, 

wie sl haben daz genit 
10 die reinen schcenen vronwen. 

herre meister Ifiltebrant, 

swaz ir gebtetent, daz sol stn : 
ich vare mit in durch diu lant' 

609 Wolfbart zAhtedtchen sprach 
'so zornegen man ich nie gesach. 
ir sißt noch iD dem lande, 
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ir haut sin iemer schände, 
als der känec kumet dar 
durch kuTzewtle den TTouwen, 
so z»m wir wol bl in an der schar, 
10 daz wir sl woMen schouwen. 
heire veter Hiltebrant, 
als rehte üep als ich ia st, 

Uknt uns mit io in daz lanL' 

609 D4 sprach der alte Hildebrant 
'nti bereitent ir iach alzehant, 
Tünf hundert helde kfiene. 

ich Tfiere inch mit mir äi hin 
5 üf Verlust und üf gewin 

al äf den aager grüene. 

ir suUent alle stiete sin 

in starkem, vestem muote : 

man tuot uns widersadie schtn.' 
10 i6 sprach diu scelege Uote 

'des sol werden vil guot rM. 

ir suUent iu4^ gar wol gehaben: 

gelAcke ist witen hin gesät.' 187 

610 WoUhart spradi 'her Hittebraot. 
ich wil riten alzehant 

ze Witegen tind ze Heimen 
ze Rabene in die guoten stat. 
s st ritent mit mir äf den pdf, 
vind ich st bade beime. 
ich wil in sagen d6 ze stunt, 
ier Bemer st gevangen. 
ez ist in gar ein wilder vunt : 
10 die helde muez erlangen.' 
dd sprach der starke Blcedettn 
'bringst da die h«ide bede her, 
ab Riflgen wir strttes sicher sin.' 

611 Wotfkart nifat lai^T beit. 
er Ute A& bin unde reit 

vil minnencltche balde 



ze Rabene jb die gnoten stat. 
i er gruozt die heiren unde bat 
'daz iw^ got bMer waldel 
iuch grüezet meister Hildebrant 
und oudi TTOU Uot diu reine, 
koment zuo in in daz laut. 
10 ichnweii nifat waz ez meine: 
wir hAn den jungen helt verlwn. 
hetfent in uns loesen.' 

dd wart den beiden bAden lorn. 

612 'Saga an, wie kumet daz? 
was er an dem strile laz? 
oder wiest Aee helt gevangen? 
ist er gevangen umbe gnot 

6 oder truoc in dar sin äbermnot T 
mögen vrir den helt erlangen?' 
'üt einer vesten, dft er ]lt, 
diu ist geheizen Möter, 
stn hüetent risen zaller zit 

10. bl einem wazzer Idler: 
^n pfliget ein sc^oene megetin.' 
Heniei sprach 'die kenne ich wol: 
sl ist geheizen Ibelln.' 

613 Witege sprach 'ez ist mir leit. 
nu sl den risen widerseit, 

dem lande und ouch der veste. 
sendet uns got zuo in dar, 
G st werdent unser wol gewar, 
tta wir iht vremde geste. 
wir wellen komen df daz velt 
hin nälie bl die risen 188 

unde stahen unser gezelt 
10 Mn mitten üf die wisen: 
s6 wirt den risen allen zont. 
dft mite hebet sich der strit: 

Et miteieni toben faän verlorn. 
fli4 S6 IcEsen wir den jungen man, 
der uns wol der £ren gan 
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swie er )ige gevangen ; 

er ist es seiden mi gewent. 
s Hitdebrant sich nach im sent, 

den vflrsten maoz belangen. 

Wolfbart, nn rit du dA hin 

nnd sage hern Hildebrande, 

ze baut komeB wir dft hin: 
10 man siht oog in dem lande. 

daz geschibt noch an den fvrrtm, 

deiswSi-, daz wir dar umbe sagen : 
ich nime ez üf die triuwe min.' 
G15 Wolfhart balde dannäo reit: 

er was der botschaft wol gemelt. 

er reit da bin g6n Beme. 

sl hiezeiui willekomen sin 
1 ritter, vrowen und megetln. 

her Hiltbrant sach in gerne. 

'uns koment 2w£ne hdde guot, 

die wol geturren striten : 

sl hänt gewnnnen zornegen muot. 
10 sl wein niht langer blten. 

TÜ BseJden an in b^den ItL 

Hiltbrant, lieber neve min, 

nu gip du mir den Ersten strit 
616 Obe mu* daz niht mac geschehen, 

aü müos ich trärens iemw jebw. 

ich kume Az mtnen sinnen : 

dar zuo wirde ich nlemer vrA. 
s min herze ist dOrrer dan&e ein strd : 

ez muoz von leide Terbrlnnen. 



dar zuo wiliGhniem«'Tn>w«igeMbei 
10 nodb spilen mit den kinden. 
herre meister Hildebrant, 
ich wirde töbeger denne ein bunt, 
kernen wir niht in daz lant.' 



617 'Nu bist du gar ein tornec man, 
und ich dich niht Versionen kan: 
du dunkest dich sd wlee. 

ich weis noch abtzic wurme starc : 1 89 
B ir kein stn kraft noch nie rerbarc. 
a sint Ton alter grlse. 
sl hänt gelten maoec jtr 
in einer tiefen feHen: 
daz ich in sage, dai ist wir. 
10 mahtu ir ein ervellen, 
so dunkeat mich ein küene man.' 
Wolfhart sprach 'des bin ich ttö. 
als liebiu mere ich sie gewan.' 

618 Dd sprach der stalle BltedeUn 
'mac ich des strttes sicher sin, 
sd wil ich mit ia riten. 

ez ist umb mich alsA gewaat, 
1 nnd swenne ich kume in daz lant, 
e& muoz ich mit risen striten 
oder aus mit wm*men starc, 
sl sbi junc oder grlse. 
min manheit ich noch nie verbarc 
10 swer mich ir rehte wlse, 
ez sl der rise, ez sl der wann, 
wirde ich sin sibtec an, 

idi yibte mit in einen stürm.' 

619 H^e sprach 'waz hilfet das? 
nn wart ich nie an Sterke laz : 
ich getar iu wol erw^en. 

ich dunke iuch Übte der jJtfe ein kint: 
1 ich slabe durch beim und durch den 
grint 
und wü sl nider legen, 
ich bin ouch m^ ze strtte komen 
äf Telde und äf der wilde: 
manbeit ist mir nibt benomen. 
10 ez dunkt iui^ Itht nnbilde : 
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icb vü mit ^tmtbafteF faant 
der rben genie iw^ne beaUn. 
ich Teiles oider Af du Unt' 
630 DA sprach der junge Schiltwln 
'B4d ich htnt ungestritra sin, 
oder wiest mir gescbeheo? 
dö icli eins tage« und einer naht 
t mit vier starken risen vaht, 
des mnostea st mir jeben : 
die zw^ne sluoc ich balde tAi, 
die ander mir entnumen. 
ich half mir selber dier nAt 
iD nnd reit her an die sunnen. 
hure meister Hiltebraot, 190 

wirt mir des ärstes strltes oifat, 
ich kume niemw in das laaL' 
621 'b beide, g^bäit iudl gft wol: 
ich mache iuch alle strHea vol. 
ez ensint oiht veige kinder, 
mit den ir wsenent umbegAn : 
« strltes sülnt ir gnuoc d& hin. 
ich TÜrhte, ir tr^nt hin hinder. 
ir dnnkent incJi gar übel hie 
und wdnt der tiuvelwesen: 
ir reichent in küm an diu knie. 
it) wie wellent ir guiesenT 
gl g<nt iu allui sMtes hört 
etächeai weia ich under in: 

die tragent kläfteriangen hart. 
623 El was mir tiep und äi bl leit: 
min faerre kam sin in arbeit 
üf einer gnoten Testen, 
«n rise kam ze im gegin: 
e des mnoste der vürste sorge hftB. 
do bereite er sidi des besten: 
er warf den starken risen tAt 
mit eime starken steine. 



des kam der Tflrste ttt in nAt. 
10 nu mHimt wiech ez meine: 
dd Ton manec herze erschrac, 
die risen tAten eiueo schrei, 

man winde ei wnre dar dnnder- 
slac' 

623 'Nu bescheident mich, her Hille- 

iHUlt, 

wiez muh die risen st gewant, 
wä sl sin df gewahsen, 
die dji die langoi berte tragen, 
s wir wellen oiemer gar verzagen, 
und wffirens joch von Sahsen 
oder von Primen her bekomen. 
an got wil ich ez ziehen: 
sl Dement unser niemn' vromen. 
,10 wir wellen in nibt vlieben. 
ez mac vil Übte alsA gesdieben : 
wir houwen in die wanden tief, 

ei m6ht der tiuvel dvrek die hallen 
sehen.* 

624 Wolfhart der rief dd überal : 

die beide liefen in den sal 191 

und vrJigeten was äk ynere. 
dA sprach der alte Hiltebrant 
s 'bereilent inch bab) in das lant, 
ir werden beide mnre. 
ich wil iuch wlsen üf die vart: 
ir vindent wol die wurme. 
Ton mir wart dJk nie gespart: 
10 wir machten grAze gesturme. 
sl brlhten mich in arebeit: 
daz ich ze wurmen ie beksm, 

daz ist mir hinte und iemer leit.' 
635 Des antworte ime dA Wolfhart 
'wol üf I balde hin üf die varti 
wir wein niht lange biten. 



11 elentHluitcr ir 020,3 hiaakt 621,2 «tritei id, ttrhe 10 vie doppelt 633,3 
wo lain li nfgcwaeluBD w 0]4 odar wa b»*t ir sia geUium 8 Icli 0« ff , e* •■ 634,6 wor- 
dea ff 8 faodei, fint w61S ft Ao muh vor ward gMpwt ff J r 



igtizedoy Google 



11« 



belibent ir hie, daz st tO: 
e lUlD hene wurde niemo- rrA. 
wir geturren selbe strtteD. 
hänt ir uns vür g6uche ersehen? 
wir sin noch ime lande, 
der wärheit müezt ir selbe jeben : 
1« ir hänt stn iemer scbäide, 
stt wir den huren faän verlorn, 
da nlch sd wägen wir den Up : 

es ist ans hinte und iemer lorn.' 

626 Dd sprach der alte Hildebrant [192 
'mit drduwen gwinnent ir nie lant, 
des wi] ioti iaota bewisen. 

swer 26 vil beginen-wil, 
fl öTvirget er, ^st niht ze vü. 
ex Stern nach baz eim grisen : 
gestanden swert daz ist noch guot , 
ze alsAUcber herte. 
ich ntac gewinnen noch den muat, 
■iB ich «reler üf der verte. 
wiltu mir iht sicher geben? 
&6 da die risen vunden hflst, 

so läz ir, helt, doch eines leben. 

627 Der kan uns das die wärheit «agen 
wie vil der risea st Belagen, 

und wlat un« ilf die släge. 
wiltu dan die wurme bestan, 
i s6 maofit du ^ot gelucke hau. 
wiltu iht vßrbaz vrägen?' 
'nein ich, liab^ Hiltebrant: 
nu wtst mich in die wild«.' 
'nu rtt du vor dich sä zebant. 
10 du vindet ein gt6% gevllde 
und einen ungevüegeu bac: ' 
kumeet du enmitten äria, 

du erkiusest niemcir lieben tac. 



638 Wolfbart, wie ist dir b6 gäch? 
du weist doch, ÖA rttet her nidi 
Witege unde Heime : 
bist du dan enwec geriten 
£ und hast der herren niht gebiten, 
und vindent dich niht heime, 
dai ist nifal ritterlii^ getiD. 
du Bolteetz wol vermlden. 
der rede soltu abe Ün 
10 und \i sl mit uns rltea: 

wir hin ir «re unde ooch vromen.' 
'weint ir nUit rtten, sd bellbt: 

ich enlNte iuwer keinen komen.' 
m» Wolfliart der wart schiere bereit, 
äzer Beme das er reit 
mit zornecUchem grimne, 
gändem gebii^ was im gäcb. 
s nieman reit im hinder nach. 
A6 hörte er eine stimme; 
diu was s4 ^iusenlich gestalt. 1d3 
er dähte io slme sinne : 
'der tiuvel bdw«t disen walt 
10 und ist mit hitee dinne. 

nu kam ich nie in sä vinstern bac. 
ber Uild^rant, au liftnt ir nftr: 
ich kitise kiitine hie d^i tac. 
630 Ich hia einteil le veire geriten. 
ich wolte wol, het ichz vermiten.' 
nu hdrt» er ein gelchelle , 
dtiz'was in dunres wtse gröz: 
b ez vast« durchi gebü^ erddz. 
nu sach er in der teHe 
eineD grtaen wnrm h^ g^ ' ' 
mit'iif getdnem mnnde. 
Wolfliart hete dA den wfin, 
10 er bete ia wol verstandän. 
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du kumest von da belle n. 
ich wolde dai du wferst erslagea: 
10 wer bedarf diu xeime gesellen ? . 
daz ich die t^ärheit mfige g^eben-: 
swaz icb xe teileD häo mit dir, 

ich wolde daz ez weere gest^iehea.' 

634 Dd liefeos aber äaander an: 
dö wart s6 rittwlich getAn - 
wit grözen slegeo bsrte: 
daz geBchuof sla ellentbaftiu hant. 

fi der wurm an manegen enden schrant : 
der zagel bleip äf der verte. 
deu giel er witea üf g«warf 
und wolde ia- bau versluadea : 
CT sach da vil deiF jene scharf 
10 al zuo der settten stunden. 

den schilt den bdt er ime dar: . 
der w»1 vor ime alzehant 

zerhow«D in kleiniu «tuckel gar. 

635 Daz swert stiez er im in dea giel, 
daz er vor ime da hin viel : 
daz schuofen; sine krefte. 
des er J[4iiegelte als ein ber. 

» 'truoc dich der tiovel zuo mir ber, 
swie küme an dir behefLe?' 
ein stimme er dz dem munde liez, 
diu hal wol drfge raste, 
vil bqume er dd nider stiez 
10 mit Wurzel and mit aste, 
unz er vor ime da nider viel 
vor dem velse, d^ er lic 

alsam ein grAzer starker kiel 

636 Er giepc hin umbe in untle sAch, 
wider sich selben daz er sprach -. 
'got, durch dine güete, 
wi« bistu so eagestlicben gröz ! 

631,1 dort her 5 und G in der hi. umgtttelU stucke? B Mäegen] limmenT 10 tete] 

tot (Httti») \'äegea] in §TiBmei 632,4 harne w 623] herte &33,2 warm hindaii 4gedoht 

7 von H] vor 12 zno tcl teilea Iiat if 634,3 hertra ff ] starken 6 verte FI]vtrU» 

7 witea) wit hin 8 «ol ff 10 als 12 al ety. ff 13 zeHiogeD 63ö,4 blügelt reU 

(braiD reht?) nla S rasten 10 lo vi. f>26, mit wnrzelD nnd mit asten 636,2 selber 



b^diu ros und oudi den man: 
'der tiuvel walde dirre vart ! 

waz wolde ich her in disen tanf 

631 Der wurm k^rte vaste ber. 
Wolfhart neigte oueh sin sper : 
er reit hin in die dick«. 

uf daz houbet daz er staeh, 
9 der sper in hundert stucken bradi: 
er ersdirac nifat ein wieke, 
er erheizte nider üf daz lant 
er hegende sere blühen, 
daz swert daz zukte er mit der hant: 
10 der wurm der tete vü^en 
mit dem zagd einen slac, 
daz berc und tal da von erschal. 
W^fbart nie so säre erschrac. 

632 Der wurm was gröwelich ge$l»lt. 
er hete gdtöwen da den walt 

da her bt sehzec jären. 
sin rucke im die von hörne was, 
9 noch luterr denne ein spi^elgtas. 
er begunde wol gebären : 
schirmen er sich ane nam 
und gienc hin gegen dem wurme 
ab eime beide wol gezani. 
10 alg in dem traten stürme, 
der wnrm gi^ im einen slac 194 

mit dem zägel den er truoc, 
daz. er vor im geetrecket lac. 

633 Der hell ein w^nec sich versQi^: 
er madit sich von dem wumiie dan 
hinder die starken boume. 

er stuoiit und däbte in aianegQ wls, 
s wie er behielt« da den prie. 
er nam des wurmes- goume : 
'bat dich 4er tiuvel ber getragen? 
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s «z enlebet knner dlo genAi. 

%»A nach vor iu bebOete ! 

hfist aber iht ge»elleD m^ 

lebende in dem tanne, 

s( vi mir biute und iemerisi: 
10 wie gevibte icb danoe? 195 

den tip muoz icb bän rerlom. 

ber HiUebrant, nu hänt ir war: 
ich hän mir strltes vil erkorn.' 
637 Er macht eicb bl den wurm bin baj. 

von dem bonbete er in maz 

abtzec schnöbe der lenge 

und da bl wo) iw£nxec h6cb. 
« sin ras er balde dannen idch 

durf^ die dicke und durdi die enge. 

wider kam er vflr den walt 

in zonibaffigem muote : 

dik vant er einen bmnnen katt 
10 Dodr eime scfaetebuote. 

der lief durcb einen scbreoen berc: 

der was wol einer mSen hoch, 
da vor stnont ein rtcb getnerc. 
G3S Wolfbart dem getnerge rief. 

wie balde ez ze ime lief! 

er vHtgete ez der m%re 

"gagä mir, klunez getwerc, 
c wer bat gebAwen disen berc? 

gern wiele icb wea er wiere'. 

'daz ich iu sage,' daz ist wir: 

der berc Ut hie ze soMe. 

er ist der kQnegtn VirginU. 

als6 besitze icb disen berc, 
der al wol noch sehse hit 

unde dar zuo maaec getwerc' 
639 'Nu sage an und bescheide mich: 
weistn, von Berne er Dieterich 
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wd llt der helt gevangen? 
wir hän in beime järe verlom : 

« des ist mir biute und iemer lom. 
mfigen wir den helt erlangen?' 
'herre, des enweiz ich niht 
ich geaacb in nie mit oi^en: 
mir ist leit doch swaz ime geactüht. 

10 man giht im sunder loggen 
wie daz er st ein biderber man. 
und daz er im gevangen Itt, 

des mflezt ir iemer schände bän.' 

640 'Ich wil ez nemen öf minen eit: 
mir wart nie kein dinc so leit. 
mOht ichz dA mite erwendenl 

ich hän geKten grdze nM 
s von eime wurm ; den slaoc ich löt 
dort bl den velses wenden. 
idi liez in ligen alsA gniz 
und macht mich balde dannen. 

10 • 196 

hinder mich tete ich manegen blic 
ez ist ein ungebiuria vruht : 

ich leit von ime manegen schrie 

641 Ich weiz nifat refate v/k ich bin: 
woldest du mich wtsen wider Inn 
den rehteu wec gin Beme?' 
'herre, ir süUent sin gelat: 

s enbizt. icb wlae iuch df den pfat: 

ich tuen daz atsA gerne. 

ir sflU^t schouwen disen berc, 

goh und onch die aide, 

dar zuo manec rtcb getwerc, 
10 gesteine nnd daz gesmide, 

daz ir vOr wir kunnent jehen, 

86 ir ze Berne koment hin, 

ir babent ein riehen bercgeseben.' 

l3S,4Mgtda WfMt Wh Üb if «igenfcaUe «17. 

veibon, vbiImd B 8 Toa duiaen ff 9 läid 
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642 AlfiOs vnorte era in den bo-c 
dö sprach sich Menltn daz getwerc 
'got wiHekoraen, herre.' 
ein tave] sdä«% wart bereit, 

s riebe spise dräf geleit: 
sl stuont im uiht ze verre. 
zwei getwerc diu giengen dar 
und diMiteD im le rehte: 
gl n^ens beides guote war. 

10 b^e, riter und knebte, 
sl triben süezez seitenspil, 
daz er sA schtenez nie gesach. 
ouch lac da rtoher stden viL 

643 Als man daz nazz«- hAte gt^ben 
(man sach sl alle in vrOnden leben), 

. dA sprach der degen msere 
'wise mich Az, ich wil da hin. 
s gän Beme atät mir ie der sin : 
dft beime icb genie wsre.' 
'herre, ir sällent luiop hän : 
ich wil iuch gerne wisen. 
durch got, tr sfillent des niht Hn, 
iD ir grüezent mir den grlsen, 
der da heizet Hildebrant. 
ez ist T)l wftr daz er noch lebet, 
tII &en llt an stner haut' 

644 Wolfliart der bereite sich, 
vier getwo^e lobeliob 
in hr^nige reine slde, 
dar inne swebete äa adelar : 

« der WM mit golde gezieret gar. 
sl TQorten härlkh gesmlde; 
sl tristen in bald sä lehmt 
vür des waldes ende, 197 

da er die rehlen strSzen vant. 
10 mit gruoze und oud) mit hende 
wart ime urlop dd gegdwn. 

643,2 nelielhi 4 wart schiere T i 

643,4 ie vor do ttrkh H 9 dea w 633, JMä 
» 635, loiseit wir 2 holen w, hohes 10 icb 
647,5 lifOBt, «ifot B T ImvU, bevilh' B 



'na rttent wider in den berc: 

got läze inch lang mit ären leben.' 

645 Hu läz wir rlten diu getwerc 
wider in den holen berc 
nnd sagen äa ander wtse. 
Wolfbart rnt gegen Beme her 

i äne sdiilt und Sne sper. 

sin nngefflege ich prIse. 

er reit le Beme in die stat 

ze melster HUdefarande. 

wie balde er ime s^ea bat 
10 'wä wcere du im lande? 

hästu die wurme alle ervalt? 

war umb lieze du niht einen leben? 
du hast gewüestet uns den walt' 

646 Wolfhart zornet^chen sprach 
'sA spFehen man ich nie gesacb, 
als ir sint gewesen. 
QU sagent mir, her Hiltebrant: 

i giengen iu die wurme gerne in hant? 
liezent ir kein genesen? 
sluogent ir sl alle tAt? 
diu inxre wiste ich gerne, 
oder brShtens iuch in keine nitt 
10 oder den vogt von Beme? 
ir weUent gar der tiuvel wesen: 
rttent hin wider in den wah 

nnd hi(^, mac keiner vor in 
gnesen.' 

647 Dd spradi der alte Hildebrant 
'ez ist amb mich also bewant, 
daz idi mac nimC rlten 
des abends nnd des moi^ens vmo. 

B daz alter slgt mir raste zuo : 
sA mac ich Ifltzel striten. 
Wolfhart, daz bevithe ich dir. 
äü du waere gegen dem walde, 

lin feUt, ^agegtn die vor zwey 9 gewir 
644,4 da im, dir Ina lo 634 645,1 1*8 wir 
lolte priaon ff 646,5 geroel «lle? 9 dehCBO 
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Af dln triwe nn sage dn mir, < 
M jt&ege du die wrine ifat baldeT 
mac ich dir der ^eo jehen? 
des ich kAme gelouben hän, 

du hsbfist ir keinen nie gewhen.' 
fi4S 'Sol ith dan die w&heit sagen, 
der wurme hftn ich ein erfelagen; 198 
der Ut under den tännen. 
rltent dar, vfoint ir in sehen : 
-* ir müezent mir der wärheit jebeo. 
ich tite bside dannen: 
er was so grdwelich gestalt ; 
ich besach in umb die graue, 
kdme bJn ich in ervalt: 
lo idi TiAch die wilde bane. 
mir tete nie k«iB ntt sA w£ : 
solde idi leben tOseat jär, 

ich ensehe ir k^nen nieraer mi V 
M9 Des antnurte im her IGldebrant 
'ich htka mich des vil wol «rkant 
in manegeo landen wtten. 
strltes hau ii^ vil gesehen: 
s des muoz man mir dar wärheit jehen. 
in sngen und in wtten 
wart mir geBlagen manec slac 
zem schflte und ouch zem hctme^ 
daz maneger vor mir tot gelac 
u ia stonbe und ooch in melme. 
Wolfhart, daz sage ich dir vürwär : 
da ich Btrlt von drste ane nenc; 
dast vollei^clL wol ahtiec jär. 
6&0 Dar umbe rlten wir da hin i 
g/ka HAter st^t mir ie der sin, 
den YürstcD saehe ich gerne, 
den liez ich dort in grAzer n^. 
» ich Türhte er et von leide tAt, 
der edele vfirste in Berne. 



daz tMen im die grteen ram, 
die da hdzent risen. 
ir ahte ich wol erkennen kam 
10 die gäot dort in der Elisen, 
bl der mülen st£t ein hol. 
Wolfhart, diu masre sage ich dir, . 
dB2 Ut sieh alle nebte T<d.' 
651 'Her HiMebrant, nu gebenl rtt, 
als iuwam äreo wol an gtit, 
und Wisent uns gtn UAter. 
laut uns die starken risen sefara. 
6 von den uns leit ist geschehen, 

da 1)1 dem waiaer lAter. 
, das idi iu s^e, daz ist war: 
' dA wein wir mit in vehten 
vroeltche wol ein ganzez jftr 19d 

10 mit rittem und mit knefaten. 
^t ir jehent, ez sl ein wint, 
wir geben in allen kampfes gnuoc, 
und wsrens och des tiurels kint.' 
6K2 Bl der wUen abehant 
in kam ein böte dar gerant: 
der bräfat diu msere Az Vrankcu : 
'da komeat zwene küene de^o, 
t die bänt strltes stcJi verwegen: 
man sola in gerne danken. 
Witege vüert ein banierrldi, 
daz velt dast kolen gräene; 
, dar inne ein itäthsa wunneclteh: 
10 daz vüwt der degen küene, 
ein faamer und zang von goide rdt, 
ein nater, diu ist von silber wlz,* 
als ÜB sin vater Wielaat gefaAt." 
663! Da sprach vreu Uot diu reine 
vruht 200 

'^rent ritto-itcbe zahl: 
enpfikhsnt si mit ^n.' 
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äz der Etat aö sach man Tarn 
a manegeo degfta an den gcharn : 

die rotten gunden mÄreD. 

ze vorderat reit her Hihebrant, 

WoUliart an der züto, 

Medeltn und Hrrebrant. 
10 bl einer kleinen wjlen 

eDpfieugen sl die weitlea d^en: 

st wurden alle eiuandef vnt. 

si banden guotes muotes liegen 

654 Beim« Tuorte zu« der stunt 
ein baniere g^iot (dast kunt) 
von wizem hermtne; 

dar inne der lewe und oucb der ar, 
fi die wären zobel swarzgerar, 

in liditem glänzen schlne. 

die gap im der künec Ermtfflddi, 

dd er streit vor ftabeno. 

daz sülot ir wizzen sicherlich: 
10 ei Eimet im wol ze habene. 

st ist wol einca' klMlwn breit 

und ist mit f«lde wol durchnftt, 
als uns diu äventiure seil. 

655 Sos k^tens wider 2uo der stat 
ritterlich wurdens geIaL 

Von ntaneger schoBneo TTouwen 

wurden sl enpfangen wol. 
« also man billtch«) sol: 

si Wolfens gerne scbouwen. 

sl vuorten st hin Af den sal : 

da wurdens bse enpfangen. 

die schiBQen megde übet al 
10 die kämen zin gegangen ; 

dö gwunnen ai der vrOuden stap. 

als man die tavel Af gebuop, 

vil raetscfaen man A6 umbe gap. 



656 DA sprach der alfe Hihüelnvnt 
'got trnoc iucb zuo uns in daz lant 
na merkent wie ichz meine, 
ich und min herre Uten nät: 
E wir sluogen wurme und beiden tdt 
und lasten die maget reine. 

da wurd wir wol enpEangen. 
wff wurden beide wol erkant. 
10 die vrowen begunde belai^en. 
dA sant nach uns diu kunegtn: 201 
indes mtn herre gevangen wart 
hier umbe müez wir trürec stn.' 
«67 Heime vr^te alzehant 
'sagent mir, her Hiltebrant, 
wallen wir zuo den vrouwen 
und zuo den schoenen megetln? 
9 wie lange wellen wir hie shi, 
daz wir si niht enschouwen?' 
'ji wir' sprach her Hilt^rant, 
'wir Süllen zuo in rlten 
mit einander in daz lant: 
10 wir wein niht langer biten. 
wir wellen scbouwen ir geielt, 
ir getwerc und ir gelAt 

und wellen zuo in'Af daz velt. 
658 Da läzen wir die Trouwen gar 
Tor uns rlten an einer schar 
in llhtem vröhen mnote 
und mit in vün&ec megeUUi 
G sü si aller schceneat m^en stn. 
bereitem iucb, vrou Uote.' 
'gM'ne, meister Hihebrant,, 
wir weilen uns bereiten 
mit einander in daz lant. 
10 wes wellent ir nu beiten? 
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äf die schffinen auwen. 
vrOude wart in dA bekant: 
bl den schoBaen vrouwen 
10 hsteos alle guot gemach, 
ein messe vrao gesnngen nart, 

dar Hftch der tac vil gchi«re äf 
brach. 

662 Si bereiten alwr sich öf die vart 
manec hom Tersaochet wart, 
sl läte b^unden schellen, 
man hartes verre durch den wah. 

G diu hundel gnnden bellen 
den JQDcvTouwen in ir scbte: 
sl guadea Idter singen, 
der rosse wiben daz wart grAz : 
die helme muosten klingen. 
10 ze vara st beten sich bestah : 
Wit^e und Heime riten tot 

die rehten 8tr<kze durch den wall. 

663 Am andern äbende ez geechadi, 
sl leiten sich an ir guna<^ 
in eine scbnane ouwen. 
dd sprach der alte Hildebrant 
'tvir ligen in Nltg^res lant: 

fi wir solden morne schouwen 
(ir süllent ron mir nrlop hSn) 
brinnen in dem lande.' 
Wolfhart lachen d4 b^n 
'nu stelle ich nftch brande, 
10 daz so grözer nie gescbach.' 
Witege und Käme vrfinten sidi. 
nu bebet sich kit und unge- 
madt 203 

664 Des miH^ns, äü der tae AT bnicb, 
man in dem lande brinnen sach 

$&9,3 8yden 8 loaffeQ 9 eicherawl 13 gebtitea 660,3 velas ff] vehe tdle 
iiomt 10h«r bedc, beule// 66t,4io1 gaM erg. H 5 leitoa? S gezeDen T die h.T 
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S Bitirgera 8 byrneo, mit auth tpäier 10 ooeh 13 die fr. ff 664,2 bub vor by niM 



DU gebent rät, her Hildebrant, 
g^Dt uns ein geleitesman: 

so rlten vor hin in daz laut.' 

659 Die wagen wurden schiere gestalt. 
mit reiner sld, diu was niht alt, 
wurdens verdecket schAne: 

dar üf wol vunfzec m^etln. 
& man truoc dar laden unde schrtn. 
sl säzen mit ir kröne, 
eteltcb beten hundelln 
loufende in den g^ren, 
eich6mel nnde hermel f)n. 
10 sl wollen varen mit £ren. 
her Hiltbrant wisles üf die vart. 
Witege und Heime brächen df : 
niht langer dd gebiten wart. 

660 Als 8l kämen in den walt, 

st sähen manegen brunnen kalt 
durch Telse und durch teilen, 
da sprächen diu schoenenmegettn 202 
» 'vrou Uote, läzent uns hie sin. 
des wir iuch biten wellen, 
bie ist daz aHer schönste velt 
in liehter oiigen weide. 
heizent slahen diu gezelt. 
10 hem Hildebrands wir beiten. 
mit ime g^t uns vrOude in hant.' 
vrou Uote sprach 'ez ist mir liep'. 
indes kam Wolß'a^ zdo gerant. 

661 Niht langer wart von im gesw^en: 
er hiez sl alle stille ligen, 

biz daz die herren ksemen. 
Wolfhart schaof im guot gemadi 
6 (er leit sich vor df einen badi), 
als beiden wol 
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al Btiften roup und ouch den brant: 
A daz Utens iB Nftg^res lant 

daz sl noch wol bewKrent. 

El achübten nitat als umbe ein bAr, 

sin branten ime lande. 

daz ich iu sage, daz ist war: 
10 st künden wol mit brande. 

dem berren wart da schade kunt 

gl branten daz manz veire sacb 
hin vär den berc ze Jeraspunt. 

665 Bi der wflen alzebant 
her wider kernen st gerant 
TTou Uote vrigte m^ere 
'sagent mir, ui^toufter man, 

5 wes bint ir iuch genomen an? 
diz sint b(£se I£re 
(ir sohent mtn geschdnei bän) 
brinnen in dem lande, 
lasters hänt ir gnuoc getan : 
iD ir hänt aln iemer schände, 
mir ist über iuch gar zorn.' 
Wolfhart sprach 'diu mere länt. 
daz lant wirt allez tod mir vlorn.* 

666 Her Hildebrant mit zühten ^rach 
'nu habent ir alle guot gemach 
und volgent mhier l^e. 

' Wolfhart, nu rit du balde vür 
» (wir sin Af der rehtm spür) 
nnd sage den TTouwen nuere. 
du sihst zehant ein sehfene gezelt 
Af einer grAenen ouwhi: 
dar ujnbe gä ein schcenez velt 
10 nu rIt du zuo den TFouwen 
und zuo der edelen küneglo. 
du Eolt ir liebiu maexe sagen: 

wir wein noch hinaht bl ir atn.' 

3 dem 4 oneh fekU. h dattent die in nitingera 6 bewerea 7 ■chübotent 
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7 Wolfhart was der msBre vrA. 

er Ute balde dann&o dö, 

als er dö wart gewiset. 

zefaant sacb er ein schiene gezelt: 
s dar umbe gienc ein richez velt. 

daz wart von im geprlset. 

er sprach 'rldier berre got, 

von mir sistu gerüemet! 

hie ist volendet dln gebot, 204 

daz velt schdne geblüemet. 

wer hat ein gezelt so schcene erdibt? 

die heilten hänt ez äf geleit: 
Et) häntz die engel vollebrihL' 
S Wolfhart reit bin näher dar. 

BIbuDC wart sin sciiiere gewar; 

er Ute zime gäben, 

als er den degen ane gesach. 
s Wolfhart ze dem getwerge sprach, 

d4 er begunde nähen, 

'sagä du mir, kleiner man, 

tuo nach hoTerebte, 

daz ich m£ erkennen han 
ritter oder knehte. 

diu maere wiste ich gern vürwär: 

vinde ich hie ein kün^n 
diu ist geheizen Vii^näl?' 

9 Des antwurte im der kleine man, 
als<l er sich wol versan, 
'ich tuen nach hoverehte. 
hie sint nodi ritter und ir kint, 

b die gerne hie ze hove sint 
und dienent den vrouwen siebte, 
sagent an, wie heizent ir? 
getar ichz an iuch wägen.' 
'Wolfhart sprecheot die linte mir. 

10 waz wiltu vürbaz vrJigen? 
ich bin ze boten her gesaut. 
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wise mich Tflr die kQnegtn: 

da kumet meister Hildebrant.' 

670 Si erbeizten nider Af daz lant. - 
er nain den d^en in die hant 
und Tuorte in gedräte 

vür die Heben kflnegto. 
i si biez in willekomen sin. 
er spracb 'rrowe, genäde. 
böch gelobte künegin, 
icb bin ze in gesendet, 
jr sfillent hie in vr&uden sin : 
10 iwer leit ist erwendet. 
alsA bin icb hergeeant: 
da kumet ein vil scbcenez her, 

daz bringet meister Hiltebrant' 

67 1 Diu känegln biez in den sal 
sich bereiten öberal 

die m^e algemeine. 

'legent an ianer rieb gewant: 205 
s dA kumet der alte Hiltebrant 

und euch Uote diu reine. 

ir sällnts enpfäben werdecllch 

nftcb höher wirde Idne. 

iuwem ären tuont gelldi 
10 und setzeot äf iur krAne. 

enpfähent si mit vrftudcn gröz.' 

die megede sich bra%iten gar 

und würfen die hundel Az dem 
schöz. 
6T2 Helferlch dort näher gienc: 

den degen er dd umbevienc 

und gruozte in werdet^cbe. 

er sprach *du tust min gjppenbluot 
6 miner e&e ez iemer sanfte tuot: 

wS lebet dhi gehche? 

du bist der Wulfinge man 

(der wJrbMt ich mnOz jehen), 



und ich dich niht erkennen kan 
10 noch aelden hin gesehen : 

daz ist mir hiute und iemer zorn. 
irkoment mir zebäse niht: ' 

iaw«m Damen hän ich verlorn.' 

673 Die megde wurden ediiere bereit 
diu käaegin hete an geleit 

ein semIt mit golde. 

PortalaphA was ouch bereit: 
- G sl hete des selben an geleit 

als st ze rebte solde. 

ez was ein hAhiu b^zogln, 

und lebete gar mit Aren. 

Heifrich sprach 'ir megetln, 
id nu suln wir hinnän kfren.' 

ein baniere nam er m die hant : 

'sd uns der Berner sibtec wirt, 

sO kennt uns wol her Hiltebrant.' 

674 Alsus beten si sich an geleit. 
Blbunc der was euch bereit 
vi) snellecllchen balde. 

vor ime stuont ein msezec ras. 
ft er tite balde und sprach alsas 
'daz got der sxlden walde. 
d«r erste der da kumet her 
daz ich in mac gesehen : 
äf jenen wil ich brechen ein apor 
10 (der mfiest ir alte jeben) 
durch vrou Uoten die herz(^in.' 
Wolfhart sprach 'swie daz geschibt, 
sd muoz der tiuvel in dir sln.'^ 206 

675 St zogten aber den wttcn plan, 
die stolzen megde wol get&D 
begunden Idter singen. 

dar under sdtenspil 46 klanc, 
däi mite gemisdiet wart der sanc: 
nan hdrt die harpfm klingen. 
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also r«hle meisterilch 

wart in ein gemischet: 

ez was niender ir gelidi. 
10 ir herze wart ervrischet. 

biuöuen wurden euch erschali 

sl zt^en vrilidi über den plan : 
man hArtes verre durch den 
wall. 
'6 Il«liHch sprach, der vürste vrt, 

'ich sihe schcener baoiere drt 

vUegen ober die hdde. 

die irät&i kenne ich itf der stat: 
i Hildelffaut der vüert daz rat. 

die aad^-n kenne ich beide. 

diu eine beeret Witegen an, 

diu ander sin gesellen, 

ab ich b1 rebte erkennen kan. 
10 got gebe daz si wellen 

lange mit eren bi uns sin.' 

'ich solz in bedeu bieten wol' 
Bpracb diu reine herzogiD, 
7 St zogteu vaBte nähe U. 

Wilege was gemüetes vrt: 

er ilte balde springen. 

daz sper nam er in die hant: 
s Bibunc sach in alzehant, 

g^n ime künde er dringen. 

sfn ros was luimäzen stolz : 

nach ime kund er cz bringen. 

ez iHe beider denne ein bolz. 
ü er kund ez mit sparen Iwingen. 

ein schoaniu jost von im geschach. 

Bibunc feil in.vrteiJch an: 

sin spn* zuo zwein stucken brach. 
i Des erhichten rrouwen unde tnan : 

die berren Bio einander an. 
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dö sprach din kän^ln reine 
zuo ir scbo?aen megetln 
G 'ir süllent wol in zühten sla. 
enpßnt wol die wandeis eine, 207 
vrou Uoten, die reinen herzten, 
si unde ir megetln schöne, 
sl süln mit uns in vröuden stn. 
10 ir wtrt von mir ze töne 
daz aller schoenste eldtn werc, 
daz nie kein vrouwe me gewan, 
und Yüerents mit iu in den 
berc' 
G79 Also sl die rede beten geiän, 
man sach st mit einander gän : 
mit wizen armen kleine 
wurden sl enpfangen wol, 
i also man billlch geste sol. 
diu kläre wandeis eine 
enpGenc Uoten die herzogln 
nftch höher eren solde. 
ir gap diu edele kniugln 
10 von Silber und von golde 
daz aller schcenest sldtn werc, 
daz ie vrouwe mi gewan, 

und dar zuo manec klein getwerc. 
m» Dar nach enpfienc sl si zehant 208 
den getriuweu Hildebrant, 
die werden ritter alle, 
Witegen unde Heimen wol 
e und macbles alle vröude vol 
und vuorte gl mit schalle 
wider über daz schcene velt 
durch eine grüene ouwen. 
her in daz gezelt 



manec tavel was dar geleit, 
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vil stden, dA man eanfte saz. 

ouch was da rtche gplse b^eit. 
681 > Grdz ezzflo wurden da gegeben : 
man sacb st alle in vröuden leben, 
dar IQO die werden schenken, I 

st beten rtllch an geleit: 
G sl tniogeo diu aller besten kleit, 
din man künde erdenken, 
ouch was da rlchez seitenspi) 
vor den tavein schdae. 
diu kOnegtn wart besehen vil 
10 sl bäte äf ein kröne; 

diu gap an manegen enden glast 
die megde hesäbens alle gar 

und dar zuomanegen werden gast. 
6S2 Ein glocke llite vor in klanc. 
manbrähteden aller schcensten schanc, 
der iender Wart gesehen: t 

den bräfate getragen diu getwerc, 
s ir hundert, vür den holen herc; 
dcB st muosteo jehen 
bede vrouwen unde man, 
gröze und ou(ji die kleinen, 
swer st rehte erkennen kan 
10 die guldtn kOpfe reinen. 

Wolfhart zuo den vrouwen sprach 
'ich wil ez nemen df mlsen eit: 

sA schiene gezierde ichniegesach.' 
683 Die tavel wurden hin geträn. 
man sacb die küne^nne gän, 
dar zuo die vrouwen alle. i 

vor in giengen diu getwerc: 
sl wEsten st hin in den berc 
mit maneger bände schalle, 
sl sähen manec mandehis 
sich neigen gegen der erden. 209 
diu brächen al in manege wls, 



n die tinrsten und die werden. 

muscit unde negelln 

brächen sl die hende vol. 
des erlftcht diu künegln. 
1 Vor dem b^^ stuont ein man 

(der bete bebten hamesch an) 

mit einer stahelstangen : 

die hete er in die haut genomeu. 
s ezn getorste nieman bl in komen. 

swen er da mohte erlangen, 

wser er gewesen steheltn, , 

er sluoc in zuo der erden : 

b6 Stare künde er nibt gesln 
oder oudi sd kflene werden. 

gwaz er ergreif, daz was verlorn. 

die beiden kante er alle wo) : 
sl vorbten dicke stnen zom. 
i Die m^de wsän den langen man: 

gl vluhen al hin mi&r dan 

zuo da- käniginne. 

dA sprach diu vrouwe tugeotrlch 
e 'ich wil in sagen sicbeiUch: 

mit allen iuweru sinnen 

durch dise selben sträzen.' 

balde hiez gl din getwerc 
die brücke »ider läzen: 

dO gesazjler lange man. 

vrcelleh ^engena in den berc, 
also ich iu bescheiden ka». 
B Als sl körnen in den berc, 

vor in spilten diu getwerc 

ze lobe und ouch ze prlse: 

daz eine lief, daz ander Bpranc, 
« daz dirte rief, daz vierde sanc 

in manege* bände wlse. 

oud) lac da riches silbers vil 
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bi den rdten golde. 
sl tribeo tnan«^er bände spit. 
10 swer ez da gehen wolde, 
rlf^es gesteines vi) dd lac: 
daz gai> JD dem berge liebt, 

rebte als waere der bebte tac 
687 Diu kfin^n zno vrou Uoten sprach 
'so Hebe geste icb nie gesach 
in allen mtnes zlten. i 

ein läien daz wil icb iu geben: 210 
s ir eüint mit mir in vrOnden leben, 
jocb mac icbz wol erltden. 
daz enpß du, edele herzofrln: 
ez sol sin dtn eigen, 
ir sülnt mit mir in vröuden gtn. 
10 icb nit^z in wol erzeigen: 
ez ist gar ein rlchez lant. 
Dolos sol din eigen wesen: 

ez verdiente wol ber Hildebrant.' 
SS6 Des dankte ir vron Uot zestuni 
und dar zuo manec rdter munt 
und alle die bt ir wären, 
die triben maneger bände spil: t 

s sl künden sichs genieten nl 
und gar adeltcb gebären. 
'Bd löne iu got ze lAeent stunt. 
iur £re Temime icb gerne : 
ir sint ein heilbemder Tunl. 
10 kumet der vogt von Berne 
zuo uns allen in diz laut, 
er sole iu tut mich danken wol, 
dar zuo der alte Hildebrant.' 
689 Die vrouwen santen ein getwerc 
D&di den berren vär den berc, 
daz st zuo in kiemen 
und besäen den riehen bort, 
fi der Iffige an manegem ende dort, ( 

:hs H 1 en] 
lehen 5 dei 
691,6 vor ritter i 



und. daz st sin vjl nsemen. 

daz getwerc lief dA von dan 

und sagete in diiiti msre. 

Af stuont dA maneger vmmer man 
a in ritterlicher biere, 

und giengen alle rOr den berc. 

äfrihte sich der lange man: 

von dannen her dd daz getwerc. 
D Weifhart ^rach zuo hern Hilde- 
brant 2U 

'wir gtn an dren hie geblant: 

der wftrheit muoz ich jehen. 

diu helle diu ist Af geUkn, 
fi der tiuvel derst her Az geltln, 

und wir in alle sehen, 

ein also grOwellcbMi man 

mit yner atabelBtangen. 

des icb guolen glouben hän: 

müht er uns hie erlangen, 

wir müesten hie viom bün daz leben, 
kennt iuwer kein des tiuvels man, 
sA heize uns vride vor ime geben.' 

1 Des antwurte im her Hildebrant 
'nu gjit dir #ren vil in hant. 
wiltu mit ime vehten 

daz ez die schtenen vrouvren sehen, 
> sA mäezen sl dir lobes jeben 

vor ritlem und vor knehten.' 

'nein ich, veter Hildebrant: 

icb wil mich es erlizen. 

truoc mich der tiavel in diz lani 
D in sA gedröollch strizen? 

er habe brücke und den berc: 212 

der tiuvel vüere in oben äz.' 

des erlachtea vrouwen nnd ge- 
twerc. 

2 DA sprach der alte Hiltebrant 

13 verdiente H GS8,B vernme H 
lOffbere 1) vilr] in? 690,2 aint 
i voB kndte H 10 gretrawellich H 13 er- 
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'Wolfliart, DU bist du gesctaa&t 

an guote und ouch in ^ren. 

ze Bern wier du ein Isenblz : 
t ze vlieJien sMt dir hie der vUz. 

dln schände wtl sich m^rea. 

ich hän doch seiden mi vernomen 

din vliehen oder din zi^en. 

DU sin wir hie ze vrouweo komen: 
10 waz wiltu nu verzagen?' 

'Hiltbrant, lieber neve min, 

ich bestüende ingero, wEsrerein man: 
nu wil er gar der tiof el stn.' 
G93 Da sprach der starke Bloedelln 

'wil er nu strlteu, daz maoz sin: 

er wirt von mir bestanden.' 

Wolfbart sprach 'des henge ich nibt. 
i swaz schaden mir da von bescbibt, 

ich wilz dem arme enblanderi, 

also ich dicke bAn getAn.' 

er gienc hin zuo deui bilde. 

einen slac den muoste er hän: 
10 den espfienc er mit dem scUlde, 

daz er dß spranc äf den plan. 

'her üildebniDt, nu strit ouch ir: 

ich wil daz ratne hän getin.' 

694 Des erlacbten al die berren gar, 

dar zuo die vrouweu an der schar. 

diu künef^n kam gegai^en. 

'Wolfbart, wer hat dir getdn? 
s ein starken zorn den mnose er hän.' 

'vrowe, der mit der Stangen: 

der ist des sihtegea tisvels kint 

und kämet dz der hellen. 

er bat ougen als ein rint. 
10 waer er bl ebien seilen, 

ää er dicke ist me gewesen! 



der tiuvel v&ere in berc unt tal. 
ich hin sd kdm Tor im genesen.' 

695 Diu küneglß sprach 'ez ist mir leit. 
ich bringe dreh von arebeil.' 

st nam in mit der hende. 
sl vnorte in in den holen stein, 
fi mit ime die berren snnder meiu. 
da bete sin sorge ein ende. 213 

st sähen manegen riehen hört 
von golde und mit steine: 
der lac tm manegen enden dort 
10 gröz unde da bi kleine, 
sl giengen vor diu megetln: 
mit den sä spilten diu getwerc 
maneger bände vrAuden schlQ. 

696 An dem dirten tage vruo 

her HiltelM^nt der sprach in zao 
'ir megde unde ir vrounen, 
ir berren, rittM* und getweTC, 
s wir sullen zouwen vor den berc, 
und suUen echiere schouwen 
den rieben künec iRilftn 
mit stnes heres krefte. 
wir sullen zogen Af den pUtn 
10 mit unser ritterscheftet 

daz dunket mich ein wtser rftt.' 
Wolfhart sprach 'nu luogent dar, 

697 ob jener noch äf der brücken 

slät.' 
Si liezen nider diu aotwwc 
und giengen all« vür den ben 
mit zählen und mit fren. 
si hörten manegen lAtm schal, 
dazz Taste dun±z gehii^e erhaL 
'unser vröude wil sich m^o' 
sprach der vünte Hederich. 
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6 getwerge huDdert wol getan 
durch liebe vremder msere. 
er hiez sl alle stille stän, 
'daz keiner hin vür schrltel 
die megde süllen vor hin g>hn: 
10 iur iegetlGh des bite.' 

des dankde im her Hildebrant, 
'des sutlent ir ge^ret sin: 

QU g£t uns vrOude vil in hant.* 
701 Ein ritter der hiez Sigemuot: 
dem wftrn die strizen unkunt 
durch wa)t und durch die ouwen. 
von örste kam er hin gerant. 
t einbaniereruorteerioderhant: 
die gundeD die herren schonwen. 
diu was BÖ 8ch{Ene zendel rAt : 
ein kriuze drin geWeret. 
als im diu wäre schulde gebot, 
10 TOQ hermellne gezieret, 
dd sprach der alte Hildebrant 
'got sol walten diire vart! 

uns kämet der künec von ITager- 
laut.' 
T02 Nach der baniere kam geriten 
ein heiT nach ritterlichen siten : 
den mügent ir wol eritennen. 
den enpfiengeB al die herren gar, 
i dar zuo die megde an der schar. 21 5 
Dietleip ich in nenne, 
des dankete er in nillecllch 
mit triuwe, zuht und iie. 
'nu sagent ir mir algeltch, 
10 wä ist der Bernsre, 

dazich in niender hl in seheP' 
Wolfhart zornecllchen sprach 

'mirst leidesTil TOB im geschehen.' 

9 uns feiiU 11 inne hal ff 698,4 xonwen] achowea 6 Inter H, bitler 9 rnrent 
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Vir sflUen wol gedingen : 
hie kumet uDs der kflnec rtch. 
10 wir buId die riseo twingen, 
die da ligent inme hol, 
und sauen langer beiten niht: 
wir strlten nu mit £ren wo).' 

698 Des antwurte im her Hildebrant 
'nu tegent an iuwer rieh gewant, 
ir herren al ^meine. 
wir Süllen zouwen aber den pUOi, 

i Tor uns die megde wo) getan. 
Idter und dfl bl reine, 
enpESn den künec böchgenant 
gewillecUch mit ^en 
und vüera in vOr des velses want. 
10 unser vrAude wil sich m£ren : 
er glt uns allen gooten rät.' 
die vronwen wurden sdiiere bereit 
in hebte niuwe zikUt 

699 Diemegdewurdenouchbereit, 214 
von goJde keten an geleit ; 
dar zuo die v^hen borten 
worden ouch yil schiere bereit 

b undäfirfaoubetvahs geleit: 

die gUzzen zallen orten. 

lAter als ein epieg^las 

was daz golt geUcket. 

df erden At> niht scboener was : 
10 diu snane drinne gebUcket. 

daz gap den ougen widerglast. 

scfacener megde worden nie gesehen: 
si erTrfinten maaegen werden gast 

700 Bibnnc und die sine man 
dieheten ouch geleget an 
zobel liditgebffire. 
86 mgeten mit im äf den pISn 
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703 St sUben TÜ der baniere komen. 2 1 6 
des wart ein dringen da vernomeD 
Ton dem alten grlsen : 
mit im die Wulfinge alle gar, 

i Helfrlch ouch hin an der schar, 

daz man st muoste prtsen. 

si enpfien den künec liödigeDant, 

als er ein engel waere. 

des dankete er in sä zehant 
10 nach künecllcher b^ere, 

'sagent mir, her Uildebrant, 

also rehte liep als ich ia sl, 

TV'ä ist der Berner höcJigenanl?' 

704 'Daz ich iu sage, daz ist wir: 
6st TolIecUch ein balbez jär, 
dö riten wir Ton Beme 
mit einander in diz lant. 

s da wart uns starker strtt erkant, 
und täten daz bMe gerne, 
ich hörte ein schienez megelin 
schrlgen an einer buochen: 
ich tete ir mine helfe schln. 
10 mtn heil muost ich versuochen: 
ich löste der megde al ir bant. 
da von leil ich kumbers vil : 

ein beiden kam itf mich gera^ 

705 Der brähte mich in grdze n6t. 
mir half doch got : ich sluoc in Idt 
daz die vrouwen sähen; 
die Uefen al hin in den berc 

s mit in vlub^ diu getwerc: 
si getoFBten uns nie niheo. 
äf in sluoc ich manegenslac: ' 
idiu swert begunden klingen, 
ze jungest er vor mir gelac: 
10 daz schuof min starkez dringen. 



er brähte mich doch vor in ndt. 
got von himel mir d6 half: 

ich sluoc den starken beiden UA.' 

706 SuB liezen st die rede sin. 
gegangen körnen diu megttn 
mit gotde wol behangen, 
dar zuo die vrouwen alle gar, 

i der getwerge vil an einer sdiar. 
der küDCC wart umberangen 
Ton maneger schoener megde kluoc 
und vrouwen Uehtgebere. 
getwerge tU dö gtgen tnioc: 217 
10 mit golde lobebeere 
wärens alle wol beala^OL 
haipfen unde roten tu 

sach man vor dem künege tng«L 

707 Sus gibens rede widergelt, 
st Tuorten den künec inz gezelt 
rtUch unde schöne, 
mit in giengen diu megttn: 

6 ei begunden alle in vröuden sin. 
st beten üf ir kröne: 
die stuonden in ze wünsche gar. 
der künec wart gesetzet: 
vil splsen truoc man allen dv. 
10 sl wurden dö ergetzet, 

ob in ze leide ie iht gesdiach. 
Dietleip von Stire sprach 

'BÖ schere megdaich nie gesadt' 
70B Dö sprach der kOnee tugentrich 
'ieder man bereite sidi 
des besten des tr kusne. 
wir sullen tOt die Testen zogen 
i des aller besten des wir mögen, 
da suln wir haben wanne, 
ich wil gwinnen den jung« man 
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her abe von der veste. 
daz hbi ich micb genomen an, 
10 ich trnde mine geets. 
imd wffir daz laut der risen toI, 
des warteot df die triuwe mta: 
wir ritea zuo in Tfir daz boL.' 
;i>9 Do bereit sich allez daz dA was. ' 
man Bach st halten Af daz graa 
mit manger banier riebe. 
her Hildebnmt und Helfericb 
B die beten sehira^ beratet sich 
in wftfen wnnnedldie, 
dar zuo die Walfinge alle gar 
mit starker herea krette 
in eine wunnedichen schar 
10 mit sdiaener ritterschefte. 
diu künc^ zdhtecllcfaen epradi 
'bringent ir des Bemers niht, 
sA leide mir nie m£r geschadi. 
Tio Ir berm, ir snlnt mich baz rentän. 
ir wellent midi in sorgen lAn 21S 
and mtne megde reine: 
bringet mir den lieben trAst, 
s der micb ran sorge bAt erlöst, 
und in mit triowen meine, 
owß, getriawer J£bu Christ, 
wie Uist du micb in sorgen I 
daz gescbiht mir noch in knnor rrist, 
10 den äbent und den moigen. 
nu sagent mir, her Hiltebraat 
irenl got von hioaeLdran 

und bringt in mit in in diz lant' 
TU Sibt langer dö gebitea wvt 
sl ilten balde äf die vart 
die riter in necbem muote. 
eines sunnentages ttuo 
6 körnen sl gegen HAter luo. 
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daz ersach diu reine guote 
TToa Ibeltn daz megetln 
und lief ze dem Bemaere. 
st sprach 'lieber beire min, 
10 nu bterent vremdiu mterot 
obe sl iu gevallen woL 
ich säe manec baniere rloh : 

daz gebirge ist allez herren ToL' 
112 '£s Tmn ilt, und m6hte ez Bln. 
nu sage mir, liebez m^etln, 
kanst da mir kein genennen T' 
ji ich, herre, üf der stat. 
s ich sibe einen, der vüert daz rat 
den mügent ir wol erkennen.' 
^S, daz ist der meister mtn. 
nu kume ich von soi^en : 
des wartent äf die triuwe min. 
10 swie lange idi tige verbolzen, 
swie daz er et gerüegen mac, 
er Int mich hie niht lange ligen: 
er bringt mich zuo im an Am 
tac' 

713 Der herzöge an die zinne gienc 
diu vrouwe in mit der hende enpfienc 
'owä der leiden maere' 

sprach diu junge herzogln, 
s 'NItgir, Üeber herre min, 219 

dirre gröien swnre. 
Hüter, du edele Teste guot, 
nu muoz idt dich Tcrliesen 
(ich gwinne niemer gaotcn muot) 
10 und herzeleit erkiesen.' 
der herre trftredtchen spradi 
'on£, got, durch dtnen tAtI 

daz ich die risen ie gesachl' 

714 Die risen härten die klage wol.- 
sl giengen alle vür daz hol 
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gellche und algemeine. 
'wir mfleien zuo zin Af du wal. 
s wir j^en ze berge und ze Ul 
daz unser ein aleine. 
waz woiteii wir nu alle dar ? 
er sieht sl wol ze lAäe. 
s& nemen wir des hikses war 
10 and hüeten sin genöte. 
da habent keinen swaehen wän: 
alle die ir sehent hie, 

die müezen rümen diaen plan.' 

715 D6 sprach ein rise, tiiez Wolferät, 
'ir wizzent oiht daz einer hat 
der lisen so vil erslc^n. 
er ist mir lange wol erkant 

» * 
DU länt iu TUT baz sagen: 
Mt er die zw^ne mit im bridit, 
Witegen unde Heimen, 
die hänt sich strttes wol verdäht: 
10 unsanfte niuoz uns tröurnen. 
der vierde heizet Hildebrant: 
des wartent äf die triuwe min. 
er hat der risen vil gesdiant.' 

716 Dd sprach ein rise, hiez Adelrant, 
'nu wil uns 6re gim in haut 
und schände den Wulfingen, 
wir süUen zuo zin öf den pUn: 

i ein geleite sullens von uns hto, 
ob si mit uns gediugen.' 
st ^pengea mit einanda* dar, 
durch ritter uod durch knehte. 
st DJkmene heres guote war; 
10 sl gniotteo sl mit rehte. 
sl kAmen vür den wtsen man. 
er gruoztee alle wülecllcfa: 

er sach sl wol mit zühten an. 



714,5 per; wM5,/e/lU 6 e 
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17 'Sint wiUekomen, her Hitdebranf, 

und iower herren in diz lant 220 

Tür mlnes herren Teste. 

durch waz sä sint ir her bekomen ? 
e wolt ir den Berner hän geaomen 

ir und iuwer geste? 

dai iu seiden mac gescjiehen. 

nu llent iuwer Striaen. 

die wirheit wii ich iu Teijehen : 
10 ir mfiezt in uns hie läsen. 

ir tdren, allen, .kleinen man, 

11t von hinnin, ez tuot nit: 

ir mAezt die Ifiie vbren fajiii.* 
S Der wise zAhtedlchen «prach 

'nu körent wider in iwer gemach. 

wir wellen mit iu strtt«! 

mwne 66 diu sunne df gäl 
« und sich übr alle berge Ut: 

wir wehi niht langer trften.' 

des warn die risen alte gemeit 

und gieogen dd von dannen. 

daz was hern Hildebrant niht leit 
Lo noch alten sinen mannen. 

sl kMen wider in ir gemadi. 

si wären alle scfa6ne b^^t, 
end der tac ze liebte brach. 
9 Des selben morgens daz geschach, 

die herren man bereite sach 

gellche und algemeine. 

dd sprach der junge alzehant 
d 'nu sagent mir, her Hilddu-ant: 

ich atrite gerne tdekie.' 

'herre, daz sol wol geschehen.' 

die risen kämen gegangen 

(si begonden ^e vroellch sehen) 
mit grdzen stahelstangen. 

Wolfhart titrrelldiett sach 

ire 715,5 fMt der ut gepora ans Steirorlaat w646 
716,2 eren 7 mlten aader, rieht^ ur«47 1] var 
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'die iiuvet die siBt dz verUn. 

sü lidtie mir nie mir geschach.' 

720 Man sach den künec tmlän 
mit ^D dö ze kreize gän 
mit hundert rittern schöne, 
mit im gienc her Hiltehrant, 

e dar zuo die Wulflnge alle aant 
ein vol gesteintiu kröne 
zierte ime den stnen hdm. 221 

8l giengen zuo dem kreize. 
umb si Bloup vil höbe der mehn. 
10 als im dö wart geheizen, 
ein rise kam ze im gegän. 
ein etai^ truoc er an der hant: 
'den Up mnost du verloren hin.' 

721 'Swaz getwil, daz muoz geschehen, 
her rise, irmüezent anders jehen: 222 
ich getar wol mit iu BtJrlten.' 

man sach st zno einander gäa 
t mit starken st^en df dem pltn. 

d& köuec muoste ez Uden 

daz tAdi die starken schilte bogen : 

dar üz bA vielen stucke. 

dar under ü sich dicke smugen. 
10 aber hab und Über rucke 

gap er dem kflnege einen slac, 

daz bade kröne und ouch der heim 
mitten in dem kreize lac. 
711 Wolfhart balde dar gespraoc. 

den behn er ime bald äf geswanc 

und Uten balde binden. 

dö liefens aber einander an: 
e dö wart so ritterlich getftn. 

a begunde den risen vinden. 

äf in dö sluoc er manchen slac: 

er kund sin niht ertragen. 

der künec des Itbes sich verwac: 

12 «D VI vsrltn ff iZ ncT erg. ff 
72l,SdieBl. 9iDngeiiff ladeokreiBaen /f 
wart do gehöret H 6 grawelirhen H 7 nnverxi 
724,6 nyre ff 725,3 ritterlich dait eren ff 



10 er noderlief die Stangen, 
underhalp gurteis er in stach: 
der rise zeimc boume viel, 
vi] est« er dö nider brach. 

723 Disen ungevüegen val 
den hörten sl da überal, 
die in der bui^e wären. 

die risen tniogen den von dan. 
s des lachte der künec und stne man: 
er sach sI griullch gebären, 
dö sprach der Berner unverzaget 
'bescheideat mich der msere, 
herzeliebin retniu maget, 
lo W3Z geschreiges ditze w^ere.' 
'herre, daz wil ich iu sagen : 
ein rise, heizet Adelrant, 

den hat der künec tot geslagen.' 

724 Heime sprach 'her Hildebrant, 
iuwer triuwe sint gemant 

und iuwer ritterschcfte. 
gönt mir urlop in den kreiz : 
fi ze strtte wart mir nie s6 heiz. 223 
mit miner sinne krefte 
wil ich der risen zw^ne bestia 
mit ellenhaflen banden, 
des wil ich niht abe län: 
10 so sagent mir in den landen, 
idi hän der risen zwdne erslagen, 
daz ich so lange gebiten hän, 

daz wil ich biute und iemer 
klagen.' 

725 Des antwurte ime der wise man 
'Heime, ich dir wdI guotes gan 
und ritterlicher 6ren. 

du solt mir volgen, dast min rät. 
s ein rise dir widersaget hat: 
an den so soltu kdteo. 

720,3 rittem w651, rickem 13 lip feAU . 

722,1 der ff Ö sich io653,/BAa 723,2 der 
Igt UIÖ54, nacrzageC lOgeachreige H duase 
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er ist geheizen Vellenwalt 
mit einer grözea Stangen, 
ich wolde, hetestun erralt, 
10 Sit er dich nu wil erlai^en. 
ez ist ein gar starker man : 
vartes äf die triuwe mlo. 

sin uiuite ich wol erkennen kan.' 
26 Heime der wart schiere bereit, 
sta Uehter harnesch an geleit 
den schilt huop er zen bnuten, 
daz swert er zuo der hende nam. 
s balde in den kreiz er kam. 
ez möhte ein keieer lusten 
ze sehen an ir biier strtt. 
zesamene daz sl liefen, 
El sluogn einander wunden wlt, 
IQ die grdzen und die tiefen, 
diz werte uDz Af den jkbent vaat. 
her Hildebrant ze Heimen sprach 
'ir sint «An zagehafter gast.' 
r27 Heüne der wart zomes toI: 
man sach in strlten alsd wol 
nach ritterlichen ären. 
Af den risen daz er sluoc, 
t lützel der rise daz vertmoe. 
ir zorn begunde m£ren. 
sl triben einasder^her unt dar 224 
mit zorue und ouch mit grimme, 
sl nämen der helme guote war, 
10 ik von des swertes stimme. 
Heime mit ellenthafter bant 
sluoc den risen balde tdt: 

er viel dd vür in df daz lant. 
72S Nu sint der risen zw^ne ervalt, 225 
Adelrant und Vellenwalt 
Witege sprach gar balde 

7 vollewdt 9 wol nach wolle «fr-. B «rvalt ff] orw«It 
her _ 6 gemstea 7 an //] hm 10 äat tweäe die io6a7, fe/iU 
~ ' ' !n der Ju. am, ende dar ttrophe 



'weihen sol ich bie bestAnT 
G den heizent mir ze kreize gän. 

daz got der sxlden walde^ 

daz ich bin von Beme kom«i 

und aM gerne strtte, 

sol er gesunt hin von mir homen, 
daz ich nngeme Ude.' 

dA sprach ein rise, hiez Wolferät, 

'her Witeg, na sl iu widerseit, 
wer unser ein wise vol gem&t.' 

9 Sl spnu^eb b^de in den kreiz. 
st raten bluot nnd onch den sweiz 
aldurch die stahelringe. 
der rise gap Witegeu einen slac 

fi daz er l!)f den kniewen lac 
'ob idi di(^ gevangeo bringe 
ZOO den risen in daz hol, 
ich vr&u mich lidier nuere. 
ich getriuwe iu ze etrUen wol: 

Lo daz idi alhie bewEere.' 
indes Wit^e Af gesprane: 
'her rise, ir scheidet noch von mir, 
man sol mir des strttes sagen danc.' 

10 Witege znmt rebt als ein her. 
er kam vast zuo deoMisen her 
mit siegen ungehiure. 
der rise in hinder wjder Ireip: 

6 in keiner atat er im beleip. 
ir vrftude diu was tiure. 
st gitba einander manegen slac, 
daz ez die risen sähen. 
Witege des Ubes sich verwac: 
10 er begunde dem risen nUien. 
er gap im ein ungeväegen dac 
mit Mimmunge, daz er truoc: 

daz houbt im vor den vöezen lac. 

3 haop er) 
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t Wolfhart zornedtcben rief 

'ich hän ouch stwke wunden tief 

enpfangeo und geslagen. 

wird ich gesümet, dast mir leit: 226 
QU sl den risen widerseit. 

sol ich BÖ gar verzagen ? 

daz ich Beiden h&n getan 

in sturmen oder in etriten. 

wie lange sol ich hie gestänt 
wer ml ez mit mir Uden? 

dem et von mir widerseil.' 

her Hildebrant mit Eühten sprach 
'da kameBt sin noch in arebeit' 
3 Ein rise hiez aidi Velsenstdz, 

sin stimm rebt als ein orgel ^i, 

b6 man sl B&re slimet: 

da von berc unde tal erschal 
s die beide erschrftken überal. 

Wolfhart diz remimet: 

'wannen kumet des tinvels schrei, 

dik Ton wir sin erschrecket? 

der dillesteiD der ist enzwei, 
die tAten üf gewecket 

got der gebe uns slnen segen. 

TÜehent alle, helde guot: 

idi hän michs llbes garTerwegoi.' 
3 Der selbe rise kam gegön. 

ein her sin mfthte ersdirocken hAn : 

griuUch was er gesteUet. 

alsA in Wolfhart ane sach, 
B ze Hiltebrande daz er sprach 

'wie übel mir dirre gevelleti 

er ist rebte dea tiuvels man, 

üz der helle gesendet. 

her ÜUtbrant, weint ir in besten, 
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sA ist min stitt ervendet.' 
do erlachte der alte Hiltebrant 
'Wolfhart, lieber neve min, 

der Btrlt der ist an dich gewant.' 

734 Wolfhart bereite sich ze stunt. 
er tele dem starken risen kunt, 
ob er ein d^en weere. 

der rise sin selbes oibt Terpz: 
i an strtte wart er niender laz. 
mit siegen liehtgebiere 227 

rämet er öf den selben degen 
üf beim und über rucke : 
des llbes bäte er sich verwegen. 
10 üz dem schilte gröziu stucke 
tielen vor im üf da2 laut. 
Wolfhart dA mit zorae sprach 

'allererst sA ist mir strlt erkant.' 

735 Wolfhart toben s^e began. 
der zoro im in dem herzen bran: 
er lief hin an den risen. 

er gap im ein ungevüegen slac, 
5 daz er tot vor ime gelac 
gestrecket in der wisen. 
'da lige, du ungevüeger man ! 
nu riuwet mich din sterke, 
und ich dir niht gesagen kan. 
10 wol ich an den risen merke 
daz st dich Dcete hän verlorn.' 
st truogen den täten d6 von dan : 
in waz daz msere unmJizen zom. 

736 Dietleip von Sltre sprach 
'sd lieben tac ich nie gesach. 
sol ich zem kreize scbrtten? * 
ich wil der risen viere bestän, 

s also ich dicke hau getan. 
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waz sol idi lange Uten, 
herre meister HUtebrant, 
ob ich flf ÖTD warte T 
tuont mir den mlnen schiere bekant' 
10 'der lange mit dem harte: 
der ist gebeizen Bffimrlin,' 
her Hiltebraot mit zühten sprach, 
'her riae, ir müezent her vür gän.' 
737 Der rise wart des strItee \tA. 
er Ute balde springen dö 
mit glichen vüezen zem kreize. 
Dietlelp lachte unde sprach 
fi 'so vröhen risen ich nie gesach. 
daz ich dir hie geheize 
(du dunkest mich des tiuvela man 
geboren yod der helle) : 228 

ob ichz na gevflegen kao 
10 und ich mich ze dir geselle, 
kume ich zuo dir in den hreiz, 
ez mac vil llhte also geschehen, 

du ertrinkest in dla selbes sweiz.' 
73g Dem beide wart ze strite haz: 
er Ute springen in den kreiz 
ahtzehen scbuohe der lenge. 
'got grfleze iuch, rise Bcemrlän I 
1 iwer hart ist s6 kincgetän, 
ob ich iuch iender enge.' 
mit siegen er an den risen kam 
und erwistdite in bt dem harte, 
mit baden henden er in nam 
10 und rupfte in als6 harte 
mit siner eUenthafteo baut, 
daz 8r im von dem kinne reiz 
drüzzel unde nasebauL 
739 Daz houbet er im abe sluoc 
mit dem häre erz balde truoc 



vOr die riien alle: 

'nu sehent, ir ungevilegen man, 
i ob ich mit risen vehten kan 

und bie mit eren schalle. 

wÜ iuwer keiner strlten mä, 

der bereite sich gar balde. 

nJkch strite wart mir nie so wi. 229 
10 ze Telde und ouch ze walde 

bftn ich iuch seiden m.i g^ehen : 

der tiuvel hat iuch her geträn. 

der wärheit muezt ir selbe jehen.' 
740 D6 sprach der starke BloedeUn 

'ich solte ouch strlten, möhte ez stn, 

mit disem risen eine, 

der ist geheizen Asprttn. 
i der hat der strite vil getlUi: 

den selben ich da meine. 

ich enwolt niht nemen hundert 
marc 

daz ich da wier ze Beme, 

deich sol bestim den risen starc, 
10 wan ich tuon ez gerne. 

ez muoz ein stilt hie geschehen: 

biz an den juogesUlchen tac 

so milezen st mir ären jeben.' 
74t Der rise bereitet scbitre was 

und haop sich balde df daz gras 230 

an des kreiz es ende. 

BliBdelln was ouch bereit, 
i stn liehter faamesch an geleit: 

daz swert het er en hende 

und lief hin zuo dem risen dar, 

zesamen daz sl sluogen. 

st nAmen beide einander war. 
10 mit Usten und mit vuogen 

86 streit der stariie Blcedelln, 
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daz werte nnz an den Abenl vast: 
diu liebte sonne üez ir sdiln. 

742 St striten raste nnz an die naht: 
daz tätenz bade Abo- nubt 

da sprach der alle grite 
'nu sagent mir, her filcedelln: 
s ir müezent gar ein z^ stn. 
des icb iucb gar bewlse. 
ir sint nibt der nere min : 
g^t öf iuwer leben.' 
d6 spradi der staiiie HdedeHn 
10 'der tiavd wil iuch vitiien. 
babent iur beife und iawn-n rät 
des ir micb gewbet hflnt, 

wie seltenz mir ze ataten etit 1' 

743 Nu Blttogeoe Taste und aber dar. 
BI<BdeIln nams baz dö war 

mit Witzen und mit sinnen. 

t daz er tdt vor ime gelac. 
'sus kan icb risen minnen' 
sinrach der starke MoedeUn 
'und on^ mit dren v^ten. 
daz babent öf die triawe min ; 
10 vor rittern und tof knehten 
hin icb daz mine wol gelte, 
sww den risen tot welle sehen, 
der loofe balde öf den plto.' 

744 DA spradi d«- starke Görwart 
'manheit bän idi nibt gebart: 
ich wolde ez gerne rcezeo 

mit eime risen, swer der gl. 231 

s den beiz man gän her DJdie bt, 
diu starken swert erbkezen.' 
dö sprach ein rise, biez Seoderllu, 



'ich wil midi mit dir bonwen : 
des warte öf die triuwe mtn. 
10 swer daz welle schouwen, 
der zage mit uns öf den pUn. 
swelber hiote «eilet hie, 

der bat ze jire des sine getlu.' 

745 SI wurden bMe wo! bereit 
in ritterllchia wAfenkleit. 
zesameae daz sI spmngen, 
da spraob der rise Senderllo 

i 'ir mflezt vor mir des tAdes sin. 
mü" ist s6 wol erlangen : 
in manegen striten daz geschach, 
und icb onch hie bewiere.' 
G^rwart dö mit zählen spradi 
la 'wem seistu disia meere ? 
dagestu im Ecken nAt? 
der hat gelohten manegen strit, 
und lac er doch ze jungest tAt.' 

746 SI Titaten sfi die zwtne degen 
und beten sich vil gar erwegen 
des Itbes und des hordes. 

er gq> dem risen einen slac, 
i daz er zebant vor ime gelac. 

'nu TTAuwe ich mich des mordes' 

sprach der könec tmUn 

'und dar zuo lieber msere. 

du hast daz dine wol getftn: 
in der risen herzeswiere 

wil an in hie voilegän. 

daz idi her vor komen bin, 

des wil ich iemer vröude hän.' 

747 Zehant dö sprach her Görndt 
'nu ligent der risen ehtwe tAt. 
des vrftuwe icfa mich ze gronde. 
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den nitmden den wil ich hesUn, 
G willecllcb zekreize gän.' 23 

al zuo der selben stunde 
bereite sich dd WolMt, 
ein rise unmäzen kOene, 
der manegen strtt ervohten biX. 

10 hin zno dem pline grüene 
logeter mit der Stangen atn. 
G^6t der was oucb bereit. 

und vröute sich daz berze sin. 

748 Sl Tähten einen micheln kämpf: 
umb gl wuohs ein micbel dampf 
bähe g^en der lüfte. 

Gemdte gap er einen slac, 
i daz er vil nach der nider lac, 
mit slner Btangen crüfu 
iede weder erholte sich 
mit schilte und ouch mit beüne. 
er sluoc den riaen sicherlidi, 
10 daz er viel zuo dem melme: 
er lac vor ime als ein ron, 
'nu lige, du ungeTÜeger man ; 

joch bin ich strltes wo] gewon.' 

749 Dö Btuont ein belt tÜ nähe bt : 
der was vil maneger sorgen TTt. 
Reinolt was er genennet. 

er sprach 'getrinwer Hütebrant, 

11 tuo mir dlne helfe erkant. 
min herze zorn enbrennet : 
sint die risen alle erslagen, 
and sot ich niht vehten ? 

daz kan ich niemer rolleklagen 
10 vor rittem und vor knehten : 
neinä, getriuwer Hütebrant. 
dfk ire got ron himel an 

und tuo mir einen strtt bekanL' 

750 Des äntwmle ime her Hütebrant 
'mir sint der lande vil erkant 



mit zühtea und mit ören. 
ich hjji ouch itrite vil getin 233 

s hl der Dietschacb Af dem plAn: 
wtsheit muoste ich l^ren. 
ich wil dir einen kempfen geben : 
der gtt mit dir tu kreize. 
' du muost mit ime in schänden leben: 
10 diz ich dir hie geheize, 
ez ist ein Azerwelter d^en : 
haete dich, er tuot dir ndt: 

a hat sichs llbes gar erw^en.' 
75t Ein rise der hiea Ulsenbrant : 
der bereit sich aliebant 
mit grimmedlchem muote. 
Heiaalt der was ouch bweit, 
s sin liehter hamesch an gdeit: 
daz kom im dA ze guote. 
dA striten die sw^oe itfien gnot 
mit gwerte und oucb mit Stangen: 
st heten b£de lewen muot. 
10 swä sl sich mohtn erlangeo» 
sl gAbn ein ander manegen siac 
daz werte snz üf den andou tac: 
ze jungest der rise nider lac. 
T63 DA sprach der Bauer hAchgenant 
'ich tum ouch manegen strlt o-kant. 
den h&n ich gerne gesehen 
und strite oudi gone, möhte ez sin. 
t bdchgelobtez megetln, 
noldest du ime jebai 
deme Türsten Njtg£r, 
daz ich strite gerne? 
er tuoz durch aller vronwen ä- 
10 und ^re ouch den von Beme 
und gebe mir den grAzen man, 
der mich bräht in diz ungemacb: 
den llp muoz er verloren hAn.' 
153 Von dannen gienc daz megettn. 
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sl flpndi 'lieber braoder mtn, 

QU htere vrondiu ia»re 

und gewer uädi. einer iwte 
i (ddwine idi tuo dir mi getetc) 234 

dur«fa aüer TTouwen ire. 

der Berner iril Vikram best^ 

den u^vaegoD riwa. 

des sohu oibt abe likn : 
10 gip im urlop in di« wiseo. 

i>esicb aiu atrtt und oacb sin Ut 

ich nime ez Af die trigwe min: 
der rise uns allen bU gesehät.' 
754 DA sprach der hersoge hAdigebom 

'ich hete die mna ia »körn 

ze schirmen in mim lande. 

nu hAnt et mir gemadiet leit : 
i da von sA Ude ich arebeit 

und onch nl gr6ze schände. 

heiz den belt bereiten sidi 

in liebte ringe TMte, 

er sol daz wixzen sicherlich, 
10 und bet ich au täsent geste 

aliö rehte liep als ich iu sl, 

gebent im vider stn eigen Bwert' 
T55 Der helt wort sA vil schiere bereit, 
ein wäfenroo dai* üf geleit 
der was von bslmAtstden, 
dar in zwia am Ton golde rAt, 
s als ime diu wAre schulde gebdl. 
'mägent in, berre, erllden?'. 
sprach ze ime daz megetln. 
'irsiDtgenftfeDtveBte.' 
'jnncvrou, Unt die rede stn, 
10 bet ir Tünf hundert geste 

und beten die mlnen tdt gesworn, 



iob wil ez nemen üf mln«a eit, 
sl müestenz leben h&o verliHiL 

756 Got segen didi, scboenez megetln. 
wUtu mit mir Ton hinnän sin? 

ich TÜere dich gän Beme. 
wilt in ein kldatr, ieb gibe dir gnot 
i wilt ein gemafael, hjkstuB muot, 235 
des hilfe idi dir gerne.' 
sl sprach 'lieber berre min, 
ich weiz wol waz mir wirret, 
kumber ist mir worden scbln : 
10 gän dem bruodr ich bin rerirret. 
nu wirt mir niemer vr&ude kunt. 
went ir mir helfen, des tuot ndt, 
und vOerent mich gin Jeraspunt.' 

757 Üf sin res daz a gesaz, 
nie keüne beide gezam ez baz. 
er reit hin g^n der porten. 
'got segen allez daz hie sl : 

a schiere wonet mir vrOude hl.' 
des dankete sime mit werten, 
als in her Hildebrant ersadt, 
er rief mit Tr^em schalle, 
wider die herren er d6 sprach 
10 *woi Af, ir herren alle : 
helfent enpStn den jungen man. 
min berze diz wart nie so vrA: 

sin wltfii ich wol erkennen kan.' 

758 Als er den Tflrsten ase sach, 236 
er Ute zuo im unde apmh 
'wilkomeo, herr von Beme I 

ich lärte iudi keiserltcbe zuht 
s und da bt ritterlich genaht 
ich sacb iucfa nie sd gerne, 
sageat an, lieber herre min, 
wie slitz iu an dem maotef 
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'ber Bildebnnt, die rede laut sin : 

10 ez kumet iu Uht ze guote. 

ir bänt miclL in den tM gegeben.' 
'dft bin icb, herre, unsefauldec an : 
sd mAeze icb niemer tac geleben.' 
9 'Nn sagent mir, ber Hildebrant : 
ist iu der gr&ze riae erkant, 
der mich ze laster brfthte ? 
er vienc micb simder mtaen danc 

11 und macht micb stseter vrOudMi kraue, 
er leit äf mich erdäbte.' 

'jA icb, wh erkenne ia woh 
Wtmm ist 



'der tete mir leit nnd ui^macb.' 
'ich sage iu' sprach her HUtebrant, 
'so ^Azen risen ich nie gench.' 

760 'Heizent in mir komMi her, 
daz er mich Btrlte« hie gewer, 
daz ez die TTouwen sehen, 
ritter, kodite und ditt kint 

;; und alle die üf der boi^e stnt, 
daz sl mir müezen jeben, 
ich habe den grdzen mea erslagen, 
der mich in echaade brftbte. 
gl süUn in alle wol verklagen, 
10 alt er daz leit erddbte.' 
'gerne' sprach her Hiltebrant, 
'ich brii^e iu den risen her, 

Eö Wirt uns baden strlt erkant.' 

761 Als er den risen ane each, 
mit emestbaftem muote er spm^ 
'du bäst mich gar Terdäri>et, 
du besser schalC) ung<eber vräz. 

5 du hast mir mtne splse gftz 237 

und woltst mich bän gesterbet. 

7G9,7 afn ich /ehU B scDant, geneaDet 
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llp uude gnot woldest da bAo, 
durch nieman woldestz Iftzen. 
Af mich trflege du bceeen wAn 

10 und roubtest mich äf der strfizen: 
die vride ein keisr, ein biderber man ! 
du biet ein grftzer boesewiht : 
wol ich dir daz gesagen kan.' 
763 Er zuhte ein swert unmfkzen gaol 
(äf den risen stttont Bin muot) 
mit kr^en und mitsinnen. 
er gap im eis ungeväegen slac: 
s df den kniewen er gelac.- 
'BUS kan idi rieeo minnen' 
sprach der Bem^ höchg«tant 
'und euch vor vroawen vehten.' 
'vrou Ibeltn lacht al ze hant 

19 'nu helfe got dem rehten! 
du mäht wol ein kempfe sin.' 
'icb gan im aller <ren wol' 

sprach von der bore diu ber»^. 

763 Der rise des sli^es erholte sich. 
er lief Af hem DietMich 
mit starken siegen herte. 
des b£de stalte und ouch die heim 

» vieln von in bJden in den melm. 
al öf der s^en verte 
vluhen lewen unde swin 
gegen den höhen bergen, 
swaz in dem walde mohte an 
10 von tieren und getworgeo. 
daz geschuof ir UDgebiorer schal, 
da von lUu tier ersdirAken gar 
und in der bürge vnder haL 

764 Her Dietrich zmiien d6 began. 
er tete alsam ein töbic man, 
und lief bin an den risen. 
er gap im ein ungevüegen elae, 

t[i690 9 u. 10 fMen w: ir lign zwra ia 
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fi Atz er ror ime Mt gelac 
gestrecket in der wisen. 238 

'dS Kge, du ungeTflef^M' m«n : 
ich bjtn d{n didie engolteo. 
wol ich dir des tddes gan : 
10 s6 hästu mich g«scholt«i. 
gner mit hdsheit umbegit, 
wi] ers ze riawen komen niht, 
siner s^len nirdet niemer rtil' 

765 Dd sprach der alte Hildebrant 
'kh bin bereitet sä zehant 

nnd wil ze lest hie T«hten. 
dez alter hkt mich raste behafl. 
i daz s|Hichet 'mtde ritterschaft'. 
DU hetfe got dem rehten, 
als er didie hAt geUtn: 
80 getrüwe ich' wol gesigen. 
her nse, nu zöget üt deo pUn: 
10 ir müezent uoderligea. 
mit mtaer etleuthaftea haut, 
wil mir got gelueke gebeD, 

ich slshe itich nider öf daz lanL' 

766 St liefen b£de eioander an. 
ez wart sA wo] von in getftn 
mit ellenthaften handen. 

der rise gap im einen streich, 
i daz er üz dem helme entweich. 
ir möests drai arme enblanden' 
sprach der Bemer hAchgemuot 
'ir wdnt uns alle sehenden: 
war zuo ist iuwer klaffen gsot? 
10 weint ir den strtt Toloaden, 
tuont rehte als ein tnderber man, 
nnd drent ritterilcfae tAt 

und louft den risen baltllch m.' 

767 Her Hildebnmt mit zühten sprach 
'so Staaten risen ich nie gfsach, 



INAL 141 

ich hete in wol erslagen.' 

er gap im ^ ungerAegen tlac: 

B daz houbt vor stnen vAezen lao. 
'ich wil noch niht verz^en. 
nu aint die risen alle tAt: 239 

ich vr&u mich fieber man. 
wir sin komen Oz grdzer ndt.' 
10 gl vuorten den Bemvre 
rlUch in des känegee zeit, 
wol daz er enpßmgen w^ : 
sl hüten im hAher £rea geh. 

768 Die enpfiengen in, nu wizzent daz, 
daz nie nr^r kein TOrste baz 

von rittem wart enpfangen 
und ouch von faerren maneevalt; 
s die wären alle dienstes halt, 
gwA st mohten in erlangen ; 
dar ZOO die TTouwen alle gar. 
sl zuo einander drungen. 
st wurden schiere sin gewar: 
10 ze dienste sime gungen. 
allez daz dft ze hove was 
dienten dem edelen vürsten guot, 
durch dai er wiere gemuot diu baz. 

769 Dö spradt der ahe Hildebrant 
'ir herm, bereitent iuch ze haut, 
und ouch, ir edelen vronwen, 
legt an iur keiserllchen wjit: 

£ der Beroer daz verdienet bjt 
likDt ioA in TTSuden scboaweD. 
stn Up hAt der seiden seil 
wol an sieh gestricket, 
und ouch der wirde ein micbel teil, 
10 diu ist an ime gd>li«ket. 
an ime Ut der wunschgewatt, i 
daz man in den landen saget > 
Ton ime der tugende manecralL 
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770 Nu wol M, ir heiren guot, 240 
und sint alle wol genmot: 

ir mUent nemea waiier. 
die tavelD scMee sint bereit, 
B bröt linde wtn dar Af geleit: 
ungeme wiere vät lazzer.' 
daz buten riter und knelite dar. 
dö nam der edele Turate 
juncTrouwen Ibeltne war. 
10 er nam sl tut die tiarsten, 
dinaldJizehove was: 
er sastes zuo dem küuege wert. 
Bl wiren alle ao trdrea las. 

771 Man gap in alles -des gennoc, 
daz mau vür künege ie getnioe. 
die meister des erddhteB: 
Tidelen unde seitcDipil, 

s tambftren und Bcbalmlen tU, 
ewaz man künde ertrahten, 
des treip man bt dem tiache tU, 
durcb kurzewlle den herren. 
manec wunderllchez spil 

10 sich dö begunde mären. 24t 

ze dienste bouc sich manec bein. 
r&ter munt gap manegen smier. 
^ golds ob reiden locken sdiein. 

772 Dö man die taveln äf gehuop, 
den herren wazser man dar traoc 
mit vröoden rlcbem schalle, 
singen unde sprechen guot 

i machte den ¥Arsten wol gemnot 
und ouch die herren alle, 
st tan2t«ii mit den vroawen vit 
in TT&nden rtebem mnote: 
st triben wunnecilchez spil 
10 mit staeter triuwe huote. ~ 

hw HildetH'ant mit zOhten sjHtich 



'bat iuwer sorge ein ende genomen, 
inr leit nsd mweff ungemach f 

773 Des antwnrte üne der vürste guot 
von innectidies herzen nniot. 

er sprach 'die rede Unt e^tsa. 
von ans sl der alte bai : 
6 wol Bt4t iuwun zählen das. 
der rede sol man geswlgen. 
berre meister Hiltebrant, 
länt naa durch inwer güete 
Türbas rtteo in daz iant. 
10 mtn herze und min gemüete 
stit hin zno Atr künegtn. 
durch die min arbeit igt geschehen, 
mit der nold ich in vrAnden sin.' 

774 Er sprach 'berre, daz Bol aln. 
idi Tflereiudi zuo der kSnegtn : 
die mflgäat ir gerne schouwcn 
und ouch diemegde wol getan. 

s die sehent ir in vT&nden Btia 

und ouch die werden vrosw^' 

'nn rftt uns, mmster Hiltetwant, 

durch iuwer r^ten trinwe, 

wie wir komen in daz laut: 
10 sd wirt uns vröude niuwe.' 

'wir bestellen hie diz laut, 

B0 Taren wir wol sicher dar.' 

'nu tnont uns rdmen Ine diz bnt.' 
77& DA Bpradi derTÖrste Nttgä* 

ze alner echoenen swester h^ 242 

'juncvrou Ibelln, duTöna, 

du gano zem edelen Türaten Trert 
s (da herze nülter tugent gert) : 

a bite in BOnder eine, 

daz «t dise Testen guot 

ans Uze unzeratceret 

duscb slneiii tugaitUchen mmrt, 
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10 und daz dar rao gehteret. 
wir wdleni gern ze l^bea liän 
von ime die wüe daz wir leben, 
und sol an slnea handen sUn.' 
TTG DA sprach jnncTToa Ibelbi 
'nu Ijtzen dise rede ata. 
icb wil zem hem Dietriche 
den TÜrsteD falten einer bete. 
I dekeiüe idi m£ ze ime getete. 
€T iat bA tegentriche, 
daz erz durdi vroiiwen gerne tuet, 
und onch der ahe grtse : 
er b&t eines lewen muot 
10 nod ist oQcb aliA wise, 
daz er im wol geraten kan 
daz slnen tna wol an sUt. 

des muozer sin einbidert)flrman.* 

777 Niht langer dd gebiten wart : 
YToa IbeUn hnop eich fif die vart 
hin rar die gnoten vest« 

and onch diu edele herzogtn : 
G ir 11p der müeze Bselec sin. 
st wollen Bchowen die geste. 
Beiden 6& vor bin gienc 
nnd kunte ez hern Dietriche, 
der vürste ei dA umbevtenG : 
10 'dn sage mirwillecUche, 
waz botschaft bringest du mir her ¥' 
'dt kumet juncvrA Ibetin 

und onch din herzoginne m^.' 

778 DA sprach der Bemer alzebant 
ZOO dem altes Hihebrant 

'uns komeut die edeien rrouwen. 
da kämet dia edele herzogtn 
i imde ouch juncTTou Ibelln. 243 

die mflgent ir gerne schoBwen: 
st ist ein wnnnebernder scbln. 



mit trtnwen gar begoezen. 
ir Up der mäeze sKlec stn. 
10 ich hau ir dic^e genozzen, 
A6 ich tn beslozzen was : 
st gap mir ir wtsen rät, 

daz ich vor den risen genas.' 

779 'Herre', sprach her HUtebrant, 
Sr enpßDt die jancvroun aliefaant, 
vroUD Ibeltn die reine. 

so enpEI der kQuec ImUn 
s die herz(^nne wol gettn : 
ich sl mit triawen meine.' 
die ritter ^engen alle dar 
in wunnecUcfaer wfete : 
bI wurden ir vil schiere gewar. 
10 ir iegelleher haste 

ein krdne üf von golde Wit: 
die g&ben gegen der sunnen {Jast, 
als in diu wftre scholde gebdt. 

780 Der kOnec lachte unde sprach, 
dA er die vrouwen kernen sach 
bA rehte wunnedtche.'' 

die juncvrouwen giengen alle vor, 
s die ritter mit in df dem spor : 

gt wären adels ildie. 

der Seiten dön, der megde sanc 

daz was in ein gemischet. 

nieman was von trikren kranc: 
10 ir herze wart ervrischet, 

daz man alles des vergaz 

daz in di vor was geschehen, 
und wurden gar an ti^en laz. 
7S1 DA spradi der edd vfirgte wert, 

des hene milter tugende gert, 24 

zuo dw adels itchen 

'du iHte midi swes dich behaget, 
s daz sol dir stn unversaget 



13 iUm vor an ttrieh B 776,2 Iumb wir 6 ai] so 7 «r 9 liet 777,1 ge- 
beit«> 3 vor S ei fMt 13merTeff 778,4 knmeDt f 7 wmea bradcr ff 8 mit ff] 
■in 77&,3 vron»] jnncfrü 4 eapfohei 10 der bette 780,5 den 7 do ff 8 das 

ffjdle Strugff lOwardeot 781,4 mick/sAtt & vod er Hs«it ff 



. .,yGüOJ^If 



144 



imd ouch der «uBnecIlchen 
TTou Simelln der herz(^;tD, 
der klArea waitdela eine.' 
'ich bite iuch durch den willen min 
10 und durch die magel reine, 
daz ir diz laut uns wellent Ütn 
enpEto von iu w l£hen : 

daz sol an iuwem gnaden sUn.' 
7B2 DA sprach der vfirBte tugentltdi 
zer herzoginne minnencUch 
und zuo vreu Ibellne 
'daz laut wil ich in llben gar: 
a daz sülnt ir wizzen sunderbAr. 
von der hende mine 
sültent irz ze Men hau, 
daz laut und ouch da arme 
ez sol an inwern haadeo sUa 
10 und buc^ in iuwenn schinae.' 
diu harz<^ dö urlop nam : 
st dem edelen vOrsten neic, 
als ir ^ren wo) aa zam. 
TS3 DA sprach der alte Hildehrant 
'heizent komen ber zehaut 
den Türsten Nllg£ren. 
min herre derst s6.t4igentbaft: 
s er ä*et alle ritterschaft 
und lät in Ein in iren, 
als er bia her ist gewese», 
in vrtem, nähern mu^e. 
er Ukt in wol }A uos genesen.' 
10 dA Bpracdi diu sieleg« Uote 
therre, des wJl ich iueh biten: 
l>egDädent den TOrsteo hAchgemuot - 
nAch iuwem ritterllcheii litea.' 
784 Wolfhart der kam dar zuo : 
'berfttoBt iuch Ihz mome Truo 
in tugentUcher wlse 



und gedenkent oaeh dar ao, 245 

s daz iuch der tugentiiafter man 

nerte mit stner epise 

TOT dem argen boesewiht, 

der iudt hnngers wolte stra4>en 

und ia az iuwer geschiht 
10 und der iuch wolte verderben, 

daz er dkm hiez wideTsa^n, 

er müeste rämea ditze lant, 

derbdrte ers iemer m6 gektagen.' 

785 D6 sprach der küaec Imliln 
'ez dunket mich gar -wo! getan, 
daz man nu gedenke 

des dienstes da^iu ist gestehen, 
s als id) QU gehouv jdien. 
Ai TOD niht enweidie 
roa dem vürst«) Nltgä, 
der minneBcUcheo vronwät 
und von stner swesUr h^. 
10 die mftgent ir genie.sdi(Hiw«a : 
st ist ein wunnebmidiu miht. 
got der hftt an sl geleit 

derwelteprtst derTrouwen zuht.' 

786 Wolfhart zftrnecMien ^ach, 
dA er den värsten anesach, 
>wea hänt ir iuch berftteu 
g^eu dem edelen vm^en wert, 

s .des hene milter tugent gert ? 

ir sfiUent in faegnAden 

durcb irijlen der hwzogfa, 

vrou Simelln der reiAea: 

iemer möezea seeiec ste. 
10 siat alles vrandels eine 

und ouchdiujUDcnniuIbelbi. 

an ir llt all«* sieldcn ruon : 

ach, solte ich ieioer bl ir aln.* 

787 'Des w»re der belt vil wol wert, 
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daz er rinder imde pfert 
zesamen künde trlben : 
er nimet eich vronwcD dienstes an, 
i der im nodi nie wol gezam, 
und weite er ime bekliben', 
sprach der degentageotüch 246 

d& von Ufigerlaude. 
"ir Bfilnt daz wizzen sicberÜGh, 
10 daz mtae sinn« erkaoden 

nie ritter mit ed tobendem muot: 
er ist al ztt zornes rol 

und wüeteifde als ein lewe 
tuet.' 

788 Des antworte ime her Hiltebrant 
'du gät im irsa vU in haut 

bi den schcenen TPouwen 
und bt den schoenea megetln : 

b d& mac wol knrzewlle sin. 
daz mac ntao gerne schonwen.' 
Wolflurt sprach 'der neTe min 
der kan niht wan gtten. 
bänt ez Af die triuwe mtn : 

10 ez m6ht wol underwtleD 
gedlbeo uoder uns atsA, 
wir woldea von einaader sin. 
des wir b^de wnren vtA.' 

789 HildelHant sprach iieTe min, 
du lä UD dbi dr&uwen sin : 

icb Tind den der mich riebet, 
einer der nie wort gespiacb, 
i uude den ich nie gesacb, 
noch zno dir niht enspridiet. 
WoUhart, heber neve min, 
dA du bin wnr ze walde, 
dft slfiegs du die wurme hin 
10 und ouchdierisen bald«? 
ich wil dir die wärheit jehen : 



du bAst der wurme noch äe^ riata 
di deheinen niht gesehen.' 

790 Wolfhart zomecUchen sprach 247 
'bA spidien man ich nie gesach, 

als ir wellent wesen. 
' hänt iu Af diu leben min.' 

vron Uote siff-ach diu herzogln 
'durch got, lAnt uns genesen, 
und die liebe muoter sin. 
gedenkt an die & tiete. 

wir varen zuo der könegln 
u mit ganzen rrftuden stste.' 
dd sprach der wlse Bild^ranl 
'Wolfbart, lieber neve min, 
ich räme hiute dir diz laut.' 

79 1 Da sprach der edel Bemer guot 
'WoUhart, wie stfit dir din muot? 
du ]& den htit bellben 

lemer dordi äea willen mtn 

1 und durch die edelen herzogln : 
du enaolt in niht entriben.' 

dd sprach der kOnee imUn 
'dar df soh du verzlhen, 248 

swaz er dir nu hat get^ : 
10 ez mae alsA gedlben, 
sohen wir von hinnta varn, 
-wir goeben drumbe lüsent marc, 
daz uns der wlse solde bewam.' 

792 Dd wart dA langer niht gespart: 
willecllch hin df die rart 
bereiten sl sich alle. 

ritter nnde knebte guot 
i sl wAren alle hAcbgemuot 
oud bereiten siob mit schalle. 
Hierre meister Hiltelntint, 
ßu rit ans wiUedtche, 
wie wir komen in diz lant' 
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10 'nu benit iuch sicherllche: 
wir weiten Taren eine vart, 
dax bat kein keiser nie gemor.' 

ez enwart ouchianger nihtgespart- 
793 Sich bereite swaz dfl was. 
diu herzogln Ai an sidi las 
zwelf juDcvroun adels riebe: 
anderbalp der Trouwen schar 
i stuonden die riter anander dar. 
sl sungeQ wunnencllGhe, 
wouweo unde megde guot 
in vröuden rlchem acbalte. 
die ritter wurden wol gemaot 
10 und aucb die juDcvrouii alle, 
ze varen was in allen gftch. 
dd sprach der vürste Nltgär : 

'ich vare iu onch binden nach.' 
791 DA sprach diu juncvrou Ibelln 
zuo der vronwen Simello, 
ir bruoder bäsTrouwen 
'mtu bruodr bestellen sol diz laut.' 
i dö sprach der edele w^nt 
'mau sol uns gerne adiouwen', 
sprach der vfirate Nltg^ 
und euch sta schmniu vronwe. 
'man sol uns seheo sunder wer 
iD Of der grOeosp ouwe 
mit rttern uod mit kuebten guot 249 
gOlu wir komen üf den pliu, 

man sol aas sehen wol gem,uot.' 
795 DA sprach der Beruer alzebaut 
'ir beide, ir eint alle gemaot. 
wir wellen hin äf bredien 
über den tac morne ttuo : 
6 sA sülnt ir aUe komen zao 
und vor den vronwen stechen. 



swelher dö der beate sl, 
den sol man gM'Qe schouwen, 
und wesen uogemüetes vrl. 
10 er sol haben ein Trouwen 
mit ir kurzewtle hin, 
ein küsseu nähe und näher bl: 
des solt ir haben liehen wftn.' 

796 Dd sprach meisler Ilildebrant 
'ir herren, ir sint alle gemaut 
und ouch, ir edelen trouwen. 
kleidet iuch in scharlitwSt 

s mit reiner slden wol durchnät: 
die mac man gerne schouwen. 
wir varen bin gAn Jeraspunt 
zuo der köneginne: 
6ü sehent ir raanegen röten mnnt 
10 und ouch der vrouwen minne, 
unde mauec sch«eue gezelt 
sibt man hin df den anger wit: 
diu sint geslagen df daz velt.' 

797 Dö sprach der küuec Imi&a 
'ich wil zogea df den plan 
mit miner rittcroclkefte 
zuo der edelen künegln. 

! Ak mac wol kurzewUe eia 
von rtcbeo herea krefte, 
unde Ton getwergeo tU 
aibt man ge boT« dienen, 
man lebä d& nAch Wunsches zil. 
10 der da waer ze Wiene, 
. er sffibe niht des Wunsches teil 
der an der juncvrouwen Ut 
und an der künegione geil.' 
79B DA sprach der vOrste Helfwicb 250 
'man sol in dem lande mich 
sehen mit ritterschefte 
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bt den vroiiwen wol geUn. 
s da euln nir kurzewfle hän 

und brechen da die achefte 

vop der edeln künegln 

und vor ir juncrrouwen.' 

dA sprach vroa Uot diu herzogfn 
>a 'man mac st gmie »choawen. 

sl üt ein wtinaehemdiu vrnht 

in dem lande d& sl ist : 

an ir in alltf seldea gnahL' 
799 Dö sprach fialdonc 'herre min, 

daz ir sffilec müesent sin. 

ich wil euch mit in riton 

die rieben käDeginne sdien, 
s dnrch die uns »rbeit i£t geschehen.' 

'wir wdn aiht langer blten' 

sprach Dietleip tob SUrdant 

ze Witegen und ze Heimen. 

WoUhart sprach äü al zehant 
10 'ir mac wol sanfte trAumen.' 

sprachen die nrouwen wol get&n 

'Tür eines keisers werdekeit 
wotde ich die vröade bAn.' 
soo Die wagen wurden schiere bereit, 

mit reinen slden wol bekleit: [251 

mit beldektn bedecket 

wurden st dö äberal. 
i si tiibeo hoT^chen schal 

und wurden gar erwecket 

von busänen wonnedtch: 

die wurden bride erschellet, 

und die seitensptl gellcb 
10 wurden dar zuo gestellet. 

ze Tsren was in allen g&dj. 

die rihten TÜrsten banier vor: 
die rilter vaoren alle nach. 
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801 Indes dö daz her öfe brach, 
der Bemer gegen im komen sach 
einen ritter kleine: 
der was sich Blbunc genant« 
fi er was dem herrm wol bekant 
und der vronwen reine, 
Portalaphö der herzc^In : 
sl in wol «tanle. 
Volentrins ir tohteiün 
10 in euch dö b^ante. 252 

st hiezenn willekamen sin: 
er gnadete in dd alzeliant, 

der herzogln unde ir tohterlln. 
S02 Indes dö kam h» Helferich, 
her {ÜMebram, her Dieterich 
und manec ritter küene 
und ouch der kflnec tmlän 
» (der was sA reht« wol getan) 
öf den anger grüene. 
si enpfiengen in, nn wizzent daz, 
mit rlcher handelunge 
daz nie dekein böte baz 
in von hraren wart enpAmgen. 
YÜ maneges gruozes er veijach, 
da von im sollen vil verswant 

und man in vröuden rieben sach. 
803 'Wilkomen, Blbunc, äa werder 
man' 
sprach der vürste lobesan, 
her Dieteridi von fieme. 
'kumest du von der künegln?' 
G 'nement hin daz brievelln: 
st Siehe iuch, herre, gerne 
und ouch den alten HUtebrant, 
mit iuwer ritterschefte. 
sl tuont inctt bilen aUesant 
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10 mit ir sinne krefte 

daz ir Itnment vOr den berc 
durch willn der edelen kAnegfn 
und sehent spilen diu getwerc.' 
B04 Dd sprach der Tflrste hAchgenant 
'ich hin leides vil erkant 
durch die edelen Trouwen. 
ich rare gerne nn di hin 
& zuo dem schtenen megetln. 
ich hau michel drouwen 
durch et gelilen und gr4ee nAt 
von einran boesewihte : 
er woMe mich haben tAt. 
10 er nam mir mtn geschihte: 
swaz ich von hove solde hän, 
daz az er mir allez gar. 

daz galt ich ime öf dem piftn. 253 

805 Er was geheizen Wlcram. 
mit valscben reden er ttf enich kam 
und gniozte mich mit werten, 
ich dankete ime sunder wfin : 

i daz mlnem Aren wo) gezam. 
er besach mich zallen orten, 
ich vrAgete in, nu wizzent daz, 
nach der kflneginne. 
et understuont mich dö mit haz 
1» mit stnen falschen sinnen. 

er sprach 'diu hure ist Hdter genant 
erst Intzel wiser danne dtt, 

der dich nach k&negtn hat gesaut 

806 Der berre ist Nltg^r genant, 
ein edel herzöge woj eikant, 
und euch sin schceniu vrouwe. i 
ich dich ir alhie gewer: 

t al nAch dloes herzen ger 
mäht ia sl gerne schouwen.' 
A6 sprach von Beme er Dietertch 
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'ich wü wider k^ren 
suochen die kOneginne rieh. 
10 sl sol mir vrOude m^ren: 
ist daz ich sl finden kan, 
wä lebet an TrOude mtn genAz, 
ez slo vrouweu oder man?' 

7 Der rise mich dö nider sluoc 
mit valschem muote den er trnoc. 
den künde er wol gemfiren. 
und onch sin sun« GrandengräB 

fi kam rür des geweibes bAs. 

er wolde mich vers^n. 

mit der staOgen die ertraoc 

wold er mich hau erslagen. 

einen stein gerienc ioh klnoo: 
10 ich warf in vtlr Ata kr^en. 

eine stimme liez er üz : 

als der titrrel wnre Az gettn, 
sl liefen alle vflr daz häs. 

8 Der herzöge TTÖgete al zehsnt 
(sin Bwert daz bleue an der want) 
waz brabtes dJtze wsre. 254 
daz wart gründet und geseh 

> Mie risen die sint alle bereit. 

tnan saget grftiia mnre : 

Grandengrüa der lige tAt > 

mit einem steine erworfeu. 

komt, helfent ime Ozer nAt, 
weit ir ir bedürfen. 

sl sprechent, ez habe der getAa 

der da in den ringen Itt: 

den Itp muoz er verloren bin.' 

9 DA sprach juncvrou IbellQ 
'herre und lieber bmoder nun, 
ez sol iuch foilllcb mflegen, 
daz er den gevangen man 

£ wolle alsA erslagen hin. 
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si enkönnen niht dan Iflegen. 
ez sol im billtch übel gAn 
der sich des uDderwiudet, 
daz er mit valscber läge kan 
iD und man in dar an rindet, 
daz hänt die risen hie getan: 
üf in truogens valscben muot : 
sl wolden in erslagen hAn.' 
610 Sä sprach der herre N%^ 
zuo der juncvroawen h^r 
'wie st£t ez dem gevangen?' 
'herre, er hat soi^e grdi : 
a erst dea gewnfens alze blAz. 
des mnoz in säre belangen 
und nach meister Hiidebrant : 
der hdt täa ie gepfiegen. 
sin rAt der ist an in gewant 
10 em hat sichs niht erwegen 
noch der starken helfe sin 
und der ritterschefte gnoL' 
slsA spradi joncvroa Ibelln.' 
811 D6 sprach der alte Hildd>rant 
'mime boren dem was unerksnt, 
wie si alle genennet wären, 
einer gerümet hiit diz lant 
i (Hülle 9b was er genant) : 255 

der spranc dort ber zewären. 
sl hiezen in wilkomen sin : 
er dankete in vil s£re. 
er sprach *wä ist der nev« min? 
10 der macht uns vr&ttde m£re.' 
des antwurt Wlcram ime verjach 
'einra' ia der helfen Itt, 

er tnot uns leit und ungemach.' 
S12 D'^ klageten st im alle geltcfa 
Hüllen von hern Dietertch, 
dem Togte dA von Berne. 



sl riefen alle widerstrtt 
s 'der uns neche in kiiner zit, 
dem wold wir dienen gerne 
die wtle daz wir lebeten, 
als wir ze rehte solden, 
und in trea swebeten. 
10 vil gerne das wir wnlden 
iemer nn sin dlener wesen, 
daz er uns von disem gewalt 
vrtgete hie und unser leben.' 

813 Dö sprach Halle 'ir herren giiot, 
nu Bint alle wol gemuot 

und länt iuch niht belangen: 
noch £ dan hiute übr ahte tage, 
i ich mache üf der hure die klage 
daz sl ir röten wangen 
und ouch ir wizen bendelln 
zesamene müezen winden, 
ir wenf^l unde ir mimdelln 
10 (daz sidat ir wol bevinden) 
ich mache in von hluote r6t. 
got kan niht Bin faelfer sbi: 

ich slahe in in den ringen tut.' 

814 Die risen wären vrftuden rieb, 
durch daz her HüUe vreisellch 
den TQrslen weite erstechen. 

er steic bin an des velses want: 
e er kom hin üf dA alzebant. 
Grandengrüs den wolde er rechen, 
er sach den Bemer böcbgemuot 
in einer grüenen selde. 25( 

jiincvrou Ibelta diu guot 
10 sach in vor dem gewelbe, 
sl sprach 'lieber herre min, 
sehent ir nibtt des tiuvels man 
ist komen dz der hellen pln.' 
S15 Er Dietrich sprach 'ein rise grAz 
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der wil redten sloen gadz 
mit der stahelstangen. 
nu bin ich der ringe vrl : 
i iuncTTou, als liep als ich in b1, 
und mOhte ich du eriangen 
diu wäfen und den achiU vor min, 
6d vüere ich ds ein tierre. 
des wartent üf die triuwe min : 
10 mtn vröude wurde merre, 
wan ichz ie tete bl mlnen tagen, 
het ich diu wäfen hie an mir, 

s6 wolte ich trüren widersa- 
gen.' 
S16 JuncYTOu Iblln gienc alzehant 
aldar da sl ir bruoder vant, 
den herzogen Nitgören. 
sl sprßdi 'lieber bruoder min, 
£ daz du s^ec müezeat ein ! 
unser leit daz wil äcä m^D. 
Hülle ist komen in dJz htb 
und wil die risen rechen. 
DU gönt dem beide wUn her öz: 
10 lAnt in die sdtefEe brechen, 
alsA er dicke hat getan.' 
'ist HüUß' komen in dit lant, 
Bo getar in nieman bestAn.' 
817 Er hiez diu wftfen tragen dar. 
sl nam ir genAte war, 
ob sl daz allez bete, 
den haraeBdi sancte sim demider. 
i sl kam balde ume wider 
mit ganzen vröudeo stnte. 
sl sprach 'lieber herre min, 
nu wäfent iudt gar sdtiAne. 
daz ir sadec mdezent slo I 
10 iu wirt von mir ze Idne 

ein lieplkh sehen zaller sUint 257 



und da bl der s^dden seil 

mitten durch mtas herzen gmnt.' 
eis Der vüTBte wUent sich zehant. 
daz sw^ naiD er in die bant 
und zuhtez rür die scheide, 
den schilt er an den arm genam. 
i ä& sprach diujuncvroa wunneeam 
'nu siat ir komen von leide.' 
er sprach 'wir sällen üf den plan 
zuQ einander k^n. 
da vind wir blüemel wol getis : 
10 da sol iur schade sich mfren 
und iuwN gräzez ungewach. 
ir wellent rechen iuwem neven? 
sd grdse sdiande ia nie geBchach.' 
819 Der herre sfvach ze Ibelln 
'alsd liep ich dir möge itü, 
entsliuz mir dise ringe.' 
sl sprach 'entriuwen daz sol sto, 
s herzelieber herre min. 
ich hin nodi den gedingen, 
unser sorge werde rät 
ir Stint in bdfaem muote: 
iur schlbe nftdi getucke »tit' 
u s6 sprach diu reine guote. 
er kustes an ir nHen nunt 
daz snert daz schulde er in der hant 
'nu stuont ich nie sA wol gesnnt.' 
B20 Der TÜrste sprach 'idi bin b««t. 
her riae, nu st iu widerseit.' 
er gienc her mit der stangeui 
er gap dem vürsten einen sUc, 
i daz er üf den kniewen lac, 
swli er in mohte erlangen, 
juncvrouwe Ibelln ersdirac 
daz man sl sach erblichen: 
sl wände ez wier sin jüngster tac. 
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von dem ungehiuren schal, 
den st aldk Uten, 
sl wändeo des d6 üfaeral, 
10 sl wseren alle Teiriten ; 
diu belle wxre US getan 
unde der gotliche zorn: 

diu weit solte ein ende hin. 

824 Des ersehnte diu herzogtn 
und ouch juncrrou Ibeltn, 259 
dar zuo des hüses herre. 
sl sprächen alle Af dem bOa, 

« der tiuvel w«re komen fa; 
des wurde ir schade merre. 
sehs mlleQ durch den nalt 
wart man des schreiges innen, 
do enwart kein herze nie sd halt, 
10 ez keem von slnen sinnen. 
der tiere muot was gar verzaget: 
sl hefen zuo einander gar, 

reht als sl braehte ein her gejaget. 

825 DA sprach jnncvron Ibeltn 
'herzelJeber herre min, 
wie Bol in uu geschehen?' 
des erlachte her Dietrich 

« 'wxr ich noch alsd sollen rieh, 
joch müeste ich in jehen 
daz ir iuch niht kunnent rerstin 
Af risen und tiere schrien, 
ir suhlt dat vrlzzen sunder wAn, 
10 ich hörte in stmien 

von rieen und von wurmen schrei, 
dazz mir durch diu Aren dAz: 

ictiwänd der himel wiere enzwei." 
828 Dö sprach meister Hiltebrant 260 
ze dem getwei^e alzehant 
'diz hit min herre gellten 
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10 daz wizzent sicherllchen. 
'DU hfkte ich mir in Az erkom : 
ouwA, got, durch dlnen tAt, 

sol ich den dienest hau verlorn!' 

821 Der hell diu ongen Af gebrach. {25S 
die maget er dA ane sach: 

ir vröude begunde mfiren. 
der vürste wider Af gespranc: 
9 der beim im an der keten erklanc 
er ilt hm wider keren. 
er nam des risen g^iAte war, 
swä er in mohte erlangen: . 
er slnogen mit dem swerte dar 
10 gegen der stahelatangen. 
er gap dem risen einen slac 
mit dem swerte daz er truoc, 
daz er vor ime gestrecket lac 

822 Daz boubet er im abe sluoc: 
vil balde er ei von dannAn tnioc 
hin gegen des velses zinnen. 

er sprach 'au nemeot bin den bat. 
s wartent sin da Aberal : 
sA kan ich risen minaen' 
sprach d«r värste bAehgemuct 
'und ouch vor vronwen vehten. 
diu btese ralscheit, die ir tnot 
10 vor ritten und vor knebten, 
diu hat lud) QU bezogen gar. 
der tiuvel bit inch nu beschant: 
des nement an iu selben war.' 

823 Die risen schrAwen baz dann A: 
ir inneneltchez berzewA 

daz muosten sl di sehen, 
ir stimme was als ungestemen: 
i ez kund nieman ein wort vra'nemen. 
des mAezen alle jehen. 
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durch die edelen kfinegtu 

9 und durch diu scttcenen megettn. 
so hat er gestnten 
mit beiden, riseo, wurmen vii, 
daz wir st erlösteo 
von des tddes angestzil 

10 und von den hellerösten 

daz sl von der soi^en kloben 
nu von ime gebunden sint.' 
S2T Dö sprach ßlbunc der kleine man 
'dö iiii Bolde varen daa 
von der kflneginne 
YiipuM, daz megetln 
6 bat mich durch den willen sin 
und ouch durch rebte minne : 

der uns von sorgen löste, 
daz er stelec müeze sin 1 

10 wir sin in sime tröste 
die wll daz wir daz leben hAn: 
ich wil in slme dienste bId 

und ime mit trinwen bl gegtAn.' 
g2S Dö sprach meister UUtebrant 
'wir haben willen in diz laut 
zuo der käneginne S3i 

und zuo den schoeuen megetln 
G bt in eine wUe sin. 
mit allem reinen gwinne 
wil min beire körnen dar s 

mit rittem und mit vrouwen. 
man aol stn gerne nemen war; 
10 er wil sich Un ää schouwen. 
tuot in ieman beriew^, 
daz suUen wir gevüegen so, 
ez geschult in niemer m6.' 
829 IM sprach Blbunc daz getwerc 
'ich ssehe iuch gerne vür den berc 

S!6,6 er vit 9 «ngeBtm zU 10 hellen rosten 
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mit inwer ritterscfaefte, 261 

die da sint so refate gnot 
g und lebent alle in hohem mnot 

mit ir sinne krefte. 

vareot zuo der känegln: 

da wert ir wol enpfangen 

von vrouwen und von megetln, 
10 die zuo in koment gegangen 

in s6 keiserltcber wAt. 

nement dancbterllchen gruoz : 

ittT hant daz wol errohten häL' 
30 Dö sprach der edele vflrste wert, 

des herze milter tugende gert 

zem edelen Blbunge 

'mome so man gezzen hftt, 
» so soln wir sdirtben unser tat 

mit wolberätunge. 

wir suUen schrlben einen brief 

mit richer rede sinne 

versigdt wol mit reden tief 
)o der edeln küneginne, 

daz wir bl ir wellen sin 

in aht t^en oder 6 ; 

daz wein wir läzen werden 
schln.' 
Des morgens dö man gezzen häl, 

so wart geschriben der herren tat 

und ouch des edeln vürsten. 

8t ruoften Btbungen dar : 
s der stuont da bl in der schar 

und tete daz bt dem tiursten. 

'bereit dich hin ze Jeraspunt 

zuo der künigiDue ' 

und tuo dd den vronwra knnt, 
10 idi üie dich mit gwinne, 

zwelf marc goldes ich dir gebe. 

heiz st in hohem muote stn 

und in ganzer vröude leben.' 

ii fem 827,y*Mi 'sage da 
I 5 lebet 6 mne H 12 da fber- 
4Sibung a 
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Tenlunden und den Dunresberc 
ich bare mich hindr ein gevrenne gröz : 
d& beten die risen ir geberc 
835 D4 b«t ich got durch stnan m, 
daz er mü- hülfe von der n<H 
und von der wnnne schricken.' 
er sach risen griuwellch gestalt : 
i er bare sich hindr ein ronen alt: 
umb in schuzzen die bücke, 
er gedjibte in slnem muot 
'acb, berre, durch din gfiete, 
du biet mich in dlner buot: 264 
10 DU gip mir daz gemüete 
daz ich hie werde sorge vrl 
und daz ich zuo den vrouwen kome, 
durch dtner beilegen namen drl.' 
S36 Als er in den nagten reit, 
er sach ein linde wol gekielt, 
diu was b6 wunnecUcbe, 
daz er des zime seUben jach 
« daz er kein scbaner nie gesacb. 
von loube was sl riebe 
und von esten manecvalt: 
die gäben dem wilde schAne 
schate verre durch den walt. 
10 in vrfluden richem d6ne 

sungen ritter, megde wol getan, 
daz er dA sorgen dk vei^z; 

sin trAren wolte ein ende hftn. 
837 DA reit er vaste niher baz: 
sin ros daz was nibt als«) laz, 
ezD trüeg in under die Unden. 
da vant er einen brunnen kllkr: 
G er wand sin vrouwea dA vflrwär 
bl den megden vinden 
und bl den rittem wol getftn. 

832,1 *1 SU hut T kelno H 9 vU nsierkora B tO in mt rftoD 1! kiq 

633,5 wurme ff 6 entwoltent ff S vor balde itl lande durchttrickm 9 u. 10 fehlen 
13 äMZ fetdt 834,3 ich; itt nickt in ifüier itropha und im aicfanga der folgenden iiberali £e enle 
partim in die dritte tu ewvandebif 7 wurm erg. H 10 wo ä 12 gra« H 835,8 herre 
got 836,4 lelber 8 bild« ff 9 vcire hin 837,1 hin naher 3 et osder ff] mder 



832 Blbonc bereite aich zehant: 
er nam den brief in die baut 
und tet in in sine teschen. 

ein ros wart ime schiere bereit, 262 
s ein rtcher satel drüf geleit: 

sl blinden ime sin vlescben. 

der herzöge bant im kleine sporn 

äk bl der kleinen wllen : 

der edele vOrste ta ei^om 
10 hiez riten in drl mllen 

dA bin über den bolen berc 

dö lueme ez zeines bmnnen vlnz : 
dJk sputen vrouwen und getwerc. 

833 Blbnnc nrlop dA gewan. 
angest bete der kleine man 
von maneger bände sorgen: 

er hArte ein stimme engestUcb, 
9 din was von wurmen griuwdlch. 
die enwolten nieman borgen : 
swaz sl begriffen, daz was vlorn 
wlten ftf dm bäläe 



von der strAzen Af d^ pfiit 
diu tmoc in vaste dnrch den walt, 
biz daz er kam an die stat. 
834 Diu sorge tete im alsA w£, 
diu uDgebiure michels m6. 
'ich gach sA griuUch schiezen 
in dem walde her und dar. 
n ich nam ir gendte war. 
si tAten midiel diezen. 
idi sach den wurm also wlt 
ginen mit stme giele. 
des ich wand zuo der selben ztt, 
10 er bete wol drtge kiele 
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di« wftm in hübtm muote. 
diu snnn« eracheia wit üf dem pUio 
10 vor der sldln huote. 

alr^rst wurden Ein die ritar gewar: 
sl hiezenn al wilkomen Ein. 

des dankete er in Bonderbär. 

838 Si enpfiengen in, nu wizient daz, 
daz nie kein man eapfangen baz 
von vrouwen solde werden. 

da sprach diu schome Golddln 
i 'du sagent durch den willen mlQ.' 
er spratji 'ich erleit üf erden 
nie 8ö grAzez ungemacb, 
alsd von der wurme schndien 
und onch von riHn die ich dA aach. 
10 von UDgehinren blicken 
b6 muoste gräwen mir daz hta*. 
ich kan in halbez niht geEagen, 
daz ich getiten hin TärwJkr.' 

839 'Nu sage an, Bibunc, werder man: 
wi wsre du hin durch den tan? 
daz dir got iemer lAnel' 

'daz sage ich iu wol vOr wftr 
i b£de stitle und offeDbAr: 
ich was bl dem vOrsten schAne. 
dar bäte mich min vronwe gesaut 
zuo dem edelen faerren: 
da wart mir manec rit«' erkant 
iD min TTÖude begunde m£ren, 
du ich ersach die Tdrsteir guot 
und ouch die edeln ritter wert, 

die hAot der wilden lewen muot.' 

840 M sprach diu edele Goldeltn 

'wie enpßenc dft dich der herre min? 
diu miere wiste ich gerne.' 
'ich wart enpfangen rehte wol. 



i alsd man liebe geste sol, 
TOD dem vogt von Beme 
and von dem künege ImUn : 
der ist ein vQrste werder. 
sin Ilp der ist sA wol getAu. 265 

10 er treit ein raantl von merder, 
da- ist mit goUe wol dorchdagea, 
dar under riehen zicUt: 

der Türste in mac mit ^en tragen. 
841 Ich sach ouch maoegen ritter guot, 
des herze stuont in hAhem muot : 
man sol sl biUlch prisen, 
und onch den alten Hildt^raot 
fi der hat gestriten mit der haut: 
des wil ich iuch bewlsen. 
er sluoc der risen einen tM, 
die dA biMten der veete: 
dtk von so kam sin herre ta uAI. 
10 er wolde ouch stn der beste, 
der undern risen allen wag. 
er ^wanc ime daz hoobet abe : 
dA von sin herre wol genas. 
S4Z St slu(^en die risen alle tAC 
du- vfirste leit ouch grdze not 
mit Grandengrüs dem risen, 
und ouch der kAiiec ImlAn 
s der hAt ez alsA wol getftn 
der herre Af der wisen 
und der von Stire hAcbgemuotr 
Witege und dar zuo Heime 
und manec edel ritter guot, 
10 der namen ich Obei^nme: 
sl sint aller ina. Qberdacb, 
daz man in aller kristenbeit 

kein bezzwn ritter nie gesach.' 
843 DA sprach diu juncvron Goldelln 
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'wie tU ni«c dft der herren sin, 
die da ligeat üf der wisen?' 
'daz sage ich iu äne win. 
t da Ut wol sehsec tdseot man: 
die mac man vil wol prfseD, 
under den rittern zwelef sint, 
die sulnt ir wo) gesehen, 
diu kristenheit wier in ein wint. 
ii> daz mugent ir dar an spehen: 
st hänt iwelf nsen da erslagen, 
die giengen höhe wunnecUch. 

man mac wol iemer von in sa- 
gen.' 266 
fi4j 'Nu sage mir, BIbnnc, werder man, 
wan rite du von dem herren dan? 
des soltH micb bescheiden.' 
'ez ist Mute der dirte tac, 
i daz ich üf der wise lac 
und bl den stolzen m^den, 
daz ich urlop von in nam 
und zuo dem edeln Türsten. 
er wiste midi al durch den tan. 
10 ich gienc hin zBo den tiursten : 
mir was von ime sitat ui gäch. 
ich segente si, nu wixzeut dae, 

sImachtNi mir maneckiiute nach. 
S45 Hin he^re der sprach wider mich 
'in aht tagen sihstu mich 
mit mlaer Fitt^rschrfte, 
ob mir got des heiles gan, 
i daz ich die künegln sehe an 
mit mln^ sinne krefte. 
ich hün geUten arebeit 
durch diu megetlne.' 
'daz ist der küneginne leit, 
10 daz ir in der ptae 



durch diu sA lange sint gewesen, 
ir birscbaft sol nu wesen vrt: 

in iuwerm dieoBte sints genesen.' 
S46 DA sprach von Berne er Dietertch 
'nu sagent der küniginne rieh, 
wir wellen bi ir wesen, 
obe uns got des heiles gan, 
s daz wir sl mügen sehen an. 
wir Tristen ir genesen, 
von dem berg ze Jeraspunt 
bt den schisnen vrouwen 
(da tuo ez och den rittern knnt) 
10 man mac uns gerne schouwen. 
dar koment vürsten, herren VA 
und och diu herzoginne guot 

mit maneger bände vröuden spi).' 
B17 leb sprach wider den herrw wert 
'allez des iuwer herze grat 
daz suUent ir di vinden, 267 

scbffine megde wunnendich, 
5 der ougen gerne sehen dich, 
da sol iu sorge swioden 
bl der künegln Virgin AI 
und bl ir rittern werden, 
ir sebent aldi Af der wal 
10 die tiursten Af der erden, 
die da wurden ie gesehen, 
von den hänt ir vrAuden spil: 

des mfiezent ir uns selbe jehen.' 
S48 JSa läzen wir die red^ sin 
und sagen von dem berren mtn 
und von den edelen vrouwea 
und von den rittern lobesan. 
i die brecJLent üf dort von dem plin: 
man mac si gerne schouwen. 
ir hermel und ir hundelln 
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diu spillcD in ir giteti. 
ä6 wart ganzja vrftude ecitta. 
10 dia rote beende mären 
von dem edelen künege fmUn 
und von dem Sttrehelde guot: 
der hAt ie Bit daz beste getAo. 
849 Die wagen wurden Bchiere bereit, 
ein richez dadi dar äf geleit. 
die juncvrowen stcti Tröuten alle, 
die wären ron der megde schar 
fi reine, IHter unde ktir 
und vrAuten aich mit schalle, 
daz sl zuo der küDegln 
solten raren balde ; 
und ouch die edelen herren ßn 
10 die zogeten gegen dem walde. 
ze varen was in allen gäch: 
mit TTöude wju-ens überladen. 

ir keiner Inogte dem andern nich. 
SSO Da sprach juncvrou Jhelln 
'vil herzelieber herre min' 
ze meister flütebrande 
und zuo dem Bemer hächgemuot, 
A des name flbr alle herren guot 
ist wtten in dem lande, 
'war ist iu, herren, nu sd gäch, 
daz ir als balde Ilent? 268 

daz her daz zöget iu allez oMi. 
10 ir Boltent underwflent 
iuwer gesite Ifiien sin: 
ir koment alsd nfthe niht 
dft hin zuo der käoegto.' 
861 Dö sprach der Bemer aä zestunt 
IJuncTTOiiwe, wie ist iu daz kunt? 
daz sulleat ir mir sagen: 
uns ist der walt wol bekant'. 
i dö sprach der alte Hildebrant 

8 Rchou« vor gern ttr. H 9 da ff) di 
w«tBB lieh 6 frogeten H 9 die] der fin] »in 
10 vnder «Ucn 851,1 sl) do 11 tldl) die 
/Mt 853,4 liat 11 dug« ö doeh} oadi 



'drumb sulnt ir niht Twsagen : 
ez sint nodi hie nihe bl 
grAze wunne, risen. 
der ensln wir noch niht ttI'. 
10 'ich woM sin Af der wisen, 
aldft ich i bin gewesen: 
dit txten nur die wurme niht 

und liezen mich die risen ge- 
nesen', 
s&l DA sprach der herre Hildebrant 
*lu sint diu lant niht wol bekaat 
die breite und ouch die vrare. 
ir tiAnt eins zagen rede getan : 
i die soldent ir nn hin geUo, 
tU zarter lieber herre. 
man prist vor andwn herren goot 
iuch wlten in dem lande, 
ir suUent haben eins lewen muot, 
10 ii bl man iuch erkande: 
na weint ir aber ein zage stn'. 
'ir wendent balde iuwem muot' 
sprach diu junge herzogtn. 
853 D6 sprach WoUhart der degen 
'wir hSn ouch strttes rat gepflegen 
frtten in dem lande 
und Bin ouch den ze handen komen, 
» die schaden hAnt ven uns vemomen. 
daz ich an in erkande 
daz sl beten beides muot 
in walde and ouch in ouwen 
und ttten als die beide guot 
10 die stiiten durch sdicene vrouwen: 
des ist in noch näit danc geseit. 
nu sint ir gar sA »ire verzaget, 

und ist docb iuwer lop aö bräW 

8B4 DA sprach der alte Hildebrant 269 

'ach, herre, irachentunsdurchdiulanl 

ie 10 aidk m. 11 tuaigin ff S49,3 fro- 
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mit iawer zegerle. 

weint ir niht bedenken unser nAt, 
ü ich wolte ir wiert in iren tut 

ir heiient in der krie 

der beste TSrete der nu lebet, 

wtten in dem lande, 

und iwer Itp niht nich tre Prebet : 
u des werdent ir le schände. 

w^t ir niht. wenden iowem muot, 

so gaebe ich ein hiefe niht 

nmb alle iuwer b^vehaft gtwt'. 
855 Des antwnrt ime der värste guot 

ir trageatt g£n mir lomigen muot 

gar aller tegellche. 

vehten daz ist ein hertez apil, 
6 des ich iuch underwigen wü. 

die warm sint grinwellcke 

gestah tmd'Onch die risen gi4z, 

mit den ir mich heizt vehten : 

man vindet niender ir genAz 
10 an rittern noch an kneten. 

ir g£ebent midi gern in den t6t : 

al» ir mir dicke hänt getJin, 
6 mir gol hnlfe teer nAt'. 
B56 Des sntwurte ime her Hildebrant 

unde aaA Wolfhart alzetaant 

mit stffitecUchen troawen 

und ouch mit reden sinne rieh 
G dem vOrsteil klmc bem Dieterlcb, 

und oHch die sscle^n rrouwen. 

st Bprftchen 'lieber h^re min, 

got hat iuch tiz erwellet. 

min herse stA in vrAuden stn 
iD daz iuch got btt geatmet 

über alle vMvten gaot, 



und iuch die vrowen in herze hint: 
des suhlt ir tragen bähen mnoL' 
857 Des antworte im der vOrste ni 
'ir haut ie gehalten hl 
der manfaeit iuwer tage, 
der saelden maneger ist erlAn. 
i b snllent btr nJ^h baz Terslin, 
ä ir midi heizt ein zage, 
ir tuot der alten art gellch 
mit iuwtrm höchmaote. 
ir tnont harte nntugentllch. 
10 nu wartent, vrouwe Uote: 
ez möhte wol alaA geschehen' 
also sprach her Dieterich 

siaz ir mich hetent nie gesehen'. 
8GS 'Herre' sprach diu herzogln, 
'ir sulnt nttit alsA zornee sin 
g^n meistM* HQdebrande. . 
Bwaz er gegen iu hftt getAn, 
» daz suUent ir tut guot rerstin. 
man prtst iuch in dem lande 
rür den tiursten der da lebet 
in allen käneertdien. 
sin 11p Dich iuwem ären strebet: 
10 daz wiztent sicherilchen. 

er meinet iuch mit triuwen gar : 
herzelieber herre mtn, 

des bbit ir dicke genomen war'. 
859 Diu rede dA wart ßz gesalt. 
st zogeten durch den gräenen walt 
hin gegen des bmnnen vluzze. 
st sähen ein gevrenne hAdi, 
ti daz Af sich gegen den lüften zAcb: 
dA kam g£n in gesdiozzen 
Til manec wurm her unde dar 
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und wolteDS dft reitrennen. 
die riseo wnrdeas ouch gewar 
10 und nurdea sl erkeonen 
daz sl weren helde guoL 
Bi bereiten täcb dA alle gar: ' 

dee wart in elleobaft der tnuot. 
B6Ü Si nmoseo durcbz gevrenne alt 
houwen eine gazze wtt, 
daz st zua in bekaemra. 
die wnrme schuzzen gegen io dar 
a uod oadi die risen alle gar, 
Dinb daz si von in nffimen 271 

schaden unde niht den vromen. 
si sich des erwägen, 
st muoHten nAfae hin zin komen 
10 daz sl bl in lägen, 
und zogeteu undr die linden breit 
und stalten sich ze strlten gar: 
des körnen die wurm in arbnt. 
861 06 sprach der alte Hildebrant 
'ir herren, nu sint alle gemant 
wir mäezen nu hie slrlten 
mit risen und mit wurmen starc 
6 ir kein sin manbeit nie verbarc 
in walde nodi Af Uten', 
dö sprach Di^^p von SUrermarc 
Ir manent uns gar sä'e. 
min manbeit ich noch nie veri>arc : 
10 ich gelar oochvehten m^. 
ez ist allez noch dn wint 
daz ich biz her gestriten bis : 

ich bin der jSre noch ein kint'- 
S62 I^ aprad) der könec ImUn 
zuo dem värsten wol getin 
'her Dietertdi von Berne, 
wir stn her ze striten komen: 
c ez kome ze schaden oder ze vromen, 



ich wil DU Btrlten gerne 
mit dem riaen GIockebAi. 
er dunketgicb gar küene: 
er kan machen wunder gröi 
10 al under Unden grAene. 
mit werten hAt tr In^btes vil: 
ob ich ez nu gevOegen kan, 

ich gifae im hie sin endes ail.' 
663 Des antwurtfl ia^ Wolflurt der 
degen 
'idi hftn odcfa strltes m£ gepflegen 
in disem wilden walde 
mit einem wurme, der was starc: 
6 stn krefte er gegen mir oäit verbare, 
er gAhete ge^n mir baide. 
mit dem zagel vf mich sluoc. 
daz ich viel dar nider. 
dar umbe wart idi zomecgnuoc: 272 
10 ich galt es ime ouch sider. 
mit miaer eilenthaften hant 
sluoc ich in von ein ander dA, 
daz er viel tat Of daz knt.' 
864 IM sprach dar aite Hildebrant 
'herre, hetvX iuch aUfdtaot. 
GloekebAz.wil mit ia strttea: 
ir nement aln vil ebene war. 
G b«de stille und ofEeObltr 
in «aide und Af d«) Uten 
bht er ie gestjriten wo), 
daz wizzent sicberltche : 
er Ut gflg^ran awteren zol 
10 in dem küneoilehe.' 
der kOnec lachte tmde s^rtcb 
'ich bin dnunbe her bekcunen, 
daz ich wil Uden Ungemach.' 
S6S Der künec schiere wart bereit. 273 
Glockenböz d6 gegen im schreit 
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ich sol ja llhen einen skc: 

des wert ir niemer mi gesnnt' 
668 Dö sprach der rise VidelnstAi 274 
'mich dunkt, der bnht st alze grAz 
den iuwer maot hie tribet. 
DU Eogent I>^e df den plftn : 
t kan ichs gevAegea, stiodw via 
unsnlde iu hie bekUbet, 
daz ir iuch nu vermezzen hftnL' 
dft slnogens df einander, 
'ich gibe iu mlne triwe ze {Ant, 
10 wsBr künec Aleiander 
al hie bt nns df dem plan, 
daz er anhe ein Btariun streidi, 
den müesent ir von mir hin.' 

869 Dö liefen sl einander an. 
der rise aluoc den werden man : 
mit Btner staheisUngea 
gap im der rise einen strack, 

1 daz er df dem schilde entweich, 
swä er in mobte erlangen. 
DieÜeip der erhdte sich 
dö von SUrerlande: 
er sluoc den riaen sicherlicb, 
10 daz man dd ^rach ze bände 
daz nie wurde herter strtt 
gerofatea von zwein degta gnoL 
dat houbt vor stnen T&eaen ttu 

870 Heime q>rach 'her Hildefaranti 
g£nt mir den mlnen alzehant, 
mit dem ich hie sol vehten, 
daz ez die herren alle sehen : 

6 sd müezen si mir lobes jehen 
Tor rittem und vor knehten.' 
'der dine beizet KUngelbolt, 
ein rise unmftzen kSeoe. 
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er sadi in an mit eome. 

^t grüeze iach, her Glockenbdi: 
i ir sint g£n mir unmAzen gröz' 

sprach der hdcfageborne. 

er lief den risen beMtch au 

mit sbne scharfen swerte. 

der rise halde gegen im kam: 
10 mit Seme er sich dd werte. 

er gab dem kdnege einen slac 

mit der atangen die er tmoc, 
daz er vor ime nider lac 
868 Der edele Bemer daz ersacb. 

er lief zem künege nnde ^racb 

'wol df, kfinec Mre !' 

der künec wider df gespranc : 
i der heim im an der keten erklanc. 

'du bist mich troffen s^re. 

ist daz ichz gevdegen kan, 

ich vril dirz hie zwivaltui. 

ich wU got ze helfe bftn : 
10 der Bol der Sfeldeo walten.' 

der künec glnoc in daz im viel 

daz boufaet von dem bdche hin : 
er lac reht als ein grdier kiel. 
867 Dd spradi fiietleip von Stlrelant 

ich wil oucb atrtten alzehant 

mh eime riaen kflene. 

der ist geheizen Videhistdi 
i und iatouch tutmtsen grda: 

al in dem walde grflene 

bftt er gestriten manegen strtt 

daz hin icfa wol vemomen. 

sd hin i<Ai oooh geslagen wunden 
wit 
10 ze sdiaden nnd oucb ze vromen. 

ber rise, nu wizzent daz ze stunt. 
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— im sint die vrouwen alle holt 
10 at df dem aDger grOene 
hat er dicke prls bejaget, 
du er wol noch heizt ein man 

an ^en vil gar unrerzagel.' 275 

871 DA sprach Heime, ein stolzer degen 
'ett er nu ist als Az erwegen, 

s0 nil ich mit im striten.' 
dA giengen sl ze kreize dar 
6 und nämen b£de einander war 
al itt dem anger witen. 
Klii^elbolt äf Heimen sluoc 
mit slner stahelstai^en. 
lätzel Heime im dat vertmoc, 
10 swie er in mohte erlangen: 
Heime im eine wunde Bchriet 
hin durch den kragen unde halB, 
als ime sin baldez eilen riet. 

872 D6 kam Witege, der d^en stok, 
berrür geschozzen als ein holz: 

ze sirite was im heize, 
'wä ist der min, her HildebrantT' 
G 'Rämeroc ist er genant: 
ich ime ab hie geheiie.' 
d6 sprach Wolfhart alzdiant 
'nu trit du hin sem kreize. 
daz wir ifat werdui hie geschant, 
10 des oiht tou ime erheize, 
du kumest an den langen man, 
der da heizet RAmeroc: 
stn 11p ist also vreissan.' 

873 St Uefen bade einander an : 
ez wart aü wol von in getAn. 
da an den selben stunden 

gap Rdmroc Wit^n einen slac, 
s daz Af den kniewen er gelac 
mit «ner tiefen wunden. 



Wolfhart somecUchen rief 
'her Witeg, weint ir uns sehenden ?* 
'ez werdest schiere wunden tief 
10 gehowen von mlnen henden.' 
Witeg gap dem risen einen slac 
mit Himmunge daz er truoc, 

dazz honbet vor den vfiezen lac. 

874 IM sprach meister Hildebrant [276 
'swer ndle atrtten na Zfdiant, 

der trete zno dem kreize.' 
Aü sprach Blcedelln der d^en 
i 'des bete ich mich 6 verwegen, 
swie er nu sl geheizen.' 
'RAmedenwalt ist er genant, 
mit dem du hie solt striten. 
er tr«t ein stai^e gr6z enhant. 
10 und wiltu sin wMten, 
ez mac wol also gesehen, 
du woldest Terre Ton im sin, 
daz du in betest nie ersehen.' 

875 D6 sprach der edele BloedellD 
'swaz got ml, daz nmoz eht sin.' 
sl giengen zuo dem kreize. 
Rümenwrit shioc üf BloedeBn 

i mit ia stabelstangen sin: 
'ich dir biegeheize: 
du dunkest dich so gar eäa man, 
daz ich muoz mit dir sUten.' 
sl liefen b^de einander an : 
10 BlcedUn sluoc auo den zlten 
im mit stme swerte guot 
ein wunde zweiger spannen Inreit. 
d& von s4 wart er w<ri gemuot. 

876 Dö sprach dw edel Berner guot 
'Bkedelln, wie stM din muot? 
des ^tu mich bewlseu.' 

'herre, die rede läzent stn; 

12 Kls hin tragen B 
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i ich strite gerne noch mit drtn, 
daz ir mich mäeeent prlsen. 
idi bia g^olfen dem 6i hin, 
em wete nns nibt mere. 
im ist sta hächvart worden sdiln. 
10 tU herielieber herre, 
ich strite mit eim« swer der al, 277 
durch willen der künegln: 
min gemflete dast sA vrt.' 
877 DA spraeh Reinolt von Heigelftn 
*ir hAnt daz inner wol getan. 
ich wil euch nu strtten 
mit eime ris«i, swer der st. 
t mir wonet hitdigemüete hl: 
drumb wil ich nim^ Uten.' 
'Schelledenwalt bin ich genant 
mit miner stabeletaDgen 
ich kume zuo iu alzehant. 
10 Ewä ich iuch mtihte erlangen, 
des sulnt ir von mir sicher sin, 
ich slabe iuch nider üt daz Isnt: 
des habent ir die tiiuwe min.' 
ST3 Des aolwurte im Reinolt der degen 
'ich hia ouch strite tat gepflegen 
mit risen nnd mit warmen, 
die sluogen mich d6 baide nit. 
B got sol mir helfen an der sIt, 
stt ich von grözen stürmen 
dicke bin komen äzer nAt, 
daz sl mich nihl ersluogen. 
ez lägen riaen vor mir tat, 
10 daz wir st dannän tniogen. 
her rise, nu nemeot iuwer war.' 
er sluoc in endellchen tot: 

des lachten die herren alle gar. 
879 Ze Scbiltwin sprach her Hildehrant 
'nu soltu vebten alzehant 



mit eime risen küene, ^- 

der ist geheizen Bitterbddi 
« unde ist als ein ^el rdch, 
al Af dem anger grüene.' 
BitterbAch erzürnet wart : 
mit siner stahelstangen 
ze Schiltwin lief er an der vart : 
10 swä er in nohte erlangen, 
der rise gap im einen slac 
mit der Stangen die er truoc, 
daz er under dem sebiHe lac. 

80 Wolfhart halde dar gespranc. 
er ztihte in äf Ohr sinen danc 
mit dem schilte swinde. 

'hei iuch, herre Schiltwin, 

ez solde geschehen eim kinde.' 
Schiltwin eriumet wart : 
er lief hin an den rieen. 
ein wunde sluoc er ime hart. 279 
10 die herren Af der wisen 
jAhen alle sament geltch, 
daz strtt bl ir tagen wart 

gesehen nie mi sA menlloh. 

81 Er sluoc den gräzen risen tAt 
dA gienc der Beni«- dar durch nAt 
und maz des risen lenge. 

abtzec schtioh diu lenge was, 
( ninn schnob dia didie, wizzent daz. 
durch wtte und ouch durch enge 
riet er als ein stariicr kiel 
durch die dicken boume. 
daz bluot im von dem herzen wiel. 
10 des nämen die herren gonme. 
dA sprach der Berner tugenülch 
'wie stÄt ez dir nu, Schiltwin?' 

'dJi wart ich nie sä vrAuden rieh.' 
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--S82 DA kam sneUe als ein bolz 
der werde Sttttruhs also stolz 
gesprungen vür die faeireo: 
'wer ist den ich ble sol besUn? 
s den heizent mir ze kreize gAn: 
ir scbande sol eidi mären.' 
'Widveimage ist er genant 
and ist der besten einer. 
er hat oueh manegen hell geschsnt 
10 mit slner hant unreiner : 
got der müeze hehfteten dich 
vor dem risen vreiasan. 

des biten alle sament getich.' 

883 Stdtvuha spranc in dm kreiz. 
ze strlte was im also heiz: 

er kam hin an den risen. 
WoWewiage imz niht vertmoc: 
G mit slner Stangen er dö sluoc 
hin gegen im üf der wiseo. 
er gap Stätrahs einen ^c 
mit der Btahristai^en, 
daz er nnder der Stangen lac, 280 
10 swä er in mohte erlangen. 
StütTohs der erholte sich: 
er sluoG den risen durch den hals, 
daz wizzent alle sidierlieh. 

884 'Nu sint der risen ehtwe «nlagen: 
die heizt vor üf die wisen tragen. 

st h&nt den pUn geströuwet 
hie nuos mt gsataiteD etn 
fi durch die edelen kflnegtn : 
ir herze wirt errrSnwet 
swenne die risen nnt erslagen 
von den edeln vürsten, 
so eadarf sl denue nime klagen 
1» den heiren and den tiursten.' 
Sigestap der spranc her dar: 



ze strtte wart im nie sA heiz. 

des suint ir nemen guote war. 

885 'Heizent in herrür gegän, 
Bitterbrüt, der starke man, 
daz er mir werde erkennet. 
«- ist der käenaten risen dn, 

c der in dem walde ie erBchein, 
swie man in nu nennet.' 
d6 sprach da* rise aisehaat 
ze Sigeetabe d«n degen 
'ich wil in hiule tuon bekaat 
10 mit minen grimmen siegen 
Af den gohTarwen schilt, 
daz ir strüdient äf den pläa 

und es die heir» alle bevilt' 

886 Sl tiefrai fo^de einander an: 
ez wart sA wol von in getftn, 
daz ez die herren prisen. 

der rise gap im einen slac, 
9 daz er under dem sohihe gelac 

gestrecket in der wisen. 

her filoedeUn nu dar gespranc 

und zuhte in Af garswinde. 281 

ägestap hin näher dranc: 
10 mit eime käden winde 

gap «r dem risen einen streich 

mit dem swerte daz er trsoc, 
daz BT Yoa der stangm wdeh. 
8ST Ortwjn sprach, der hwre min. 

Ich strlte gerne, und mlHite ez atn 

mit eime risen kfiene. 

Glsetrant ist er genant: 
£ er ist mir lange wol erkant 

er wolde keine säene 

gehatten mit de^inem man. 

er dAhte sich bA säre: 

er hat sieb ie genomen an. 
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10 daz er wold über die mdre 
atlgen zuo den vloden sId. 
alsd wolde er mir ouch luon. 

ez sol im anderz werden schtn.' 
eSB Des antwurte ime der rise dA 
'Wienest du mich o^direckea sA ? 
daz enkan dir niht gescfadien. 
du muost hie hän d«i zol von mir: 
i den wil ich sicher geben dir, 
daz ez die herren sehen, 
daz 8! sprechen alle gdieh, 
ich habe dirz wol va*goiten ; 
daz du entwichest hinder dich 
10 und mich last umhescholten.' 
Glaelrant imi niht rertruoc. 
die Stangen er nach ime swuic : 
Diun klaftern er in d'erde sluoc. 
389 OrtwlD ime daz scbiere vergalt : 
mit dem swerte manecvalt 
slaoc er äf den riseD. 
er sluoc ime wuaden tief: 
i mit ungehiurer stimme er rief, 
die berren Af der wisen 
wider emander sfuichen d6 
'daz was des tiuveis stimme.' 
des was der edel (htwfai vr6 : 
10 er shioc in da mit grimme 
mit dem «werte ei zehauL 282 

die herren sprSchen alle gellcA, 
in ward nie herter strlt erkant. 
190 DA sprach der edele fiiterolf wert 
'tob b&a ie mfaie tage begert 
mit risen, wurmen strlten. 
weiher sol nu der mtne weseo? 
s ich träwe vor im wol genesen 
in waide und üf der llten^ 



ich wil im slahen wunden wit, 
swer miD nu welle erhften.' 
HAhermuot sprach an der zit 
10 'ich hin bl mlnen zlten 
ouch geslagen manegen tdt 
dai suhlt ir wizzen sunder wän: 
ich hin ouch zuo der selben nAt.' 

891 'Swaz got wil, daz muoz geschehen, 
her rise, ir müezent anden jehen. 
got der sol mir helfen 

und ouch diu liebe tauoter stn. 
G daz sol wol an iu werden schln. 
ich sol noch mit iu g^en 
und fehlen daz daz röte bhiot 
zen Aren iu dz dringet.' 
dA sprach sich her HAhermuot 283 
10 'swer mich hie zuo bringet, 
mit dem sA vihte kh einen strtt, 
slt daz got geboren wart, 

nie man gehörte herter strit.' 

892 Si liefen b£de einander an : 
ez striten dise zwtee mim 
mit hazze und mit zome. 
einer dem andern niht vertnioc. 

b der rise üf Biterolfen sluoc 
gAn ime der hAchgeborae 
kam mit sime swerte guot: 
er entweich von dem slage. 
der wart zomec thet HAhenmuot. 
10 er sprach 'u- sint ein »ge. 
daz tuen ich iu vil balde sditn.' 
er sluoc den köpf im von dem bAcb: 
niun kläfter spranc er von im hin. 
693 'Nu sint die risen alle erslagen: 
wer sol si se grabe tragen?' 
sprach der alte grise. 
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'WoKhart, daz beruhe ich dir.' 
s er sprach 'der tivel, waz solteDS mir? 

vil Beiden ich st piise. 

sl hjint uns dieke bräht in nAt 

in diseo wilden landen 

und TFoldn uns hän erslagen tdt, 
10 daz mine sinne erfanden 

nie 86 grdzez ungemach. 

des vliuzet durch die ringe mla 

von wunden tief ril manec bach.' 

894 'Wsenest du' sprach her Hilde- 

brant 
'daz die risen gänt in hant? 
wir mfiezen mit in vehten.' 
s 'zwJre' sprach sich Wolfhart, 
'der ttuTel walde dirre vart. 
ich wände sin von rehte 
hie von in gevrlget sin : 
in disem wilden walde 
10 sd sbi wir mitten und^ in. 
daz ir der tiuvel walde 1' 
da sprach der edel Berner dö 
'Wolfhart, tft düi zumen sin. 

895 du bist der risen selber vrö. 
Lieiest du die rede ligen!' 284 

die herren alle sament swigen. 
sl harten eine stimme, 
t diu was griuwdlch gestalt, 
von eime wurme : der was alt 
und was uamäzen grimme, 
er kam gesdiozzen gegen in dar 
mit üf getanem ^ele: 
10 er wolde sl verbrennen gar. 
man hete mit eime kiele 
mit gewalt durch in gevam. 
dö sprach der edel vt^et guot 

'der riebe got müez uns bewarn !' 



896 'Jarä JA' ^radi Wolfhart, 
'nu muoz ich aber df die vart 
mit einem wurme strlten. 
der ist alsA nnmäzen gröz, 

G daz ich niht weiz den ginen gaöz 
in walde noch üf Uten. 
Hildebrant, der neve mtn 
du hast mir wSr gesaget. 
ich Dirne pz üf die trhiwe min: 
10 ez wirt von mir geklageL 
daz geschiht noch in kurzer zR: 
& man mome gezzen hat, 

ich slahe im tiefe wunden wlL' 

897 Wolfhart der reit üf den plfin. 
gen ime der wurm gar übel getan 
kam dort her gevaren 

mit eime viure unmizen grdz. 
s er balde dö %in WoUhart schöz: 

des wolte er sich bewaren. 

Wolfhart dd hinder sich gespranc 

al von dem viures blicke. 

der wurm vil balde nteh im swanc: 
10 mit stnem zagd dicke 

gap er WoUhart einen alac, 

daz er sich nihtes niht versan 
und vor im dö geslrecket bc. 

898 Hildebrant dd dar gesprane. 
er zuhte in df übr stnen danc 
'wie nu, her bceser zaget 

ir hfmt bteseltch gelten 28E 

i und sint doch strites üz erwegen. 
ich iu nimä hie sage : 
nu kerent hm at iuwem muot 
balde gegen dem- wurme: 
daz ist iuwern ^en guoL 
10 wert iuch vor Ome stürme.' 
'jarä ja' sprach Wolfliart, 



893,4 bevelheo 10 das vor erkut«!! 
89e,Sdaff]da 9 nemeng 12 m«n «r«-. 

898,1 du- da SM«u; H 4 boatUch 6 aimli} ime 7 al fehä 
■D745 UjorüZr 



igtizedoy Google 



'icb slahe in von einander hin: 

daz wirt niht m^ von mir gespart.' 
)9 DA kom der jungen Ai noch mi. 

die wohen den alteD rechen 6 

daz ron in iht kerne. 

Wolfhart umbe sich dA sach. 
i mit emesthaftem muote er sprach 

'daz er ze helfe kaeme, 

es tcete mir vil Übte ndt 

na an dirre stunde : 

ich bin gegeben in den Ut 
10 als von der wurme munde. 

jarä ja ich muoz mich wern: 

von des sihtigen tiavels kint 
got so] mich vil wol emern.' 
>0 WoUhart bram reht als ein ber: 

'hat mich der tivel getragen her 

under dise wanne? 

sl wellen mich verbrennen gar: 
> ich sol ir aller nemen war.' 

in disem gröiOTi stunne 

slnoc er da Taste umbe sich 

mit slme guolen swerte. 

er sprsnc vierzec schuohe gelich 

al df der selben verte. 

er slnoc ir vwr und zw^nzic lAt : 
*swer nn w^e striteu ml, 

der helfe im selber dzer nAt,' 

1 Do kam der edel Rentwln : 
'ich wil ondt slrftes sicher sin 
mit den ve^en wurmen. 

sl brfthten mich von miner mafat 
s ich was entsUfn an einer naht ; 
st kAmen mit grOzen stürmen, 
ir ein mich an die ußhsen slant: 286 



mir kam min neve ze tr6ste 



er vrAgte mich dd alzebant 
von dem edelen kunne mtn. 

dA wart er lif die wurme enbrant.* 

902 Rentwln der wart schiere bereit, 28 7 
von ime sin hameech an geleit. 

den schilt er vor sich drufate. 
sin swert daz nam er in die hant: 
s sl wurden schiere Af in enbrant 
daz swert er balde zuhte. 
er wart ein erwegen man 
üf sl da in dem walde 
und lief mit zorn die wurme an. 
10 sl schuzzen gegen im balde: 
sl schuzzen im her unde dar, 
alsd blen umbe ein bonecvaz. 

des nam der heb A6 gnote war. 

903 'Ist daz ichz gevüegen kan, 
ir bcesen vftlendes man, 

idt sol mich an iu redten, 
ir koment alle von mir niht : 
s bA vi iu hie von mir geschiht: 
min Isen sol inch stechen 
und slahen inch durch iuwem gid 
und durch des rucken zagel. 
daz btuot muoz von iu als ein kiel: 
10 daz wil sin iuwer hagel. 

ir woldent micb verstunden hin: 
daz sol ich rechen hie an in. 

des trüwe ich gote sunder win.' 

904 Rentwln der edel ritter giiot 
gewan eins wilden lewen muot. 
er k£rt eidi an die wurme. 
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st schuzzea balde zime dar. 
s er nam ir genöte war 
al in dem Ersten stürme: 
er sIuoG Timf nnd zwänzJc Ut 
an den selben stunden, 
des kam der herre dA in nM: 
)o er enpfienc oacb grAze wunden, 
daz ersacb der vater sin 
HelMch der herzöge guot. 

er sprach 'wie vert ez, aun Beot- 
wln?' 

905 Er sprach 'ez vuor nie m6 sA wol : 
ich hän gegeben na den zol 288 
mit mtnen ringen henden. 
bereitent iuch nu balde dar 

5 und sint der vorderste an der schar, 
bedenkent ODsar ende, 
daz wir mit firen komen bin 
zuo der küneginnen : 
da vinden wir unsern gewin. 
10 mit herzen und mit sinnen 
werden wir enpfangen wol, 
aisA man liebe geste tuet: 

uns wirt in herxen vrOuden vol.' 

906 Er werte sidh, su winent daz, 
ez gevabt nie herre baz 

dann Helferkh der gaote. 
er slnoc der wnime einea tU 
i (mich wandert wie er kam ia nM) : 
sins sunea schade in mnote. 
er gienc hin umbe den wann dar 
und beasch in durch ein wunder; 
er maz in ebene onde gar. 
10 die lenge hin besunder 
vünf und ahtzec eilen labe 
was diu ungehiure vraht. 
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907 Der giel was ime alsA wlt, 
wrare der tiuvet komen in ztt, 
er bete in wol Terslunden 
und den groesten kiel fkf deme sA. 
s 'länt ia wunders sagen m^ : 
er bete mich fiberwunden, 
wan daz mir got gap den sin, 
daz ich mich sin erwerte, 
daz swert sluoc ich Af in hin, 
10 biz ich midi stn emerte. 
die jongen wurden mtn gewar: 
den wart dO kunt ir vater tAt : 

sl ktoien g^n mir geschoKzen dar 
906 Mtn swert daz nam ich in die hant : 
der wurme erwerte ich mich zehant 
icb slnoc ze b^va slten 
vaat umbe mich her nnde dar^ 
i mln^swert daz wart mit blnote var. 
in walde und Af der Itten 
sluoc ich der jungen zwelve tAt 
und reit hin an die sunneo. 
her Hildebrant kam ouch in not : 
id daz geschach bt einem bruimen. 289 
nu rttent hin, tier Hildehnint, 
und nement ouch der wurme war: 
der strtt ist an inch gewant.' 
909 DA spradt meister UHdebrant 
'ist der strlt an nüeh gewant, 
des h&n ich mich erwegen. 
atrlten ist dn faerte spil. 
s des ich iucb and«^Ben wil : 
ich hin da Til gepflegen, 
mit heidn und mit warman gestriten 
in diseme wilden lande, 
daz idi gelten hin Termiten. 
10 sl hänt ouch grAze schände 
begangen an dem megefln 

U\ vnd 996,3 6adb] als 
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er wert eich in dem sdben stürm. 
10 dö kam m£ slner gnözen: 
sl sluogen mit dem zagel df in, 
daz er viel nider üf den plan, 
als ich sin underwlaet bin. 

913 Diz ersacb her Dieterich. 
er Ute zime snellecUch 
und macht sich gegen den wurmen. , 
sl schuzsen im her unde dar. 

G er wart ir allenthalben gwar : 
sl gunden df in stürmen, 
her Hildebrant erholte sich, 
da er ersach den herren. 
des wart er schiere fröuden rieh. 
iD er balf im wol mit ^ren. 
der vürste d6 erzürnet wart: 
er sluoc üf die wurme hin. 

her Hildebrant sich niht erspart. 

914 Her Hildebrant mit hohem muot 
and ouch d» edel Btiner guot 
ttUö TermezzeudlcheD 
atriten mit den wurmen starc 

s sin manbeit er noch nie rerbarc: 
er sluoc Bö grimmecllchen, 
daz man die siege durch den grünt 
hörte hellen verre 
bin zuo dem plftn ze Jeraspunt, 
10 'du wirt uns vrönde jnerre. 
micb dunket an der wlse wol, 
die herrn sint komen in den walt 
und g£nt den risen swieren zol.' 
S15 Da sprach der edel vürste wert, 
des herze milter lügende gert, 
ze meister Hildebrande 
'iuwer brabt ist also grdz, 291 

G an schänden lebet niht iuwer gn^z. 

13 hie i«r werden 910,1 der vor wart ttr. H 2 ende er^. H 12 knmen ueb 
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und der kün^n Virginäl. 

daz läze ich hiute werden schln.' 

910 Her Hiltebrant wart schiere bereit, 
gegen dem ende daz er reit, 

da er si trüwete vinden. 
im warn die sträzen alle bekant, 
G dar zuo die stlgen durch daz lant. 
er wolde niht erwinden: 
er vrtte dez lant und ouch den berc 
aldä der kOneginoen 
und ouch manec ridi gelwerc 
10 diu dienten ir mit sinnen. 
derBenier ^racb 'nu ritent dar. 
ich käme in vil balde nach 

und nime iuwer ouch da war.' 

911 Üf saz d6 meist«- Hildebrant. 
dem wurme wart dia reise bekant 
al von dem alten grisen. 

sin ro8 was unmäzen stolz : 
G er schAz gän ime als ein bolz, 
er knnde ez wol gewlsen 
in dem walde faw nnt dar 
vor der wurme scbridien. 
er wart ir allenthalben gwar : 
10 er getorste lubt geblicken. 
sl tAten im dA alle not, 
daz ei wider sich selben sprach 

'ich kam nie m^ in sA gröze abV 

912 HerHildebrantluogtumbesiGfa,[290 
obe er s^» em Dieterkh 

iender nMi ime rlten. 
der edel vürste daz ersach, 
i wider sich selben er da sprach 
'idi wil helfen strlten.' 
dd kam dn nngevüeger wurm 
üf HUdebmnt gesebozzen : 
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8lt daz idi ie gduinde 
herrcD, ritter, knehte guot 
in allem disem lande, 
so vant ich nie verzagetern muot 

als ir nu hie sint gewesen, 
länt vOrbaz iuwer strafen sin; 

die helde mfigcn vor iu genesen.' 
916 Die rede sl dö liezen sin. 
her Hildebrant epracfa wider in 
'ich hän die zlt ersehen, 
d6 ich der järe was ein kint, 
s als oucb ir nu, herre, siot : 
aö muoste man mir jehen 
daz ich was der besten ein 
da her bl minen ta^en. 
nu ziuhet mich daz alter bin : 
10 daz wil ich gote klagen 

und euch der lieben munter sin. 
ich bän gestriten maoegen strlt : 
DU vüeret mich daz alter hin.' 
911 DA sprach der edel vürste guot 
'herre, ir hänt zornigen muot. 
daz länt von herzen eigen : 
wol Btät iuwern lühteu daz. 
a von iu ei der alte haz : 
wir suln dirre rede verawlgen 
unde vrlgen disen walt 
der edelen kaniginnen. 
so wirt ir hep so wol gestalt 
10 mit herzen und mit sinnen 
und den edelen megetln, 
daz diu Ingen höben muot 
und von uns getnestet shi.' 
918 Der edele vürste reit dd vor, 
her Hildebrant al df dem spor. 



sl zogten tugentitche : 

Af die wurme atuont ir muot. 
s dd streit der edel vürst« guot 

also vermezzentUdie. 

die wurme kämen alle gar 

und beten sl umbevai^en. 

des nimen die hcrren alle war. 
V» sl gunde s^ verUngea: 

«- sluoc der wurme zwelve tAt, 

der grise sluoc die andern lün, 

und hülfen der küoegln üzer 
nät. 

919 Nusintdiewurmealleerslagen {293 
und die risen, als wir beeren sagen, 
'diz lant bctn wir gevrlget 

(nu zogen über den brunnen kalt 
« ander die linde wol gestalt), 
der megde vf Aude gedr^et' 
8{tfach der alte ^e dd. 
'uns koment niuwiu nuere. 
ez wart noch manec herze vrA, 
10 daz genie bl uns wdsre. 
ez ist geschehen nu ze stunt 
des stritens, daz wir hAn geUm 
hie vor dem bei^ ze Jeraspunt' 

920 DA sprach meister Hild^Hrant 
'herre, entgerwent iuch zehanL 
wir ligen «cherltdie. 

und ir, edelen ritter guot, 
G wesent alle hAchgemuot 
und sint ouch vr&uden rtcfae. . 
Unt uns ruowen äf der wal. 
wir sullrai schiere beviaden 
die kfineginne VirginM: 
10 uDder der grüenen linden 
sullen wir gemaches pflegen. 
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tragent her vleisch, wIn unde brdt.' 

des vröut sich manec zierer degen. 10 
921 Ez was ailez nol bestait, 
6 sl k6meD durch den walt, 
swaz man erdenken künde 
gplse reine und da bl guot, 934 

5 vor allem valscbe wol behuoL 
st wurden an der stunde 
von äventiure aldi sagen, 
biz daz man ezzeii gienge. a 

dö wart ouch her Wolfhai-t klagen 
1« wie ia der wurm gevienge. 
8l sprächen 'tua die rede hin. 
wir hän alle gellten n6t, 

biz daz wir her bekomen stn.' 10 

912 'Wir wellen nu von vrQiide sagen 
und der äventiure gedagen' 
sprach der voget von Beme. 
'wir stn über den brunnen komeo 293 925 
i durch ruowe und durch unsera vro- 
men: 
ich rnowte alze gerne.' 
dö sprach der getriuwe Hiltebrant « 

'berre, nu babeot ruowe 
und iower rit«r aUesant. 
10 an dem dirten tage vruawe 
so dunkt mich an der zlte wol, 
diu kän^n habe ir boten hie: 

so bereit sich mengllch als er sol.' 
923 Der rede dd geswigen wart, 
man hiez bereiten ilf der vart 
under der linden grüene. 
man stalte daz man sanfte saz, 
s sament bluomen unde gras 
den edeln rittern küene. 
die taveln wurden schiere bedaht 
mit wizen wKhen tnochen. 



dar Af bö wart vil schiere brftht 
swaz man da wolte beruochen: 
daz häte der edele vürste wert, 
kleider vrtz, silbei^var 

hete der vürste dö begert. 

Dö sprach der wise Hildebraot 
'Dement wazzer sä zehant, 
ir edelen, werden vflreten.' 
daz hüten riter und knebte dar. 
sl nämen der herm worte war, 
swä er wolt. die tiursten 
zuo dem kün^e Imlän 
und stae beide mtere, 
die bi im wären üt dem plan, 
die wurden ir awsere 
da ergetzet alle wol. 
ir h^rschaft diu was alsd gräz : 
st wurden alle vröuden vol. 

Man gap in allen des genuoc, 
daz man ie vflraten vür getruoc, 
gar üz erweite sptse. 
man sach sl och in vröaden leben: 
in wart der wunnen spil gegeben 
in vröude man^e wlse. 
die TOgel sungen manegen sanc 
in wunnecUchem döne, 
daz ez undr einander klanc 2S 

sl sungen aM schAne, 
daz diu linde wunnencUcb 
bar der beiden acfaate wtt 

verre von dem brunnen rieh. 

Der brunne heizet Lonrlant 
und ist vil manegem man erkant. 

'der brunne ist der kflnegln : 
ir dienent ritter, m^ettn. 
und wfere sl nodi junger. 
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sl mOeBten underbenec sta 
der edelen juncvrouwen: 
sä ist al iuwer dienertn. 
10 ir mugent sl gerne schouwen. 
sl ist ein mmneberndiii rraht: 
an ir llt aüer scelden heil 

und der edelen vrouiven znht.' 

927 Dö sprach Wolfhart der degen 
'unser wirt hie wol gepäegen '. 
nach wunnecllchem lÖDe.' 

vür die vOrsteD man dA truoc 
i vil der edeli) splse klnoc 
die vOrsten säzen schöne, 
ir Wirtschaft was gewesen gröz 
mit willecltchem muote. 
den herren man dö wazzer göz 
10 mit hovelicher huote. 
sl wären alle TrAuden rieh 
und berieten umb die künegln 
waz sir enbüten eigenllch. 

928 Dö Sprach der kflnec ImUn 

'ez dunket mich gar wol gct&i < 

daz ir der küneginoe 
enbietent swaz wir hin getin: 
i daz aol man st du wizzea lin 
(so rihte sich mit sinne), 
daz wir die wurme bia erslagen 
und ouch die Sarrazine, 
daz sl ntmar dürfe klagen 
10 and auch ir megettne.' 

der vürst« sprach dö 'daz sol sfn: 

wir «enden Beldlln daz getwerc 

aldä zuo der künegln.' 

929 Dö sprach meister Hildebrant 

ze hern Helfrlche alzehant ! 

an alle missewende 295 

'man sol ir sdiriben holden gruoz : 
B ir swsre sl ir worden buoz. 



ir sorge habe ein ende; 

daz ir vtande sin o^gen, 

beiden, risen, wurme. 

als sol man von den riaen sagen, 

von ir grözen stürme 
stn wir alle wol genesen, 
und daz ir laut gevrlget sl. 

flbr alle bärschaft sol sl wesen.' 

9 fieldelln wart schiere bereit, 
den brief er in die bübsen leit 
man volle im sfaie vleschen: 

. man gap ime wln unde brAt. 

s der edele VOrste daz gebdt 
den keese er in die tesdien 
stiez, der kleine dö zehant 
imd Ilte Af die sträse: 
im wart Blbaoc dd bekaiü. 

.« iu bedäfale als in der mdie, 
ez wiere ein künegln böte guot. 
si körnen zuo ein ander, 

filbunc wart dö hoch gemuot 

1 Her Blbnnc sprach dö wider in 
'wis willekomen, Beldelln.' 

'daz dir got iemer löne 1' 
'wannen kiunestn durdi den tan?" 
t 'daz titon ich vom Türsten IdiesiD. 
da sitzet er als schöne 
bl dem künege Imlän 
und bl den ritern mnre. 
ich liez sl bt dem brunnen sUn. 



got der hU an in geleit 
milte, triuwe, wirheit, znht, 
daz er der 6reo kröne treit' 
2 Her Btbunc HpracJi ze BeldeUn 
'nu sage üf die triuwe din: - 
wie st^t ez dloeo heiren?' 
'sl häat gestriten mit risen starc 
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gegen einem moi^en vruo 
kam er stH^e lere, 
im begegente ein ritter lobesam : 
B der was geheizen Sigram. 
der vr^te in der mffire. 
'von wannen knmestu, Beldelln, 
her von Tremden landen ?' 
'daK tuon ich von dem harren min. 
iD mlne sinne erkanden 
nie sä ti^enthaften man 
als min herre Dietrich ist. 

da2 sülnt ir wizzen snnder wjm.' 

936 'Da redest als du bllUch solt. 
müi herze ist dir mit trinwen holt. 
wS ist Blbunc min bruoderf 
'er ist hl dem vürsten gnot 

g und hl den rittem hAcfageroaot. 
die trtbent midiel laoder. 
sl stechent mit einander gar 
und scfaieient mit den grdzen. 
kern kfinec Alexander dar, 
10 er Tund dft sin genöien. 
vold er umb hundert tOsent marc 
iventinre snochen da, 

er rundes an den vdrsten starc' 

937 Sigram sprach ze Beldelln 
'wiltu 2U0 der kQn^ln, 
idi bring Heb Tflr die vronwen 
und tQf di« schcenen megetln. 

s du solt mit in in vrAuden sin 
und ü dich in TTüuden schonwen. 
Bwaz m»re du nu brisest dar 29S 
der edelen kfineginnen, 
sl nement dln vil ebene war, 

10 wie da mit vröuden sinnen 
wirst eni>fangen werdedlch 

932,6 miDren II] moren 933,1 aagente ff 9 wol vor iomer $lr. H 934,2 vor _ 
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s und ouch mit Übeln wurmen arc: 
die minren und die merren 
die sint alle tAt gcslagen 296 

in dem wtten walde. 
dar umbe sOInt ir niht verzagen, 
m ir koment zuo in balde. 
ir vindent nndr der Undea breit 
den edelen vdrslen wol gemuot : 
er ist der herren vil gemeit.' 

933 Blbunc segente Beldelln. 

er sprach 'grüez mir die künigln 
und oncb dln edelen vroawen 
und euch die schienen megMln. 
i bi den ist ez vi] guot sin. 
die wärbeit soUu schonwen. 
dir wirt botenbrAt g^eben 
von der küsigiDne. 
du mäht iemer in 6rea leben : 
10 sl lazent dich mit^minne. 
du sage in von dem vürsten wert, 
daz er daz laut gevrlget habe , 
alB sl lange bint begert.' 

934 Beldi^ kam d« zegtont 297 
T0r den ber« ze Jeraapnnt 

er sach g6n ime glesten 
vorne jene beide breit 



gezelt: daz ddhte in alsA guot. 
er ktmde niht erdenken 
mit alles slnes herzen muot 
10 waz er in m&hte schenken, 
daz er wurde enpfangen wol. 
'diu maere diu ich bringe hie, 

diu nmchents alle vröuden vol.' 
935 Beldlln nfthete vaste zuo: 
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von den edeln jnncTrouwen guot 
und von der küneginneu rieh.* 
93S Beldltn Sigram morte dan 
vür die kdnegln wol getin. 
diu enpfiec^en werdecUdie. 
'wis willekomen, BeldellB. 
6 daz du sselec mSezest sin ! 
wannen kumest »6 endeUche T 
'daz tuon ich von dem vürsteo gnot 
und den edel«n herren: 
ir herze sUt in hohem muoL 
10 iur vröude gol sich m^n. 
ir sint gewaltec durch daz laut: 
beiden, wurme, risen vil 

büDt äi erslagen und rerhrant. 
939 fleizent lesen disen brief.' 
Sigram näcb dem kapläne bef : 
er bräbte in gar geswinde. 
den brief gap sl im in die baut: 
i er brach in üfe dd zehaiit. 
er sprach ze deme gesinde 
'hcerent alle (und koment her) 
dirre fremder mcere : 
nach alles iuwers herzen ger 
10 igt iu geholfen e^. 
inwer rinde sint erslagen, 
und ist gevrtget hie diz lant: 

wir sullen trüren widersagen.' 
949 Der schrlber dd noch vürbaz gach, 
mit habeseben zflhten daz er sprach 
'hie gräezt der voget von B^ne - 
die edelen kflnegiL VirginäL 
A er hat st gevrtget alzemäl 
(daz mugent ir beeren gaav) 
und iuwer sdinenen m^etln, 
diu wftrn in soi^e ange. 
er und die edeln ritter stn 299 



10 bAnt iucfa gerrtget lange 
und iuwer ritter wol getan, 
die da sint emes kniewes hAch : 
die snia mit in in vrOaden stän.' 
941 Beldlln wart enpftogen wol, 
als man liebe gestesol: 
man sazte in werdecUcbe 
an der herren tareln dort. 
» man truoc im dar gar rieben bort 
gl wären vröuden riebe, 
dft was bereitet spise genuoc. 
von wiltpmten sicberltche 
vär Beldelln man dö getruoc 
10 mit zübten willedtche. 
swaz man künde denken dA, 
daz truoc man allez gar her vflr: 
des wart dA manec herze vrA. 
943 Dö kam juncvronwe Hatikus 
euch gegangen j/ür alsns 
mit drin rittem schAne. 
' st brAfaten mete und lAtertranc. 
i des wart er dA an sorgen kranc. 
der küneginne- kröne 
swebete schöne ob ime dA 
dem vQrsten edel ze Idne. 
im wart sin gemäete vrA : 
10 er saz dA under kröne, 
die juncvroun sai^en kluogen eanc 
mit ir eSezen gtimmen hei: 

dar undrein sfiezez videln erklanc. 
943 'Wä ist juncvronwe Hatikos? 
die hiez Hiltbrant grfiezen al«u 
mit lieben worten süezen, 
und ein juncvronwe Ibelta 
s und ouch diu stolzen megetln 
tnot er besunder grüezen. 
er wil iuch in kurzen ziten sehen 
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hie uüder disem gezelte. 
man sol at hie Tilgerne spehen. 
10 mlQ lierre kumet mit gwelte 
zuo der edelen käoe^n 
mit slnen edelo rittem stolz : 
der rede sulnt ir sicher sin.' 

944 Si beriet sich mit dem kapeläa 
undmitdenjuncTTounwol getan, 300 
wie st hiß wider schrtben 

solde dem edelen rärsten guot. 
6 'er ist vor schände wol bebuot: 
sseUle mu«z im bekllben. 
er aol übr mich gewaltec sin 
llbes ande guotes : 
er so) sin der herre min 
10 herzen unde ouch mnotes. 
ich bite in daz er kome dar, 
daz wir von tme getroestet sin, 
durch die nuget diu got gebar.' 

945 Der brief aldA geschraien wart, 
'galt rehte balde üf die vart 

bin zuo bem Dieterlche. 
man glt dir wtn nnd dar zuo bröt 
fi und hoDdert marc des goldee ntt: 
nu g^t du sicherlfche. 
da grüeze mir den herren natn 
und ouch den alten grlsen 
uod die werden ritter aln. 
1» die Bint so rebte wlse, 

das fiime kunnen rät gegeben 
n&ch der wirde als an im 11t. 

gotvriste im lang slDwerdez leben.' 

946 Beldlln urlop id genam 
zer küneginne wuBnesam, 
zir gesinde gemeine. 

'got segene allez daz hie sl ! 
e mir wonet hitchgemüete bl 



und der känegin reiue.' 
als er kam hin in den walt 
verre hin üf die strltzen, 
er sadi hern Blbunc wol gegtait 
10 komen gegen im in der mäzen, 
daz die herren weem bereit 
und weiten zuo der kflnegto: 
daz was ime mit triüren leit. 

947 Her Blbunc vaste gegen im reit, 
er was der verte vil gemeit. 

sl zuo einander säzeo: 
si hiezn einandr wilkomen sin. 
i 'nu sage mir df die triuwe dln, 
wie bistu dan gelfizen ?' 30 1 

'hundert marc goldes gap sl mir 
durch willen mines herren: 
sweune ich wider kume zir, 
10 so wolde sl mirz mären.' 
'nu rlt du zuo dem herren dln, 
so iJle ich under daz gezelt 
ze der vil edelen kQnegln.' 

948 'Wilkomen, Blbunc, werdet man. 
wo! ich dir der ^ren gan: 

du Irist sä Salden riebe, 
wie kumestu von den Tflrsten guot 
B und von den rittern bAchgemuot?' 
'die sint sA vr&uden riebe: 
sl stechent, scbiezent, werfent stein, 
die berren algemeine, 
sl wurden ze rate under ein: 
10 swelher würfe ze kleine, 
der sol ein vuoder wlnes geben, 
sl lobetenz alle slfete haben. 

got läze die herrn lange leben.' 

949 Blbunc sprach 'der herre mtn j 
der wil Af der sträzen sin 

mit den edelen vürsten. 
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sf sint alle schöne bereit 
6 in ritterllchtu wäfenkleit, 
diu besteo und diu tiuraten, 
diu an ander dem Mmel sint 
äf allem ertrlche. 
ez ist fdlez noch ein winti 
10 die TTDuwen minnecUche 
die sint so rehte wunaesan, 
und solt si ein keiser ane sehen, 
er wolle gerne ir eine hän.' 

950 Der rede nam diu künegin war. 
b£de stille und offenbar 
biez st dö TÜr sidi komen 
ritter, megde, vronwenguot 

s und diu getwerge höchgemuot. 
'durcb unser aller Tromen 
bereit iuch alle schöne gar : 
dtk kumet der edele vürste. 
bereit iuch gin ime ze löne dar: 
10 erst wol der aller üurste, - 302 

der nu M ertrlclie lebet., 
er hat erworben guotee gnuoc 

und nach unserin heile gestrebet.' 

951 St nämen al der rede war 
und buoben sich vil balde dar 
in gaden, in kemenäten. 
st giengen alle sament gelich 

6 vÜT die küne ginne rieh 
dö alle wol beraten, 
st sprach zuo den megettn 
'nu zierent iuch gar schöne, 
legent an iuwer swenzeltn 
10 und setzent üf itir kröne 
und die stdtn gürt^l smal, 
die bisande uodr die kröne rtch, 
die dA erliuhtent berc unt tal.' 
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>52 Die ritter wurden ouch bereit: 

von in wart dö an geleit 

ziklät und rtche gebsre, 

uade in edeUa rosgeelabt, 
i mit sldln wjkfen wol bedaht. 

diu wären lobeboire. 

Btbunc bete sich ouch berät 

mit slnen getwergen reine. 

diu bäten sich vil schöne bekleit 
10 mit lazilr Hu gar kleine. 

er bat ouch selbe an sich geleit 

ein zikltht rtdii von koste gröz. 
des wart diu kfinc^n gemeit 
'53 Dö sprach £Ibunc sä zehant 

'ich hän gdileit in mtne hant 

vunfzec ritter riche, 

i^eUch ein eile guot 
B und des selben einen huot. 

also gänt st berllche. 

na ribtent iucb üf riebe kost, 

daz hie kein bresle säitoe, 

nach des herren nmotgelust 
10 liebk juncvrouwe oilne, 

niht easehent an kein guot: 

di kumet der edel Tärste bfit 

mit maosgem ritto* bödigemuQL' 
54 BtbuDCsprachderkünegtnzuo [305 

'ich wil gerne morne vnio 

g^n dem ßeriuere rlten 

und g^en den edeln ritton gaot: 
s die hänt alle der lewen muot 

und turren wol gesUlten. 

nu bereit iuch alje, ir herren halt, 

bl dirre t^ezlte 

und brechent, herren, durdi den wah 
10 und über die beide wtte.' 
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fit sprach 'wir sin ouch bereit 
näcb der herren muotgeluBt: 

sl häat gemacbt nns vröude breit.' 

955 Diu könegta in irfiaden was. 
Ich wil gegea in äf daz gras 
mit mloen megetlnen : 
mit mlnen rittem wol getan 

i wi) ich zogea üf den pUn, 
ob ich sehe den heiren rabten, 
den vil minneneUchen trdst 
80 «r uns b^jinnet nahen 
der uns alle hit- erlägt, 
10 wir biiId ia mit vrOude enpßthen 
und mit grAzer werdefceit. 
got lüiz« in lange an €ren leben ! 
er hit uns biiht von herzeleÜ.' 

956 Die wagen wurden schiere gestalt: 
mit stdin tuochen manecvalt [303 
wurdens schöne verdecket, 
st sJzen öf die wagen guot. ' 

G st wJtren alle hAchgemuot, 
an vrfiude gar erwecket, 
dö st sähen den lieben träst 
Terr über die beide rlten. 
'di kom^ der der uns hat erl6st : 
10 wür sfillen sbi hie biten 
und die baniere tAt uns Un. 
swann er uns danne ansihtec wirt, 
so git er 2U0 uns üf den plin.' 

957 'Wilkomen, aller sslden grünt, 
du heilbemder TrSuden vunt.' 
si umbnenc in mit ir armen, 
der-faerre st da umbeddz. 

G belsen, triuten was sA grdi: 
in durfte niht erbarmen 
daz er bA vrdnden rtche stuont. 

13 vröade] beide 955,10 fraiden 13 ir hant 956,1 gesUlt] bereit 2 sidia too- 
chea] sideu dnch 6 nnd vor id ttr. H 8 ober dopptll H der für der het 1 1 her für 
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5 bailsen 6 tia irbrit nit 10 edelea r. 958,8 eenede sorg« ! slore 12 die getwei^ 
herfw 13 Wut BIT. ir 9Se,lDitd/WI naMiarg.U 



die megde enpfiengenn schöne, 
st gähn im manegen röten muat 304 
10 und den rittem edel ze löne. 
'£st lanc daz ich iudi nie ^acb: 
iur vremde hat von trehen mir 

dz ougen bräht vil manegen bach.' 

958 Der herre sich dö underwant, 
er nam die kflnegin bt der hant. 
die megde hin Tür druogen, 
ritter, knehte, werdiu wtp 

s und maneger kiuschca* vroawen itp. 
von alten und von jungen 
wart in geschenket manec gnioz, 
d^ seneden sorgen stdrte. 
da von wart in swcere buoz : 
10 von kurzewU man hörte, 
von Vf Oude maneger le^e scfaal. 
kleincete tmogen diu getwerc, 
dck mite gezieret wart der sal. 

959 Hau bötz im wol und dennoch baz : 
vil schoener megde nmbe in was, 

die kürzten ime die stunde, 
gl körnen vür in lobeUeh 
G und wären alle vröuden rtch, 
swaz legeltchiu knnde, 
und diu getwerc lobesam, 
durch daz st iht bedruzze, 
swaz man ze vröude solte hau, 
10 des ein ritter noch genuzze. 
dar man vil reine sptse truoc: 
ze dtenste bouc sidi manec iein 
von den edelen getwei^en kluoc. 

960 Üf stuont dö meister Hildebraat 
und diu känegtn zebant. 

mit in ze hove drungen 
ritter und diu megettn 

I ir hant 
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fi und swai ze bore mohte sto. 
. von alten und von jungen 
wart-ez im erboten sA wol 
mit richer handelunge, 
der eich ein vürste gesten bo). 
10 der kfln^noe zuuge 
ze dienste ime dö veijach. 
da voD im sot^e vi! verswant 

und man in vrOuden rtche sacli. 

961 Künec imlän der sprach alscV (307 
'herre, wir ßln iur ören vr6, 
daz iu so stolze meide 
ir dienste undertaanec sint 

6 und alle die ze hove hie sint, 
und diu getwerc mit kleide, 
ir iegeUch ein eile guot 
von lazürbUtwe gesniten 
und des selben einen buot 
10 mit zendel wol durcbbriten, 

da enptant si mite den berren guot. 
er gH aUen vfirsten vor 

und bat eins wilden lewen muot.' 

962 Diu künegtn sprach 'ir herren mtn, 
ir stüient alle iu vröudeo sin. 
ich wi! iuch wol ei^etzen 
mit manegen schcenen megetla. 

G mit den sulat ir in vrAuden sin. 
diu wil ich bl iuch setzen 
und iuwer pflegen als ich sol 
mit rieber handelunge: 
daz bänt ir verschuldet wol.' 
10 maneger vr ouwen zunge 
ze dienste im eteswes veijach, 
da von im aoi^e vil verswant 

und man in vrduden riebe sach. 

963 Si beten kurzewlle vil 
und hörten maneger leige spil, 

961,4 ir] die 7 ie^licfaem ele 9 DDil/iAa dei s. von zabel ein bat 11 «iplii- 
Seamit 12 für 962,11 etwas 963,7 lalit and /«Aie in] ir B fututt B 10si]die 
964,3 liei-reD gesinde 7 bedaht 19 herrör 11. Uhnig: erwang /f 965,1 Ber] Der 
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barpfen, roten, g^en, 
von Worten manegen süezen sanc, 
G der durch der berren ören dranc. 
ir herze muoste swlgen: 
man zubt und scbam in herze las. 
die berren wfirn gesetzet, 
daz da nieman trürec was. 
10 diu künegln st ei^etzet 
swaz in da vor was geschehen: 
des wart dö vei^ezzen gar.' 

man sach st alle in vröudenbr^en. 
Die rede sl dA liezen slo. 
d6 sprach diu edele kOnegln 
zem b^en ingesinde 
'nu tragent üf win unde brftt.' 
al Uten gar swaz st gebot, 
bald unde gar geswinde. 
bedei:j(.et wart Ab manec tisch 
von waehen edeln tuochen : 
diu da wären edel nnde vrisch, 
diu muoste man tut suochen. 
ouch bl den rieben tischen lac 
von stden manec edel tnoch: 

diu kflnegtn sieb des gar emac 
Her Blboncder sprach endeltch 
'swenne ir nellent, vCtrsten rieh, 
BÖ sulnt ir nemen wazzer. 
daz gebent iu die ritter dar, 
die ich bSn gekleidet gar.' 
stner soi^e vergazzer. 
ze ime diu edele künegln 
gienc mit ir riehen kröne: 
diu gap BÖ wunnecUchen schln. 
die megde sungen schöne, 
daz er alles des vergaz 
daz ime leide ie was gesdteheo, 

die wlle er in den vrönden saz. 
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966 Sus wart lieseuen da daz vdt, 
mit manegea ritterD daz gezelt. 
die sfkzen swA d wolden. 
diu küneginne niht eolie, 

5 sl scbuoF daz man^r sitien gie, 
die mit ir ezzea Bolden. 
trubaaezen wurden dar gegeben, 
als ez zeboT« ist rehte. 
si befanden alle in vrtade leben« 
10 die ritler und die knefate. 
TOQ sldeoz beste, daz man vant, 
der kfinet^ wart ze liebe gegd>en. 
daz täteos dA üz alzehant. 306 

967 Si gap ia allee des genuoc, 
daz man ie vürsten vQr getruoe 
mit bovelldien trabten, 
spise reine und di bl guot 

> dem edelen yüpsten wol gemaot 
trubsazen in das brjtbten. 
mit närheit ich daz sprechen wil: 
st wären wol mit würzen, 
da dienten manec ritter vil ; 
10 die langen und die kurzeh, 
ze dienste bngen sich ir bein. 
rAtw miint gap maaegen smier, 

vi] goldes ob reiden locken schein. 
96S Blbunc sprach 'ir berren mla, 
sold ich iemer bi iu sin 
und bl den Trouwen reine 9 

mit miner rilterschefte guot 
i (die aint alle in hAhem muet), 
idt ahte «2 harte kleine. 
8l hftnt harnesch, kletder gaOt 
niht ze lange gesoitenr 
in ist des allen worden maot 
10 daz sl webi gegen iu rlten 
durch wifieoi der edelen künegln 

966,7 InAMBten] grosaaR dar] do ^ea 
967,7 troMesaeD 11 bon; 13 abe 96B,8 1 
fehlt 8 aid des edeloo fnrstea B kiat geund« 

frölich 9TO,3vor 4fcstkDt lOdA/sAä 



brechen ein sper oder zwei. 

des sohlt ir von mir sidter stn.' 

969 Des antwurte ime bet Hüdebrant 
'die berrn bänt gezzen nu lehant 

und diu schtenen megeilo, 
« Portalaph^ diu herzogtn, 
vrou Uot, die wetlenz schouwen. 
Volentrin ir juncvrö Öa 
und des värsten iagesinde 
die sullen alle in vrduden sin, 
10 daz man kein trären vinde. 
sl sullen Tor der kfln^ita, 
als man die tavel üf geh^ 

tanzen, springen, vrceUch sta.' 

970 Man gap d«a hnren wazzer da. 
de« witfen sl dö alle vi6. 
sl vfir die Trouwen giengen 
und sui^eo bovellcben sanc. 307 

» daz aftmen die juncvrowea ze danc : 
dj^ ritter se nmberiei^en 
und gaben in des widei^lt 
mit sQezer dtene klingen. 
*wir zogen mit in v&r daz gezelt : 
to di bcH'en wir dA si^en 
alsä meisterlkben wol 
daz wK alle wä-den vrd, 

66 wunnendtcher vrOude rol.' 

971 UankiezsUhendf einen tanz. 310 
die megde giengen mit ir kränz 
durdirigen wol mit golde. 
sl bäten kleider an vilvar. 

s man nam ir vil s^ war: 
von rtcber fireß solde 
wären sl s6 wunnencUch, 
daz zesamen jähen 
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got Mt an sl den wünsch geleit 
und der wOmcbelTuoten bort, 
daz si d«r ^en knUie tteiL' 

972 Diu kfinegln was ze wonsche geetalt 
'wä* möhte bt ir werden att, 
den sl mit triawea meinet? 
ir ougen breben glt liebten seUo, 

i ir mundel und ir wengeiln 
gnewet unde erscheinet 
mit ir r6ten mimdelln 
sl madit oacb gräze kw^ 
mitten in daz herze sin : 
10 si brennet in ze mMe 
dorcb «ugen in der minBe grant 
Bol daz edu siecher ane säien, 

Ton TTÖnde wordeer sdüere gcaunL 

973 Minne ist kreftec aam d» tAt 
sl findet uode maobet oAt 
zwischen beben liutea. 
sl bindet in der mioiu kloben ■ 

i und In dann unden unde oben, 
st kan niht bediuten, 
und brennet durch daz bene bin 
hie ze allen stunden. 
sl kan succhen under io 
10 und machet gräee wanden 
und kumet zime gesÜcben dw 
und stilt im berze unde maat, 
daz er ^ memer wirt gewar.' 

974 Der Berner tugentUcbeu sprach, 
dd er die küoegbi ane SMib, 
vil harte mnuiedldiei - 
er sprach 'vil edel känegto, 

e mir ist kamber word^ schln 
in dem kanecrlche.' 3t 1 

sl sprach 'lieber herre min. 



de» bio ich iuwer eig«n. 
ir soUent mfai gewahec sin : 
10 ich wil iu gerne sf^eo 
Itp, guol unde dar luo last 
des sullent ir gewaUee sin, 
vil hdchgelobeter wtgant.' 
976 "Sa. I&zea wtrs ia vr&uden hie 
und sagen wie ez ffibonge ergje. 
der b&teouch stne kröne: 
diu stuoot im aM adeUdu 
B sin rittcf bi im lob^tcb 
riten tlsö seb^ne. 
Sigeram der was bereit: 
er bidt Af deme pUne, 
und astäer gelwenge tU da reit. 
10 er hJkte in gaotem wAne, 
er wolde der beide dilge best^. 
'daigBäbedertiuveir sprach Wolfhart, 
'ich stiebe lach zwänzec sdiuob 
hin dan.' 

976 Wolfhart dar was schi^e bereit: 
des wart Sigsram g^neit. 
BtbuQG begnade im bind«i 
den hdm, daz er in ^res stuont 

a er tete.alsaia dieborreii tuoat. 

er kumet gegea mir balde bw: 
ich wil g£n in» Fltea.' 
er spradi 'gebent mir nalDeo sper. 
10 ich wil sin sibl eridten.' 
stn rOs er spreogen dd-bogan. 
er brach Af Wolfhart sbten sper : 
daz sihen vrouwen imde man. 

977 Wolfhart toben dö began: 
er tete als «in «uiniiec man. 
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' s dd sprach Mtbrant wol geUu 
'mdteste in hftn erstocfaen, 
s6 TÜirtBt du die hulde mla 
und ouch der käoegione: 
du wihdocheiahelmhouwerBtn, 312 
10 und ifi»iest mit gewinne 
scheiden «Is vor hie T«n dem man? 
Wolfhart, da bist gesdümt, 

swie du in geizen «oldest hbi.' 
m Wolfhart e[H-ach 'ei ist mir ieit 
du ich ie kein arebeit 
Idt durch ^ käneginne. 
du id) min ire hie hdn Tlarn, 
' daz ist mir luule und iemer eorn : 
ich hin yerlom die siiuia.' 
'ueinl, nein, hcdt Wolfhart guot, 
du wis aiht aM gieliQ : 
dir kumet moise ein ander mnot 
i" dft du Wide ans Teijiehei 
du woldeat in stedien verre dao 
zw^nzec ichnt^ oder m6, 
dA hAsta gelegen an.' 
91S DA sivach der alte Hitdd>rant 
'ISnt mir mtai aeveo ungesdußit. 
man «il sin näit gUen. 
kumet ez nu aber alsd 
^ daz sin herse wurde vrö, 
er mac in wol erUen.' 
daz getwerc vil lobesan 
sprach 'wteren dbi nedi drtgfi, 
ir müestent rdmen im den plfm. 
10 er ist in der kitge 
gewegm ie der besten «n. 
du hAgt sltt keine echande ntht : 
er ist gebera ein heriog rein. 
^<* Her BibuBCÜt der bnioder sta: 



dem dieaent ntter, m^eUn. 

der wiJ oudi hie stechen 

durch willen der edelen künegln. 
j> daz al diu foaz in Trduden sin, 

wil er die schefte brechen 

dem edelen värsten hie ze k^e 

und slaen schiltgeverten, 

er wil eime ligen obe 
10 an disen widerrerten. 

swen er inte wirt sihtec an, ~ 

er sl ritter oder kneht, 

erbrichetein8peröfdeaplän.'313 
081 Wolfhart dft mit grimme jach 

'diu getwerc tnont uns ungemach 

und henecUche swisre.' 

d4 sprach der edele Tflrste guot 
t 'Wolfbart, wie 8t£t dir din maet? 

wir bäo DU hertiu m»re. 

disiu getwerc lobeltcb 

diu sint B& hohes muoleg: 

wiltu dich rediea menllch, 
iD bA erwic dich guotes, 

Wolfhart, unde rtt hin an.' 

'der tiuvel vüeres berg unt tal ; 

daz ich ir ie kein künde gewan 1' 
982 D6 sprach der künec iodftn 

'Wolfhart, na bist niht ein man. 

du bist gar verzaget 

wie ist ez dir ergangen sA? 
6 du wffire docb des strltes vr6, 

also mir ist ges^et, 

und atrite mit den wnrmen di 

BÖ rebte Jcreftecllclie 

bMe unde aoderswä 
10 in dem kOnecrtche. 

ich muoz ooeb rtten stecben dar 
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mit den ritteni kniewes höcfa.' 

dö lachten die juncTroun an der 
schar. 
B83 IM sprach meister Hildebrant 
'do hast uns alle wol geschaut, 
daz niht gelorstes rttea 
ze deme getwerge lobeean. 
s du bist ein verzaget»' man: 
nu darftn noch niht strlteo. 
rlt ze den zwein üf den pUn 
und halt ze einer stten. 
wil dich doch ieman tlten an, 
10 des soltu wol erhften. 
kumet ieman gegen dir her, 
s6 brich ein sper oder zwei 

und rft von in mit gaoter ger.' 
9B4 WoKhart der redete al dö 
ze Hildebrande, er sprach alsA 
'ich wil den kfinec biten 
daz er mit mir rite dar 
unde min dft neme war 314 

und halt ze b^den stten. 
ich wil stedien ein sper Eebant 
g€n eime ritter kleine : 
MerzellD ist er genant. 
10 er dunket sieb gemeine 

nnd wil gar ein geselle wesen: 
brichet er sin sper üf mir, 

s6 Ut er mich doch wol genesen.' 
985 Wolfhart reit hin ttt den plfin 
mit manegem ritter wol getdn. 
der kfinec in mit dem zoume 
Tuorte vfir die herren hin. 
s er baut im äfe den heim sin 
und nam sin guote gonme. 
er reit hin an den ritter wert 
mit shne starken si^afte : 



allez des sin herze gert, 
10 daz vant er da mit krafte. 

er bradi sta sper äf MerElln enzwei: 
diu getwerc schräwen alle gar 
aber Wolfhart Ifiten schreL 
98d Dö sprach der kOnec ImlAa 
'nn k^ du hin von dem pUtn. 
du verst nii wol mit &en. 
DU zöge du vil Taste hin 
fi Tfir die edelen kfinfgin : 
dtn vr5ude wil sich mSren. 
du hast dich nu gerochen wol 
an dem kleinen ritter. 
du bist nu worden vrönde vol: 
10 gl dunket sich so bitter.' 
des nam der kfinec guötevrar. 
Ich wil ein vrouwen ritter stn : 
ich wil oQch Tlten zuo in dar.' 
987 Der kfinec dA bereitet wart 
gte Btbung flf der selben vart 
mit maa^m ritter schöne, 
sl riten vor den TÜrsten rieh 
> und vfir die käncgln minnecllch: 315 
diu saz tinder ir kröne, 
die m^e sangen sfiezen sanc 
den vOrsten da ze prise: 
dar under barpfenspil erklanc 
10 in sfiezer hell^ wise, 
daz des der edel vdrsle pdt 
daz er bl allen sinen tagen 

nie bezzer kurze wUe gesach. 
98S Der künec der reit da berilkr, 
der edele vflrstB flf der spöf 
barle Termezzenllche. 
die tambflr wordn eracheOet dö 
5 (dö wart vil manecfaerze vfö) 
und Seiten spil gar riebe. 
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Dietleip da von StlrdsDt 
reit Diit der küneglD hin: 
sinen beim vuorte er an der hast 
10 und reit dft durch üa txe 
mit der edelen künegtn wert. 
der bJtte sieb bereitet ooch : 
sin herze aller äreo g«t. 

989 Die heTTen wftrn al nol bekleit, 
swaz Az der Wulfinge lande rtüt 
und &z Ungerscher marke, 
und ouch die Az Sttrerlant; 

ft die siot etnandM' wol eriumt. 
Dietleip der starke 
Tuorte des kuneges banier rldi 
so gar vennetzenUcbe 
mit sime roue snelleclldi, 
10 so rebte vrAudeo riebe, 
er gedä^ Ad in sinem muot, 
er woldes alle wol bestftn, 

war ir nodi als manc ritter guot. 

990 Der Tfirate teilte sl enawei. 
ein knappe whi den wAfen schrei 
'ir tdlt die berrco gliche, 
swaz ir hie el Al Ungwlant 

s und ftz Stlremarc zehant, 
die horant zesamen biUtche; 
und oudi die ander schar gar gdot 
von den Wulfingen. 316 

Uelfrlctae und Baidunge ist ze muot, 
10 in müge wol erliagen, 
und dem edelen Rentwtn wert, 
der ist von valsdie wol behuot: 
sin btiie ie der £ren gert' > 
891 Her Btbonc was oudi bereit, 
er nam sin baniere vil gemeit 
und reit ze den Wulfiugen, 
her Sigram zbo der andern schar 

8 konie H 13 «dl vor aller ttrieh S 989,2 lut da 
fehlt 7 garfs^ S rDlffin^ea H 10 in B] ir 992,7 edelenff] eden knniKSi 10 die 
mnreo aed oach die neren H 11 dai H] die geBodea gingent 993,4 aprvngeten riten B 
10 «preageo ff 11 die ff] der 



^ mit einer ritterscbaff dd gar. 
die baniere liez es swingen. 
der Tärste teilte st aldd 
vil ebene und ouch geliche: 
sl wurden alle in vröuden vrö 
10 und wuii)en endeliche. 
her Blbunc dö den beim Oif bant : 
er wolte ein alte rlten hin 
- Of den künec üz Ungerlant. 
Der künec was bereit zebanl. 
ber Blbunc kam g4n ime gerant : 
Af in begonde w stedieu. 
sin roB daz was unmäzen stolz : 
. ez Ute halder denne ein bolz, 
sin Schaft künde er brechen 
äf den edden künec wert, 
des lachten al die herren. 
die juncvroun beten des begert 
I die minren und die merren, 
daz ime genlkde gionge in hant 
'des wdnscbe ich' sprach diu künegin, 
'DU helfe dir der heilant.' 
Her Witege der bereite sieb 
gegen dem künege sichwlich. 
sl riten gegen tsnander. 
stspraiict«n mit den rossen dö: 
des wart der edel vürste »rö. 
den ritter wol erkander. 
sl wirenbMe h6«Agemuot 
durch der vrouwen willen, 
sl brächen bMe ir sper guot 
sl sprancten vOr vrowen hülfen 
die edelen juncvrouwen fln. 
diu was aller saslden bort : 

ich wer wol iemer bir gesfn. 
Die herren riten von dem pltkn. 
st heten b^e wol getin 
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underirbanieren. 
dö kam gtoogw sldort hw 
A Dietletp von Sttr mit stau aper : 
man gunde in ane smieren. 
gen ime kam dwt her gesoget 
dar vfirste Helfertcho. 
dA reit Mich der edel voget 
10 ander der baniererlcfae. 
fii riten gegen einander dw: 
sl brlcben durdi vrauwen £re ir sper. 
des nimen sl alle war. 

995 Die edeln herren beide guot 
wurden harte wot gemaot, 
zesamen das si apranoten. 
Bt liämen beide rrümecUch 

( mit einer just gar vrOudeu rieb. 
diu sper sl böde sanctea. 
aleö 8l in den lüften vlugen, 
Af der pläniure velde 
st sich M zesamen smugen. 
10 die juncnt>un undenu zelde 
sprächen «od dw minne duK : 
sf beten b^ verdienti wol 

ein kfissen, ein liepUefa luabevanc. 

996 Dö sprach der Bemer tugenttldt 
zer küneginne mimiMLdldi 
'lA'z herze äz dinem mund« 
werdekeit erscheinen wol 

fi and mache ir herze vrOuden Tol 

alhie ze dirre stände. 

gebiutim daz er riehen gntoz 

gebe den vürstcn beiden. 

mit wärheit ich daz sprechen BiuoB : 
10 und bete ein wilder beiden 

alle die oAt durch uns gsÜten, 

wir mfiesten ime des sagen dane : 
als die herren hänt geslriten.' 

994,6 SDBieren H 8 edele farate lielflirich 10 btnicr erou-toh 995^ sprengctn 
H 4 froudclich 6 aenketan H 9 sangas H 10 die H] den nnder dsm gezeld« 
11 geduiB H 996,3 )o herre voa 4 ersdiüeB S gtikea II di« aot lUe 13 atsK 

«I 997,2 auch fehä 99S,4 g;Ust erg. H S ReUsen B 



997 Diu künegln spra^ 'ir herren mtn, , 
künde ich nAdi dem willw sin 1 
in gebieten sdiAne i 

ir megde und ouch ir edeln «Ip, | 
s zierent inw«v werden 1^ 
und gebest den ritem ze l^ne 1 

TT&uden tU and Tr«ellefa lebäi 
in weltUcfcar wunne: ' 

EÖ Wirt lu sicfanu'beit gegeben 
10 daz ir und iower kunne 
mit uns irAude sullent hin 
umb den dienest, den sl dort 
und hie uns allen bint getjU.' 

998 Ue herren riten ib all« geUdi 
ze der pUninre ritterildi. 

ir semtt lieht von gt^e 
diu gilben gegen Atx sunne» ^ast 
s man sachdtVmanegfsi werden gast 319 
in der eren aM.t. 
ei riten alle in vrönden dar 
und wolden pris bejtgen. 
des D&mcn dA die vronwen war. 
10 sl künden wol gesagen 
von den eddn rittem gnot, 
st Tuoren Af dem ringe 
harte stolzedtch behnot. 

999 Her Bhndeltn was ouch ber^L 
mit ime ein ritter wol geraeit 
wolt Stadien umbe ärs: 

er was geheizoi SigenanL 
« sin sfKT bradi «s alzehant 

er ombfiwarf sich s^re 

nach den vrouw^i wol getan 

und nlcfa der kAn^inne. 

er sach ir nich hin über den ]dikn. 
10 von der eunderminne 

wart tt entbrennet als6 gar : 
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diu k&iegln envarwte m^ 

desntanendieedeleDTTouwmwaT. 

1000 Der Hinnen strftle in kösaen an, 
daz er alsA s^ embran 
in der minne glüete. 
in geschÖE der HinneD etrftl, 

G daz er muorie llden kwftL 
sin herze ime mblüete ; 
wan in dö der Minnen bolz 
hftt alsA sAra troffeo. 
er kam voe im selben als ein holz. 
10 sin herze was im offen ; 
wan sl Im scbilz daz bölzeltn. 
sA bran im tiene unde muot 

nach der edelen Tronwen fin. 

1001 Dar rtten aber herrm m<. 
Et wären vröudui rkh als d. 
mit busAnen nnd schalmlen 
gl machten manec herze ttA, 

i daz was dtbrer denne ein strA. 
die TÜTsten und die vrlen 320 

vDoren in der megde adur 
der kästln üzt htbe : 
sl stnonden engellldi genri 
10 s!t in der Minnen Uobe 
iü rilcn st hin Af den pUn 
und woldoi pris nnd in bejagen, 
der TronwHi minne wolgetin. 

1002 Die jusäericn üf derstnnt, 
daz dfl muieg» röt^ munt 
wart von in gezündet. 
Bt triben boTellchen schal, 

e daz den herren überal 
wart manec herze Terwtmdet 
von der angesibte fla 
der edeten jimevmtiwen : 

999,12 enpferwet 1000,2 go eiaprao 41iat ia geschosaeD 8 getroffen 9 selber 

12goff]sti 1001,5 dirre 9 ensenlieh gewM ff 1002," sin 8 nnd von den eda- 

len Sflintf 1003,3 den ff] der woSbii 4 den 5 alle? 6 knöpfen ff 10 noch gewänt- 

lichen Bitten 13 widenae*° 1004,7 knoppfe H woSen sebrey ff 9 mey ff 10 ge- 

nalle ff 11 riUer 1005,4 kneppfe (knappen ff) daz 
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Ton iTentinre gesdiibte ftn 
10 die man da mohte achonwen, 
dö nämen sl der Minnen seil, 
daz manegen ntter bäte vNwant, 
und stri^^e vaste an ir teil; 

1003 Diz -werte biz den ränften tae, 
daz da nieman ruowe pflac 
dA scbränen die ron des wäpen 
■halt üf, ir h«tT«i, üf dem ]dän. 

s ir htot BZ allez wol getMi, 
die herren und die kna^>en.' 
dA sprächen s( da idlegelidi 
'waz meineut ir hie mitef 
'einen tumei wunnenclleb 
10 nach gewonllchem site 
von linslag übn* aht tage, 
zwei bundäi ritter lobeUdi, 

durch Trouwoi jkne widnvage.' 

1004 Die lierren zogten alle hin, 
die edelen vrouwen euch m^ in, 
und eehuzEen da vil tougen 
an die Trouwen manegen Mic : 

s die sint in der Minnen stric. 
daz ist gar ine longen. 
ein knappe van deowApen schre 
'ir herren, bffirent alle 
und läzent iu noch sagen mA 

10 wer uns alhie gevalle. 321 

des küaeges riter dz U^erlant 
der ist der beste hie gewesen: 
er ist geheizen Sigenant. 

1005 Der Hinnen bogehät in gescbozzeD, 
uinbß daz er was unverdrozzen 
ze dienen schcenen vrouwen.' 
er gap dem knappenz roe aldd : 

i des wurdrai sl dft alle vrA. 
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daz tele er dnrdi ias schouweo. 
er gip im auch eUn wjiten gnot 
durch willen vroweD [bUae: 
er wa» die wlle hAohgemnot, 
10 el wat in slou sehln«. 
diu minDe was an in gcwsDt: 
si beglAz im herze unde muot, 
dA mite sl manegen ritt«' bant. 

1006 Die herren beten micheln schal: 
in den gezeides überal 
sach mm bI schdne sitzen, 
dö sprach der ritter Eilant 

s 'wir wellen tanzen alzebant 
ir sageat uns von witzeo. 
slatli äf, edeler Senderltn, 
den schcenen juncvrouwen. 
ffir suUen Umea, vro^h sin. 
10 man mac sl gerne echouwen : 
an in llt aürr ssetden matai. 
swer nu welle bl in atn, 

der äres als- ein heiltnom.' 

1007 Der känec leite d& den tanz: 
er nam die n-onwen mit ir swanz. 
El sungen wunnencUche. 
ir klärheit manec herz durchlH'ach, 

i daz man die beide glesten sach 

von ir gesmlde rtche. 

der edel litter EUant 

gebarte als minnedtcfae. 

vrou Ibelln oam er bl der bant : 
10 er wart so vrduden riebe, 

daz er alles des vergaz, 

daz ime ze leide was geschcten, 
diewlleerindenvröudensaz. 322 

1008 Die bosönen wordn erscbalt 
und die roten manecvalt 
man wolt ze bove gän ezzen. 
die herren tanzten vr(Gllch gar: 

1007,1 Her B 2 vronwon trg: H 



s man tmoe m aBen wazzer dar 
aod biez st daz sI sssen. 
ab st d6 a^ kämen dar 
mit dem scAonen danze, 
man sazte sl zeflamene gar 
IS mit manegem sduBneii kränze. 
man trnoc in dar mit grözer kraß, 
daz nodi in vfirsten bore wol 
heizet ein ilchiu Wirtschaft. 

1009 Man bötz in wol und dannodi baz, 
tU stden dfrman sanfte saz; 
swaz man kimde erdenken, 
daz Tant man vor den rftrst«) Biän 

• und vor der künegfai lobesan. 
die herren wolden schenken 
da der känegtn lobelldl : 
dA wurden sl ze rtte 
mit hern Kbunc sundsr fleh: 
10 b£de TTÜeje und späte, 
swaz man ze faove solte hftn, 
daz Terribte er allez gar» 

und muosteanslnen banden slän. 

1010 hü man ze bore gezzen hjtt, 
die herren wurden des ze rit 
daz sl gern wolden sidieDken. 
dö sprach ber Blbunc 'na llnt sia. 

i mome iTenünr wir lln : 
di von Sri niemaa wenkui.' 
d4 sprach der känec Imlftn 
'her Rbnnc, swaz ir rfttent, 
des ensuUfm wir niht iJtn.' 

10 st ez alle gerne Uten. 
Tünfzec getwerge biet^ sie 
ie zw6ne und zw^ne gäi mit ein. 
ir keiner daz d6 niht enlie. 

1011 Sl gieng«! mit eime sdia>neD 
Bchanc 

dar under diu videle klanc, 
6 gegnade H % all] lo t006,13 wol el^.8 
l hat erg. H 9 eo feUt 12 gen erg. H 
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busäneo und si^almten, 
von Worten manec Büeur saoo, 
5 der in durch diu ören dranc, 323 
von värsUm und von- vrien. 
die dienten al ae hove dar 
der küneginne sehAne. 
des.nam der edele vünte wa>. 
10 sl gchau<^n i& ze läne 
niftrat, mete, wIn, lätertranc. 
die joBCTroun gtengeo euch mit in 
uadumbviengenslmitartnenblanc 
10 ]2 Man bot in allen wazzer dar. 324 
ai ntaien da des TÜraten war. 
er aaztes alle uider. 
jeder maa de« nam 66 wpr 
G allenthalp der megde scbar 
und nam stne wider, 
des wart her Hildebrant gewar. 
er ^rach 'nu wart, Trou üote. 
ez g£t an ein teilen gar : 
10 ich habe onch iuwtf haote.' 
sl sprach 'ez ist niht za Vü 
von d«) edelen rittern guot: 
ei sullen haben vrSuden spil.' 
1013 'Nu sin wir in der vrindenzil: 
swaz man du beginnen wil, 
daz länt uns ane vjthen. 
hide apUe nnde tfuo 
5 86 Bin wir bereit dar zuo: 
da wellen wir zno gthen. 
wir hin geniget hie diz lanl 
und Bio ine sorgen' 
sprach der wise Hildebrant. 
10 'biä ibent unde morgen 
wir suln von äventiure sagen, 
wes wir uns emeret hin, 

und der küneginne klagen.' 



1014 Dd sprach diu käneginne rieh 
'ich h<Mfl von hem Dieterich 
gern ivcntiwe sagen.' 

'eins tagee leb in vrAuden saz, 
a da yil schomer vronwen was. 
die bäten mich in sagen 
von iventiure, ich konde ir niht: 
ich wart ir aller gdnde. 
86 vi mir niemer mt geschiht, 
10 als mir dA wart von leide, 
eim burger berulhen wir die Btat 
die reise wiste nieman mö: 

wir Buochten manec witdeo plat. 

1015 Ein halbe müe und dannoch m6 
wir hörten daz ein magtf scbr4 325 
under doer buochen. 

üf-st gevaUen was daz lux: 
i des wart ir sorge harte gröz. 
der beiden sidtes suochen.' 
'di löste mich her Hildebrant 
von der ui^eschihte. 
er vuort mich dannin dö zriiant 
10 in des waldes pflAte : 
wir h^ten siege manecvalt 
ieze dut und denne hie. 

man bArt die siege durch den 
walt. 

1016 Die siege erhörte er Hildebrant. 
er erbeiste nider Af daz lant: 

er balde zuo im rande 

und sluoc ir vier und zw^nzec tot. 

s die andern bribt sin herre in not. 
er in dö erkande. 
sl riten bMe bin nich mir 
und vunden mich bim brunnen.' 
er spradi 'ez was mins herzen gir. 

lo wir viengen an der sunnen 
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ein ros das dft daz beste schein, 
wir voortena hin zran walde 

und gchikten sl hin wider Iteim. 

1017 Wir riten niri>az in den walt 
uns k4nien wurme ongestelt: 
wir suoditen dTcntiure. 

her Bildebrant vant einen warm, 
B der hüte vershinden in dem stürm 
Rentwtn mit der Itovertiiire. 
er ruofle Hildebranden an: 
der sluoc den worm ze tAde. 
st riten rärbaz in den tan 
10 und vnndNB mitji in dem oAte, 
daz mir mtn guot swert zerlH-ach. 
RentwlD der lach mir daz sin, 

da ron man mich sigehafl sach. 

1018 Wir k6men zÄrdoe it gerant: 
da worden wir vil wol erkaot 

und warn da vierzehen tage. 32( 
ein hote kam nna ti&eh zehant 
s und tete uns diu mmre bekant : 
er Seite uns grdze kl^. 
wir schicten uns her wider dA 
und wollen ime üicit rtten. 
des wart ich voa hentD vrA 
10 und wolt niht der berren Uten, 
mich vienc an rise unmäzen grdz : 
mit falsche er dA äf mteb kam. 
Bin berre mich in nage bIAz. 

1019 Ich warf den Grandengrdsen tot: 
daz tete ich vür mtatä Itbes n6t. 

8l wolden mid> hung^s stwben. 
d6 kam HQlle oudi in daz lant 
B Tflr HAter die bare alzehant 
und wolde midi verderben. 
si klageten ime von firandengrüs, 



wie ich in hete erworfen : 

'er kumet niemer von dem hüks, 

la ich habe niht in erworfen. 
ich riebe DU den neven mtn: 

■ ich slahe in in den ringen tot. 

des kan got niht stn helfe stn.' 

1020 BOUen aluoc ich oacb ze tAt: 
daz tete ich Tür mtn selbes nAL 
er wolt midi hän erslageo. 

idi wert mich als ein värste wert 
6 juBCTTouwe IbeBn be%»l 
dax man in solde y«jagen. 
wir sauten einen boten gnot 
her zuo der küne^inne. 
der was vor sebaden yuA behnot 
10 den brief Tuort er mit sinne, 
er kam zuo der kän^jln 
und ze meister HilddiTant. 

er gpfaeh irnementdaz MeTelln.' 

1021 Hw Hildebrant bweite sich 
hin gegen Berne heimetich 
und samete die Wulfinge. 

fitbonc reit onch sä zehant 330 

t alhin zem kAneg von Ungerbnt, 
daz er her kceme geringe, 
ze Dietleip von Sttrerlant 
saute er dA mit Aren: 
'bA Tar«i wir dft hin zehant 
10 und strtten dft mit ina 
mit den risen yot dem hol. 
daz wirt langer niht gespart: 

wir tuen ez ouch mit (ren wd.' 

1022 Sl zogten Tür Hdter vär daz bäs 
und hiesdien da die risen her tz, 
die Ugen in der häle. 

die herren hotfea ans At nAt: 
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s wir sluogen» alle sament t6t. 
Wtcram lac bl du* müle 
und dähtes akA äbel ^, 
oieraan weit mit im atrlten. 
dd sprach ich 'juncvrou IbellD, 
loich wil ez mit im lldea.' 
ich ^uoc in vil balde t6t. 
wir rit«D vürbsz in den walt 

und brAhten risen, wurme in nät. 

1023 Oö wir winden von in ein, 
da wAru wir mitten under in. 
sl kAmen gto uns g^angen 
und wolden nne alle elafaen tAI. 

a d6 half ans got tob der nAt. 
sl beten ans gfflne gerangen: 
dA-sluog wir risen, wurme tdt 
und Bogeten luo da* linden. 
alsoB kirnen wir Aü ndt 
10 soo den häbegcben kinden 
und zno den megeUn wol gesUlL 
durch iuch, edeliu kfine^o, 

so bin ich worden grts unt alt 

1024 Alsus sin wir her bekomea 
b^e mit Suaden und mit vromen 
zuo iu, kün^nne, 

und zno den schtenen ra^edtn.' 331 
ä 'ir süllent Sne sorge sin: 
ich laze inch mit minne' 
sprach diu edete Virginil, 
'mit silb«' und mit golde: 
des hänt ir aUes fate die wal. 
10 von rtcber fren solde, 
TOD ^en rtcb, edlem gestein 
sfilnt ir haben Wunsches vil 

und 8ull«)tz väereo mit iu heio.' 

1025 Die rede st dA liezen ligen: 



st beten al h lange geswigen. 

man !üez 66 tavel decken: 

mao leite dräf wtn unde IffAt, 
e und swes da anders tete nM, 

Bchoane brAt und wecken. 

d6 sprach JBaeTroawe Hartikus 

'wir Süllen iuc^ wgetien.' 

d6 sprach diu Gold^tn alsus 
10 'wir süln mit iu uns letzen 

mitten in daz herze hin 

von der edelen mnne guet, 

wir und die lieben Tronwen min.' 
1026 Man bAts in wol und daonodi baz. 

sl äzn und trunken swaz di was: 

mit willecUcbem muote 

gap ez in diu künegtn 
( durch den edelen vörsten Qn. 

mit llbe und euch mit gaste 

buteu st sich dem faerren dar,' 

mit herzen und mit sinnra. 

st stuonden engeJIdigevar 
10 und wären von der Hinnen 

entzündet alsA kreftecUdi: 

TOD der Sigeminnen kraft 
wurden sl sA vrAuden rieb. 
102T Diu künegto kleider teilte dA: 

die heiren wnrdens alle vrA. 

von kuBSten wArens rtche: 

ein sanK von golde rAt, 
« also ez der v&rste gebAt. 332 

von gesteine kos^erllche 

was daz kosüterltch gewant, 

alsA ez kam von Kriechen. 

ez was von rtcber koste erkant, 
10 atsam die wsehen ziechen, 

mit edetn stmnen drüf genät, 
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Ton smaragt, jächant, kmallt 
und vDa berlen drM gesät 

1028 Sie juDCTTOwen wuiden gekleidet 

gar 
und die megde an der schar, 
ein kMl von röten golde 
der sdiND d( da überol: 
i er eriAhte b«rc unt tal. 
Ton richer ävn snlde 
gjkben st dö liebten scfaln 
nach eines spiegek abte: 
man hete sich ersehen drin. 
10 mit rkher koste trahte 
was itz bovegesinde gekleit, 
daz man ee bexzw niht envant 
da in al der kristenbeit. 

1029 Der yürste und ouch diu küoegln 
kleiten sich von hermeUa 
nftd) künedlchen £ren. 
von slde «n kostiterllch gewaot 

r, ifnde ouch von ziklAt erkant 
den küuec lobelMeren 
kteite dO an dirre stunt 
und herzog«a Helfertt^n. 
dd jaeh Hildebrantes munt 
10 'herre, min gerat sidterUchea 
diu käaegln und ir vrouwen gar 
mit ir gekleid«t rUicb woL' 

des ntoien die herreo alle war. 

1030 Der vfirsle bikte gekleidet sich, 
mit ime dia käneginne rioh 
und ooch die edeleo brareo. 
die ritter ouch an einer schar, 

s die vrouw«! und die megde gar, 327 
die minren und die merreo 
wären sä minnendlch gekleit. 
st alle sich besähen. 

12 smaragden u. crioBliten Zf 1D2S,2 do (d 4 der] das di/eAlt ngefaadcif 
13 eawant/f 13 alter der 1020,4 lidin S der Ü vad onck den Jielffericlies berUt^en 
heltTerich lü du JKh] vnd veriaoh II and] onch 1030,1) Dmopea and oacbA 13 «ullent 
1031,6 da* begwuMDlV 1032,ll>iea vor vff 4ieseliGb? 10 later ISrowe 1033,2 ü 



'macbeot al iuwer hir reit: 
iD diu minne «il ia nibcn. 

da kumet der edde vürate dar, 
dar zuo die edelen ritter guot : 
der 8ul wir alle nemen war.' 

1031 Da sprach dar edele Bern«* gnot 
zuo den rittern wo) gemuot 

'wes wellen wir beginnen?' 
'herre, wir sidlen tanzen viJ: 
fi daz ist ihie der megde spil. 
des mägen wir hie gewinnen 
der kün^^ hulde manecvalt 
und outii der juncvroaweu: 
die madieat uns vröude mit gewalt. 
10 man mac sl gerne schouwen. 
bI küiutea singen nnde sagen.: 
swenne diu naht geriget an, 
BÖ wil ez bl in scbeae tagen.' 

1032 Der herre 6f slabenbiei eioeolaDz. 
er nam die küne^ mit ir swanz: 
die andern herren nftmen 

iedw man <Ue vrouwen aln, 
G die andern ritt«- diu m^Un. 
si luo einander kfimen: 
sl tanzten unde sangen dd 
mit vr<£llcber stimme, 
ir aller berze wurden vrä. 
10 noch läterr deune ein gimme 
was diu edele kün^jbi- 
swenn st den Berner ane sach, 
sA was slns herzen riuwe hin. 

1033 Da wart geh geben wider gelt, 
die ben^n tsntlen im gezelt 
und oacb die edelen vrouwen. 

st sungen nunnedich geaanc, 328 
e dar under sfiezen bai^nkiaac: 
man mac st gerne schouwen. 
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st t«llen ebene unde geltet, 
s daz ietweder parte ^h 329 

zuo «nander brächen. 

do bereiten st sidi äben) 

iß den heiitergen. 

st triben grdzen, micbeln schal : 
10 sich kund nieman Teriiergen. 

ir brabt der'wu vaa herzen gi-Az, 

TOD tai^drn, von sehalml«n vil, 
daz ez in die lüfte erddi. 
1037 St zogten bAd ze velde da: 

des wart tu manec herze rrö. 

iedweder teil M dem pUme 

die baniwe beende vliegMi län. 
fi die eMan ritter wol geUkn 

die wftren sorgen Aue; 

her Diebich der gesprancte do 

mit den Wolfingea. 

kflnc IidUd der lete al>6. 
10 gl TuoreD mit den dingen 

und riten undr «nander dar 

und ra^inren sich gar vestecUch: 
einez nam des andern war. 
103S DA kam Dietleip von Stlrerkiot 333 

in den tornei gerant. 

si befunden ime zuo setzen. 
' er kam an WiJfliarten bin. 
s des nam der gnole gewin. 

er heg unde in sira letzen. 

'jarä ja' sprach Wolfhart, 

'ir tuont unbescbeidenUdie. 

ir soldent mich sd rehte hart 
10 niht grlfen, s6 vrerelllche. 

nu ist ez in doch ein ^ut : 

wir sin dorch korzwlt her bekamen, 
nu Utnt ez lAtcrlJdi durch got' 

8 and ander 10 fabfelicbea sUten H 11 gelioveret 1034,S «int sie wol behoot 
tO mit hertze nnd mit sine and nach mit mot »ieht am mide der ttrophe 1035,4 aehriiwen H 

6 dorn von] der von 9 truch 11 bereitst] gefriget 1036,7 üa sich H] do 1037, 
3 ied«r weder ff 4 lan H] gan 7 KespreBgeta 12 gar/eM . 103S,9 «ij lä 10 nit 
hao f egriffen freaecliehen 12 lint 



busönen wurden ouch erschalt 
imd seitenspil da mite: 
man hArtes verre durch den walt. 
10 nach horeUchem site 
wart da gehüvieret wol 
von rittem, vronwen, megdln vü : 
gl wurden alle vröuden toL 

1034 Daz tanzen dA ein ende nam. 
man hiez den vrouwen wrunnesam 
den edelen wtn dA schenken 

und oach den werden rittem gnot. 
» 'die sint sA rehte wol gemnot. 
si enwellen uns niht ^enkna : 
wir endorfen nimS klagen. 
Tor valsche ginte behoote. 
wir wellen nu niht verzagen. 
10 mit herzen, sinne und muote, 
swie ez in unsenn herben sl, 
wir wellen in gehArsam stn 

und in mit dienste wesen bl.' 

1035 Des dienstes dA verswigen wart, 
si bereiten sich al Af der vart ' 
zem edelen tumeige. 

lüte dÖ gescbrÄwen wart 
G von eime knappen Af der vart, 
dem von dem wäfensehreige. 
'ir herren nu bereitent iuch 
mit iuwer ritterschefte. 
ez kumet schiere alher ^ triuch 
10 mit sA grAzer krefte. 
daz ir vor bereitet sint, 
daz mac iu Sne schaden stn, 
swie ir sint an witzen blinl.' 

1036 Der tumei dd geteüet wart 
von den knappen ftf der vart, 
die von den wAfen gpriichen. 
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1039 Dd qtrach Dtetlaip togentlicb 
'her WolÜbart, ir siDt wunderlidi. 
ich wolde inch lUBle ennmen.' 
Witege skoc hin imde her, 

A daz was äA Sinei heneo ger. 
er begunde s^ hürnen, 
diu ros b^unden driagen dar: 
ri wHiren Taste nndr eine, 
her Blfannc nam bId selbes war. 
10 er reit in die gemeinen 
schar mit der baniere rieh: 
'nu schoawent alle einander hie. 
dai tuont dnrdi got von himelrlch.' 

1040 Ir was ein grAziu, michel schar, 
die knappen von den wAflin gar 
begunden krlen allen, 
die ritter also lebellch 

» hielten den tiimei minnenclloh 
und begunden s^ sehaUen. 
st dA Taste TTiuren sich 
die sparen nndr einander, 
st slnogen mit STrtalen Ttetttüeh : 
10 da streit dw kAnec selbando', 
Ton Ungeriant der kAnec guot 
und der helt Ton Sttreiiant: 

der was so rehte »ol gemuot. 

1041 Die berren giba gelt Trider gelt 
die edelen TrouTieii rar ir zeit 334 
begundens Birn adiouTren. 
si sprflcben 'herre got der goot, 

5 nu gq> den heiren solich muot 
dac bI na ODTerhoiiwea 
komen tod einander kie 
durdi willen der suone. - 
fltt ans got nod) nie getje, 
10 wir euHenz im mit Une 
danken die wQe daz wir leben, 



daz er sl in stner fatiole habe, 

sl können hie nf^ iren strdwn'. 

1042 IM kam Reinolt Ton Mtilän 
b6 tiuTeltchen dort her dan 
fiber Ellant gerennet: 
der hielt aldä under in. 

5 es zMi in mit dem heUne stn, 
daz er im wu-t eriieonet 
Tfir der tiursten ritter ein, 
dens in dem tumei TUorten. 
Bclültwtn der kam ouch sA rein: 
10 mit sporn d lUu ros ruorten. 
st nkflaen aldtk dne jost 
under den rittem It^Uch: 

66 wart Terk»«n nücbel kost. 

1043 St Uiten sich gezogen gar 
einer hw, der and«r dar : 
st sluogen sich aü ain 
und brtehn einander die faelm the, 

s und swaz st hfiten üf der habe, 
daz g4b«n st umb £re. 
Witege und Heim« riten wol, 
Bloedltn und Bolzolde: 
ir berien wären TrJiuden toI. 
10 st kooden wol mit solde. 
dO sprach möeter Hiltebrattt 
'der tum« sol sin ende hän. 
die ritter bänt gar wol garant' 

1044 St htnt den krinten we getan 335 
und den bluomen Af dem plftn : 
st wurden gar entsetzet, 
einer ittth her, der ander hjn : 

i der tumei der gidl under in. 
st wurden s^re geletzet 
an Übe, an rosse und an dtr wU: 
st wAren aire eobrennet. 
und bete ein meder da gemät, 

10S9,e er] ernrc 7 »ich ttiagta ■elbw 1040,3 criOEeB 4 in den 9 aüt 

1 1041,2 in Bsutt 6 loae 10 in 13 küntnt ff 1042,1 mefclant 3 l*l»griaiit 
7 der ff] d« tinnten] bntem 12 die 1043,2 dar iTJ lur 6 Bwas/nUt, t«e «w. 
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lo ex war niht bü vertenaet 
als Ton ir dienste maaeevatt 
üz ir siegen TUoren gneister %i6z, 
rebt als erbrennet wsere derwalt. 
1045 Einer vor allen pris bejaget, 
der andere harte sere klaget, 
die ritter wolden heim k^ren. 
den werden dAhte es niht le rtl. 
i der TÜrste sprach 'da hin idi wil. 
ich hän gworhen nach ereo.' 
aus wolde der tumei ende nemen 
au den wunneellchen rittern. 
daz solde in da vil woi gezemen : 
10 sl bäten alsA hittem 
glimmen smerzeu da geliten, 
und hete ez Parziväl getan, 

er b«te genuoc da mite gestrilen. 
104G DA sprach diu kOneginne rieh 
zuo dem edeleu Dieterich, 
dem TOgte da von Beme 
'herre, heizent halten ü£ 
E ir ist geuooc üf diaeme hof.' 
er sprach 'vroune, gerne, 
ez ist ir kurzewtle gar: 
st zogten drumb ze velde, 
daz man ir aller naeme war. 
10 sl suln underni gezelde 

sich al niht läzen sehen da : 336 
sl auUen suochen ÜTeutiur 
bMe bie und anders wä.' 
1047 Der wifea knappen krireu s6 
und ouch die röraten jprrvkrtent dö 
und ouch die ritw gemeine 
'süsä, wie Ut aö rieh bejac 
6 an dem Stirer, wau er mac 



und ist ein ritter r«me I 
ez was Sl) wunoeeam sin Up: 
in wolde nie verdriezen, 
solten in diu werden wtp 
10 durch sine tagende niezen. 
swA man sei ire und prIs bejagen, 
da wil er ie der ^te stn, 

daz manz von im künde gesagen.' 

1048 Ein and« kna[^e ä& wftfen scbrg 
'ir herren, niht tumier«nt mi 

nu an disen stunden, 
ich wil iu si^en sunder meil : 
B ¥on der Wulflnge teil 
hat einer überwanden, 
daz er ist der beate.ein 
in disme turnei gewesen; 
sin Up in lügenden ie erschein. 
10 des müeze er atelec wesen, 
und ouch manec ritter guot, 
des namen ich niht genennen kan. 
al bänt alle heldea muot. 

1049 Ir herren, zogent abe zehant. 
diu naht kumet da her gerant: 
DU ritent (tz dem mehne.' 

dd riten sI alle von dem pUn. 
G sl hjktenz alle wol getan : 
sl täten abe die helme. 
sl sähen gegen den vrouwen dar 
mit hepUdier anegesibte: 
des nämen sl tU ebene war. 
10 ie zwüne von gesdiihte 
Zimten vor den n'ouwen hin. 
Rentwin und der von SUrerlant 
Tuorten die Cre enbant mit in. 

1050 Ein knappe Taste vor in schrä. 



10 ez] er vedenet H IZaiterg. B orbernet 1045,1 alleo fe/iU 2 cltgea H 
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er woläe rltene kleidet toi 
TOD den edeln riltern. 
b1 gäbn in ros und wdfeakleit: 337 
^ des wurden sl ril gemeit. 
st künden ouch wittern, 
dd kreigiertens filieral 
der den schmnen vrouweQ. 
die megde mit gar grdzem schal 
10 begunden säre Bchouwen 

diu roe und ouch diu wdfenkleiL 
des wart Dietleip von Stire vrd, 
und ouch herRentwIn nl gemeil. 

1051 Her Dieterfch der machte dd 
daz sl alle wurden jtA: 

er gap in ros und kleider. 
diu künegln t«t ouch alsam. 
Bsi gap in ein samtt wunnesam: 
daz was ir will« heider. 
A6 gap der kilnec Imtän 
ein beldektn liehtgebsre. 
dö riten sl fain Af den plAu 
10 und kunten ir maere 
Ton den herres wol getin 
und von der riehen gftbe wert, 
diu in was worden äf der ban. 

1052 Die ritter schämten sich dd6. 
bI machten die vamden alle ttA. 
die von den wäfen jUten, 

sl gäben in alle ir wifenklnt 
s daz was den knappen da niht leit, 
wan sl ez gerne sAhen. 
sl kreigierten «her dar 
mit hoveUchem schalle, 
die härten al die vronwen gar. 
10 da sprichen die herrn alle 
'nu ist der tumei Tollekomen. 



die knappen von den wAfen 

die htat geschaffet du ir vromen. 
1053 Die rede sl d6 liezra sin. 
dö sprach diu edele kflnegln 
zen edeln truhseeien 
'nu hdzent bereiten her 
s allez des ir herze ger, 
daz sl aullen ezzen. 
8l Unt ez verdienet wol 
in diseme tumeige. 

10 sl hSnt grAz gesdireige 
durch uns gelhen iinde aät: 
wir sullen in des sagen danc 

sl wftren nidi ron dami^e tAt' 338 
10&4 Die edel^Q herren wol gemnot 
voD Stire und ouch von Beme guot 
die weiden niht enberen, 
sl wolden vor die käaegln 
stanzen mit den jancTrouwelln. 
des wolde mauB geweren. 
dA ktJmen d Tnellchen dar 
mit busänen und sdialmlen : 
ir herzen wurdn «frischet gar. 
10 die vArsten und die vrlen 
die sach man mit vröuden stio. 
man bAt in allen wazzer dar 
und hiez sl A6 ze tavehi gin. 
1055 Diu kOne^D diente denherren wol : 
des wart ir herze vrfinden Tol. 
sl hiez Tür die ritter bringen 
dlez daz man stdde hin : 
• daz sach man M den tarebi stin. 
sl beten guot gedingen 
zuo den edels rittern vat 
und zuo ir gesinde. 



1050,2 ritena and 3 ritUini 
jme 6 wiUei II und von 12 de 
wr gir 10 die U] »in 13 nn fahU 
her 9fBAÜ 10 OMtiaeh 12 
9 gtr er^. H 1055,5 
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'iur berze miltw tuende gert: 
10 da von iu leit verswindel 
alles iawers herzen muot 
ervwbent an mir swes ir gert, 

unddarzHoUp undiantuntguot' 

1056 Dd gl in den wUen saz 

und mit iea edelen TÜrsten az 
in der Uvelninde, 
dd kam ein böte si zdiant, 
i der was gebeizen Ruolant 
der sprach mit slme munde 
'ist hie ze lande iemau orkant 
der edele vogt von Beroe 
and dar zno meiater Hildehrant? 
10 die faerren iseäe ich gerne, 
die bui^er hänt in ein brief gesant : 
komenU bald ze Beme niht, 

sl mäezen vloren hin daz lant.' 

1057 Man vuorte baUe in hin tn 
Tür die edelen kfinigln 

und Tür den ed^n vOraten. 
dA sprach der alte Hildehrant 339 
t 'wis willekomeo, Buolant. 
du bist ie der tiuraten 
boten eiu^ der nu lebeL 
min heize ze iu in hfige 
als rebte tugentUchen swebet.' 
10 er sprach 'ich niht enlüge, 
und kumet min faerre wider niht 
in drizec tagen oder min, 

daz lant er niemer mi geaihL' 
1058 Der alte rünte Tor in dar 

mit dem Torsten und seite im gar 

diu miere d& ze stunde 

und bdt im dar diu brievelln. 
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I 'airat dar an geschriben mac sin. 
ervint onch von dem musde.' 
der TÜrste enpfienc den botra dA 
mit rlcher haadelunge. 
diu Trouwe was gin ouch vil rrA. 
to sl sprach mit ir zunge 
'wis wiUekomen, Rnolaot 
wie Tert ez da beim mit hAs? 
daz solle mir hie tuoD bekant.' 

1059 Er sprach 'Trouwe, ez g^t noch wol. 
die wärheit ich ia sagen sgl : 

man wil die stat beligeo. 

daz ist dem vogte komen vfir. 
s ich bin geriten öf der spür. 

Vit maga iu niht verswlgen : 

flz ist daz mnre äbr al daz lant, 

min herre sl erslagen. 

dar umb sA bin ich üz gesant. 
10 ich sol niht razagen, 

ich bneht in diu rehten mxre wider, 

er Bl lebendec oder tAt: 

dar nach wein sl sich rihten sider.' 

1060 Dd sprai^ der alte Hildehrant 
'iu ist geschriben her gesant, 
man sage, ir siot erslagen. 
kumt ir in drizec tagen niht, 

e sA vi dem lande dd geschiht, 
daz sl wein gar verzagen. 340 

au wert ze rate waz ir tuot, 
mit den edelen herrea. 
daz ist uns allen sament guot, 
10 den mlnren und den meiren. 
komt ir, herre von Berne, niht 
in drizec tagen oder 6, 

schad unde schände iu dd geschibt.' 
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1061 Er sprach 'meister Hildebraat, 
der rit der ist an iuch gewant 
nnd an den kflnec Heben 
und an Helfericlien guot, 
t wan es harte nät mir tuet : 
ei Ut mir kumberUcben.' 
'herr, ist der rit an mich gewant, 
so sol man heizen schrlben 
dem burger da hin alzehant, 
10 daz er l^e bellben 
und tno vurbaz als da her : 
ir koment in zw^nzec tagen dar 
b£de mit schilte und ouch mit 
sper.' 
1002 'Icä grfieze hin den burger min, 
an den ich hftn gesetzet hin 
die guoten slat ze B«me, 
dar Dich ^ besten sunder ein 
« und denne dandem algemein, 
ich kume zuo in gerne 
ttnd maches aller sollen Tri, 
sold idi dar umbe sterben: 
mir wonet höcbgemäete b). 
10 ich wil noch holde erwerben 
ze Bemein dem künecrich 
bl den edelen rittern min 

und bl den burgern h^rllch.' 
1063 £r lete komen tOt sich dar, 
dat st fcsmen alle gar. 
st hArten vremdiu mcere, 
'diu enbietent mh* min barger guot. 
i El sint Sne höhen muot 
daz ist mh" harte swiere.' 
dd sprach der kflnec flz Ungerlant 341 
'mr ein bereitet schiere : 
vir rlten mit in alzehant. 
10 unser ist mi dann viere ; 

1 1 rdrbars ff 



und daz wirt langer niht gespart' 
dö sprach der alte Hildebrant 

'wir roflezen al hin üf die vart-' 
1064 Der künegln wart daz msere geseit: 
es was ir von herzen leit, 
wan st Torhte veiliesen 
ir vil nÜDnecUchen trAst, 
i der sl Ton töde Mte erlast 
des muostes leit erkiesen, 
ifhd die joncrroQwra alle gar 
trilreten dA gemeine, 
des nämen die herm alle war 
10 daz diu süeze reine 
dö al8<l von ir selben kam. 
des trüreteu sl d4 flbuaL 

den megden man ir Tröude nam. 
1066 Daz waurt dem vflrsten dd geseit. 
daz was im d6 und iemer leit, 
daz ihtes iht ir wirret 
^ er kam zuo der kflnegln. 
i sl sprach 'herzelieher herre min, 
wie histu nu verirret?' 
'in ist ze Beme mnre komen, 
mich haben die risen erslageu, 
und hänt mi von mir Temomen: 
10 in vil kurzen tagen 
wil man in die stat beiigen, 
daz sol ich weren, ob ich mac, 
odr ich muoz aber nnderligen.' 
1066 Sl sprach 'Ueber herre min, 
tuont nur iuwer gnäde sdiln 
und tnestcot mich tII armen, 
iuwer eigen diu idi bin: 
f der lAnt helfe werden schln 
und Iftnt st iu(A erbarmen, 
nu g£nt mir tröst und dar zuo rit 
wie ich du tuon müge. 
1061,2 den 1063,2 keanen B 4 giot 
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gtt du min heil qu an ia stat, 342 
iD s6 rätent waz mir tOge.' 
er Bpracfa Ich hin gevrtt diz lint 
dir von allen Tlndeu dla 

und hin sie te mMe g«scham.' 

1067 St sprach 'herre, nu heizent laden 
Tierzec miule iaa schaden 

mit Silber und mit golde 
imd mit andern kleioAten guot. 
B swar iu danna stfi der muot, 
dar koment ir mit solde.' 
'heizent sliezen üf den berc, 
ich wil den rittem Idnen' 
sprach da Merzlln daz getwerc, 
10 'und ouch den von Aröoe.' 
dö giengen b1 hin in den ba-c : 
et sfthen mauern riehen hört 
und TU der edelen getwerc. 

1068 Sl sprach 'ür edelen herren goot, 
war nach Bt^t nu iu der muot? 

ir nement swes ir gerent. 
des sult ir alles sin gewert 
fi min herze trürens nu begeit : 
dea seihen mich gewerent 
ieder man der neme swie 
in nfkdi slm muol« gelüste, 
golt, Silber und geeteine hie 
10 (ich hftn niht inwer vluste), 
Ton slden manec rieh gewant 
des nement swie vil ir wellent : 
daz Mut ir wol an mi«^ gewant' 

1069 DA iederman dd bete genomen 
und alle warn her üz bekomen, 
d6 hrikht man dem von Berne 
vierzec miule Tür den berc. 

b megeUn und diu getwerc 



diu dienten im al gerne. 
man luot im zwenzec miule guot 
mit Silber und mit golde. 
des wart erluBbet im der muot 
w mit rlcher ären solde. 343 

die andern worden dd geladen 
mit edelen steinen und mit slden. 
daz tete sl allez Jine schaden. 

1070 Die wagen wurden ouch bereit, 
kleincete tu dar &f geleit 

ron maneger bände leige, 
Ton sldn und edelem gestein. 
i daz raort vrou Uote mit ir beim, 
sl maditen gr6z geschreige. 
Portalapfa^ Atr herzogln 
und ouch der edeln juocvrouwen 
den luot man semtt vo] ir schrln, 
iDdaz man sl mohte schouwen; 
und die herzogln Simello, 
die moht man gerne sehen iö 
und ouch die edeln vron IbeUn. 

1071 Sl nämn urlop zer känegtn 
und zuo den scbcenen megetia 
upd zuo den rittem kleinen. 

die wolden mit dem vürsten ocb, 
idie dd wären kuiewes hteb. 
aldä wart grdzez weinen 
und ouch jämer übend 
Ton rittem und Ton Trouwen. 
die wiren alle di ze mid 344 

10 bereit daz man st schounen 
mohte dA wol überal. 
sl hiezen filbunc bllben da 
mit sinen rittem Af da* wal 

1072 BI der edelen kün^n: 
'der diener aolle iemer ala 



11 g«friKent H 12 tllen dea 13 iIb ff] ■{■ 1067,3 miiileD ff 5 swir) widb« 9 da 
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und dloe ritter alle.' 

er sprach 'herr, usde mßhte ez sin, 
i wir ritea gerne mit iu hin 

mit disme grdzen schalle 

und mit den sdicenen megetln 

woUen wir riten gerne 

und wollen iawer allez sin.' 
10 dö spradi der voget Ton Berne 

'du soH bt der künegln 

iemer bie heime bdlben. 

daz tao durdi den willen min.' 
1073 'Daz ir gebietent, daz sol sin, 

herzeUeher herre min. 

got läze iuch wol mit iim 
, Tdren hin g^ Berner laut: 
s a.6 wirt iu gröze vrüude erkant, 

und eol sich Tfirhaz mireo 

iuwer Are zaller Btunt 

des sol iu got gerne biten 

vil maneger klucgu* röter munt.' 
10 mit vil guoten siten 

der vQrste »m der künegln 

und dem gesinde urlop nam. 
des Uten sl alle grAze pfn. 
1014 DA sprach diu küne^ mit kür 

'du Idnt hero Dietrichs boten vür 

mit zwenBec marken goides. 

nu mach dich üf die sträze diu 
s und tao diu meere heime schin. 

so wirt dir noch mi sohles 

gegeben von der hende min, 

bringest in guotiu miere. 

des soUu ron mir sicher ein. 
mbeviu' dlm berren d£re 

und läz michz wizzen sä zestant: 

so wirt dir denn von mir gegeben 
ze botenbrdt vänf hundert pfunt.' 



1076 RuolantvuorgegenBemehin. [345 
er s^ente dd die kunegin, 
ein Spiegel aller vrouwen: 
^ machte im manec kriuze nädi. 
t im was nifat von ir ce gäch. 
er begund« hinder schouwen, 
ob ime sin herre väere n^h ■ 

und ouch die edelen ritter. 
hem Dieterich dem was vil gidi. 
10 sin herze was im bitl^ 
daz er die vrowen liez ungestrdst 
und von ir varen muoste dö, 
die er von tAde bitte erlAst. 

1076 Die wagen vuoren alle vor, 
die ritter nach in üi der spor. 
sl segenten dd die vrowen. 
sl machten in manc khuze nach. 

6 ir maneger sich dö des versach, 
sin herze wsere verhouwen 
von der edelen künegtn 
and von ir megetlnui. 
sl zogten alle vaste hin: 
10 man sich sl verre ra-s^^iiHi. 
verre durch den walt hin dan 
si zogten vaste von in hin. 

man eiq>fienG die berr^i lidtesan. 

1077 D6 spradi der alte Hildebranl 
'herre, wir komen in daz lant, 
in iuwer känecrlGhe, 
mome d6 diu sonne Af gM . 

fi and sich äbr alle berge IM. 

wir wenlen vröuden riebe. 

ist daz diu stat niht ist belegen, 

des hin wir mome boten. 

gegen ans kant Ruolant der degen; 
10 der seit uns sonder antrat 

war nach wir rihteo onser muot 

1072,9 iaver] ir 13 iemer vor Anttb Hr. H 1073,12 dem] dz an oriap 13 binea 

H grasen? 1074,2 djethncheo 3 mit/eiUC marg des 4 dii] min 6 beine vor die 
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dem lande buo nttti und ze Tromen. 
daz iet iuwern ^a gnot.' 
I07S Dö sprach der edel vürste rieh 

'ir redent gar bescbeidenlich. 346 

waz ritent ir, harren T 

'also der wlse gesprochen hat, 
5 daz dinc in vil wol ane stäU 

ir volgent ime mit irea.' 

'sä slahea wir üt unser gezelt, 

biz der böte kumet, 

her Af diz wunnecUdie velt. 
10 der böte sich niht versümet, 

wan er ist sA endellch: 

er Uet hiäv naht nnt tac. 

daz snlnt ir wizzen sicberllch.' 
10T9 Der böte der kam zuo gerant: 

'wilkomen, edeler Ruofant! * 

waz m%re bringst ron Beme 

und euch tob den bürgern guot?' 
i 'si sint alle in hAfaem muot 

und sahen h- herren gerne. 

sl bereitent ädi g^n im, 

daz sin frllch enpQlhen, 

Sit er und die ritter sin 
10 in beginnent nähen. 

des Yttat sieh al daz lant gemein 

und vröuwent sich Aar vrAuden tart , 
daz ir herre kome beim. 
1080 Herre, nemt disen brief ze haut; 

den bänt iur bnrger iu gesant 

gellche und algemeine; 

und heiient lesen in ze hant: 
e ich muoz wider in diz lant 

zuo den bnrgem reine. 

botenbrAt gewinne ich guot; 

des gftnt sl mir gerne, 

wan el gewunnen höhen muot , 

1078,11 wen 12 ilet ff] slet 1079,2 
13 kDment 1080,2 hat B oeh vor uwor 9 » 
DDS 9 hundert rittern fain ich 12 inngent 
13 werden 10S3,6 iege Hch? 



10 von dem vogt von Bone.' 
Ruolant was endelldi nnt kec: 
er reit dA balde wider beim 

bin gegen Berne fif den wec 
1081 St hiezen in wilkomen sin. 
*nu sage an Af die trinwe din, 
brii^eat uns gnotiu nüere?* 
'ja di kumet der herre min 347 

i mit ia ritterscfaefte sin 
und mit den vrouwen hin. 
mome mio brechen! st her 
sA rebte wunneclkhe 
mit zw£azic hundert ich bins 

10 die aint sA vrSuden rtche. 
ie zw^ne and zw^ne gAnt bt ein.' 
sl singent sfiezer stimmen hei, 
als Togel sungen algemein.' 
I0B2 Der bnrger hiez bra-eiten sich 
balde und swinde lobelich 
gegen ir lieben herren, 
gegen dem vürBten lobeltch 
s mit slnen rittern ^ren rtch: 
'die sinb von landen verren 
mit ime in diz lant bekomen 
und ouch die edelen vrouwen. 
si sint alle Az genomen: 
10 man mac d gerne schouwen. 
nu enpfönt in alle lobelich 
nach der wirde als an im Itl: 

sA werd wir alle vrfluden rieh.' 
1083 Des morgens, dA ez tagete, 
diu stat alle OTwagete: 
menltch was bereitet, 
man sprach eine messe dA. 
s des wart ir gemäete -vrA, 
iedermao erbeitet. 

rollant 8 du von 7 pegen in 12 vai' 
'Baue U roUiDt 1081,2 trage ff 3 da 

13 nU] die 1082,12 wirde ff] wurde «Iso 
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gl izn ein Ueine wtle dd, 
ab in dA was gebsre. 
ieder man li«f hin alsO 
10 dai er der Ante were : 
sl wollen alle pria bejagen. 
dö st zwA mlle kAmen hin, 

einer began zem andern sagen. 
1084 Er sprach 'wie verre snln wir vam 
gegen den wunnecUchen schäm?' 
sprAchen sl wider einander, 
indes kam Ruolant zuo gerant: 
fi 'stözent die baniere df zehant. 348 
ieder man rlt selbander 
alsA rehte ritterlich, 
man mac b1 gerne schon wen 
and die vrouwea wunnedich 
10 äf der gröenen oawen.' 
dA ndmens der baniere war: 
die wären meistertlch genät 

ab«* die heideo vingen sj dar. 
1086 Die bur^er hielten ordenlich, 
biz daz ir herre her Dietrich 
luo in begunde nähen. 
si beten husünn, schalmten >il, 
stambArn und ander seilen spil. 
alsA dO 8l in sähen, 
sl vielen von den rossn zehant, 
dA hiez er hallen sdiAne. 
dA sprach meister Jlildebrant 
lo'diz hJtnt iu, herr, ze lAne 
von iuwem burgaeren gnot. 
die hänt alle trAatee gnuoc 

und enpfähent iucb mit hAhem 
muot.' 
1086 'SInt willekomen, her DiRterlcb. 
der werde got von himelrlch 349 



8 ieselicb? 13 b«giude 
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der Bol der sielden walten 1 
daz wir iuch hie hin gesehen, 
fi dar an ist nns vil Gebe geschehen, 
daz wir niht sin verschalten 
von iu, lieber herre min, 
des wein wir gote danken 
ODd der U^n mnoter sin: 
10 ich gesach inch nie sA kranken.' 
'da hSn wir gellten, daz ist wir, 
von beiden, risen, wurmen vil 

gtrttes durch ein künegln klär.' 
1087 'Ir herrn, ir sulnt wilkomen sin, 
die hie sint mit dem herren min, 
und euch die reinen vrouwen. 
wolAf, herre, iniawerstat! 
b da ist in allez daz begat 
■ daz ir da wellent scfaouwen: 
daz vindent ir Ak alzehant 
nach iuw«m muolgeluste.' 
dA sprach der alle Hiltebrant 
10 '« 
daz laut kam allcz sament dar, 
im wurde gedient nodi tftsent 
Btunt 
von maneger wnnnecUdier schar.' 
lOSS Die edelen rOrsten kAmen gvam 
gen fieme und wolden die etat warn, 
er kam mit grAzen eren 
mit stnen bürgern In geriten 
s wol nach künecUchen siten 
mit manegem riler und herren. 
die bäten wnnoecItcbeQ acbal, 
dA si ze Beme In vuoren. 
b1 wurdn enpfangen üheral. 
10 die burger ime dA swuoren. 
I dd wart bereitet in den sal 

irflf^. U i rolliDt K«reraBt H 5 atöiflo! 
> neiiterlichea 13 vlogen li] sliegea 1085,1 
iio lltroit gonnitg JT] gcnang« 1086,1 
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allez daz man eolde haben, 

gar drivaltec flb«aL 
10S9 Man gap den herren wazzer dar. 
bI namens värsten worte war. 350 
«r hiez den kflnec sitzen, 
dar nach die berzt^inne guot 
s und die ritter hAdigemnot. 
die pfll^n gnol» nitze. 
si ndmen die vronwen bl sich dar, 
ieder man die sine 
{die tnihssezen die ir njkmen war), 
10 und ouch dia megetlne, 
diu Bungen mit harpfen sfiezen sanc 
sl wurden alle wol gemuot; 

daz seitenspil vil suoze erklanc 

1090 St hiten kurzewfle genuoc 
TOD m^den und Ton vronwen kluoc. 
d6 man gezzen bäte, 
den herren man dö wazzer gap. 

s st nämen einen leitatap. 
die heiTD giengen ze rite. 
ir TTOUwen dageten al dar zao. 
'sehent, den edelen herren,' 
her Hütebrant sprach 'morne mio 
iD eA werden! den die verren 
alte sehen komen her. 
berfttent ir iuch denne wol 
al nach iuwers herzen ger.' 

1091 Die ritter wären vrdaden rtch: 
8l tanzten dM stolzllch, 
daz man si alle lobete. 
Aö hjiten an ir swenzeltn 

5 diu wnnnecllchen megetln: 
ir Ilp an £ren obete, 
'diz sint diu schcensteo vröuwetln, '■ 

dia wir ie hdn gesehen, » 

12 biben solde 13 nr /ehU 1089,4 die trg. H 8 icderj ieflich? 9 trMsen 
ir fehlt 10 dia] fehä,Htrg. als 1090,7 digeten] dantzeten 11 sehen] samen 12 berciUntf 
ir/eAtt 13*l/t>Aft 1091,4 zweatMlia ]092,4g«lac] laog lOrechentir 13 besiD- 
gen dm froiden 1093,3 giot felüt 5 fOS 6 hie lihtes ID.bbs ouch 11 uds fMt 
12fiii 1094^ n. 4 /«Afm 



odcfl* ieoder mügen sin : 
lodie wärheit mSezt ir jehen. 
wolden st hie bl iu wesen, 
sl macliten iu kurzwUe vil: 

ein sieche mäeste bin genesen.' 

1092 SI viengn an maneger letge ^il, 
harpfen, roten, gtgen viL 

sl sungen dar mit schöne. 351 

swii in der muot hin gelac, 
i daz tribens bis an den ahten tac 
dem Türsten rieh ze Idne. 
dö sprach der kflnec \ia\ka 
'herre, wir wein ze lande, 
daz dunket mich vi! wol getAn 
10 daz ir rechent die schände, 
diu in disme lande ist geschehen, 
und machent aber gaoten vride : 
so beginnent ir denn vrftude spe- 
hen.' 

1093 Dö sprach meister Hildebrant 
'ich bite iuch herren allesant 
daz ir mit mir gAnt ezzen. 

ich wil iu die letze geben 

ir sulnt nihtes hie vergezzen. 
ir vil lieben herren mtn, 
ich wolde daz wir iemer 
solden bt einander sta 
10 und daz wir ouch niemer 
solden gesundern uns von ein.' 
st sprächen 'daz mac nibt gestn.' 
'nu rtt in gotes namen beim.' 

1094 Dö sprach der könec Imiän 
zuo dem vürsten wol getan 
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sgot g^D inch, li^KT herre min, 
und den alten Hildebniade, 
und oucii die edelen herzogln, 
vTou Uoten, die vil reinen: 
ir 11p der mfleze sEelec sin. 
insiflt alles naodels eine 
Portalaph^ diu herzogln, 
und Simelin din herzogln guot 
und ouch juncvrouwe Ifaelfn.' 

1095 D4 sprächen die faerm algellcli 
wider von Berne em Dieterich 
und meieter Uildebrande 

'got segene inch, edeler herre guol: 
«unser herze und unser muot 

stet wider heim ze lande. 

unser dienst ist iu bereit 35 

nu und ze allen zlten 

und dar zuo sin wir gern ei t. 
xo herre, nu heizent riten. 

got spare iuch iemer wol gesunt: 

des bitet iu daz herze min 

und ouch manec röter munt.' 

1096 Die herreD edd uode kec 
die säzen üt und riten enwec 



vür die stat mit den berren. 
eine mlle and dennoch mä 
s ir einer vür den andern scbrf , 
die minren und die meiren: 
dö bäten sl da alle got, 
wan st di woUen schaden, 
daz erz tset durch stu gebot 
10 und sl gMUochte geleiten, 
biz daz sl luemen heim ze laut 
mit sffilden unde ören gar 

vil gar äa aller slahte schant 
1097 Nu hänt ir daz ende vemomen : 
heizent ein mit wlne komen, 
daz er uns allen schenke, 
wir aullen hohes muotes wesen, 
fi Sit die herren sint genesen, 
ein iegllcb man gedenke 
wie her Dietertch der degen 
mit eUenthafter hende 
herter stürme hitt gepöegen : 
10 nu hat daz buoch ein ende, 
hoerent wie ez dö «^enc: 
dö disiu arbeit ende nam, 

ein ander schiere ane viene. 
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1 Wir hän von tiettten vil vernomen, 
diezegrAzeDstrltensintbekomen [127' 
bl heni Dietriches ztUn. 
Ei begieagen degenheit genuoc, 

fi dö einä* ie den andern sluoc. 
st wollen niender rlten, 
sin yrrnm ze strtten wol bereit, 
ir schilte, ir helmen Teste, 
mänic kumber da erleit. 
10 man sprach, er txte dez beste, 
der mälzen äne schulde ersluoc 
da von ir lop geprtset wart, 

sA man die töten von in truoc 

2 Nu merkt, ir herren, daz ist reht: 
von KemeoSteD Albreht 
der tihte ditze m»re, 
wie daz der Berner vil girot 

I nie gwaa gön vronwen hAhen muoL 
wan seit uns daz er wnre 
g^n vronwen niht ein hovellch man 
(s!n muot stnont im le strlte), 
UDZ er ein vronwen wol getan 
10 gesadi bt einra zlten: 
diu was ein hAc%eloptia meit, 
diu den Berner dd betwanc, 
als uns diu äyentinre seit. 

3 Her Dietertch von Berne reit: 128' 



die rehten strdze er dicke v^meiL 

dö kf rte er gän der wilde. 

man seit von siner degenheit, 
s was er not in strlten leit 

ze walde und Af gevilde. 

wir hoeren wunder von im sagen, 

daz er so vi] gevffihte 

(in3nic wart von im erslagen) 
10 und och g^n Berne brahte 

beidia gevangen und verwunt, 

die er mit degenheit betwanc 

ime was ze strtte kunt. 

4 Dö wart dem tugenthaften min 

von grözen risen kunt getan, 

die Wioren in dem walde: 

da vunde man st zaller stunL 
a daz birge heizet TrAtmunt. 

dar gSbte der d^en balde. 

er sprach, er wolte gerne s^en 

die risen nngefflege. 

swBz kumbers im da mAhtebeschehen, 
10 dA iegeltcher trüege 

ein Stange grAz und dar zuo lanc, 

diu wundei* wolte er gerne speheii. 
stn meoheit in dar zuo betwanc 
s Im walde vant er einen berc, 128* 

den liäten gar wildiu getwerc 

4 t«B«iihet 6 Dlender riten] nieergent 7 st 
j.H _ lOtSldMÖ 13 im ff 2,lnm«ir- 
4 bernir 6 jewsn 7 kofallcher^ ] 1 h»' J*- 
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10 kein sper hie Ut zerstochen, 

als man durch schoene vroanen tnot. 
sol mir min sper hie hllhen ganz, 
daz trürt mir iemerm£ den mnot. 

8 Od ist kein faerr hie nähe hl, 
der gewaltec dirre vrouwen sl, 
der bewls mich durch stn £re, 
ob st im iht des habe veijehen: 

> Bd kund mir lieber niht geschehen, 
ich TT&u mich swar ich k^. 
oder ist sl darcb manoes llp 
gevarn in diz gewilde, 129^ 

als hie vor t&ten schceniu wlp, 
10 ob sl des niht bevilde, 
und daz s( Tnom durch werde man, 
und hat min vrowe den selben mnot, 
b6 wil trüren varen Idn.* 

9 Goldemär spranc tut den berc. 
ein rlt^er kOoec was daz getwerc, 
gewaltec wilder liute. 
er sprach" 'harent, ir riter vil guot, 

IT mt^ wol hdn eins löuwen mnot. 
vemement waz idi ia dinte. 
ich bin iu, herre, daz ist wjtr, 
ze slrite "taiht gewahsen : 
ittm ecbih und inwern hrim sA klär 

10 den TÜerent hin zen Sshsen. 
dft zerbrechent ir inr sp»: 
ir viadent strttes an mir niht' 

sprach Goldemtr der künic her. 
IQ 'Doch wil ich ni hie macbes kunt, 
went ir veraemen in kurzer staut 
TOD ml&er Trouwen kflnde .... 

4 bi die H mtgbt 6 beide B] fvrsten 7 er gemih B 8 des troht er in aiatm 

mfte B 11 im diu 12 gentan 6,1 dietericb 2 tro 3 z> ' getmergen 4 saght 

5 ItMen 6 ber^ent B das leb wllt . 9 beUo 10 eolt 11 tvMig 12 guld- 

mar 7,3 aagant 4 vai w« ir 5 oder wtDÖ ber ber bekam 6 sieh niht H] mit . 



erbäwen und besezzen. 

bt dien er eine magt ersach, 
i daz im stn herze des verjach, 

dem edlen beide vermezzen, 

em sab nie wlp s6 wol getan. 

des rrAute sich der guote. 

man wolte In st niht sehen län: 
10 st was in gr6zer huote. 

die sttge verträten im getwerc. 

die schoeneo rrouwen wol getan 
vnorteD sl mit in in den berc. 

6 Des wart her Dietrtch gar unvrö: 
mit guoter rede und ouch mit Art 
sprad) er ze den getnergen 

'sagt waz ist iu von mir geschehen, 
s dazirmicbdievrowennihtläzeDt sehen 

und ir sl heizent bergen? 

ich nime ez Af die triuwe min, 

deich in niht schaden wolte. 

mfiht ez mit iuwer hulde stn, 129* 
10 daz ich st sehen solle, 

da Tür luem ich niht tdsent marc' 

der rtche künic Goldemir 

die vrouwen hmder sich verbarc. 

7 D6 daz her Dietertch ersach, 
mit senden) maote er gäbe sprach 
'sageot mir van der vrouwen, 
von waonün ir st habent genomen 

B od wannftn ri st her bekomen. 

ich sihe hie niht verhouwen 

enweder schilte noch den g6r: 

der ist hie niht zerbrochen. 

' daz riwet mich hittte und iemer mö: 
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1 Wollent ir, heiren, im gedagen, 

ich wolte iu Trömdhi iiisre sagen 

von gräzem ungeverte, 

daz her Dietertch nie mett 
t TOD Bern. tU mengen strit er streit: 

wan daz in got ernerte, 

BÖ künde ez nienier sin ergftn. 

er reit HA eine äz Berne 

durch meinen ungerfiegen tsn. 
I« daz mögt ir hoeren gerne; 

Uep nnde l^t im dA geschach. 

er riuoc vi) meinen degen tot: 
dar nidi er Ecken stadi. 
3 EinsctüItdenTuorteervwderhant 

iö vant er einen wtgant 

sUfende iu dem walde: 

der was der aller kaenste man 
s der daz leben ie gewaa. 

do erbeizt der degen balde, 

als er in rerrest sach, zehant: 

sin hoot im sä-e glaste. 

»tneu V(dn er schiere bant 
10 ze eines boumes aste, 

als er in under ougen sach. 



er wahte in harte UDBanfte : 
des uns daz miwe jach. 

3 Als in der rise ane sach, 

daz wort er zoroedicheit sprach, 
'da bist der Bemiere: 
du rQerst den arn und lewen von kein, 
B du rüwsl mlns neren Grtnen heim, 
daz ist mir harte swaere. 
dtn flbermuot ist gröz an mir: 
des htm idi stire engolten. 
riebe ich mtneD neven an dir, 
10 des bin ich unbescholten, 
ich sage dir, jung» d^en, eben . 
und gibe dirs mioe triuwe: 
ez kostet dich dtn leben.' 

4 Her Dietrich sprach zem küenen 

man 
'helt, da solt mich rlten län. 
des bist efat iemer in. 
vund ich dich sUfende alle uge, 
B dai wort ich dir benameD sage, 
ich gewakt dich niemer mtire. 
daz du mtn Ttgent wollest stn, 
daz wiese ich niht le wäre : 
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nu sprichst, du hast gehüetet min 
10 vil didi.e io disem järe. 
Stritee solt du mich eriJUi.' 
dd sprach der nae kaene 

'zwar daz mac niht ei^Ün.' 
6 Die Stange er dö ze handen nam 
und gluoc den wunderkflenen man 
den edeln vogt ron Berne 
ein also kreftecltchen slac, 
s daz er da vor im nider lac. 
daz mi^ ir beeren gerne, 
wie dem helde di getane, 
dem kQenen Bemaere. 
ez geachaci) im suader slaeo daoc 
IQ und was im harte swaere. 
er bäte dem tilde «:g^a sieb, 
wan in der rise kOene 
slnoc harte lireftedieb. 

6 D4 sprach der Jierre Dirtoich 
TOD Berne ein vürste lobelich 
'muoz ich nü hie rerderben?' 
iü sprach der rise Sigeuät 

G 'du kseme nie zals gräier nftt ' 
du muost von mir ersterben, 
daz du mir ie leit hi|t getan, 
daz mac dich vil wot riuwen. 
du bestJtst Die m4r dekeinen man 
10 (daz habe df mine triuwe), 
slt du mir Grtnen b^ erslageQ. 
der was min rehter «Ehein: 

wie mShteich dirz vertragen?' 

7 DA sprach der herre Dietericb 
'vil TTumer belt, nu riawet mich 
daz leb dir tele ze leide. 
£st äne mlae scbuJde ergän : 

i den llp wand ich verloren bAn, 
als ich dich bescheide. 
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Ein wip hart ungevOege was : 
daz was ein michel wunder 
daz ich vor der ie genas. 
10 st lac ob unde ich under, 
und druhte mich äf einen baue 
daz mir daz röte walbluot Az 
ze beiden Aren dranc 

8 D6 leit ich äugest unde nAt, 
wan ich vorhte tfre den tAt. 
do erlöste mich min meister. 
der ist gefaelzen HÜtebrant, 

t ein üz erweiter wigant : 
swaz er ie geiopt, daz leister. 
dem Tolge ich sA ich bute kan' 
alsA sprach der Bernsre. 
'ez muoz an dlneo gnaden sUn, 
10 vil stolzer degen meere, 
sei ich behalten hie den 1^.' 
dA sprach der rite kflene 

'midi riuwflut neve unt wip.' 

9 Under die uobsen em genau, 
balde truec ex in ron dan 
ein grAze tageweide 
durch dnen wilden vinstem tan 

s (sebt, dft buop er sieb von dan 

äbr eine schoeue beide, 

diu t des heiren GrlaMi wat), 

den küenen Berntere. 

da stuonden bluomen trade gras: 
10 ez waa im harte avtire 

daz ei kein wU da Bolte dn. 

der rise vil uogeväege 
tet im vil grAz^ pln. 
10 Er warF in in «n holen stein, 

da kein üi^t nocb In geficfaein. 

dA sprach der fiemare 

'solt ich kein wU i» inneligeo, 

vie B] aaeh 7,4 e» ül md ^ WMid 

'olg 11 hie bdutten ISruweaMfiu' 
3 lieltt B] gMÜ^t BMbj avth 4 Ue 



„Gooj^Ic 



6 der tAt der mäest mir an gegigen. 

daz ist mir harte swsere. 

ja, heire got, durch dtnen tut 

nu bilf du mir tob hinnen, 

sä das idi kome von dirre nM 
m und müge mla ors gewinnen. 

wiss ez mtn meister Hiltiliranl, 

er hälfe mir Ton nceten 
mit ellenhafter hast.' 

11 Hero Dietridi sere daz verdrAz. 
TOD dan huop sieh d«r rise gräz 
den rehteD wec g^Q Berne. 
'und ounc' 8Ö sprach der wigant, 

G 'widerrite mir meister Hiltebrant, 

den ssehe ich harte gerne. 

er hat mir leides vil getin, 

er unde der Bemsre. 

ez müese im an das leben gin: 
10 ich genecbe mtne swfere. 

erst scholdec an dem neven mtn. 

wurd er mir in dem valde, 
ez mäest sin ende sin.' 

12 £ daz er daz wort dA voUesprach, 
durch den walt « dit gesach 
den ramstw HiltcbrandeB. 
der reit ein harte si^tene marc, 

i beide michel osde starc 
er vuorte in sinen banden 
ein g^en lanc nnd dar zuo guot, 
mit Etabel woi bewunden, 
selb häte er eine« lAuwe« maot 
10 waen dd zen selben stunden. 
sin schilt was lanc nnd dar zno breit, 
ein 8w«t Tuort er sa sHen, 
daz mengen helt rersneit. 

13 AlsA meister Mtebrant 
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sins herren ors gdiunden rant 
an einem boume aleine : 
'und ouwä' sprach der bOene man, 
i 'daz ich daz leben ie gewan.' 
er begimde s£re weinen, 
'ich Wien, min berre der sl lAt, 
der edel Bemsrae. 
des muoz ich Uden gröze nAt: 
10 ich gericite mine swiere.' 
also sprach meister Hiltebrant. 
'bän icfa rerlorn den herren, 
sA räme ich euch diu lant' 

14 Eunittait lief der rise luo 
(daz was der ander morgen vruo) 
mit einer sUAelstange. 
diu was sich karte wol geworht: 

t sl trnoc dw rise unerrorht 
wo] drier kUfter lange. 
sl was von vieren eggen grAi 
und sinwel dft jier bende. 
Ton des välandes gnAe 
10 aam menie man sin ende, 
keins wUens er dd m^e pflac, 
wan eins ttuotes von hinten : 
der dehle in df den nac 

15 Er was mit listen wol geworht, 
den truoc der rise unervorht; 
daz sont ir mir gelouben. 
do ert>eiite meister Hillriirant, 

i ein dz erweiter wtgant. 
er wolte ins lebens rouben. 
sfnen voln'er schio^ bant 
ze eines boumes aste, 
daz snert ergreif er mit der bant 
10 und hu<^ ez harte vaste. 
er sprach 'belt, du solt mir sagen 
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durch dlse tugent obe du 'mir 
deo herren hast erglagen.' 

16 Dö sprach der rise Sigenöt 
'ber Dietrich mvoz bellben Ut 
in dem holea sUüm. 

er bAl mir leides ril getia: 
1 daz muoz im an das leben gän, 
als ich im erscheine, 
daz ich sin hie geböetet hin, 
dai bäQ ich wol bewäidet, 
wan unser herre hat den man 
10 ze banden mir gesendet, 
und warst du ndster Hiltdirant, 
der Bchuof mir mlne swaere, 
sin leben wurd zertrant.' 

17 DA spradi der rittet unverzeil 
'belt, das 3ol dir sin geseit: 
Hiltbrant bin ich gebeizen 

und bin von Garten mich gefaorn: 
t DU ii dirz niht wesea zom. 
' ze manheit wil ich reizen 

den TJl beben herren min : 

der ist gebtHn von Berne, 

her Dietrich ist der name sin. 
10 ich diene im harte gerne, 

80 ich iemw aller beste kan.' 

sin swert znhte er drät« 
und lief den risen an. 

18 Die Stange der rise ze banden nan : 
ze hant dö lief er in ocb an. 

dA sluoc äf in der alte 
ein also kreftecllehen slac, 
1 daz er da ¥or im nider lac 
der rise im ouch erschalle 
daz boubt: er kam üf slniu knie, 
der stolze degen m£ere. 
er wolle wsenen daz im hie 
10 der llp benomeD wsere. 
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von des starken risen slac 
schAz im daz swerl von banden, 
dazz verre vor im lac. 

19 Der rise spraoc dA da er vanl 
daz swert, und zuht mit einer haot 
ez TOD der erde scbiere. 

er spriidi 'du aller grls^ man, 
■ du muost ze dtnem herren dan, 
und Wccrea diu noch viere, 
dd ich in wol behalten fadn 
in einem baleu steine, 
dar In a6 muost du zno im gin: 
10 u- sont B2 hän gemeine/ 

diu ros er vie und vnortes dan, 
da er da hJite g^zen 
den berren lobesan. 

20 Bl dem harte er in gevie, 
hem HiUebranten, unde gie 
g^ dem holen steine, 

dik her Dietrich inne iac: 
1 diz zAch sich üf den andern tac 
sin vröude diu was kleine, 
er häte verUzen sich an got, 
der edel vürste riebe : 
diz was ie doch des riseo 8|H)l, 
10 daz wizzent «cherllche. 

'ow£' sprach moisler HiltettfaBt, 

'ez kam in mlnw hart nie mt 

dekeines nunnes hant. 

21 Die wlle ich nu geleben mac, 
so wirde ich niemer keinen tac 
vrd von herzen m£re, 

ia gereche mlnen bart. 
a ich bän ein ans»ligen vart 
da her g^n sA sä-e.' 
er bräbte in sdüere vür den berc, 
da her Diclrlcb lac gevangen. 
den bAlen vil wildia getwerc. 
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I« des muoge iQ da belangen. 

den bart den brach erm dz der hant 

dd sach er Bloes herrea 

swert hangen an der want. 
2! Als er daz guote swert ersach, 

lieher im dd nie geschach. 

sinz mobte er nibt gewinnen: 

daz truoc der rise unmäzen laue. 
s harte vrcellche er dö spranc 

mit listecltchen sinoea: 

ä sin der rise wurde gewar, 

d6 was ez von der wende, 

slns berren Bw«t von stahel klär. 
10 daz zuhte er mit der hende: 

der rise im baMe nach geschreit, 

doch was er im entrunnen. 
daz wag im sider leit. 

23 Dd sprach sich meiater Hiltebrant 
'DU wer dich, grözer TäJant, 
wan ez muoz ata diu ende. 
Sit du die stimge hJist vertom, 

i des vQrhte ich kleine dloen zorn.' 
mit sIdot lingen hende 
den schilt er vOr die brüst du nan. 
dar In sluoc als& s£re 
der rise daz im daz swert von dan 
■0 nibt wolte Tolgen m^e. 
er zuht daz der st^iltrieme bradi. 
DU mugt ir gerne beeren 

waz Wunders Ai beschach. 

24 Der wlgant, meister Hiltebrant, 
der elaoc im abe die lii^en hant, 
daz bI lac üf der motten, 
and dd da* rise daz bevant, 

s Ar den schilt trat er zehant: 
daz swert er gwinnen walte, 
der alte im ä6 hin näher trat 
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und sluoc im eine wunden 
in ein bein daz er ze stet 
10 wart üf den kniewen vuoden: 
dannocb wert sich d^ kOene man 
sA G^r daz er di wände 
den 11p yerloren bdn. 
25 Her Hiltebrant, der kflene man, 
daz swert ze beiden henden nan. 
er sluoc im ron dem houpte 
unz äf den rezzel hin ze lal : 
t d6 wart ein angeTÜ^er schal 
. sus er in lebens roupte. 
der rise stoont Af den kniewen sin : 
daz houbt moht nibt erlangen 
her Hiltbrant mit dem swerte flu. 
10 doch was stn not zei^angen, 
wan ez was dA des risen tdt. 
sus half er sinem berren 
von Berne Az grözer not. 
IS Als er den sige an im gewan, 
Til balde huop er sich dd dan 
g£n einem bolen turne, 
d& her Dietrich inne )ac 
t und ungevüeger sorgen pflac: 
Ton m engem starken wurme 
der smac tet da leit unde aar 
in dem holen stäne 
dem Til edeln Tflrsten b^. 
10 er was sä gar unreine 
daz er kam in so gröze ndt, 
daz &F des watnen wolte, 
er müese Ijgen tdt- 
27 Dd sprach sich meister Hiltebrant 
'bist du TOD Beme ein wigaut? 
ich TFige dkh der mare, 
TOQ wannän du warst her bekomen ; 
i daz hxte ich gerne Temomen. 
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nu sage mir, helt gewaere; 
war hast du dtne sinne geUn 
daz du einec rite toq Beme? 
nu hast doch mengen vramen man, 
10 der mit dir rite gerne. 

du hast bnrcl^n enpfangen hie: 

dir ist geschehen als mengem, 

der g»ot l^r Qbergie. 

28 Du wi)t mir leider Folgen niht. 
des s<jieide ich mich, swie mir ge- 

schiht, 
von dir und län dich eine.' 
dö sprach der herre Dietertch 
s von Beme, ein vürste tobeHch, 
äzer dem holen steine 
'mir ist ein w^nic missegän: 
des solt du niht enznmen. 
den Jjp ich noch gesunden häa 
10 vor disen starken wurmen, 
meister, lA dln zürnen sin. 
hilf mir ze liehte, ich Tolge 
dir an daz ende min.' 

29 Dö sprach meister Hiltebrant, 
ein äz erwetter wlgant, 

'da? taete ich harte gerne, 
nu weiz ich leider wä alt wie: 
s ich finde keine leiter hie.' 
dd sprach der helt von Beme 
'und vrilt du haben minen rät, 
sus kume ich hinnän dräte 
daz mir hie niemer missegät. 
10 nu volge mlnem rate : 

zersntde gar dtn guot gewant 
und stricke ez anander 

und gip mirz an die turnt.' 

30 Des antwnrt meister Hiltebrant, 



ein üz erweiter wlgant, 
und sprach, er taete ez gerne, 
sus zersneit er sin gewant: 
G an anander en dA bant 
durch den helt von Berae. 
daz seil liez er den st^n bin tn : 
daz vie der Berner schöne, 
er spradi 'ziueh Ufe, meister mtn, 
10 daz ich dirs iemer löne.' 

daz seil enzwei brach als ich las: 
her Dietrleh viel sd sfre, 
daz er vil köme genas. 

31 Als her Hiltbrant daz gesacb, 
leider im dö nie geschach. 

er beguade weinen s6re: 
'und ouwe deich ie wart gebore, 
G hän ich min faerren sus verlorn, 
daz ich in niemer m^e 
gesihe; dast miner vröuden slac' 
sus rief er klägelldie. 
er sluoc zen bmsten al den tac 
ig sidi sdber kreftecUche. 

die klage ertiörte er in den stein. 

er sprach 'halt dich wol, meister, 

und var hin wider hein. 

32 Wan kerne ich Az in dine pfiiht, 
ich möhte doch genesen niht 

vor dem grözen valle. 
nu tuo dich balde von dem weg«: 
G und kunst du in des risen pHege, 
dö ruoft «r si mit schaue 
'ist daz w&T daz du durch mich 
bist komen her zc stifte?' 
ilf mtne triuwe, er mürdet dich: 
10 des solt niht langer biten. 
var hein : lä dir bevolhen sta 
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niio wip und ouch Dielh£i'eD 
den .... bnioder mtn.' 

33 Her Hiltebrant gie in den berc: 
da vant er släfende ein getwerc 
er ergreif ez bl dem harte. 

ez was gelieüen Egg«ricb. 
s iaz getwerc gar lobellcb, 
daz erschrac als barle. 
'herre, wie bänt irs gedäfal? 
ir hänt gerouft mich a^re. 
wer hat mich ze ime briht 
19 (verhelent michz niht mere), 
daz ir mich so go'oufet bat?' 
A6 sprach Hilthrant der kfiene 
■dln leben an mir stit. 

34 Wilt aber behalten du dln leben, 
sA muost du mir die l^re geben 
wie ich nu den Benuere 

aa, der hie bl gevangen Ut.' 
i da sprach Eggeridi an diire ztt 

'ich gibe dir guote l^re. 

nii sage mir wie ist er genant? 

daz wisse ich harte gerne.' 

dö sprach sich meister Hiltebrant 
10 'ez ist der vi^t von Bernp..' 

'ouwg' BÖ sprach daz klein getwerc, 

'wenn kam min herre Az Berne 

her in den holen berc? 

5 Aid wenn wart er gevangen hie? 

daz mich daz nieman wizzen lie, 

daz nimt mich micfael wunder. 

DU sage an, ms^e wtgant: 
s hat er sin stebelin gewant? 

ist er noch wol gesunder, 

so mac sin werden vil guot rät.' 

dö sprach aber der alte 

13 den liebea? broder 33,2 aiDen 



'ein rise in hie geTangen hat 
10 mit michelm gewalte. 

er warf in in den holen stein, 

da nie stt gotes geburte' 

kein liebt m£r In geschein. 
16 Ich wil dir oneb min nät klagen: 

ei' hat mich ndeh ze tMe erslagen; 

doch bän ich im vergolten. 

swes er im ie hat gegert, 
fi des alles hän ich in gewert. 

icb bin sId unbescholten'. 

ich wiene ich habe in gar zwklo- 
ben 

tU rehte ih zem herzen. 

ich wil stn unsern herren loben. 
10 ez muoz in iemer smerzen: 

ich hän sin leben im benomen. 

rät, herzöge Egrtch schiere, 
wie wir von hinnän komen.' 

7 Dö sprach daz wenige getwerc 
'ganc sam mir Täri>az in den berc. 
da llt ein leiter sw^re, 

diu des herren Grlnen was. 
s vfir war so soll du wizzen daz, 

sl tuot dich sorgen leere. 

diu gäl nider in den berc 

und ist TOD leder veste. 

sl woriiten listigiu getwerc, 
.0 dar umbe man sl geste.' 

ez nam den alten bl der hant 

und Tuorte in gar gerihte, 
da er die leiter Tant. 

8 Als er die leiter ane sach, 
lieber im dö nie geschach. 
er huop sl df aleine: 

er möht niht me getragen bau 
8 gwavSet 
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er gte hin tuo dem Bteins, 
ih her Dietrich inne lac 
mit sorgen gar gerangen. 
sns hnlfens im <a an den tac 
10 nnd lien die leiter hangen 
te hilf dem herren al hin tn. 
er sprach 'vil lieber herre, 
nim hin die leiter min.' 

39 Her Dietrich wart ir schiere gewar: 
vil bald« huop er sich dA dar. 

8IU trat er an die sti^e. 
als er zem turn her üz di) gje 
i (alsä kündet man uns hie 
daz ich in niht enliege), 
er was ein naht dar inne gelegen : 
ez döhte in drtiec jftre. 
als er dA kam dz an die Stegen, 
10 des rröote er sich ze wäre. 
dd sprach der herzige Eggerlch 
"flint willekomen Oz sorgen, 
Ton Beme er Dietertch.' 

40 Des gnadete ime sä zehant 
her Dieterich der wtgant. 

er sprach ze dem getwerge 
'von wannen bistn her bekomen? 
s daz bete ich gerne vemomen. 
woDst bie in disem bergef 
der alte sprach 'nu vo^e mir, 
enphdd) den helt vfl schöne: 
er hftt des lebens geholfen dir. 
10 dar umbe im diensles lAne. 
er heizet herzöge Eggerlch : 
er hat bürg, stete und liiite 
und ist ein vArste rieh.' 



41 Des gnidete ime sA ze hant 
her Dieterich der wtgant. 

er sprach ze dem getwei^e 
'got Idn du", herzöge Eggerich. 
e ich h3n von dlnen scholden mich 
erl^t Az disem berge : 
dar umbe wil ich Mienen dir 
(daz wizzest sicherHche), 
swenne da gebiutest mir. 
10 du bist sA tugenderiche.' 

des vrftute sich daz klein getwo^ 
und hnop sich harte balde 
hin in den holen berc. 

42 Der ßemer sprach da 'meister min, 
als liep als ich dir mflge gestn, 

wie bist den llp bebalten?' 
'ich sage dir reht wie mir geschach: 
s ein boum er äz dem herde brach, 
mit siegen mänecvalten, 
reht als ein wilder dunerslac, 
sluoc er mir vür diu Aren, 
ich wände ez wter min jungsler tac: 
10 sus wart ich zeinem tAren. 
diu batwät mir vil gar zerbras. 
ich wände ez vnei min ende: 
BUS viel ich üf daz gras. 

43 Bl mlnem harte er mich gevie: 
balde er dd von dannSn gie 

g£n einem holen steine' 
alsA sprach meister Biltebrant. 
c 'in mlnem harte lac sin hant: 
dd wart min vrfiude kleine, 
wan ich dö alles des rergaz, 
daz mir ie wart ze liebe, 
den hart er mir dd dz gelas 
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a so rehte ala einem diebe. 

er hete mich sanfter wol getragen. 

bie laut die rede bellben: 

ich hau in drumbe erslagen.' 
i Hie mite schieden sl von dan, 

her Dietrich und der wlse man, 

hin gen der sttt ze Berne. 

da norden st enpfangen wol 
i mit vrQudeD, als man herren sot 

10 u 



enpfän und sehen gerne, 
sus klagten sl ir ungemach . 
den rtttero und den vrouwen, 
daz in in dem walde geschach 
u und wie at muosten scbounen 
grdze nAt, von der st scbiet 
her Hiltebrant öz sorgen, 
sus helfet sich Ecken liet. 
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1 Plin lant daz faiez sichGripUr 132 
(daz ich iu sage, daz ist wikr) 

bl heidenischen ztten. 
Ad wart verkSret sIt Aaz lant ' 
5 (dia lioubtstat drin wasK4ilne genant), 
des lobte man ez wften. 
swer daz Tör eine lüge Ml, . 
der Tr%e es wlse Unte; 
waQ ez wol gesdiriben stJit, 
10 als ich iu hie bediute. 
diu stat dem ßtne nähe Ut 
und ist gar wol erbiuwen. 
des ist ir name wIL] 

2 Ez s^en beide in einie sal, 
si retten wander äne zal 
von Az erweiten recken. 

der eine was sich ber Väsolt 
i (dem wären schcene vrotiwett holt), 
daz ander was her Ecke, 
daz dritte der wild Gbenrdt. 
sl retten al geltche 
daz nieman kSener weer ze ndt, 
10 den von Beme er Dietertche: 
der w»r ein helt übr alliu lant. 
so waer mit listen kQene 
der alte Hiltebrant. 

3 HerD Ecken dem was harte leit 



daz man den Berner vil gemeit 
da lobte vor in allen, 
er sprach 'wiest denliuten geschehen? 
s nu bat man doch von mir gesehen 
vil mengen nider vallen 
durch den harnesch tl^t vers6rt : 
ir möht der rede erwinden. 
näcb im ersMche idi, swar er kirt, 
10 diu lant: idi muoz in vinden 
und stritecllcbe im bt gestän. 
er tuot mitli Ubes äne, 

ald shi lop muoz zergäo. 

4 Er hat min lop gar In getan, 133 
und Bol in daz vergebene stän, 

daz ist miDs herzen swaere 
die wil ich nu geleben mac 
s und kseme nu der sielden tac 
daz mir noch der Bernasre 
gestüende strltecUchen bi, 
unz ich an im ervunde 
ob er ein helt wier wandeis vil 
10 also man gibt, von gründe, 

BÖ wurde ich vrö von der geschiht, 
Sil man im lobes in strite 
nu vor in allen gibt. 

5 Diu weit ist wunderlich gemuot, 
8Ö einer dicke dez beste tuot, 
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daz man sin loji nilit mizzet: 
daz ist mir hiute und iemer leit. 

K daz man sin lop git höhe treit 
und mines gar verfizzet, 
daz tuot mir wä und müegel mich, 
swer sin nu wol gedenket, 
daz wizzent daz der swachet sich 

und hat mich stre gekrenkct. 
ei ist mir hiute und icmer leit 
daz man oilit in den landen 
daz beste von mir seit. 

6 Doch wundert mich al mloiu 

jär, 
daz man dem Berner alsA gar 
daz beste liät gesprochen 
in allen landen dort uat hie. 

a sin höhez lop nie missegie: 
k<em einer her gekrochen, 
der lopt in ouch mit worten guoL 
wie s£re michs verdrizuet, 
daz einer dicke dez beste tuot 

10 und er des niht geniuzet. 
vil menger in nach wftne lobt 
und eteswer nach liebe : 
diu weit wol halbiu tobt' 

7 Dd sprach der wilde Ebenrdt 
'er sluoc vil lasterllcbeD tot 
vr6 Hilten und hem Grloen 
umb eine brünne, die er nam. 

i die truoc er lästerlichen dan. 
stn lop daz muoz im swinen, 
daz er ob alleo küngen hat: 
jö hoere ichz hart ungeroe. 
ez wart so vrümic nie diu Ut 

» hern Dietertchs von Herne, 
als ir i von im hänt vernomen : 

QwiasiQt 6,2 so eiiordarlksr fl 
etawor 7,3 hern} vro 4 bröa 

6atd,fehU 11 «Id ir zaisant dveh] t 



und wajre Gilne erwachet, 
er wfer nie dannän komen'. 
s Da sprach sich der lierre Väsi^t 

'ich bin im weder vint noch höh. 

ich gesach in nie mit ougen : 

die aber den lielt ie haut gesehen, 
i die brere ich im daz beste jeben. 

diu rede ist äne lougen 

daz er der küenste ist ze Döt, 

der ie den teuf eophienge. 

nu sagent mir, her Ebenrdt, 
10 wä im ie missegienge, 

ald zeigeut mir doch einen man 

der im bl slDui ^Iten 
noch ie gesigte an. 

9 Der h^ ich doch niht vil vernomei!. 
sin lop ist tmn gm wi'ritomen, 
daz beere ich alle s[H%cben. 
die in in stürmen baut gesehen, 

s die hflere ich im daz beste jeben. 
waz wolle ich an im rechen, 
daz ich in zige mordes gr6z? 
daz ttete idi äne schulde 
und wui'de eins lügeaieres gnäz 

10 und vlüre oudi gotes hulde. 
wä war umbe üete ich daz? 
Bit man im gibt daz beste, 

daz läze ich äne haz. 
10 Sit daz diu seelde ist im beschert, 
stn top wlt in dem lande vert 
dast mengem herzen swiere, 
daz im der sielden niht ei^an: 
i der dunkt mich nibt ein wlser man. 
Sit daz nu den Bernaere 
vrA S%lde hat an sich genomeo, 
so endarf in niemao swachen. 

3 MT mleh dei 9 «isr dil: das 11 waene 
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er ist mit ären danaän komen. 

wan sol ez bezzer machen, 

und waere ez war, daz niht enist : 
er sluoc sj ftne schände 
durch sjnes Ifbes vrist.' 

1 Als rette nu h«" Väsolt hie. 
her EbenrAt im A»z enpfie 

niht wol. er spi-ach zem recken 

'ir sp rech ent doch, des muoz ich jehen, 
5 daz ir in selten hänt gesehen, 

und weit sin laster decken : 

BÖ sint ir in unmuoz vil bekomen. 

ez ist erschollen wtte. 

ir hAnt iuch ^n Tast an genomen 
und liegt ob sinem strlte. 

ir hänt der wärheit niht ges^eD: 

daz ir in lolirt nach wäne, 
dast äne not geschehen.' 

2 Her Väsolt sprach (er nas ein helt) 
'sIt ir mirs niht gelonben weit, 

daz ist mir gar uamcere: 

sA spriche ich doch, sam mir min Up, 
s daz er Grtnen und stn wtp, 

der edel Bernsere 

so lästerlich niht Qberwant. 

sl druhte in also s^re, 

doch half im meister Hiltebrant, 
daz der degen h^re 

sluoc den man und ouch daz wtp 

öf einem grflenen plane. 
sus nerle er sinen llp.' 

3 Da sprach her Ecke 'daz ist war. 
her Dietrich ist votkomen gar 

an TÜrstecllchen ^n. 

er treit von höher wirde ein haut, 
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9 erst ganzer tugeot ein adamant. 

wan sol sin lop wol mären 

baz danne ander känge dri, 

Sit er Bd vrümedichen 

übr alle künge kröne sl. 
10 swer stn denk öppeclJchen 

hie, dem gesdiehe nimer wol. 

er ist so tugentrkhe 
und aller ^re vol. 
U Doch läze ich ez dar umbe niht, . 

sIt man im gar daz beste gibt, 

swä man in beeret nennen. 

dastwär, wan ich bestän ouch in. 
9 ez weil noch nieman wer ich bin: 

wan muoz ouch mich erkennen. 

ich hän micbs beidentlialp verw^en, 

ich vUes ald ich gawiane. 

vrö SxIde mac min also pflegen 
10 daz ich im nime die sinne: 

s6 hcn-t man in den landen sagen, 

und sprecfaent 'seht, her Ecke, 

hat den Bemaere erslagen'. 

15 Ich bin kam zweinzicjirealt 

und hAn wol hundert man ervalt 

durch helme tAt vers^ret. 

die vaite ich gar mit mlnw hant 
s mit tiefen wunden äf daz lant, 

als man ronen röret 

und als der wint die boume tuot 

in bii^e und an den Uten. 

swaz mir bekam ie beide gnot 
10 in stürmen aide in slrtteo, 

den hän ich noch gesiget an. 

doch ist min grcsstiu swjere 
deich niht ze vehten hftn. 
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16 Wer Bolte mir des gnftde sagen, 

ob ich bestüeoda zwelef zagen 

und ich st übM'Hunde: 

da waere w^nic niomeB an. 
6 bestüend ich eioeD vrumen man, 

ob ich den ieodert vunde, 

der mir verbinwe ailnen schilt 

and mir den heln verroRte, 

daz er ze stucken wurde gezJlt, 
10 und mich der siege nmte, 

und m&ht ich dem gesigeD an, 

des hiet ich grtBter tn 

denn ich slOeg zwelf swache man,' 
IT Hie wären nftch gesessen bl 

TÜ Bchoeoer küneginne dri 

und hörten disju mere. 

diu htehste von den drin dö sprach 
E 'ouw^ daz ich in nie geaacbt 

wer ist der Berntere, 

dem nu sä höbe« lobes gibt 

vil menic hell värmeazen? 

ob in mlB ouge niht gesiht, 
10 so hat min got Tei^etzen 

und muoz oach gar unselic sId. 

sol ich den helt niht schouwen, 
min vröude ist gar da hin. 
IS Idi bite daz bs^ sI daz wtp 

diu ie getruoc t6 werden Itp, 

Ton dem uns disiu msere 

erscheUent' fipradi diu künegin, 
fi 'genuoge herrea Telschent in 

und hänt ez leiner swKre, 

daz man dem hdde spricbet wo). 

st munt mit im niht dringen 

an manhMt noch an ieea zol: 
10 ad mac in niht gelingen. 

1I>,1 g*H4e 2eb bartaaeod« ewbIF S b«ttnaend S virrota 13 bat gnu—r 
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sus stftt in ob stn lop vil gar: 
sl wendui ez mit eilen, 
er hit ei slnia jftr*. 

19 Diu selbe süberltcbe maget 

diu hiez vrd Siburc, aH man saget, 
diu hoehste der kOneginnen, 
diu zuo Jocbgrimme krdne truoc: 
t rieh unde edel was st genuoc 
sl sprach 'wilt in gewinnen. 
Ecke, ab wis willekomen 
und bis ril wol enpCingen. 
ich hAn sO ril von dir Temomui, 
M daz ich her bin gegangen, 
du wilt den Bemer gerne besten: 134 
mit beiden mlnen Aren 
ich daz gehauet hin.' 

20 Er sprach 'ich hin mi's an genomen. 
ich mfleze niemer hmnAn komen, 
ob ers ibt werde erlizen. 

ist daz diu sffilde mir beschibt 
« daz in min ouge an gesiht, 

«) mfieze ich stn Terwäzen, 

ich welle es in gar güetUcb biten 

durch iuch drl kflneginnen. 

verseit er m\r es mit nnsiten, 
10 ich twinge ins mit nnminnen : 

daz habent üf die triuwe min.' 

des neic im dA dur hebe 
diu edel käaegln. 
31 Sl sprach 'sIt in dem willen tust, 

sä gib ich dir le dirre vrist 

die aller besten brOnne, 

die mannes ouge ie gesacii 

dem hoebsten künges künne. 
von Lamparten künec Ortnit 
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der nam dar in sin ende. 

ein wurm slAfende in zeiaer ztt 
10 vaDt vor eins Steines wende. 

der trnoc in in den holea berc 

und leite in vOr die jungen: 

die sugen in dnrdi d«z werc 
23 Die selben brünne lobellcb 

erstreit von Kriechen Wolfdietrtch, 

dastwär, An alle schulde. 

des Itbeg hat er sich bewegen, 
& ze Tischen bniedert sich der degen, 

ze Burgun in dem lande. 

aldar gap er die brünne gaot, 

sin kldster madit er riebe. 

sin Sünde baoste der h^gemnot 
10 ein« naittes sicherllche : 

sl was ob allen buozen start. 

aldä kouft ich die brünne 
omb vbnfzie tikseut marc 
33 Ich sage dir Eeke, wie er vafat 

mit ärebeit die Ersten naht, 

dö tr sich mOnchen aolte : 

daz kam von sbies herzen kraft 
G der afabet nnd sin bnlbdersdutt 

ins niht erUaen wolte: 

er buozte stne sände dft 

und stuont Af eine bj^. 

sl IMen im den segen oi, 
10 daz sage ich dir ze w^ : 

mit alkn täten er dl ranc, 

die er sluoc von kinde. 
des habe stn sAle danc 
24 Diu hrftnne ist gar stahels bl&i : 

die ringe guldia viogers grta 

gehert in traken bluole. 

daz ich dir sage, daz ist wJur: 
6 keins swertes sait ir als ein hir 



UfiT 223 

gewan nie diu vil guote. 
diu wart geworht in Aribl 
dzer dem besten golde: 

ir wont eins landes koste bl, 
10 swer sl vergolten i<^e. 

sich, Ecke, die wil ich dir geben, 

ob du denBemer vindest, 
daz du in Uzest leben.' 
!5 Er sprach 'vrouwe, ich Uieinleben, 

und wil er mir sin swert üt geben : 

dast jkne missewende. 

daz doch vil käme mac geschoben : 
fi idi haere im selber manheit jehen. 

got mir sin helfe sende, 

des nirt mir sicberllchen oAU 

wan uns jw^n nieman scheidet, 

ez entuo des einen tdL 
Lo wirt er da mit gekleidet, 

b6 hit da* ander grAzen pHs: 

von mannen und von wlben 
wirt im lop menge wfs.' 
e Sl sprach 'sol ich den bell gesehen, 

sd kan mir lieber niht geschehen 

in allen mtnen jiren. 

fitn werdekeiL diu vert entwer 
» in allen landen hia unt her. 

in weil wiecb 8<d geUren : 

sin hAber name der Uetet mich. 

ez kaem mir llht ze giwte, 

sseh ich_^d«n fürsten lobes rieb: 
.0 ich lieze in üz dem muote. 

in weiz wes er mich hftt gewent, 

daz sich als uaverdienet 
min herze nAch in sent' 
T Ersprach'ichbringein, soi ichleben, 

des wil ich iu min trtuwe geben, 

da her in kurzen ztten. 
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des mugt ir iuch v/61 an mich Iftn, 
t vrm er sich niht veri)eif en ksD 

in den gebirgeo wlt«n. 

ich bringe iu her den werden man, 

swa er mir wirt gezeiget. 

daz wizzent, 'swa ich in rinden kian, 
stn name der wirt geneigel, 

ald er benimt mir sä dai leben.' 

dA sprach diu kfinegiime 

'got mfiez dir stehle gehen.* 
S Diz hörte ein alter wilder man. 

er sprach 'herr, dast niht wol getan. 

weit ir den Bernare 

bestän durch iuwern ühermnot, 
iuwer ende wirt niht guoL 

geloubent mir ein mxre : 

eilendes rater dne spot 

ist er. swaz er gewinnet, 

daz teilet er ril gar durch got: 
die ^ er sfre minnet. 

und wdt ü* uns benemen den man, 

daz wende got der guote, 
und müezt ir da bestSn.' 
9 DA sprach diu edel känegin 

'trüt^elle, «'kennest int 

so sage uns Ton im m<ere.' 

'ji ich' Sfvach der Tamde man, 
'er ist ein litta- lobesan, 

der edel Beroiere, 

und ist zen brüsten harte wit, 

gestalt alsam die 16nwen.' 

du Bpndi her Ecke bt der zK 
'hie mite wil er uns drßnwen.' 

'nu wol hin' sprach der vamde 
man. 



'jö wert er sich vil Uhte, 
als er mi hU getin.' 
ZwA hosen hiezs im tragen dar, 

die wftren beide guldts gar 

und li^t alsam diu brönoe. 

er säst sich nider Af daz lanL 
s in schuocht diu bünegta zebant 

daz du den Bemer brii^st gesnitt 
her ans drin küneginneo : 
s6 soh du wellen an der stunt 

und unser eine minnen, 
swelchin dir dar zhq baz behage : 
des hast du prts und ire. 

rar wftr idi dir daz sage.' 

1 Ein swert daz biez sl trägen dar. 
noch b^zer daime guldln gar 
Wein im die heizen beide 
ietwederthalben ror der hast. 

it stn knopfa was ein schcene jAchant, 
guldh) sd was diu scheide, 
stn ortbant was ein rAt robbhi. 
sl SMte im li^iu msere, 
daz dA ron borteslden fiB 

des swertes vezzel wim^ 
ez was vil war, dt» sl'im jadi, 
wan ez her Ecke seDie 
mit sinen ongen sacb. 

2 Einen heim sl im Afe bant 
noch herter denne ein adamant 
mit ir ril wlzen handen: 

'st knuphte wol den riemen s^ic 
s an sl sA tele er mengen blic : 
daz wart im stt enblanden. 
sl dühte in minnecUch genuooi 
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jö schiltst man mich sfre. 
Bwar 3)1 dn nu der lande verst, 
fi min lop du gändf. mir verzerst. 
wan sprichet mir kein ere, 135 

wan 'daz er gar verwazen st, 
der dir gap die brünne 
und dir niht rosses gap da bt. 
10 pht im uod slBem kfinne.' 
da von rtt ex die wll ei wer.' 
'ttouw, ich mac wol ze fnoee. 
a'länt mi's, dast mhi ger.' 

36 Hie mite bäte er trz verseil, 
urloup nam er xer seboenen meit 
da harte minnecllche. 
die drl küne^ bdiben tue, 

6 ze fuoze er von dannfta gie. 
bin lieT der ellentrtche, 
alsam ein l^art in den walt 
sach man in wite springen, 
den beln man hArte mänicvalt 
10 widr Az dem walde erclingeo, 
reht ak ein glocke wter ersdialt : 
swä in cän ast g^uorte, 

mit elange er im daz galt. 

37 Der dAo in das gebirge gie, 
scbelleode dort unt hie ; 
waz wildes er erschrahte 
ielwedertha^i hin in den walt! 

5 der vogel stimme minicvalt 
wart do er sie e6 erwähle, 
der schilt, den er zem arme tnioc, 
wolt cling«>B nie geswigen. 
vögele unde tiwe genuoc 
10 diu hafaten zuo den sägen 

nnd Bchoutra stn vil swinda vBit : 

8 werte 9 at ftliU gewok 13 labeDt nie ner 33,3 dÜ) der mä aidt durch gozilt 
darch seslo, dnrchiilt a*d. i higgcnt schellaB fi gvworoh 9 welle 13 niht fehil, 

Dit d 34,1 sebent 2 viber 11 roi 3&,2 vi« 5 faeade 



do bedrdz in niht der TWte, 
die er lobt als si im gewnoc. 
10 sl vrumte in in die bme 
und in so michel ungemach, 
daz sie in mit ir ougen 
nie lebende m£r gesach. 

33 St bAt im einen niuwen schilt: 
da wart mit sper nie durch gezilt 
von keiner slahte juste. 

da hiengen tüsent schellen an 
6 geworht von hoste lobesan. 
der dahte in ik zer brüste 
und vras ouch guot ze grdzer ndt. 
den bäts im mit den faenden. 
st sprach 'got well dir das den tot 
10 under die brnnne senden, 
ad bllbst du harte wol'gesunt: 
du mäht von keinem wSfen 
da durch niht w«den wunt.' 

34 Sl faiez im ziehen dar zehant 
daz beste ros äbr allin lant, 
daz im diu wifen trfiege. 

er sprach 'daz ros sei hie bestän, 
s ich mac ze fuoze vi! wol gän. 
ji> bin ich ze ungefüege: 
ez treit midi doch die lenge niht 
mit aller slner krefte. 
nu wizzent, vrowe, swaz mir be- 
schiht, 
10 daz ich mich niht bdiefte 

mit rosse: idi gän vierzehen naht, 

daz mir bunger noch müede 

benimt wol mtne mäht.' 

35 Sie sprach 'Ecke, Ik dich erbiten. 

dureh mtnen willen wis geriten : 
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sns im von wiMen tiereo 
Til nftch gekaphet wart. 

38 Von TDgeln w»rt ob im ein acAal. 
den wall den Üef er hin ze tal: 
er kam Af ein gerinte, 
an ein vil enge gebiuwen lant. 

G einen einsideln er vant, 
den vrigte er, ab ich diute, 
ob im ibt hflndic mShte sin 
wie verr noch wkt ze Beme. 
'triuwen' sprach er, 'herre min, 
10 daz rage ich iu vil gerne, 
ir sont tftlanc albie beetän : 
dar sint noch xwelef mlle, 
dar mngent ir niht g^n.' 

39 Diu naht begande gesigen an. 
her Ecke sprach 'ich wil beatän 
diee naht ude an den morgen.' 
in weiz, gap im stn wirt genuoc : 

G gwaz er des stnen dar getruoG, 
daz tete er gar mit sorgen. 
wie dicke er ob dem tische sprach 
'wirt, bist iht dick ze Berne? 
des landes vogt ich nie gesach, 
10 den Siebe ich harte gern«.' 
'herr, ich was nShtint spMe da, 
d4 sach idi in dS heime: 
er ist niht anderswä.' 

40 'Wirt, du htst mir gnuoc gegeben. 
und sol idi keine wfle leben, 
ich danke dir der m»re 
und ou(A Aer bandelunge din : 

s daz habe du ttf die triuwe min. 
und Tinde ich. den BM-nm«, 
daz ist mn dinen sdbaMea kamen, 
und vind ich in d3 veigen.' 

38,2 laf 3 line gtrtmte d, gwofta o, j^rVBtB i, grvtmo ä ainsidaUeo 6 UU 
S «BF 10 iTch 12 iwelf 39,1 hegand üb seaiiea «m 2 Iwir hie bealaa 
8dik 40,6 wind B ia dl) d« den V vlup 12t«'iBcct 41,1 dem t^ 
inowet T (traMU 9 türa am |3 Ahm« 42,1 in 3 obea} ab 
43,2 her 4 wan] tod . 



hie mite w«t urioup dfl genomea. 
10 den stIc bat er im zeigen, 
'nu beitent, unz ez werde tac' 
er sprach 'mich twingt min herze, 
daz ich niht släfen mac' 

4 1 Vor deme tage sA scbiet er dan. 
er kam üt ein getriben ban, 
dm truoc in hin ze Beme. 
die langen ndt geruote er nie: 

s des morgens in die stat er gie : 
den bd den sach er gerne. 
BwA er hin in den strAzen gie, 
daz Uut begunde in vliehen 
df die tarne, mepkent wie : 
10 si gesSn nie man ad schieben, 
daz hArt man im ze Beme jeheo, 
er moht von rehter wilde 
zen fäezen niht gesehen. 

42 DA gap in der strAze schh) 
ietwederthalp diu bränne sin, 
als obes enzäadet wnre. 
rebt alsam ein gianseode gjuot 

5 lAbt im eta schilt und onch dn fanol. 
dA sprach sich ein Bemiere 
'ja, herre, yree ist jener man, 
der dort stU in dem vioreT 
er treit sA liebten hSmesdi an 
10 und ist sA ungebiare. 
und stät er keine wlie dft, 
die guoten stat se Berae 
verbrennet er ies*.' 

43 Löte titi der ellentrich 
'wA ist von Beme er Dieterfch? 
den bin ich vil gesuocbet 
wan mich biat vrauwen dz gesant, 

s und hän erstrichen vrAmdia lant 
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nScli im, ob ers geraodiet. 
sl sint rieb, scboene und edel g«naoc, 
des lät iucb niht TerdrieKen. 
sl sEebena gerne; sl sint clooc, 
10 er m&bte ir wol geniezen. 
ich wart nie m£re vrouweo bot: 
icb hftn dordi st geloufen 

nocb märe dann durch got.' 

44 Dö sprach sich meister Hütebrant 
'in gesacb nie mi sd rieb gewant 
von golde in sölher lenge. 

jd rede icbs niht durch keinen haz : 
G in kxine ein schaprdo micbels baz, 
ein roc gesuiten enge, 
dann daz. ir in garzdnes wls 
verwAfent herren suochet. 
an iur brflnne Ut gr6zer tUz: 
10 sin milte st vervluochet, 
der in st gap, des wil icb biten. 
in als4 rlcher wxte 

soltent ir hän geriten.' 

45 'Ich kan von gänne niht gesagen: 
kein ros daz mobt mich her getragen,' 
so sprach der degen msBre. 

'mich hänt her in diz laut gesant 
G drl küneginne wol eriünt, 
ob icb in den Beriuere 
mObt bringen in ir eigen fads. 
mit liarte guoten tren 
so mShte er scheiden wider Az, 
10 swä bin er wolte k£ren: 

des g^e ich im die triuwe mtn. 
sl sffiheuD harte gerne: 
nach im sie tragent ptn.' 

46 'Wie getorst ir her z« Beme gän? 



die reise solt ir hAn verlia' 
sprach Hittebraot dem jungen, 
'ei^ennet mtnes herren site : 
G er viht mit den die sint gerit«n, 
ir varent £rst von sprungen. 
icb r9t in wol nJtdt vriundes sit«, 
nu beert die rede gerne: 
Voigt einer ander strAze mite 
10 nnd hd>t inch balde Az Beme. 
wan mtn herre der ist s6 getAn, 
wolt er mit lotern vehten, 
er müese iucb ooch bestAn.' 

47 Under diu ougen er im sadi. 
da2 wort er zomecUcben sprach 
'ir BtrAfent mich ze harte. 

die rede solt ir bin verlAn' 
6 sd sprach der unverzagte nun. 
'hat icb iuch bl dem harte 
vor der port Af der beide breit, 
ez wurde iu Itht ze leide : 
des gibe ich iu min Sicherheit. 
10 suB ich mich fainnJin scheide. 
vGr war aö wil i(& iii daz s^en : 
durch iuweren vogt von Beme 
so wil ich iuz vertn^n.' 

48 Vor lorne er Ecke niht mtx spraxii. 
meister Hätebrant wo) ndi, 

daz im dia rede was sweere. 
dA tete er als ein wtser man: 
i er sprach 'ich hAnz durch schimpf 
getdn. 
gelonbcnt mir ein mnre : 
min herre ist hie beime niht, 
den zeige ich iu vil balde. 
er reit, als man iu hie vergibt. 
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10 ze Tirol g£n dem watde. 
nu seht, iä vindent ir den helt. 
ir vamt iD den gebärden, 
reht als ir strtten weit : 

49 Lät iudi nibt strltes wesen n4tt 
er hJt vi! mengen degen tot 
gevellet üf den sftmen 

mit sbier elienhafter hant 
s er ist ein degen wite erkant: 
ir durfent stn niht rämen. 
und ist daz ir den Werden h^ 
dar nmb niht nellent schieben 
und niawan mit im stilten weit, 
10 sA durfent ir niht fliehen, 
ist daz ir im gesiget an, 
so kumt her dan g£n fierae, 
8& wil ich iuch bestdn.' 

50 In die hant nam er sfn swert. 
Urlaubes er ze nieman gert: 

er begunde dannän gSben. 
im was äh rar die porten gSch. 
t die liute kaphten alle nlch, 
unz sl in verrest sähen, 
war er des landes kMe hie, 
des bHkbte er sl wol innen : 
die Etsche er bin ze berge gie, 
10 daz sähens ab den zinnen. 

von schulde man im st«rke jach: 136 
er gie des tagee von Beme 
uni er Trient ane sadi. 

51 Öf Trient die burc er^annoch gie. 
ez wart im baz «botm nie. 

st vrägten in der msre 
wannän er landes keeme dar. 
s diu BUere seitc er in vi] gar. 
'ich suoche den Bemaere. 



den vunde ich gerne, und wisse ich wä : 

ich bete in gerne erkennet.* 

si wtsten in dfs beides sl3, 
10 der Ndnes was genennet. 

die naht er dit der ruowe phlac: 

unz an den liebten morgen 
der reise er sich bewac. 
62 DA k£rte er mornunt in den tan. 

dA sach der wunderkäene man 

ein wnnder zun im gMien: 

daz was balp ros und halbez man. 
s ez tmoc bümin gewsefen an. 

als ez im kam sd nähen, 

ein gären vuorte ez in der hant 

mit wunderlicher grimme, 

den schAz ez sä Af den wigant. 
10 vil griuUcb was stn stimme, 

daz der walt vil gar erdAz 

da Ton dem merewunder. 
des ez sIt iiiht genOz. 

53 Ez mohte dw brünne niht ge- 

schaden, 

dd mit her Ecke was geladen: 

sA veste wän ir ringe. 

ein scharphze swert vnort ez enhant, 
s daz sluoc ez sä df den wigant. 

Ecken ze ungelinge 

gap ez im einen solhen slac, 

daz der degen küene 

viel unde unversunnen lac 
10 da üf dem anger grSene. 

er wände er milese beltben tAt: 

stn zorn in schiere erwafate 
und half im Azer nAt 

54 Her Ecke, der degen alsA guot, 
gewan einen grimmen muot 
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an den selben stunden. 

daz swert vuorte er mit der liant: 
1 er schriet im durch sin humtn 
gwant 

eine starke wunden, 

daz daz merwunder tdt 

viel nider an den sttiudeD; 

wan ez wart von blnote röt 
10 von der vil tiefen wunden, 

die im Ecke bäte gegeben 

in ungefüegem zome: 

8U3 nam er im daz leben. 
5 Hern Edien wart von strlte heiz ; 

da von im nider ran der sweiz: 

sin ruowe diu was herwe. 

ze einer Unden er bekan, 
fi da vant er einen wanden man 

in liebten wlcge^erwe. 

her Ecke zuo dem wunden sprach 

'wer hat dich, belt, veriionwen? 

leit ist mir din ungemach: 
ich wolte in gerne schouwen.' 

er sprach 'ez tete der Bemer guot: 

im mac nieman gestrtten, 
er bat eins löuwen muot.' 
S Her Eck saz nider zuo dem man: 

die wunden mezzui er began 

mit beiden slnen handen. 

'wäfen' sprach er unde rief, 
s 'ich gesach nie wunden m£r 86 tief 

gflslagen in allen landen : 

ich bän die ztt mit strtte vertriben 

in birge und in der wilde. 

belt, dIn ist niht ganz beiiben 
undr belme und under scbilde. 

enkein swert ez getnon enmac: 

&5,3 herwe] harte krank 4 lOa 5 do 6 wit gtnlirw« B 10 ihn S6 
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ez hat getin von bimele 

der wilde duners lac.' 
&T Dö sprach der tdtwunde man 
'mir hat der ba^el niht getan 
ze leide an mtnem llbe. 
ich erdäht mir selbe de arebeit: 
a selbvierd ich von dem Eine reit 
durch willen schoener wlbe. 
da wolt ich ruon erworben bau: 
wie s^e ich des engilte I 
uns widerreit ein küener man, 
10 der vuort an sfnem schilt« 
ein Ißnwen, was von golde rdt. 
der bestuoDt uns alle viere: 

die drl die sluoc er tat. 

58 Die dri die wil ich niemer dagen : 
sl wären alle sament zagen, 
si werten sich niht langen, 
nu wsen oucb ich der vierde bin: 

6 £st umb min leben gar da bin, 
der tot bat mich ergangen, 
gänt mir der erde in minen munt 
wan durch die gotes fre: 
sd wirt g€n gote min sde gesunt. 
10 na vrägent mich niht märe, 
mir tuont die wunden aUö w£: 
durch got länt mich geniowen. - 
ich mac niht leben m£.' 

59 Er sprach 'belt, du darft dich niht 
schämen : 

du sage mir rehte dinen namui 
wan durch dtn selbes ere. 
mich wundert wie du gtst genant. 
G nu tuo mir sine vart bekant, 
sd vräge ich dich niht m^re.' 
'Hfdfrlcb von Ldne ivt name ist min. 
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min bruoder faiez ia starke 

Lindgast, äa dritte wbb Ortwin 
und Hüc voD Tenemarite. 

die drf bot er bt mir erglagen: 

und solle ich leben lange, 
icb wolteB niemer clagen.' 
'Helt, sage mir du an dirre zlt : 

dA er mit iu huop sinen strlt, 

wie hAte erz an dun libef 

der wunde d4 zem risen sprach 
B 'si kflenen man ich nie gesach 

gebom Ton einem vdbe 

ze soldber lei^e, sd er hit: 

sd kan im niht gesAzen. 

nu wizzent daz gins herzen tU 
10 ist manfaeit vol gestdzen. 

des man von rehte in ecbiuhen sol. 

stn möhte ein her engelten 
in einem strite wo).' 
;i Ersprach'undsahdiniendertbar?' 

'ja, wir aJthen alle dar : 

nu hat er uns beloubet. 

stn härnesch lAter unde glänz, 
B sin wSfen daz was allez ganz 

von erde unz Af dai houbet. 

stn heln glast ans durch die gesiht: 

den blic wir muosen vliesen. 

ich kunt stn niendert bloeze niht. 
10 wan da zen ougen kiesen. 

der vräge ich iemer gerne enbir : 

BÖ man mir in vor nennet, 
zehant eA grOset mir.' 
S3 Dö sprach her Ecke si zehant 

'er was dir anders niht b^aat 

niuwan bt stnem schille?' 

der wunde i6 ze Ecken sprai^ 



t 's6 starken man ich nie gesach. 

von Benie so ist der milte. 

sft helf dir got, nu schiuhe den man : 

du dsrft nach im niht vrägen. 

wan zwar du tnost daz bteste dran, 
10 und will duz üf in wägen. 

du tä den degen hdn gemach, 

ald dir foeschiht zewire 

reht als ouch uns beschach. 

63 Er ist ein degen hdcfagemuot, 
wan er mit grimme dez beste tuot, 
swenn er in zorne vihtet. 

daz spriche ich äf die triuwe min : 
« Wirt dir sin ungenäde schln, 
zehant er dich berihtet 
mit siegen in den grimmen Ut. 
daz habe üf mtne triuwe. 
Aä von \k dir niht wesen nAt : 
10 ich TÜrhte ez dich geriawe. 
er treit ein swert so lobesan, 
slöeg erz üf eine müre, 
sl mOeg von ander gin.' 

64 Bd sprach her Ecke wider in 
'da weist niht rehte wer ich bin: 
ich trage ouch daz dS bizet, 

ein til guot swert an miner hant. 
s tnost dd mir sfne vart bekant, 
stt er sich mordcs vMzet, 
dastwär ich riebe an im dich sfl.' 
A6 sprach der mit den wnnden 
'herre, BÖ nemt mtn ors al di, 

u dft ir ez seht gebunden, 
gerate nt ir im rehte nlich, 
ir hänt in schiere erriten : 
Jon ist im niht ze gäcb.' 

6ä £r sprach 'dtn ros sol bie bestin: 
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10 min lebea sUt in wäiie.' 

er sprach 'vil werder degen hir, 
verbindent mir die wunden 
durch alier vrouwen ^r.' 

68 Her Ecke endaht in Uigentsan : 
er Terbant den wunderliüenen man, 
der wunde degen maere 
wfst in tU rehte äf daz pbat, 

s da von im geriten hat 
der edei Bernare. 
mit grdien kraften in den tan 
□äch im huop sich her Ecke, 
des er vil grözen schaden nan. 
10 der unverzagte recke, 
dem was ze strite also gäcb 
daz er niht rijowen mohte: 
dem stige zogte er nach. 

69 Erst seit von Läne Helferich 
wie zwSne vürsten lubellch 
im walde isamen kämen, 
her Ecke und euch her Dietericli. 

s die riuwent beide sament mich, 
wan si dan schaden njimen. 
so rehte vinster was der tan, 
da sl an ander vunden, 
her Dietrich und der kflene man 
10 wol an den selben stunden, 
her Ecke der kam zuo gegän : 
er lie da heime rosse vil, 
daz was uiht wol getan. 

70 Der tan der wart durliuhtet fin: 
ir häraesch gap so liebten schtn 
alsam ein brehendlu sunne. 
swar si da karten in den walt, 

65,3 );eDesen 3 itarkiD WDdiD 9 do 12 hat 13 sinr 66,6 mich d, fehlt 
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du mäht wol gnesen, vrumer man, 

an dlneu starken wunden, 

die dir der Berner hat geslagen. 
J> die wii ich iemer mit dir klagen.' 

er bat im an den stunden 

vil rehte zeigen üf den spor. 

der wund slöz in mit armen. 

alsus gestuont er im da vor: 
10 er begnnde in sere erbarmen. 

zehant er zuo im nider saz. 

er bete vil mkch geweinet : 
sioer vröude er gar vergaz. 
66 Diu dhu ros bIuoc er in den tan, 

daz vierd liez er gebunden stän 

vast an des boumes aste. 137 

der wunde wider äf gesach. 
G daz wort er jcemn'llchen sprach 

'ez hat mich menge raste 

getragen mit den kreflen sin 

enzwiscben KAlne und Splre. 

zwar sin gellch wart niendert scfaln 
10 in Walhen noch in Stire, 

in Swäben noch in Beiern lant, 

dar zuo in Francriebe : 

des hit mich Beme gephant. 
S7 Wan von dem herren Dietertch 

hau ich erliten sicherlich 

gar ungefügen smerzen. 

deich in slrltes bestanden hän, 
« des Uge ich als ein tdter man, 

zerhoawen g£n dem herzen 

daz ich vil kAme mac genesen : 

des bin ich vröuden äne. 

mirn welle got gemedic wesen, 
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6 die zw£ne kfiene beide halt, 

da scbein ez sam da brunne : 

sä schöne Ifthte ililtegrla, 

der was gar valsches äoe; 

hern Ecken beln gap widersdün, 
10 der lAhte nibt näcb wäne. 

ir liubten daz was sA getan, 

als man zw^n volle miene 
Sieb an dem bimel slän. 
71 Her Dietricb wSnd daz HJlte^prtD 

da gap ir beider belme scbln, 

dö er sä schöne erlühte : 

er bran alsam ein kerze klär. 
6 SIDS vindes wart er nie gewar, 

der lonfende äf in dübte. 

wie dicke er sprach zem helme sin 

'wie bistu blnt geschcenet! 

dem smide muoz zergän sin pto, 
10 des hant dich bat gekrcenet: 

des wünschet im min zunge gar. 

sd du ie elter wirdest, 
s* wirst ie liehter var.' 
TS Uie mite bat in der rise ei^än. 

loufende sA hört er den man 

wol rosseloufes verre. 

gände er in der brünne spilt: 
G swenn der halsperc ruorte den schilt, 

so hörte in ie der berre. 

er sacb in gwäfent zuo im gän. 

dö sprach der Bema^re 

'ich solle iuch, berr, mit gruoze enphAn, 
10 obz iuwer wille wfere, 

nu sagt mir war ist iu so gäch? 

wer hit iuch her gesendet? 
wie loufet ir mir nach ?' 
73 . Er sprach 'wao hat mich her gesant 



nnd bau erstrkben vrdmdiu lant 
nach hern Dietrich von Berne: 
dem hörte k^ ganzer tngende jeheu. 
i er solte scbcene vrouwen sehen : 
daz teete er übte gerne, 
ich Seite im von drin künegln, 
sint edel unde riebe.' 
'mänic Dietrich mac ze Bmie sin: 
10 meint ir den Dieterlche 
dem Dietemftr da Berne lie 
und ändriu slniu eigen, 
den vint ir an mir hie.' 

74 Als Ecke Dietertchen vant, 
dö rief er ßber schiltes rant 
'nu kerä, degen m^ere. 

üf mlnen vüezen ich hie stto; 
s in mac dich leider nibt ergän, 

daz^t mir harte swaere. 

ku älliu res ich her bia kernen 

durch die drt küneginnen, 

slsö du selbe hast vernomen. 
10 du mäht an mir gewinnen 

die aller besten sarewdt, 

die keines rtcbes keisers 
kint an dem llbe hat.' 

75 Er sprach 'du hast dich üz getan, 
du vfierst die besten brflnne an: 
die solt du mir hie nennen* 

sus sprach der berre Dietertch, 
e von Berne ein fürste lobelleh, 
'oh ich sie müge erkennen, 
nu sage mir ir namen gar 
(ich antwürt dir 6 niemer) 
Sit st ist sä rebte klär. 
10 und ruoftest du mir iemer» 
daz hast du gar umb sus getan, 
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du wellest mir den künden 
wie sl dich käme an.' 

76 Her Dietrich der was uaverzeit, 
des beides wort was als ein eit. 
der stolze degen h^re, 

her Ecke rief in dicke an: 
a der vil wonderköene man 

eorett mit im niht m^e, 

i daz der de^n lobesam 

im sdte von dem wäfeo, 

daz er bi den ziten an 
10 (ruoc gar an allei strafen. 

ha Ecke sich d& gar faewac 

daz er im seit diu meere, 
wiez umb stn wäfen lac. 

77 Er sprach 'genendä her an mich, 
eine Iffünne trage ich, 

vil herte sint ir ringe. 

st ist euch wtz alsam ein swan. 
G ez gwan nie keiner slahte man 

mit wäfeo dran geUuge : 

daz sage ich dir id mlnen eit. 

sj ist sd wol gemachet, 

daz man ir lop so ntten treit: 
iD mit swerten nie geswachet 

wart sl s6 deine als umbe ein här. 

nie man wart drin vers^t: 
daz sage ich dir vür wir. 
18 IHu k£rä, helt, her ane mich. 

eioen beln den tr^e ouch ich, 

der hat vil menge güete. 

ein bant von golde drüber gät, . 
s daz den heln alumbe vät, 

geworht df heizer glöete. 

er wart ouch nie von wäfen wunt. 



getwerc in machten schöne, 
des wart in goldes tilsent [diant 
10 Ak von dem heim ze läne. 

den machten zwelf mit vUze ein jAr. 
in mac nieman vers^en 

als tim'e als umb ein hAr. 

79 Vil Werder degen, k6re an mich 
ein vil guot gwert daz trage ich, 
daz smitten vil getwerge. 

uns seit diu äventiure kluoc: 
s sl worfaten wunders gar genuoc 
in einem holen berge 
von menger liehter sarewät 
und ander guot gesmlde, 
daz ouch riebe koste bat 
10 er moht wol wesen bilde, 
der des swertes meister was: 
der worbte im knoph und heizen 
klär als ein Spiegelglas. 

80 Dd daz swert gesmidet wart 
(ein sahs hiez man ez an der vart), 
ze bant woh man ez kleiden. 

die herren die berieten sich, 
i wie sl dem swerte lobelich 

geworhten eine scheiden. 

st gwunnen einen vrömden muot 

und worhtens Azer golde. 

der vzzeel was ein porte guot 
iD lieht, als in tr^en solde 

ein kQnec, dem dienten diu getwerc. 

der bot mit grözen *ren 
lang einen holen berc 
8t Daunoch was ez niht voUebrAbt 

die ha-ren bäten gar gedäht, 

daz wizzet skherllche, 
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daz alz üz santen vür den b«rc. 
s dö vuortenz zwei nildiu getwerc 
wol durch nitm känecrlche, 
bÜE daz st ii&meü zuo der Dräl, 
diu da ze Troige rinnet. 138 

daz sw«rt daz wae so liehtgemäl : 
rdit als ein rubbln brinnet, 

sus lühten im die vezzel Bln. 

sl hartenz io der Dräle, 
des wart ez also fln. 
3 Daz Bwert daz wasvil lange verhotn, 

iedocb so wart ez 8tt verstoln 

von einem argen diebä. 

der kam geslielieu in den berc 
6 reht aUam ein wilde getwerc. 

dem künge RuotUebe 

dem wart ez sIt ze hacden brüht: 

der künde ez wol behalten. 

er hetee der siten aln gedäht, 
10 der wart ez nie verschalten, 

unz daz sin sua wuohs zeinem man. 

der wart da mite ze ritter, 
des menger aiH gewao. 
3 Sus wuohe Herbort ze einem man. 

sin tiurltch sahs er an sich oan 

(er was ein ritter küene) : 

da mite er Hogebolden sluoc 

1 und worhte wunders gar genuoc 
in einem watde grüene 

mit siner ellenbafter bant. 
des wart im lop ze lAne. 
sus er den degen übemant, 
10 der truoc des landes kröne 
und was ein riee unmäzen gröz : 
er tete den bristen leide, 
ez lebt niht sin gen6z.' 



ist daz ez risen schaden tuot 

mit slDer st^arphen snldm, 

s6 wil ich dich niht hie besten. 
G ich biete ez £ vil nAch getan : 

nu wil ich didi verrolden. 

ich haete guoter witze niht, 

swenn ich dar an gedrehte, 

daz man im sOlhes prtses gibt, 
10 und ich dan mit dir vaehte : 

BÖ bruofte ich mir selb ärebeü 

idi wil mit dir niht vehten, 
ez sl dir widerseit.' 
»5 Her Ecke sprach 'ich hän gehlen; 

mit dem swert bin ich betreten: 

ich weiz niht wie ez gnldet. 

ich Seite dirz durch dla manbeit. 
n ich sihe woi, dir ist vehten leit: 

din Itp vil tugende mIdeL 

ich wände ez waere ein site an dir: 

des faAn ich bie niht vunden. 

verwäzen müeze sin der mir 
10 dich lobt ze keinen stunden. 

du mäht wol beizen Dieterich : 

dem vflrsten da von Beme 
tuest aber niht geUch.' 
§6 DA sprach der Bemer harte guot 

'helt, durch dlnen übemuot 

so hästu mich bescholtui. 

dIn herze mac wol sin vervluocht 
G alder dIn eilen nnersuocht: 

des hän ich hie engohen. 

daz du mich so gesträfet hast, 

daz missezimt dir sSre, 

und mich nibt mit gemache last. 
10 dar umbe ich von dir käre. 

doch beite uns mornunt kome dei 
tac: 



84 Der Bemer sprach 'stt ez so guot 
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ich lld von dineu handen, 
swBz mir geschehen mac' 
7 Er sprach 'scheid ich alsas von dir, 

BÖ sott da wol geloabeB mir, 

ich mSht« sanfter sterben, 

und ouw^, wie hän ich ertobt, 
5 daz ich dich zagen hftn gelobt! 



Q mfieiens iemer leben, 
die din ie wo] gewuogen; 
dem tievel stn die stlge wgeben, 
10 die mich her nach dir truogen, 
sol ich mhi rinden hfln verloro. 
daz du ein zage vftKce, 

daz haete ich wol Torsworn.' 
SS Her Dietrtdi spraeh 'hast ritters 
nsmen, 
so mäht da didi wol iemer sthamen, 
daz da niht Itanst geswlgen. 
wes zihst da midi an diner vart f 
£ wser i«^ als da den vronwen zart, 
so vluochte ich nifat den sttgen, 
swar st durch vronwen träegen mich: 
des wolte ich niuwan lachen, 
der herren tficke bewist du mich 
10 nnd wüt dich selber swachen. 
wes ist dir strttM mit mir ndt? 
hiest oiemen der uns scheide, 
ezQ tuo des eioNi tdt. 
89 lob wil dich atrites niht bestin: 
du häet mir leides niht getin' 
aUd sprach der Bemtere, 
'dar umhe idi strtt«i well mit dir. 
II den dtnen übermuot verbir : 
ich hdQ sin gröse swsre, 
daz du durch dine vrowen klär 

87,5 hin ergämt H 



erbiutest mir dln strlteo. 
ich wftnsche daz dich got hewar, 
10 wan ich wil von dir rtten. 
min dielest sage den vrouwen dln 
von dem fiernaere, ich welle 
ir litter iemer stn.' 

90 'Von dir sag ich in niht ein här, 
wan du bist aUer ^ren bar: 
zagheit dich TÜdien l^t 

diu Schande hdt dir ao ge8%t, 
a dtn herze gröze« lästere phligt: 
du bist iemer ganä*et. 
swenn ich den vrowen sagen sol 
daz du mir bist entrunnen, 
wer sol dir danne sprechen wol 
10 ald keiner ären gunnen ?' 

er sprach 'woU ir den sagen wAr, 
sd tffite idt iu nie leides 

s6 tinre als umbe ein här.' 

91 Er sprach 'und sdieide ich mich alsd 
von dir, sd wirde ich niemer vrA 
und mfAii onch sanfter sterben. 

wä daz ich niht bep^en bin! 
t, nn zihent mich die kdnegin, 

ich kann näit ä'e erwerben. 

sibstu niht mlne brünne gaot 

und die edel gesmide? 

d& eugen wurme durdi dai bhiot 
iD dem keiser Orlolde. 

DU atrit noch, hell unervorht: 

mtn hämesdi der ist guldin, 
üz golde dez sahs geworht.' 

92 Er sprach 'ich vihte umb nieraans 

golt 
nnd weit ir mir niht wesen hott, 
daz ist mir harte swtere. 

i, in L^-S ich moehte »aiiAci' sterben 
S8,8 BDWeu 9 tack 12 hie ist 
ih 8 endranaeB II «elt ir vrgäast 
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ich hän iu ludes oiht geUn : 
6 wes went ir mich eogelten läa?' 

als4 sprach der Berniere. 

'nu gö akä uns müge ergftn, 

wan i(^ wil mit iu atrlteo ; 

des mugt ir iach wol an mich län, 
10 weit ir so lange btten 

biz der tac glt slnen scbfn : 

et kunt daDDOch ze vrnege 
UD6 üf die Iriuwe min.' 
93 Her Dietertch gesweic im dö. 

her Ecke rief im aber sä 

'du k^rä, degen msre. 

ein bönit vor müier brüste sUkt, 
fi daz vil wot durcbberlet hat 

diu kuneginne gewtere. 

s) hat ir vllz dar an geleit 

mit ir geswistero beidoL 

e ist vilz habesch unde gemeit, 
10 als ich dich hän bescheiden. 

vil BiäDic jdchant wol getan 

lil drinne und edele steine: 
das wizzest sunder wftn. 
1)4 Und menic merwunder fln 

daz ist von golde gelenket drin 

da nidenän bl dem orte. 

gahnder, sitcbust, nahtegal 
fi sint dar gewürket äne zal : 

BUS ist der edel borte 

gezieret, der ez ombegAt 

daz witzest sicha-ltche: 

dar an 11t mengiu wiehia nät 
10 und menic koate riebe, 

der ich dir oiht genennen kan. 

sl rnfthte wol mit ^ren 
ein k^ser tragen an. 
95 Die zierd kau nieman ab geschahen, 
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wan sl in gokle bäot vei^aben 
die käneginoe maare. 
ein adelar dar obe swebt 
i von golde reht alsun er lebt, 
nu genende au müh Bemare. 
gewinnst da mir die brünne an, 
die mabtu gerne acbouwen; 
wan sl ist sä wol getan. 
10 mir glben st die vrouwen, 
die mich nach dir faänt gesant, 
ze solde deich dich brsehte 
ze Jochgrimm in ir last.' 

96 Her Dietridi swigen da began. 
her Ecke rief in aber an 

'nu k^rä, degen h^re. 

obd ie gewunnest mannes nnot, 

6 sA k^ bm, Werder degen guot, 
durch aller vrouwen ix». 

du vlintaest hiute ein din geaiAz, 
daz wizzest sicherllchen. 
wie mac ie sin din top so grdz 
10 in allen disen riehen? 

des muoz mich iemer wunder bin. 
svrer dtn iemer prtset, 
dem wil ich widwstän, 

97 Sit ich didi sihe s6 gar vn-zagt. 
bist» von dem man maere sagt 
den rittem und den vronwen? 

drl edel kuneginne h^ 1 39 

c hjmt mich nftch dir gesendet ber: 
die mabt du gerne sdtouwen. 
sl sint alte in miner [^ege. 
nu merke niuwer mere: 
swenn ich den s^e das mkh die 
Wege 
10 vlühe der Bernnre, 
sA muoz dIn hdhez top zergiu, 
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nnd louc min bnioder VAsolt, 
der dich lobt fflr ein man.' 
96 Er sprach 'hat mich min herVäsolt 
gelobt, des bin ich im vil ho)t : 
got laze in lop gewinnen, 
du sprichst der künegtn Btn drt: 
s und wizze ich wer ir einia si, 
66 kotne ich niemer hinnen, 
daz wir umb et hie vehten gar, 
des miint sl dort wol lachen, 
ich warn sl ein des lebens bar 
10 undr uns zwein w^en machen, 
mich wandert waz st daz gevrumt, 
ob ein^ hie bellbet 

und der ander hinnän kumt.' 
99 Ber Ecke zoniecttchen sprach 
'ich baete ouch gerne gnot gemach, 
mühte eü sich gerufen, 
daz ich beiibe an ai^en wän. 
i nach dir ich vi) geloufen hän, 
des la dich gewflegen. 
k^ her nnd wäge dtnen Up 
durch willen aller mdde 
und ouch durch alliu reinen wip: 
10 6 daz ich von dir scheide, 

so erbeize nider und strtt mit mir, 
daz midi got hinte vetle 
und kome ze helfe dir.' 
100 DerBerner sprach 'duwiltnihtleben, 
Sit du mir den hftst vor gegeben, 
der al die weit wol slöege: 
er slfieg wol eine täseitt sclutF 
B imd ward doch mtaner bameschTar. 
daz du an ie gewä^e 
naä dich des bdie hast entseit. 



daz mac dich ouch wol riawen 
undmac dir onch wol werden leit: 
10 daz sage ich dir entriuwen. 
ich wil dar ambe dich bestän: 
ez ergä mir awie got welle, 
du wirst es niht erlAn.' 

101 Her Dietertcb von orse saz. 
swie schiere er Ecke komen was, 
er böte dez ors gebunden 

vit Terre zeinem boume dan. 
i er Uef her wider zuo dem man. 
'alr£rst bin ich dich funden 
äf der erde hie bl mir. 
nu gesich die küneginnen. 
daz ros ist worden tiure dir : 
10 dn mäht mir niht entrinnen, 
und wilt dus niht vil gerne gesehen, 
s6 habe Af mine triuwe, 

daz ez doch nraoz beschehett.' 

102 Er spradi 'diner hAchvart mich be~ 

vilt: 
daz du mich betwingen wilt, 
daz Wirt dir llhte swtere. 
wie dunke ith didi b6 vingerzam? 
i ich bin am Itbe niendert lam. 
ich irr dich llhte der nuore 
diu du den vrouwen sagen solt, 
daz sl ^ werdent wilde, 
waä ich bin dir ze mizm holt' 
10 sus greif er gin dem Schilde. 

her Edke ein vil guot swert ei4>art, \ 
da mite heln unde tH-ünne 
vil vor geschrdten wart. 

103 Sam tele her Dieterich daz sta. 
jr beide' iiebCer helme achls 
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Teri)leieh von scharpbeD Bwerten, 
diu mit zorne wurden da gefllageo. 
s 8t sprAchen beid 'wan wolle ez tagen I 
Ton herzen wir des gerleu.' 
von ir beider belme glast 
den riaen de« beddhte, 
daz alte liebt wer in ein gast 
10 und in ein nÜuwez Idhte. 
da Tersannen st sieb an : 
sA sl ie m^ biawen, 
so ez ie Taster bran. 
IM Gtm tage sungen diu vAgeUtn : 
Ecken brünoe und HÜtegrln 
ir singen überklungen. 
sl abten nibt üf ir gesanc, 
G TOD strtte ir beider heln eiUinc: 
si enraocbten naz st sangen, 
da wurden EW^ne Tersunnen m» 
Ton siegen gar ze tören: 
daz bluot in toh den helmen ran 
10 zen nasen und «en Ären, 
daz ez in durcb die ringe vldz. 
8t sAzen unversunnen 
nider t(»i siegen grAz. 
105 - Ir beider ruowe was unlanc; 
d4 ir helme Terlien den klanc, 
ze samene sl dö gprungeo. 
d<t huop sieb int ir ungesaach, 
fi wan in TiHT nie sd w^ geschadb 
ir helme s^e erklungen 
Ton grdzen degen^iurch den bac, 
der st sich sAre Tttieen, 
reht als der wilde donwslac 
10 von himel kasme gerizsoi 
und wohe Taderh^ gar ein kat 



alrärst clagt da- Bemtere 
dai in her Ecke Tant. 

106 Dar nieb huop sich ir alter baz. 
dd wart airint gestritea baz. 

daz wizzent von den liedea : 
sich bntofie ir beider hs^eleit, 
B daz wan noch sii^t uode seit, 
i daz sl sich dft scUeden, 
die Bwine beide lobesam, 
mit egesUcfaen wanden, 
daz viur in üz den helmen bnm, 
10 daz sich die este enzunden, 
daz man den walt verbuchen sach: 
der rouch dranc durch die boume 
sam uebel, des num jach. 

107 DA wart akfmt ein strtt getin: 
in Uto-st ein zj^^fter man 
niemer mit oi^en schouwen. 

sl träten umb die boume ein fb»l 
s Tor zorne an der selben stat : 
SU8 stritens durch die vrouwen. 
her Ecke in in dem ringe treip 
tU dicke unz an daz ende. 
TM- ir füezen nibt bdeip 
10 sA Til bA in der bende: 
sA gar Twträtea bI daz {^as 
daz nieman mohte kiesen 
waz da gestaaden vtas. 

108 Als in dA beiden labte der tac, 
bts Edte shioc im «nen slac 

al durch äea lAuwen rAteo. 
dem edeln Beraer Tor der buit 
B er kloup den sclnlt unz an dra rant: 
daz golt daz wart TerschrAlen. 
der rise den sdiiU ze rucken wutt, 
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er namz swert ze beiden henden. 
er hiu den schilt im vor Aor haut 
10 vil tiefe gen den enden, 
er sprach 'du muost zen vr«Dwea 

komen: 
erwerst du dich der verte, 

mtn zorn ist mir bekomen.' 
109 Er sprach 'diner bdchvart ist ze vil: 
und ist daz mir got helfen wil, 
vürht ich dich harte kleine, 
ich triwe dir wol gesigen an, 
fi idi getar dich wol bestdn, 
wil er mir helfen eine 
den du mir Tor gegeben hast : 
üf den hab ich gedmgen. 
du bist der sinne gar ein gast. 
10 liez er mir missellngen, 

daz wser mir durch den glouben leit: 
ich troest mich siner krefte, 
Ton der man wunder seit,' 
flO Diu sunne an daz gebirge gie. 
dem Berner wart so leide nie, 
er bat niht scbiltes mdre: 
dö muose er wtchen vor dem man, 
B da er den walt sach dickes stän. 
dd gienc ez an ein reren: 
her Ecke bin der este vit 
hin Af den Bemaere, 
vür wir ich iu daz sagen wil, 
10 als er verhaget wsre. 
er bete in da vil gerne ervalt: 
dd nerten in die boume; 

sin schilt daz was der walt 
111 Swä er indA sach vor im stjn, 
so moose er von dem küenen man 



mit sigeldsem strtte. 
wan er was herte alaam ein berc : 
fi er künde veriiouwen nie daz werc. 
Ecke sluoc in an die wite. 
er sprach 'du bist her üz bekomen : 
ich brösht dich gerne gesunden 
den vrouwen, bästa daz vemomen? 
10 ich twinge dich mit wunden, 
daz gloube du mir wol vür w&r: 
£ daz ich di's eiiäze, 

du muost i tdter dar.' 

112 Erwach 'got, hilf nach miner gir: 
du hast vil guotez r^t ze mir, 

wan ich dir wol getrouwe. 
durch daz lld ich dis arebeit: 
s ez hilfet mich niht bares breit 
swaz ich üf in gebouwe. 
des kan mir allez niht gevromen 
mtn kraft : hilf du mir mtfe 
alsA deich von im müge kamen 
jo mit etesUcher ^re: 140 

so hat mich wol dln kraft ernert. 
erst al der weite schüire, 
swa'r in den landen vert.' 

113 Ir strlten daz was zorueciich. 
her Ecke nam vil krefte an sich, 
als er sin 6nt- begunde. 

si liefen aber an ander an, 
i dd wart TDD zom ein truc getftn, 
der kam von herzen gründe, 
der Berner sluoc d6 ^nen slac 
dem risen, daz in dähte 
sin beln der nseme einen krac: 
10 alsus er nider strähte. 
seht, daz vergalt er im wel^ider: 
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iedoch sd muose er Ecke 

umb den slac zer erde nider. 

114 Er Bpranc widr äf und sprach 'be- 

namen, 

des ¥allB wil ich mich iemer schämen. 

ni nmn duz an der krefte, 

das dn mich hie hftst sus arvalt? 
s ich wirde in kurzen jiren alt 

TOD diner ritterschefte ; 

wan daz hl nns hie nieman was, 

der ez ges^en kiinde.' 

aldnrch den helo macht er in naz 
10 von bluote an der stunde: 

des wart er vinsler als din naht 

sin liufaten muose er iäzen: 
daz blnot den schln faedaht. 

1 15 DA tele er als der wtse tuot : 
er vrjtgte sA den helt vil gnot, 
wannfin er komen wäre, 
er sprach 'bistu junc oder alt? 

5 ald büst da zalier zit den waltt' 
al86 sprach der Bemnre 
'»A ist mir leit daz ich dir bin 
bek<»nen in dtne llige.' 
harte listeiAcb er in 
10 hegnnde m^ere vrfigen. 
er wont im dft nngeme hl 
und sprach 'got, wie mich wundert, 
ob diz ein tiavd st, 

116 Der mkh aihie bestanden hsti 
onw^ wie soI mtn werden rätt' 
aisA spraeh der Beninre. 
'ach, herre got, durch dinen tAt 

5 du hilf mir hie äz nitner nAt. 
att du bist min faelfawe, 
86 veile den strttgesellen mtn : 
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daz zimi wo) diner güete, 
wao er versprach die helfe dIn.* 
10 im kam in atn gemflete, 

mftht erm den rucken hän gewant, 
unz er waer komen ze rosse, 
er wfere im Uhte entrant. 
117 Sus vabt «■ vü gar äne tröst. 
er wftnde helfe stn erlöst, 
die im got senden woide. 
dA muose er wichen vor dem man, 
t da er den walt aach dicken stän. 
waz er der wunden dolde! 
er kund sich im erweren nit. 
vernämt ir ie von leigen 
ein alsA m^efaegen strtt? 
10 daz ros b^unde weigen 
vast umb des redien ungemach. 
her Ecke in sluoc sA sAre, 
daz er daz ros niht sacb, 
HB Wo) eines rosseloufes wlt. 
'ich tuen dir noch vil lange zft, 
t daz ich von dir scheide, 
hiute dAz begundc tagen, 
i dA bete ich dich vil nach erslagen, 
daz gloube mir bim eide, 
wan daz ich allez schAnte dIn: 
nu nähet dir dtn ende, 
dn gesich die küneg^, 
10 gi{> mir dtn swert hebende.' 
'der ina mac iu nibt bescheben, 
im bringet mich in tAten, 

daz si mich lebendic sehen.' 
119 Er sprach 'ich wilz verauochen baz. 
dn solt mir wol gelouben daz: 
du mäht dich niht genisten. 
ich bin mit strtte dir ein her, 
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B du stäst %ia mir mit kraaker wer: 
du bedarft wol guoter liste, 
ich hän mich dln sA gar bewegen, 
daz kunt dir niht ze gnote.' 
durch den beln sluoc er den degen 
la und sprach mit ewindem muole 
'waz wsenest du deich spar an dir? 
eijiweder lebende ald täter 
s6 maosta yolgen mir. 

120 Ich twing di'a under dine» danc' 
er sluoc im aber ein wunden lanc 
und sprach 'wer sol dich vUhent' 
des wart aln halsperc silbervar 

fi von stnen siegen vleckic gar: 
von bluote beguade er v^hen, 
da£ ez beide hie unt dort 
kam durcb daz werc gerunnen. 
dö bäte er Dietrich unervort 

10 eins löuwen muot gewannen, 
alsus dd märte sich sin mabt. 
er sprach 'ich hilfe iu strlten 
den tac und oucb die naht.' 

121 Ir kraft wart du geUcbe sttot 
und an ir beider kumber g^nt. 
»vi sie an andr erstrichen, 

ez valt ir ietweders hant 
a slnen vient äf daz lant; 
der zom sl hftte er8U<^en. 
hern Ecken vil gr6z wunder nam, 
dA er in sluoc äi nidere : 
swaz er in vor getreip hin dan, 
10 daz sb^oc er m hin widere, 
st win mit zome überbden: 
des muoseo sl mit bluote 
da beide sament baden. 

122 'VoitwaimAnistdiu kraft dir kom^n? 



du bist vil slerke äf dich genomen', 
sprach Ecke in slnem some. 
'du wonst mir vlentUdien bt, 
G rebt als ein man nodi in dir sl: 
des bistu der verlorne, 
ich hMe dtn doch guot gewalt, 
dö ich dich vant gesunden. 
nü hästu alt her mich er\-alt 
10 mit menger tiefen wanden, 
die ich dir sluoc in kurzer vrist. 
dik vibtest hie niht eine: 
ich sihe wer in dir ist. 
133 Swie werllcb du nu vor mn- stJtst 
und swie vil du der krefte hast, 
du bist yeriionwen sSre. 
ich sihe niwan dln eines schln, 
G und vihtest als dln zwäne sin. 
bt ieman in. dir mere 
der dir hie git so grAze kraft, 
so k<em du nie von wlbe: 
der tievel ist in dir gehaft, 
10 der vibt üz dinem llbe. 
ich wände du mir sollest jehen : 
der üzer dir da vihtet, 

der lät es niht geschehen.' 
124 'DU' gsebe got ze beUe mir 
und daz er näit eniialfe dir: 
war tsete du dtn sinne? 
der ist bl mir do<^ hie gewesen : 
6 ich möhte anders niht sin genesen, 
zwftr ich dir niht entrinne, 
swie mich verbouw^a hU diu haut' 
Ecken er iesi valte 
tU zomecliche AI daz lant. 
10 dd sprach er mit gewalte 
'waz bUfet ddch ervellet hän 
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dkh, «an ich mit dem gwerte 
dln niht Terscbrdten kan? 

125 Des werde ir säe niemer rSt, 
diu dich üf mich verwäfent hat : 
diu wil uns teten beid? . 

du sprichst, der kfinegtn stn dri: 
• und Wime ich wer ir einiu sl, 

sA lebe ich mir mit leide. 

daz wir hie vehten umbe st, 

dee tnunt bI dort woi lachen. 

ich wffiu sl ein des lebens ttI 
10 undr uns iwein wellen machen. 

mich wundert waz in dae gevrumt, 

ob einer tat bellbet 

und der ander hinnän kamt! 

126 Sl iDat sich unser gar bewegen.' 
von ia beiden ran eiu r^en 

Ton bluote zuo der erde, 
sl ruoren sltfende dfime grase, 
I alsd äf einem luelen glase : 
ich wtene iht schiere werde 
von zwein berren sA herter strtt. 
'AA gienc ez an die ndge : 
Bi bäten bdde tom untnlt 
10 als ich iu hie erzeige. 
ir entweder btte des zwtt^t nie, 
wan daz sl beide verduriien 
und tAt belib^i hie. 

127 S6 herter tac «lAhte in nie. 
swaz st M Tor gestriten ie, 
des wart dA gar lei^ezzen. 

ir Buht was in-entwidien gor: 
s sl leiteas mit den swerten dv. 
äf Ecken wart gemezzen 
ein alsA ui^efüego- slac, 
daz er kam von den sinnen 



und Tor im ßf der erde gel»c. 

10 doch mohte em niht gewinnen, 

nnz er ein niuwe mäht gewsn : 

dA spranc Ecke ron der erde 

und lief in wider an. 

128 Vil menege wunden er im sluoc 
durdi den halsperc, den er truoc. 
doch er in ab«" »alte . 
vil zomecllchen äf daz tant, 

fi ID knnde T«rhouwen nie sin hant: 
er stnont (tf mit gewalte, 
des künde er niht erweren da. 
der Beraer bäte gedii^en, 
ob er in nider valte sh, 

10 sA wohe er mit im ringen, 
daz bluot im äz den wunden wiel: 
mit zonie er eluoc daz Ecke 
zem vfinften mSle de). 

129 Daz bluot errarwte dA daz gras, 
niht langers bitens dA enwas: 

ez viel äf in der recke, 
als er in underl^en sach, 
e dw belt gewaltecUch dö sprach 
'wilto genesen. Ecke, 
vnuner degen, so ergip £ch mir: 
durch aller vrouwen Are 
sA Un ich hie daz leben dir,' 
10 sus spradi d^-BeniEere. 

'BWie unser zom st grAz gewesen, 
durdi dlne manheit stsete 
&A Uze ich dich genesen.' 

130 Her Ecke spracb 'nu »iwelle got, 
wan ich wen* al der weite spot : 
hinnän vfir iem^ mAre 

sA bazten mlsen starken Up 
e die werden man und werdia wtp 
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und bete sin lätzel ire. 
(lln gröziu vraade üt mtnen tdt 
diu vrnmt dich harte deine : 
dtn zw^ne bi%hte ich Aach in nAt 
10 und slüege iuch alterseine. 
dln kraft ist dir ze nihte gnot, 
wan dich vil sin krenket 

die wunden und daz hluot.' 
131 Her Dietrich sprach 'nn lose mir. 
zwei spil diu wil ich teilen dir, 
als ich du- hie bescheide: 
du wirt geselle und wirt min man, 
6 daz ist daz beste dir geUU, 
ald kius den tot vil Treide. 
der dinge der muoz einez sin, 
g daz wir scheiden binnen, 
mich hjlfet diu vorgfibe min: 
10 ich wil an dir gewinnen.' 

er sprach 'mir ist dln rede zorn. 
DU viht halt swie du wellest : 
du faAst den llp Terlorn.' 
131 Her IMetrtch vir die weit genomen 
bete dar dannln mAht aln komen : 
Ecke droht in zen ringeD. 
er sprach 'waz hilft dazt ob mir 
löft? 
G den Up du doch dar ombe glst : 
dir machie nihtgelingen.' 
ez wseren vrouwen drucke oibt, 
daz zeigte im wol der bare: 
er druhte in daz von der geschibt 
10 daz'bkot schäz harte Ture 
und vil gar begdz den klä. 
vom toufe unz ^ stn ende 
geschach im nie so w& 
133 Dd druhte er Tih-baz äfden maQ: 



so leiden tac er Die gewan. 
Ecke was nikh df gestanden, 
do er ander im im grase sleif, 
6 in den balsperc er im greif 
mit beiden stnen banden, 
da er unverschrAten was, 
da zarte er im die ringe 
reht als ez wsr ein blcedez glas. 
10 mit sölhem ungelinge 
gelac er ob im harte bl6z: 
er zarte im äf die wunden, 
daz hluot sl beide begAz. 

1 34 Der swerte wart vergezzen gar : 
sl nämen grözer drücke war. 

st kämen üf ein wite. 
ein andern Uten st so w£ : 
5 daz bluot begdz den grüenen clA - 
ze tal an einer Ute. 
der Berner Ecken s^e twanc 
zeins boumes stammen grüeoe, 
daz stn bluot äz zen wunden dranc. 
10 betoubet wart der küene. 

der Berner druhte in df daz gras 
mit alsä grözen kreften, 
daz er vil iAme genas. 

135 Guot was hem E(^en guldln gwant. 
ob im lac allez der wigant, 

der edel Berasere. 

er sprach 'du mäht niht Jai^er leben. 
B des solt du mir dln swert üf geben, 
TÜ stolzer degen mere. 
tuest du des mht, sä muost den tot 
von mlDeo banden dulden, 
des hilf du- selbeo Azer nAt 
10 und kum g^u mir ze hulden : 
8ö TÜere ich dich an miner bant 
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gevangen vürdieTTOuwen: 
sd winle ich in bekaat.' 

136 D6 »{vaub Ecke, der »erde degen, 
'mins gwertes wil ich selber pflegen, 
TOQ Berne ein Tfirste rtohe. 

mich sauten her öf disen tan 
s dri kÜDeginne lobegan. 
daz nizzest sicherilche : 
i daz du mich gevangen dar 
hin braehtest gäi Jochgrimme 
vür die kfineginne klär' 
10 rief er mit lüter stimme, 
'ich wolle verUeeen 6 den llp 
dau min ze Jachgrimme 
spotten diu werden wtp.' 

137 Da sprach der herre Dietertch, 
von Beme ein vürste lobeltch, 
'neinA, vi! werder Ecke. 

gip mir dln swert in mtne hant' 
fi sd sprach der degen wlte erkant, 

'?il dz erweiter recke. 

got weiz wol daz ich dir diu leben 

hie gar ungerne wende. 

da TOB solt du dtdi ergeben, 
10 aide ez nimet eia ende. 

daz rMe ich ikf die triuwe mlo, 

ald ez gät an ein sterben : 
dal mac niht ando« sla.' 

138 'Gib ich mlo swHt in dhie haut' 
alM) spTKh Ecke der wlgant, 
'mich schnlten iemer m&re 

ze Jochgrimme man unt wtp. 
r ich wil Verliesen i den Up' 
aö sprach der degen h^re. 
'min swert daz wirt dir niht gegeben. 
ist dir alhie gelangen, 



s6 solt du nemen mir daz leben. 
]0 des wirt dtn lop gesungen, 
ich Van dir anders niht gesagen : 
ieh gan dir baz der ßren 

an mir denn eime zagen.' 

139 DA spradi der herre Dieterfch, 
von Berne ein vürste lobelldi, 
's6 riawest dn mich. Ecke. 

isac ez DU anders luht gesln, 
6 sA bist verlorn daz leben din. 

vil dz erweiter recke, 

da von s& wende dlnen sin 

durch alle werde vrcuwen, 

ald ez wirt dln ungevnn. 
10 daz läze ich dich beschouwen. 

din blic ist vreisltch getan : 

kernest üf von der erde, 

ich müese den tdt enpbin.' 

140 Den heln er im da ab gän^ch. 
swaz er Ü6 df daz bärsni«* stach, 
er kiinde ün niht gwinnen 

also kleine als umbe ein här. 
e mit dem knophe stiez er dar: 
daz bluot begnnde rinnen 
en allenthalben durch daz golL 
der rise wart ine witze. 
daz hJite er an im woi TtfsdioH. 
10 er huop im Af die sülze, 
die wären beid von gohle ntt: 
er stach daz swert durch Ecken, 
des twanc in midiel nAt. 

141 Als et den sige an im gewan, 

dö stuont er über de» käenen man 
nnd sprach vil jsmerUchen 
'mbi sige und ouch dln junger t6t 
G macbent mich dicke schameröt: 
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ich darf micb nUit geliehen 
ze keinem der mit ^ren gar 
lebt, des dag ich dich veigen. 
swar ich in dem lande v ar, 
10 sA büt diu weit ir zdgen 
äf mich, und sprechent simder wän 
's^t, dii ist der Benuere, 
der künge stechen kan.' 

142 Er sprach 'Ecke, mich rinet dln lip. 
diD übermuot und schoeniu wtp 
went dir den Up vcrkoofen. 

des muoz ich dir von schulden jehen, 
i wan ich nie degen han gesehen 
sus nach dem tdde loufen, 
alsam du, helt, hie hAst gelAn. 
du phlxge enkeiner mize 
noch kündest weder hän noch Uin 
10 üf dirre Teigen sträze. 
er ist ZOT weh ein ssshc man, 
der wol an allen dingen 
halten und läzen kan. 

143 Des muoz idi mich von schulden 

schämen, 
□nd waere ich niuwan vome namen 
(ichn mochte wie ich hieze) 
daz ich eht aoders wtere genant, 
s ald wüere venndrt in ein steinwant 
daz mich der name lieze, 
deich niht von Berne wsre gebom, 
waz clagte ich danne m4re ? 
sus Mt mbi haut an mir verlorn 
10 mit strlte al die ere, 

die ich bejagte in mlnen tagen. 
ji} solte mich diu erde 

umb diz mort niht entragen.' 

144 Als er den risen dd erstach, 



ze baut hnop sich sin ungemat^ : 
er begunde sftre trüren. 
er sprach 'w£ waz hän ich getan! 
& unselde wil mich niht enlAn. 
wan solte mich vermAren, 
daz mich niht ruorle mi der luft: 
daz verklagte ich Hhte. 
e dö was min lop vil tuft : 
10 nu ist ez worden tibte 

und daz ich kiuse wol daz griez. 

nnd ouw^ Ecke, daz ich dich 

niht langer leben Uez. 

145 Sit. aber ichz du hän getan, 
des muoz ich äne lop hestän 
und äne vürsten tre. 

wä nu, Tdt? du nim mich bin, 
6 Sit icbz der ungelriowe bin. 

nu wer pp mir die 16re ? 

daz ich dich, helt, erslagen Mu, 

daz ist mir harte swxre, 

und muoz min klage ze gote bän' 
10 alsA sprach der B^na^re. 

'ob ichz nu a) die weit verhil, 

swann ich dran selbe gedenke, 
min«- vröude ist niht ze vil. 

146 Sit ez ist aber mir geschehen, 
so wil ich al der weit verjehen 
daz ich in hän erstochen. 

man weiz ez wol, und ist ouch war. 
6 da mite verswende ich mtniu jJo-, 

und wirt mir übel gesprochen. 

von rehte ich daz verdienet bdn. 

swiech solch guot nie gewänne, 

iedoch sd wil ich wägen gän 
10 und nemen dir die brflnne: 

so hän ich räroup dir genomeo. 
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in weiz war ich vor schänden 
sol in die weit bekennen.' 
7 Do begunde er £cken umbe wegen, 

die brünne balde abe im legen : 

diu lähte gar von goide. 

bern Ecken hebi er du genan. 
i die liebten brünne leite er an, 

als er st tragen wolde. 

diu was im dö ein teil ze lanc: 

si gienc im Af die grüene. 

Til balde er sl abe im swanc. 
10 bI truoc der bell vit küene 

ze einem ronen mit sinerhant: 

er schriets ab mit dem sabse 
ein kläfter al ze haut. 
Ä Als er daz guote swert versuodit 

und in die hosen sich geschnocht, 

den heln bant er zem houble 

den schilt er hl dem riemen vie. 
s er sprach, dd er von dannen gie, 

'der nu des geloubte 

deich dich sUfende niht ravani, 

dd ich dir stach die wunden, 

sA worde ich saelic gar bekauL' 
10 sin ors vant er gebunden, 

dar df er trAreellchen saz : 

ez wart von sinem bluote 
ze beiden dten naz. 
19 Her Dietrich weite dannen 
traben. 

her EtJie bat in stille haben: 

'vil stolzer degen h^re, 

obd ie gewunnest mamies muot' 
G sprach der werde helt vil guot, 

'9Ö nim die widerk^re 



zuo mir, des wil ich biten dich, 

wan ich bin gar betoubet, 

und 1J£ alsus niht ligen mich : 
1» du elah mir ab daz houbet, 

wan ich entriwe doch niht genesen, 

durch aller vrouwen ^e.' 

er sprach 'zwar daz sol wegen.' 
iO Her Dietrlcbz boubt im ahe sluoc. 

ze slnem satel erz d6 triioc, 

der edel Bernaere. 

vil vaste bant er ez dar an. 
s dd sprach der wnnderkdeoe man 

ich sage leidiu msere 

von dir den kdneginnen Qn, 

die dich ze kenpfen walten 

dfen daz ungelinge min. 
10 des wil ich dich behalten 

den die dich hliten äz gesant, 

und wü ouch niht erwinden, 
ich bring dich in ir laut.' 

61 Her Dietrich wider üt gesaz. 
vür wir so sage ich iu daz : 

er reit al durch ein ouwen. 

dJt vant der wunderküene man 
» bl einem brunnen wünnesan 

släfende eine vrouwen. 

diu was sd minnecUch gestalt : 

ir künde niht geliehen, 

und was zem brunnen durch den wall 
10 geslicfaen sicheriiGhen. 

der stuout undr einer linden breit. 

di hin sd kam geriten 
der Berner vil gemeit. 

62 Do erbeizte der mxre wtgant 
stnen Valkäi er gebaut 
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nio zeiner liodcD aste, 
hin TÜr die vrouwen er dO gie. 
i er Uez sich nider an ein knie, 
dö sUef sl alsd vaste 
daz sl sin dh nibt innäD wart: 
sl was sA gar venUfen. 
er sprach 'vil liebiu vrouwe zart, 
10 ir Boltent mich niht strafen, 
daz ich iuch sus erwecket bän.' 
sl sprach 'nein, lieber heire,' 
und sach in güetlldi an. 
193 Und sprach 'deu sal, her Dietertcb, 
von Benie ein vürste lobehch, 
bewise mich der ni»re. 
von wannän histu her bekomen? 
i daz hetfl ich gerne hie vemomen. 
äst mlnem herzen swaere 
daz du 8Ö gar vers^ret bist 
mit uDgevuegen wunden: 
dar umbe ich dich in kurzer vrist 
10 wil machen gar gesunden. 
TOD dlner ängesllchen not 
bist du ä& sire berunuen 
mit dtnem bluote röt.* 
154 Dö sprach der herre Dieterich, 
von Berne ein Türste lobellch, 
sä zao der echoenen vrouwen 
'mir widervuor ein junger degeo, 
» von dem was ich nikch tat gelegen : 
der hat mich sus verhouwen 
mit siner ellenthafter hant 
stn krad diu was niht kleine, 
mit nät ich in überwant' 
10 sprach er zer vrouwen reine, 
'er bräbte mich in gröze n6t. 
verbint mich, edUu vrouwe -, 
wan ich bin nähe UtV 



155 Diu reine vrouwe wol getan 
verbant dem wunderkäenen man 
die sine wunden swaere. 

ein bühs mit salben sl im gap. 

s vil gr6z was sin ungehap. 
sl sprach 'nim hin, Benuere, 
dis salbe: ezn wart nie man so wunt, 
und striche ers an den smerzen, 
er wirt am dritten tage gesunt 

10 der wunden die dem htfzen 
niht ze nAhe ligent bl. 
bah guoten muot, Bernffire: 
du wirst dlns smerzen vrl.' 

156 Dö sprach von Berne er Dieterich 
'got Idn dir, küneginne rieb, 

der gäbe helfe riebe, 
got hat dich mir ze tröste gesant.' 
6 als sprach der m<Bre wigant. 
'du tuost mir sselecUche, 
des ich doch iemer danke dir 
in herzen unde in sinne, 
ez wart nie haz erboten mir: 
10 dar umbe ich iemer minne 
dich, kflneginne wol getan, 
enwser dln guotiu salbe, 

ich mäese den tat enphiui.' 

157 Sus sprach der faerre lobelich 
'nu sage mir, küneginne rieh, 
wan durch dln selber 6ce, 

von wannän du, vrou, alst geborn. 
s lä dir die vr^e niht sin zorn' 
sd sprach der vfirste h^re 
'und künde mir den namen dln. 
du bist sA tugentriche 



wan du hast mir sd wol g 
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daz ich dir iemer diene, 
die wfle ichz leben hfin.' 

158 DA sprach diu selbe künegln 
'du wissest gerae den namen mtn, 
vi) edeler Bernsere? 

ich bin vt6 Babehilt genant. 
i im mer hftn ich ein schoenez lant 
in aller elahte sw<ere. 
6& ist mir tigellch underIJin 
•rflnf hundert ritter rlche, 
die hAn ich ouch ze dienestman, 
u daz wizzest sicherllche, 
und weiz beid Abel unde gnot.' 
des vröute sich als sin 

hern Dieterich sin muot. 

159 Her Dieterich sprach aber di) 
zer werden känegln alsA 

'sA sage mir, wouwe maere: 

kam idi dicke ze grAzer nAt ? 
fi ald darf ich vürhten iht den tAtT* 

alsd sprach der Bernaere. 

'ich wil g^n Jocbgrimme in daz lant 

ze den drin kfineginnen, 

die Ecken bäten Az gesant. 
10 den bän ich mit unminnen 

und ouch mit grözer nAt erslagen : 

nA wil ich selbe maere 

den TTouwen von im sagen.' 

160 DA sprach dia köneginne rtch 
'ich sage dir, vürste lobetlch, 
du kunst dicke ze strite: 

bist du g£n Jochgrimme M der rart, 
i sA Wirt din swert niht vil gespart, 
du slahest wunden wlte, 
wan du kunst dick ze grAzer uAL 
doch Tüffate niht ze s^re 



dai du da von geügest tAt: 
10 daz spriche ich fif min ere. 

wan zwar ttA Sside wil diu pfleget.' 
sus gnadete ir der vürste : 
st gap im ir segen. 

161 Nu Iftzen wir die rede hie 

und sagen wiez dem Bemsre ergif : 
des süUen wir niht Uzen, 
den walt er äne stlge reit 
s wol einer halben mile breit : 
dd hörte er äne mäzen 
ein stimme diu was clägeHch, 
von einer Trouwen munde, 
von slnem orse Uez er sidi. 
10 alsus erbeizte der wunde. 
Etn ors er ze einem aste haut, 
her Väsolt der tÜ kflene 
der kam dar nk;h gerant. 

162 Sus jagte st der küene man. 
diu maget rief den Berner an 
'ner mich in dirre wilde. 

und wart dir got ie vor genant, 
s sA tuo mir dtne helfe erkant: 
ich binz ein gotes bilde, 
mich jagt des landes herre wert 
mit sinen leithunden. 
min herze an dich helfe begert, 
10 Sit ich didi hie bän vunden.' 
er sprach 'vrou, wie ist er genant ?' 
st sprach 'er heizet Väsolt : , 
im dienent wildiu laut.' 

163 l-r sprach 'diz birge ist herren voL 
und mAhte ich nu gestrlten wol, 
daz wurd mit iu geteilet. 

ich hän mich eines käme erwert: 
s von dem sint wunden mir bescherl, 
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die sint nodi ungeh^let. 
wir mun ez beide gote klagen, 
daz wir sin ie begunoen. 
swie siK er mich bat geslagen, 
10 docb hän ich an gewannen 
dis brüane.' spradi daz vroaweÜD 
'dast Ecbe V^lds bruoder: 
alr^rste vürhte ich din, 

164 Wan nieman küener iebt den er.' 
d<^ liefen zwene hunde her 
nichirüf der verte. 

üf sin orB buop er die magt. 
& da härte er daz dn ritter jagt 
her nach, des muot wae herte. 
ein hörn daz vuorte er an der bant, 
daz blies er an den stunden, 
daz ez erhal al in daz lant. 
10 sin hunde er vant gebunden: 
daz bäte der vogt von Beme getan, 
dö löstes zomecltche 

VäsoH, der küene man. 

165 Her Dietrich nam des vil wo] war: 
Väsolt was keiserllche gar 
Terwifent an den stunden. 

einen heln er üfe truoc, . 
G der was fin unde schiene genuoc, 
ein kröne dräf gebunden, 
diu was von rtcher koste guot. 
also seit uns daz msere 
daz her VäBolt böchgemuot 
10 ein rlcber kfinic waere. 

er truoc oudi hir alsam ein wlp. 
ez bete wol risen lei^e 
des hdcbgehomen Up. 

166 An stegereif in den sätet sprane 
S begnaden 10 doch aacA vi 



Väsolt. sin zöphe wSn sA lanc 
daz si dem orse giengen 
ze beiden slten hin ze tal. 
s ez was gar silberwlzer sUd 
da si dJi inne bieogen ; 
und wän zwtin wakhart harte klär. 
die begunde der Bemer prlsen. 
s! wären an den heln aldar 
10 genagelt wol mit Isen 
und wän so Teste daz im nie 
sin härin keinem strite 
Terschröten was von hie. 

167 Wie zomecllcbe er üf in reit! 
'dn hJist genomen mir min meit' 
sprach dd des landes berre. 

'wie käme ich dirz vertragen mac ! 
fi ich häns gejaget disen tac 
üz dem gebii^ verre. 
von wannän bistu her bekamen? 
ald wer gap dir die l£re 
daz da mir ntln wih hast genomen? 
IC möbt ich an dir kein *re 
bejagen, s6 waere ez äne vride, 
ir müesent beide hangen 
vor mir an einer wide. 

168 Bin wunden sint dir Mute guot. 
daz wizzest, scebe ich niht diu bluot 
durch die ringe vUezen, 

den tinvel haetest her gejeit. 
6 zwar gotes noch dlner maneheit 
liez ich dich niht geniezen, 
wan daz du sus erbarmest mich, 
und bist mir doch unmtere.' 
•wä mite bänz verdienet ich?' 
10 so sprach der Berniere. 
Ildaijdis 12 das ist wasoldes Solch 
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'nu hän icb doch den tac gesehen, 
biet ir mich iht betwungett, 

iu war dran übel beechehen.' 

169 Dö sprach her Väsolt an der stuni 
'und wxrest du noch nieadert wunt, 
an dir leeg lützel iitJi. 

diu böhiu rede vergmJkhet mir. 
t end ich hiouftB scheid von dir, 
du muost dich gar verkä-en. 
du eoltesti niuvan Uren sagen, 
die sin niht merken künden, 
du Boltest diner rede gedagen: 
10 dir swerent dine wunden.' 
er sprach 'st in min rede leit, 
so lAnt mich von iu riten 
und gint mir dise meit.' 

170 Er sprach 'var hin, sf sl diu din. 
und wellest mit gemache sin, 

s6 Ui mit mir dIn strlten 

und buete euch dai du dich bewarst, 
B daz du mir iht mi widervarst 

in den gebii^n witen.' 

als6 sprach VAsolt zuo dem degen. 

ifi was ez worden spMe : 

d6 sprach diu magt der'r solle pDegen 
10 'herr, rttent von im drite.' 

da vorhtes sin unstsetekeit. 

der Berner schiet von dannän. 
des vröute sich diu meit. 
ITI Her Dietrich vrägen s! began 

'nu sagent waz baut ir getan, 

daz er sus mit iu bäget? 

ich wffine er trage uns beiden haz.' 
i st sprach 'herr, ich enweiz durch waz 

er mir »6 dicke läget. 

min höbez leben von wilder art 



bat er gemachet nidere. 
im dienent riebe kflnge zart, 
IC die mugent niht da widere, 
swaz ern gdiiatet durch daz jär 
und oucb mit in g^chaffel, 
daz mnot doch werden wir. 
ns Nu behäete nns gotvor sime gebol.' 
er sin-ach 'und lieze erz niht durdi got, 
er wolte uns hän erhangen. 
Bol ich von minen wunden leben? 
E ich muoz im strltes vollen geben: 
mich muoz nikh im belangen.' 
da sprach daz vnlde vronwelln 
'herr, ich daz widerrfite. 
weit ir daz wir mit ^en sin, 
10 ad rltent von im dräte. 
begrlfet in sin valscber zom, 
wirt er des tAdes innan 
Ecken, wir sin verlorn.' 

173 Von wunden seic er id daz lanL 
er sprach 'sin name nu werde gescbant 
waz wlzet er iu meiden, 

d^ an im känges adel hkt 
s und iuch des niht geniezen lät? 
er wil von ^re iuch scheiden, 
in hörte nie von litter daz 
man vronwen ji^en solde. 
dast war, im zeme michels baz, 
10 het er iuch alle holde.' 

sl sprach 'enruochent waz er tiiot. 
ich aihe dort eine würzen : 

diust iuweren wunden gaot.' 

174 Von dem trAste wart im baz. 
er rihte steh üf unde sas. 

dö gie st von im drAte, 

di sl die würze stände vant. 
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als er geslief unz an den tac, 
daz ir der morgen lühte: 
ein Btarken ^ma si gerie. 
i wan dazs in eine ungeroe lie, 
vil ofte si bedühte, 
' ez liefen hunde durch den walt. 
dö Baz ai zuo dem recken : 
diu junge maget wol gestalt 
10 l>egunde in sanfte wecken, 
vil oße ruort Ein mit der hant: 
dö elief er also s^e, 

daz er sin niht enphant. 

178 Mit grözen riuwen st gesaz. 
sl sprach 'ja, herr, waz meinet daz? 
der släf wil kumber mären 
uns, wan ich hän ze lai^e gebiten. 

e ez kunt her Väsolt schiere geriten 
und scheidet uns von eren. 
er vüegt mir jämer unde pIn, 
Sit ich mich hän vereinet, 
des müeze got mia helfer sin.' 

10 st häte als vil geweinet, 
daz ir diu ougen wären rdt. 
s] schre vil lüte 'wäfenl 
bista beliben tot?* 

179 Gar irüredlch began sl harn 
und sprach 'bistu alsd verrarn 
in dlnen jungen järeo? 
DU bistu dach gesfihte vrl, 

a swaz doch dir geschehen st.' 
dd hörte er st gebären 
nu clSgeltch, seit nns daz Uet, 
swie er doch niht enwabte, 
ein stimme st von vröuden sdiiet: 

10 von kluphe ir herze erkrahte. 
s6 lAte erschal Vösoltes hom. 
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fi st wän ir alle wol bekant. 
die gruop si dannoch späte 
und reip st vil wol in der hant 
mit wilder meisterscbefte. 
von der zehant ein vi verswant 
10 und kam ze siner kre^, 
daz in diu mflede gitr verlie, 
als er da vor ze strite 

doch wsere bekomen nie. 

175 SI gie da er sin ors gebant: 
bl einem boiune sl daz vanl. 
des leben daz was herte. 

st brach im loup und dar zuo gras 
n und swaz ir da ze vinden was, 

unz daz st ez ernerte. 

da in dem di st würzen vant, 

die kantes bl der blQete. 

dem rosse bFÜbte sts zehant. 
10 stn müede im nam diu güete 

der würzen, daz ez kraft gewan 

und truoc kreftecUche 
gewäfent in den tan. 

176 Uä dühte in er wser wol gesunt. 
er sprach zer vrouwen an der stunt 
'ich hän dekeine 6w<ere, 

wan daz ich niht gesläfen mac' 
E 'ich phligc iwer unz an den tac' 
sprach st ze dem Berniere. 
die riemen st entstribt ze hant, 
die brflnne er muos ab ziehen, 
mit den würzen sin verbaut: 
10 diu suht begunde in vlieben. 
zehant dö wäfenle er sich widw 
und nam under sin houbet 

den schilt und leit sich nider. 

177 Die naht si sin mit triuwen phlac. 
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Bt sprach 'nu wachest schiere, 
ald wir ein gar verlorn.' 

180 Dd niorte er sich daz st ez sach. 
vil sdiiere sl zem beide sprach 
'ir sUf^it gar ze s^. 
wachent durch iuwer maneheit.' 

s dd hörte er niht waz sf im seit. 
AA ruofles aber m^re. 
vor z(»^e er üz dem sUfe spranc 
UBd vrägtes waz ir w^ere. 
'ich h(ere iuch rüefen, dat ist lanc' 
10 also sprach der Bernsere. 
'vrou, hänt ir ieman hie Temomen?' 
sl sprach 'jA, herre : her Väsolt 
ist in den walt bekomen.' 

181 Er sprach 'daz iat durch uns be- 

schehen. 

er wil uns beide gerne sehen.' 

sl sprach 'er sl verwizen, 

daz ich mich niht verbeißen kan. 
s berr, ir sunt sin niht bestän: 

er kunt ia niht ze mäzen. 

er hat mit leide mich vers^rt: 

ich beite es nJemer mere. 

durch den ir midi nu baut ernert, 
10 der gebe in sige und äre 

und helfe uns daz wir binnen komen.' 

si ergap in gote vil tiure: 
urioup wart dö genomen. 
1S2 Alsus dA schieden st sidi hie. 

in den walt st von im gie 

mit harte grözer vorbte : 

ir Ut in zitter wän hie mite. 
i st vortite Vftsolt äf sl rite. 

schiere kam der verworhte. 

er sprach 'du büst niht vogtes m^: 
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DU gät ez dir ze leide.' 
diu juncvrouwe aber läte schr^. 
10 der Berner sprach 'der meide, 
ich waene, ir dinc niht eben stät. 
ich hilfe ir von dem sdiiere 
der sl bekumbert bat. 

183 Si sol ir dienst niht hfin veHorn.' 
er nam daz ors ze beiden sporn 
uDd kMe ez g^o der stimme, 

die er im walde häte vernomen. 

3 her Väsolt der was zuo ir komen. 
do erbeiztea st mit grimme 
von den orsen üt daz lant. 
her Väsolt sweic niht Jangen: 
er sprach 'ir bringet mir daz phanL 

10 ir mAezent beidiu hangen: 
niht langer ich daz nisten sol.' 
'triuwen' sprach der von Beme, 
■ich mache iuch strttes vol.' 

184 Her Vftsolt einen ast gevie: 
den brach er abe eim boume bie, 
der was gröz unde swiere. 

der wart im schier zerhouwen gar. 
s er greif nach einem andern dar: 
der boun wart este Uere. 
er gebarte rehte als er den w^ 
wolt loubes line machen : 
wan hörte deste mänicvalt 
10 ein halbe ntUe krachen. 

er zart die boume dazs sich kluben: 
die hiu der Bemer schiere, 
daz si vi) gar zerstuben. 

185 Als er der este niht m£ vant, 
Väsolt erbarte ein swert zehant 
und sluoc äf den von Beme, 
daz im sin heim vil lüte erhal. 
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s hem Ecken salis da wider gal: 
dez hiu die ringe gerne, 
diu I<r6n diu Vasolts heln berie 
began von bluate rAten. 
stn här der gtahel umbe gie, 
10 und wärt doch gar verschreien, 
daz ez viel nider Af daz laut: 
mit einer tiefen wunden 

wart Vösolts zoph entrant. 
ise Sl truogen beide einander oit. 
von in wart nie so herter strit : 
Bl sluogeD siege reste. 
swie ez doch an in niht entruoc, 
G daz vinr in durch die helme sluoc' 
und dräte Af durch die este. 
der Bemer sprach 'und bist du2 joch 
der lievel üz der heile, 
dn muost mir siges jefaen doch: 
10 daz merke swer der welle.' 
daz swert er ze beiden haqden nan: 
er sluoc im ab des andern 
zoph daz er vuor von dan. 
IST Väsolt sprach 'ichwil michei^eben : 
du solt mir läzen hie min l^n, 
wen du hast mich betwungen.' 
'vil gerne' sprach her Dieterlch. 
6 'swer mir dtn dienst getriuwellcli, 
wan mirst an dir gelangen, 
und dAz du mir stst also holt 
sam ich du- leit nie tote.' 
'vil gerne' gpradi dö her VAsolt 
10 'mit ganzen triuwen stste.' 
dö swuor er im drl eide gar: 
die liez er alle meine; 
des wart er ^en bar. 
188 Väsolt sprach "Ton wem sol ich tragen 
die kröne? ich kan doch niht gesagen 
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wem an mir ist gelnngen. 
Sit du mir bist gesiget an, 
G des hin itAt dich vdr einen man: 
du mäht in ina jungen, 
swar ich von dir rit in diu hint, 
ich mac dln niht eritennen: 
helt, da von tuo mir hie bdunt 
10 wie ich dich sütle nennen, 

und B^e mir, herre. dlnen namen. 
schieden wir sus von ander, 

wir m&hten uns sin schämen.' 

189 'Wir Bin an ander unbekant: 
so bin ich Dietertch genant, 
daz sage, swer dich sin vrdge ; 
und bin von Beme her geriten 

G und hän Af minen lip gestriten : 
der stuont gar Of der wJige. 
ich kam von einem jui^en man 
in alsil grAze berte 
daz ich nie groezer ndt gewan; 
10 wan daz mich got ernerte.' 
66 sprach daz wilde vröuweltn 
'waz weit ir daz ze sagenne? 
war umb lät irs niht stuf 

190 Her Visolt sprach 'wiest in so leit 
daz er mir hie die wärbeit seit? 
wÄrent ir bl dem strlte? 
ald kußnent Ir mir rehte gesagen 

e wen er ze tdde habe erslagen 
in dem gebhrge wite? 
in mac kein swert niht hfin versniten : 
bA grAz sint im die wunden. 
im ist der tievel widerriten 
10 im walde an disen stunden, 
zwar anders nieman in bestät, 
wan der der siben sinne 
an im dekeinen hat 

10 v«nretiiD 13 endriDt 166,1 b^osBot 
1 iwor drig aida 188,4 (etigot 10 aAlle 
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tat Sich prfievet mtn unselekeit, 

d» dir Ecke nibt wjdeneit' 

sprach Väsolt, 'dael mir ande, 

min bruoder: von dem teilte ich nie 
E diu erb diu uns mtn rater lie, 

derbarge noch der lande: 

st müezen nngeteilet sin 

und dieneot uns gemeine. 

betwingeat ouch den bruoder min, 
■o södienenlsl dir eine. 

der heizet Ecke und ist ein kint.' 

'ich w«n' sprach der Berniere 
'dat zw^ne Ecken sint. 
192 Der ander tot vor mir gelac: 

des ist noch niht der niunde tac 

daz er mich hat erfangen. 

er lief gewäfent sam er vlüge. 
s er brfthte mich in 8filche Züge 

daz mich di tnuose belangen. 

swaz ich im ^ren ie gebdt, 

ich künde in nie gedingeo : 

gwaz ich seit, er wolt lebende alt tot 
10 mich slnen vrouwen bringen. 

guotez er mir nie ensprach. 

doch half mir got der guote 
daz er mir aiges jach.' 
t93 DA sprach Väsolt, der käene man, 

'biata gesigt mlpi bruoder an, 

8Ö ist dir nieman widere. 

waa swä du strttest in der schar, 
B wir mfiezen alle nlgen dar: 

du Taltest Edien nidere ; 

wan daz midi doch betritiget daz 

ich kiuse ganz die brflnae. 

helt, du solt mir si^en baz 



10 welch list dir in gewänne, 
ald wie sId Hp vor dir verdarp. 
ich w»n din hant niht iien 
an slnem töde erwarp.' 

194 Des antwurte ime ber Dieteilch 
von Beme und sprach vil zornecllch 
'wie sich dln rede verkfret! 

swaz du geredest durch daz jär, 
B daz ist Til nädi gdogen gar. 
wer hat dich daz gel^ret? 
du neigtest mir die bände dtn. 
des muoz ez sin dln ende, 
daz wizzest Af die trittwe mtn. 
10 du bist der missewende. 
du entiinnest ^enne ins mo-es wäc, 
du muost die rede gamen, 
waerest des tietels mäc' 

195 'Ze vlieben hän ich niendert muot. 
da Bolt mtn erbe und ouch mtn guot 
niht s6 vergebene niezen. 

mlns bruoder wil ich gerne gedagen : 
« heteetu sUfende in ersbgen, 
ez müese mich verdriezen. 
wer hat dich nu gel^t daz 
dazdudieweltsAswendestf 
her Dietrich sprach 'mirBt leit dln haz 
10 und daz du mich sA schendest. 
du muost mir drumb ze buoze sUrn.' 
dö spmngens si ze samne, 
die recken lobesam. 

196 DA wart tU creftecUch gestriten. 
die helme wurden niht gemiten, 
dö st Tehten begunden. 

st truogen beide an ander haz. 
6 Tür war s6 sult ir wizzen daz: 
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st mohten noch eukuaden 
an ander dö geschaden niht 
an keiner slahte dinge, 
sl sluogen Taste zer gescbiht 
10 AfheimtiDdüt die ringe: 
dA schatten sl an ander niet. 
diu ros huot in din vroiiwe. 
nieman die helde schiet. 
197 D6 sprach von Berne er Dieterich 
ZQO hem VAsoU sidi«-)lch 
'da bist eän degen r4ter: 
got mäeze mich vor dir bewani. 
s Ecken herz igt in dich gevarn, 
swie er lac vor mir t*ter 
im walde, d6 ich von im reit, 
ich mages niht m^e Uden: 
ich waen dIn zwAae taonf mir leit 
10 hie. zwAr daz soit du mtden 
und solt den ein gesellen lAn: 
bestAst du mich aleine, 
80 bist ein kfiener man.' 
19S 'Waz Witt da mit zwein herzenmir? 
sä ist Uieth^res herze in dir, 
dlns braoder wunderküäie : 
den ande dich gebar ein wip. 
c dd Tuor stn kraft in dtnen lip, 
da in slnoc Af der grüene 
TOD Rabene Witege, der kä«ie man. 
dodi moose er dir entrioDen, 
dö du mit zoroe in waltest slAn 
10 und du brandest brinneo. 
er Ttdch vor dir in einen ai: 
daz was dem beide kflene 
da vor geschehen nie mS.' 
199 Er wart vrön Uelchen kinde ermant 



und shies bnioder at zehant : 
grim wart im sin gemAete. 
dar nMi in einer kupzeo zit 
t nam er an sich zom unde nlt. 
mit Zorne und mit ungüete 
tief er Väsotten scliiere an 
und begunde s^ houwen. 
wie starie wunden er gewan, 
10 daz muoa dm rrouwe schouwen. 
mit beiden banden er sin swert 
züht unde sluoc Vfis<riten, 
daz er viel fif den bert. 

200 Er wolte in hAn ze töde ershigen. 
din TTOuwe bat, als ich wil sagen, 
und s[H^ch 'nein, degen h^re, 

ir sult im läzen hie sin leben 
e and sunt mir disen rttter geben : 
er tsot ez niemer mä'e.' 
des antwurte ir mit zählen da 
der rarste guot von Berne. 
er sprach 'swaz du gebiutest, sA 
10 wit ich tuoD harte gerne, 
ich gibe abr ims die triuwe mtn: 
getaot erz iemer m^re, 
ez muoz sin ende stn.' 

201 Sl half im von der erde sA 
und entwftfeDte in aldä. 

den beln bants im vom boubte. 
dar nach daz schtene vrouw^a 
i vetbant im wo) die vrandea stn. 
der Hemer in betoubte. 
st sprach 'Väsolt, wiltu den Ilp 
bebin, sd U dtn sirtten 
mit im und lA dm valschen ktp: 
10 da sottest von im riten.' 
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urloup ai zu» in beiden nan : 
si enphaldi den Bemer gote 
vi! tiure und huop sich dan. 
202 Die herren riten durch den walt 
(ir gesprache daz was mänicvalt) 
g£n einer büi^e schAue. 
diu was hoch unde wuunesan. 
s ir phlac ein gar weniger man 
mit einw guldln ertae. 
her VAsolt zuo dem satel greif: 
er wolle dem Bernfere 
gehabet hSn den stegereif, 
10 der stolze degen m<ere. 

daz gesinde nam des vil wol war: 
si euphiengen den Bernaere, 
Väsolts vergaz man gar. 
20} ledoch phlac man ir beider wo), 
diu burc was schoener türae vol 
und palas bl der möre. 
sl was der mange entwahsen gar : 
fi ez wart nie stein geworfen dar, 
er enkgeme von der scbüre. 
ih TUT bäte st ein rtchez tach 
gemacbet wol mit bllge. 
vor iegesllchem palas sach 
10 man schcener turne drige 
gemiiret wol mit vllze dar. 
swenn maus gellche zalte, 
BÖ wäa ir hundert gar. 
204 Wan bat die herren ezzen gän. 
der wirt der vuortes beide dan 
in einoi palas witen. 
da wart von getwra^n gr6z gedranc 
t er was sd wlt und ouch sA lanc, 
man m&bte drinne rtten, 
in wart ze tische sicherlich 
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gedient wol mit getw^gen. 
her Väsolt ^rach 'bin alsus ich 
10 geecheiden von den bo^n, 
daz ich mich ir entinen sol? 
ich mac wol mit iu lachen, 
mirst aber niht ze wol.' 
S05 Als man die tische gehuop von dan, 
her Väsolt ruofen dd began 
'ir herren, ir sunt swigen, 
ir wänt ie siges an mir gewon, 
i> da bin ich au gescheiden von: 
mir sol hie nieman ntgen. 
mich hat dis werdm recken haat 
da von mit strtte gescheiden. 
ich gehiute iu, swie ir sint genant, 
10 daz ir im Icdit mit eiden 
ze dienen als man dienen mac. 
wan ich muoz mich verzlhen 
iuwer vür disen tac' 

206 Der wirt sprach 'länt mich hoeren 

wie 
ir beide sint mtn heiren hie, 
wie ich dar zuo gebäre, 
ich bin von iwer en weders hant 
e enwedar bürge noch diu laut, 
daz müeget mich doch zwäre, 
daz ich mta vrlez leben b^r 
verzinse von gewalte, 
nu wizzent, swem ich hiule swer, 
10 daz ich midi an den halte 
mit triuwen als ich rebte soL 
in bedarf niht zweiger herren: 
ich enbir des einen wol.' 

207 Her Dietrich sprach 'du solt mir 

ich wil didi vor gewalte nem. 

3 schoeu« 6 gtüdinen croeae 
unar 6 enkaem geringem Rann daaa actiort 
11 gennrot 12 awenne 204,2 taatt ti 
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in aUsD kades wtte 

s6 mic dir Dieman videi ein : 
* des gibe ich dir die triuwe ttln.' 

das getwen bwuw bt Aer ttba 

Bin dienest: des yimi triiiwan 
Bcbln 

im in des wirtes hüse. 

der kanel der w sMer atn 
la voa lUaiBma hui tua le SlOae. 

doB mor^DS riten d von d^: 

ez was in wol wboten 
von dem wäaigen man. 
iOB Hb wtet Vflwlt des küencu 
mBB 

dnrcbdw vil nagehmrea tan 

g£n eiiiem holen steine. 

sebt, dA gesAben st vor stia 
5 ein sh^n ritler lobeean. 

den ftt^dena allerseiae. 

er was gegtngep vOr du tv 

nnd wolt* Mrrarn diu mnre ; 

wan im was wol geteit dft vor 
10 daz Ecke erslagea wnre. 

der seUten porte der degen 
|)hlac 

sin h^porc was vil verte, 
stn bela lübt ak der tac. 
209 Sin wäfenroc ein pheUer fin 

was and sin boeen stiheUo. 

Binapom wbt rMvongolde. 

sin Bwert dar zwelre eioez waa : 
« daz lAbte aleara ein siuegelglas. 

ob ez ein keüec solde 

ze stm« TflfareBifigeOsb, 

ez wer« im wol g^uere 

ze slner slten sicherlich: 



10 alsus seit ans daz mnre. 
ez kusdfl bezzer mfat getln. 
wan ez vor vil ze strite 
tnuic Slflrit der hfirntn.. 

310 Ein Bdök der warda degen 

trnee, 
der was oncb angevfiege genuoc 
nnd dar zuo baHe swnre. 
wie wol beslagen was tbt raat 
s mitatahekEpangeDlanderhaot 
den tniec der degen mare, 
swar er ze stilte solte varn. 
des warl sin lop tu wite. 
den Tient saeh man in niht spara 
10 in stürme noch in strite. 
er was »efl> EekenAt genant 
H- truoc ein sdurpbea g^en, 
des Wart er vrtte crkaot. 

311 Ab in her VäsoH Teirest lach, 
zuo dem Bemer er dA qitadi 
'na seit da stille frwtgen. 

er waent bt dem gewefea din 
s dich minen bmoder Ecken tia. 

des sihst da in dir nlgen 

mit gmoze, ab er vor hat getAn 

alm lieben braoder fickrä. 

wirt er gewar wie ez ergftn 
10 ist umb dem werden reeJieD, 

daz da den hftst xe tAde erslagen : 

ich weiz aa atnem muote, 

er mac dirz niht Tertragea.' 
213 DA ^ni(^ der herre Dieterich, 

Ton Borne ein vürste lobetlcb, ' 

'er SlU doch «herseiae. 

wie miUte ez icmer sd ergin, 
s daz er mich t«te Itbes int 
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na merke «iech doz meloe: 
ich trttate BiiiAi dtr BWeWit, 
die ich dim fcroodsr Ecken 
nam, diu micb harte h(A« Ml 
10 Tan den nl wenkn ntfan. 

er hit mich .nach ze tdde ersla- 

doch mae ich Bicmer mtn 
itn «erden helt Tsitdagen.' 
213 . St riten vür den stein dfaie. 
her EckenAt sl beide enpAe ' 
mit gruozs harte Terrt:. 
TÜ schiere sprach der her Vt8«)t 
> (den wiren adKene vrsuwea 
hoh> 
'an sagb an wa ist d(a herra, 
daz du lA e«M beliben bist 
vor diMtn holen steine? 
ich yrttm dfn hcrre nifat eaist 
10 hie : dft TqB ttAst afeiae. 
ich Bsehe in gerne an dirrc sttint. 
wie ]Ai ikiB in^indaf 
Ist sUez WDi gesuot?' 
314 Er sprach Hob kan iui gar: ge- 
sagen. 
wan sollo uns, Edie vmfe enla- 

j gen: 

daz klagtm wir geneiae. 
min berre wad atie «tne man 
t die sint g«titen tAt den tan : 
des 8tAn ich aherseiße 
und TfOu mich dai irt) hin gesehen 
hern Ecken oooh gesnoden^ 
mir knndslieber niht beadtehen. 
» mlüt iiem und sine knodcn 



snochent den werden helt t3 gB«t, 
der Ecken solle erriagen bin ; 
des träfet unser nrnot. 
315 Nn lobe icb g»t: ich bJdi gesdien 
den hRtt, dem man mooe lebes 

jehui. 
daz ist mins Ubes tnnge. 
solt ich in sA verloren hltn, 
G so nfle«e ich ienMr b<Aric stfiB.' 
sus «pradi der degea jOBge 
'ich wart nie keinem alsA holt 
als E^en sir^erltdie: 
das tiAt er wol mA midi Tertcholt. 
10 nu enwisse Ich in dem rtche 
dekelnes dtr et bete getto, 
gwie Stare ald kä«ne er wrf«, 
i(A woKfl « dmmb« bestta.' 
2ie DA spradi von BmUb «r Dielcrich 
zem jungen degeti (ob«8 rtdi 
'ich tatK niht swigen atre. 
idi wil dir bdc diu mmn sagen : 
£ her Ecke derst te tAde ersisgm, 
daz wizzest 6t ntn ^e. 
du geühst in lebendic niemer m£.' 
her EckenAt sprach 'triuwen, 
daz tuot n^ innedtcben wt 
10 und nuoz micfe iemer riuwen, 
daz er den 11p ans -faM Terlom. 
an Sterke und oUdi SB kAene 
sin gltch wart sie geborn. 
217 'Nu sage an, tugcntiiftfler man, 
wer im den whaden hrife getan. 
daz wisse ich harte go-fie. 
ez mac dir lue kein schade geato, 
fi des gibe ich dir die trinwe nfn.' 
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du apracb d«r hell von Börse 
'nu sich mich an: ich faänz getin.' 
her Gcbendt mit zome 
qixach 'du muoz ia aoi kben g&n, 
10 wan ir sint der verlorne, 
des wil ich io min trinwc geben: 
slt ir in Mnt verderbet, 
daz kostet iuwer leben.' 

218 Des la^(e der herre Dietericb, 
TOD Beme ein värste tugentrich: 
slD zürnen tete im leide. 

da von erbeilte «* äf dfta iBDt 
s den stoen Valbm er 66 bant. 
zesanen spniBfens beide, 
mit grimme d diu sw^t eriugep, 
als sl von refate Salden: 
d&'voa (Ue vJures vlamimea vlagen 
10 üf ditfch der boume tolden, 
wan es nto zw^ne köene man. 
Vftsolt stuont öf der gr&eoe 
. Hod aacb den strit wd an. 

219 Er wolt« im gerne gcä^lfen bin. 
er totwate em Dietrich njht bestän: 
sin snert daz vorhte er s^. 

her EckenAt, der kCkene man, 
s sin swert ze beiden handea nkn: 
er sluoc den Beraer here 
ein alsA crefteclfchen sUc, 
daz in aldl bedAfale, 
ez wsr Ein jnngeslf eher tac; 
10 wan er vil a^e strihte. 

da von aln muri in zorne enbraa 
so daz vis Etnem hdme 

der taaph riechea begaa. 

220 Dö «pr&A der B«nm bä>Gbgeb(>rn 



ze Eck^iAte &e erkorn 
'du weist oiht mtner krefte, 
die ich an mtoeia Übe häa.' 
> sA sprach dw tugenthafte man 
r hat bfm hefte 



du kündest dich gar küene; 
ich tuon dich strites überladen 
10 flf disem wger grfiene.' 
also spradi er dem beide zuo 
'du ksem von diner ammen 
ze strtt gen mir ze thio.' 
21 Her Dielerkh, der werde man, 
daz swert ze beiden banden nia. 
er sluoc im durch daz herze 
ein gntz« wunden tief unt wit. 
s er gemuote in nimmer laife stt : 
do in ane gie der smerze, 
dd viel er nider M daz gras, 
sin swert schöz im von banden, 
diu Säle gesdieiden tau im. was, 
10 sin tdt was Vlisoll ande. 
. er was «tu xnic, s6 mau uns süt, 
und torst doch nie geb&cen, 
sam ez im ivfere leiL 
32 Her OtetrJ<^ wüst shi sdMwez 
swert. 
der eren was ez ?il Wol weffU 
er sprach 'slt ich gewunnen 
dich hän, so schaSe ich. swäz ich 
wü. 
t da you so bän ich vröuden vjl, 
und ist min kit zerrunnen. 
wan ich weiz keinez m^ so guot: 
van gelde ist röt sin scheide. 
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dft voB sä geatet sich min muot, 
u swie ieh ei habe mit leida 
gewunneD von dem kfieoen man, 
d«r mich äk mite versMe 
Tast in dem grfienen tan.' 
223 DA sprach V&solt, der küeoe maa, 
'dA et min bruoder trst gewan, 
dd was im wol ze moote. 
dJL TOD sA bAo ich in rwloni 
« und disen ritter nol gebwn. 
ach, berre got der gaote, 
die mite ich niemer wol verdagen.' 
dA sprach der vogt von Bern« 
'du wilt mir aber widersagen : 
10 daz beere ich harte angeroe. 
du mnost der umbe Uden plD 
TOD mir ao disen standen 
üfen die triuwe mtn. 
234 Na were den Up, des gftt dir n6t, 

Ton mtnes s wert es ecke.' 
dA sprach sich der herre Visott 
B *Aein, stolzer helt, ich hin dir holt. 
Benier, vil werdet recke, 
ich hin es allee Ifizen Tarn 
tmd wil mit ganzen triuneo 
dich an mlns bruoder stat bewam.' 
10 er weite vflr in kniuwen 
und vnde« di gebeten hin 
nmb stnen llp gar mere 
den ritter lobesan. 
m 'Herre, ich lin ez alsA stftn: 
nu sage mir, tugentbafter man, 
wer disen stan hie biuwe. 
dai wisse ich gern, swaz mir be- 
schibl. 

223,5 diBMO 6«iich II darnsi H diwen 224,1 dir ff] Ün 2 JMÄ! **»«■« 
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sjon rede ichz doch durch vorbte 
niht. 
in weiz wes iefa getriuwe 
dem herren, der Ak suochet mich 
in dem gebirge wtte, 
als mir EckenAt T«rmenenlich 
10 Terjach vor stnem strite, 
er rite nftch mir in den tan.' 
'er mac di<^ niht bekrenken' 
sprach Vteoh, der küene man. 

326 'WaUlch sA ist der belt genant 
und ist «n degen Titte erkant, 
daz wizzest sicher liehe. 

wil er didi niht geniezen Uin 
I natn, sA Tvil ich dir bl gestin 
mit triuwen wiSecItche, 
swie du doch hAst unz äf den tdt 
betriebet mich an Ecken 
und an dem werden EdteoAt, 
10 zwein Az erwehen recken, 
die du mH* beide hAst oslageD : 
die wil ich iemer möre 

durch didi nl gar Terdagen.' 

327 Ze rosse sAsen sft ze stunt 
die zw6ne herren wol gesunt 
und ritea dannftn balde. 
Vftsolt reit vfir ül die slA, 

> der Berner alles hinden ni 

%in einem wilden' widde. 

da leit der Berner grAze nAt, 

wao in verTfieren wolde 

VAstdt in doi grimmen tAt, 
10 swie er sin ^egeo solde 

mit triuwen, als er bAtegeswom 

ze leiten In vor smgea 
zen vronwen Az erkom. 
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228 Nun hffirent valsches herzen rät, 
du Trumen liuten übel sUt, 
an dem künge Vteolde. 
der Yuorte an den tnnweo gar 
e hern Dieterlchen wandeis bar, 
dft ero verraten wolde, 
in einen «alt, dft er ein leit 
wolt rechen lästerliche. 
er biihte in Af ein wise breit: 
10 dJt wieae er aidierllche 

sin muoter, die er sdiiere vant. 
diu waB gar ungevüege 

and was Birkhilt genant 
329 Vjtsolt vflr äf die wise reit 

diu was mit bluomen wol bespr«t, 
undr einem zadelboume 
stuont ein gezelt bA wnnnesam, 
i ab dem wirte wol gezam. 
des nam der Bemer goume. 
dl nebent drlge brunnen kalt 
stnonden : bl dem gestvtele 
wan sach oach wunder minicnlt. 
10 afen dem schteneD bräele 
was menger hande vrSuden spil 
von mannen nnd tod wlben 
da vor gewesen viL 
23» Ein wnnnedlchiu bnrc Ak bc. 
din lAbte alsam der liebte tac 
von edelem geeteine 
hie rAt, dort grilene, gel unt blä. 
i wlz achein von stolzen berlen dft 
und oudi von helfenbeine. 
getwerc in kUrem golde On 
h&ten ergraben wunder 
an diire reste. diu was sin, 
10 des wart sin vrOude munder. 
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ein knoph oben df der bürge brau 
alsam der morgensteme. 
der bdt vrägen begaa 
231 Und sprach 'weg raac diu burc 
gesln?' 
dd sprach her VAsolt 'si ist mtn 
und mlner lieben muoter. 
diu ist in zorne ein übel wlp. 
s ir ist euch nlch aller ir llp, 
des faüet dich, degen guoter, 
vor ir; und wirdet sl gewar, 
daz da ir hAst verderbet 
Ecken ir snn den kttenen gar, 
10 zehant sl dich enterbet 
des Ubes. daz wil ich dir sagen. 
ir muot der ist sA grimme , 
st mac dirz niht vertragen.' 

232 Do sprach der Bemer lobesan 

'so bestüend ich gerner huod^ man 
strttes denn eine vrouwen. 
wil aber st mi's niht erlAn' 
t sprach der vil tugenUiafte man, 
's6 Wirt el s^re verhouwen 
von mir, daz wizzest Bicherllch, 
sl weUe mi<di dann lAzen 
mit ftren rlten vridellch 
10 gebirge und ouch die strAzen. 
mir breste danne in miner hant 
des swertes, ald ich rite 

gin Jochgrimm in daz laut.' 

233 £; daz er daz wort dA vollen sprach, 
VAsoltes muoter er dd sach 

g£n in vil s^ gjtben. 
gar vreisUcben was ir ganc. 
B über die grAzen roneA sl spranc 
und wolte ir süne enph&hen. 
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it hnte oudi gaa diu mtere ver- 

oomen 
wiez umbfl it sau heni Eckeo 
und nmb hero Dietrich mere ko> 
luen, 
iD dfln dz erweltea recken, 
wan ii wan wol da vor geseü, 
st waren komen ze strtte. 
daz was ir harte leit, 
234 Als si d TflrreBt ane Bach, 
nu mügt ir hcBren wie sl sprach, 
'bis wüiekomen, snn Ecke.' 
zefaant ^rach ir sun Vftsolt 
t 'er hat es niht nmb dich verschok. 
ez ist ein andw recke, 
von Beme mtn her Dieterfch. 
ich wil dir niht des tieg«n ; 
er hlit dir Ecken sidierlld) 
10 erslagNi snnder Iriegen. 
doch wil ich gote tob hitnel ckgeo 
daz ich dir selb diu mnre 

muot Tim Am kiade sagen.' 
352 Als 66 diH vfilendinne vernam 
diu Bi«re, siM-adis zem käenen man 
'degen, dn arnest EckMi.' 
ein ungevü^a bouti fit Iwach 
t vor zorne öz der erde. d6 ^irach 
der Berner luo dem rsckeo, 
hera Vftsolt, daz er halde dsn 
stn muoter vaste hüebe, 
ald er släegeb daz man sia 
10 Bt tAt vor im begrOebe, 

und sprach 'icti slabe niht gerne wip; 
wil aber alz iiifat mideo, 
ez göl ir an den Up.' 



236 Des antwnrte im ii her Väsolt. 
'dar uBobe nnme ich keinen sölt' 
sprach er ze dem Bernsere. 

'ich mac mh mnoter näit gehjbi: 
i ir zora ist vreisltcb getttn. 
des wer dich, degen aKere, 
als liep dir sl guol unde Up. 
ich sage dnz «dterilche, 
mtn mnoter ist ein Abel wtp. 
10 i daz Et dir entwtdie, 
BÜ tuet sl dir vil grAze n<H 
umb mtnen brooder Ecken 
ald sl beltbet tAt.' 

237 Vrd Krkhilt grisgramen begao. 
zekant Uef sl den Berner an 

mit grimmedlchem muote 
und shroo im meageo grdaea slae- 
i vOrwAr ich in daz sagen mac, 
der helt ach s^re hadte. 
vil dicke er ir siegen grAz 
entweich hindan ril verre. 
d was dem tievd woi genöi 
10 und vaht b& dal der bwre 
des läies kam in ^ze n^t: 
wan er des -wtenen wcdde, 
er muese belttien tdt. 

238 D^ sprach der Serser harls guot 
'ich bftn niht eines mannes mnot 
deich tutde sök^e nnmäze, 

TOD einem wlbe als mengen sbc 
G Vftsolt, vfirwär ich sagen mac 
dir daz itk zoH die siräze.' 
mit grimme er sl eozwei gesliloc 
mit dem vil' gnoten »werte, 
daz da ir sun her Ecke truoc, 
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1« ä6 er strtta» begertc, 
mit im jb dea vinsterti i»n, 
dJi er )D sIjiOG ze t6de : 
de« sl oucb not gewan. 
339 Sw» (tax Studie mit fawdtte sprane, 
diu zuEge isi ia dem mande eaac 
ein jxmerlkhe stinuBe, 
dazz in den walt tu verre erschal, 
B mg dann ein Hiik überaJ. 
des wart ir tohler grimme, 
dia wag selb Uodelgart genant 
und was ouch bi den zlten 
diu stärkste maget, die man vant 
10 in dem gebirge witen. 

Ad diu die stimme als clägellch 
erbäte von ir muoter, 
des wart sl zornes rieb. 

240 Ein boun st dz der erde brach, 
der was grAz. boerent wie sl sprach. 
*jft, berre, «iestz ergangen? 
mlner maoter stimme ist clägellch. 

s icbTOihtesIberDieterlcb- 
hab in dem walde gevai^en. 
ist er mir kernen in den walt, 
flz muoz im kernen le leide 
alder ich wird tod im ervalt. 
10 i daz ich vea im scheide, 
mir breste denn in mlner bant 
des bournes ungerflege, 
ich tuon im leit erkant.' 

241 AI durdi den walt sd was ir gficb. 
die boume ir sigen alle nach, 
swar diu vil ungehiure 

lief, sl hat ein vreisltchen ganc: 
a über Stöcke underonenslspranc. 



nu b«ercat ftT«ntiare 

wie diu vil ongeTäage wgndti ' 

dö st den helt VäAriten 

stfin ob alner Bootei' sachi 
10 'wes hän wir iät engoHtJn 

daz unser «w^r ist trslogen T 

nn seit du mir divrii triuw« 
diu TdOea taare idgesj 
243 WiezmtBcrmwrtwtlb^onNM 

ald wer ir habe den Up benomen 

in also kurnit stunden. 

und ouwä daz ichz leben Mal 
s st was &Tst bt mir in dem tan : 

dA liez ich sl gesunde. 

nu llt gl jiemerllcbe tot. 

daz ist mir harte swi»^ 

ich brühte in Übte in grAze uAt, 
10 und wisse ich wer er w»re, 

der disen schaden bat getan, 

daz wizzest, ald er mflese 
mich tuon des Ubes An.' 

243 Des antwurte ir dA sft ze bant 
Vfisolt, ein degen wite erkant, 
und sprach vil zfibtecUcbe 

'luog, der dir bmodr und muoter bat 
s erslagen, wA der vor dir stftt, 
von Berne er Dietertche. 
Ecken swert und sla sarewM 
die treit an im der h^re. 
er bat niht witze dem bestät, 
10 daz wizzest üf min 6re. 
ez muoz im an daz leben gän, 
swer sich mit im beheftet: 
daz wizzest gunder wJtn.' 

244 Als ir daz msere wart gesät, 
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ir zom wart mieb«l unde breit. sus kam er in Vi) ^6m oAt, 

bI Bchr< nl läter stimme. wan er was von der trouwen 

des boumes ette brach sl dan. tU nftcb beliben tot. 

B sdiant lief st den Berner an. 245 Des schämte sich ber Dietalcb. 

mit michelme grimme df spranc der vürste lobeHch. 

gap^l dem herren einen slac dat sage ich iu ze wAre : 

so daz der degen küene den boun, dem in Aer hende Iruoc, 

bl sinem «diilte nider lac > zerfaiu der werde degen kluoc 

10 Afen dem anger grdene. und vie sl bl dem häre 

iWfi Mrhiaw 6 wie 
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•t 1 tito. a 

und enbiut dir, lieber berre min, 330 

als liep dir alle irowen sin 

und oucb dtn böhiu werdekeit, 

dA von man verre und näben seit, 
e daz du gedenkest dar an 

daz du der tiuwerste man 

bist über elliu riebe: 

nii tuo oucb dem gellcbe 

daz nieman dt der erde 
lebt als du ad werde. 

bistn siV küene also man seit, 

so erzeige dine manheii 

an im, ob du bist ein man. 

des wil er dich niht eriän, 
i als böen du slst: des bitet er dicb. 

dar nmb bat er ber gesendet mich, 

daz du mit im strttest 

und sin sA lange bltest, 

daz er ber kom, od du kum dar. 
10 icb sd^e dir, herre, daz vür war 

daz er wil nimmer Af gehän 

od er mfleze dicb bestän.' 

ber Dietrich sprach zem beide halt 

'Wolftart, sag mir, wiest er gestalt? 
IG in nelher mäze ist er ein man 

dpr mich daz vehten biutet au?' 

ab her Wolfhart dd sprach 



'sA käenen man ich nie gesach 
in allen mlnen ziten 
10 weder näben noch witen.' 

* \ VW. b 

daz ich eine mit im SIrite. 
ez enwaer niht sin, ob ich rite.' 

3G Jieiyfo\{b3insprechmd6began 331 
'li^er herre, gedenfrel dran 
wie ich und oucb Hildebrant 
mit in rümten Hiemiicftlant. 
waz wir iu ttiwen hän getd» 

M da sult ir nu gedenken an 
und helfet uns von dirre not: 
geschibt daz niht, Bö sl m'r täf, 
Bo geseht ouch ir uns nimer mA-. 
ich bin dar umhe körnen her.' 

IG du sprach der Bernaere 
'durch so getäniu mxre 
wil ich init nieman strtt«n.' 
dö sprach Wolfhart an den zlten 
harte zomecllche 

Go wider den künec riebe 
'mir ist daz nu und t hekant 
ir wart ein recke ni« erkant, 
ir Sit ein zage, daz ist war, 
wau daz manz niht reden tav- 

G6 gwer vil gedient den argen. 
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den bcesen und den kargen, 
der verliuset al sin arbeA. 
daz ist mir dicke vor gewi'l, 
daz selbe ist ouch mir g/BtiAehm. 
(0 ir flult midi nimmer mtr geaeheH 
in iwerm dienst, her Dieterick. 
ich trowe immer wo! dat ich 
• 1 no. a 

u ich lol tucA daz uiht verdagen, 

ithn uwU« esiuvä rehte sagen : 

dtr ridu vGrste von B<Uän 

ob tm niht geturret JtiesUn, 

bringet %tr iStzeln marke 
■n rUtenehaft od ifariie. 

er sehBte sin 
T der herre min 
ose wil bestjtii. 

äoM luUef ir üf mir hin.' 
» d*i her bat er got bewam. 

Wolfbart wolt da mite danne vam: 

her Dietrich bat in btten. 332 

er ipraeb 'ich maoz rtten, 

od vliKset Bildebnnt sin lebeß : 
■0 ich hdn de» ffllne triwe geben, 

ob ich iuch niht mac bringen dar, 

da* ich selbe hin wider var.' 

dit rede Mrt« manec man : 

den helt man vrd^eo begao, 
M wie der Bdl&u weere. 

er Kitt t» diu reAteo mtere. 

'em iet se lanc noch ze grdz: 

exn lebt niht ander ein genöz. 

da» iit von aUea sam geseit 
M die früeven fcunnen manheit. 

im eniit niht gellcbe 

über «Her Iränge riche.' 



Ber iNstrlcA qmidi dA zebant 
w , an dir bekant 

• 1 ne. ft 

den Worten d&i du dinen tom ttst, 
ich wil tnon d^ du mich gd>eten hiist. 
mit dir ich wan gesdümphet bis. 

loo i ich didi, herzenUeber man, 
lieie in deheiner n6t, 
ich wolt i kiesen den bH. 
na gidie wider baltllch 
und sage dem hAhen känge rieh: 

IM swes er hat an mich gegen, 
des wirt er vollecllch gewert, 
ich wil mit im gerne strtten 
unde wil nAch dir rlt«n, 
dA ich sin her vinde: 

110 vor allem stme gesinde 
wil ich den vürsten besten: 
Til guoten willen ich des hän. 
onch solt du einez niht verdagen: 
dem BAUn ruoche von mir s^n, 

,15 idi danke mich dar zuo «A endebaft 
und hab ouch am Übe die kraft, 
swaz ein redie Aren sol begin, 333 
■wie man in die suochet an, 
mit swerten od mit dem gper 

IM ode swie man dn an ieman g«r, 
daz gelbe rindet man an mir: 
daz sage im, edel d^en zier, 
s^e im, als er mir euböt, 
mir sl des vflr war gar unn&t, 

lu daz ich selbvierde in bestän: 
ich wil halt die zwtine abe Iftn. 
ich hän den maot, er mnoz micb 
sehen, 2 gw. a 

swaz mir dar umbe mac gesdieben: 
des hftn ich mich erwegen gar, 
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130 b6 ich inuner wid gevar. 

DU sage dem Ttnten Az erkdra, 

ez sl im liep, ez gl im zorn, 

ich muez nniiocben w« er kaa : 

des wil ich niviaeF abe guUn.' 
13« her Wolfhart iprach 'sA wil ich tarn. 

herre min, got müei lach bewarn. 

DU gelebte i<^ nie sA lisben tat 

als DU, Sit idi daz sagca aac 

dem künge WennzUii vür wAr 
1*0 daz ir weit kemea aAch nur dar. 

ief vreuDt «ch jene unde die : 

äü liebiu maere gehörte er nie.' 
Her Dietericb gie aJzdumt 

dJi er den k^oc Etzelo vanu 
i«s alsA er. in ane steh, 

nu snlt ir beecen wie er sprach. 

'kftnec ^ Hiimitdwlcbe, 

ich wü mioBedtehfl 

Tarn mit diaea hsldea. 
ISO ich bin fon Tremden sdntldeii 

in einm starkes kami^ Jduaeo: 

daz hästu selbe wri remomen.' 

der kfinee Etiel q)raGb dö 

zuo dem T«get von Berae sä: 
]j» 'ine mich Ua ich didt mender komen. 

ich bin dftz mmn wol TerBomea: 

ich wil oBch mit da* rften 

sehen nrer bMer stittmi 334 

und dar obA alle £e ich hkn. 2 vw. 6 
160 swaz dar umbe mac ergAn 

allen mlaen redien, 

w^ saln die reise itreeken 

dft hw dft wir st vinden: 

da wil i<^ min erwind«i.' 
16» ß« kOnoc fitsel da gie 

und hiez jeüe nade die 

alle stn vil bereit: 



mennegUch dd oiht enhnf. 
diu gezelt wurden abe g&umun. 
170 nu ist ez au daz ende komm 
da ez gM an ein striten : 
n« wil ich eut^ aifal btten, 
ich wil ez briBgeo dar an 
Ai diu. Aventiure aol ei^dn. 
1» geladen wurden 66 sosmar«. 
jene wären ttA der matt 
daz man solte sUflen: 
genuoge soch nun an den zUen 
gebären ti^eeltcbe. 
190 bia vert Etsel derilcbe. 
AUen den tac ätz her seie, 
unz dat dw äbeat zu« ateit- 
si qoftm^ aa die Salzft itm: 
über bruciiea man beff» 
IM zvo den vbiden an ir laat. 
man berbwgte alz^fOit 
Taste Tür und widere . . 

b^iu Af und oidere. 
mara^le was her RftedeyA-. 
TÜrsten h^ 

vz gemeKzen 2 ru. a 
ttdit vergezzen 
mft endebafter kür 
en rii^ vflr 
gesttfket 
n gemeriiet 
lieh TÜrshs wis 
daz üz las 

ge breite TcJt 335 

it gefeit, 
en geslagen 
ftwäer dar üf wagen 
diu «NU giäen, i6 was diu r6t 
mMgfÜM. 
ge stille 
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bw rast« lanc 
her BDB^flr Wime 
brsitB'drler wlt 

D m iSb dt 

TD nt «Bde htB 
Wtrifhul gagin. 
fU er dm Aerimr» mth 
tidumt tfA der heh Hprach 

s et ab koraen 

Ton Biir vernom«« 
t« <Ka maer« 



nod helfe In Aircb hIiim fM, 

dat Jr die heneidiohflH edt 
ata mit gaMn flbwwmdct 

aad 8ig«taaftti vrOode viodcC 
ünb« Mrtft sich der kü«oe. 

Aber die beidn grtene 

gttrto da: IkK guole 
»0 mh uoT«Pta|tero muete 

in das ber Aber men pttn, 

di sr vant (ttn BtOb 

nndr eine gatetle« d» was wlt. 

hienite'der degenaBderifl .. . 



dd qmieh der vfirtte di RtmiiBchlanl 

»0 'gar As enMU«- «tgant, 

nu lagt iem «ftraten tob BMn 
d(u t(A A (Ferne «fM bertdn ' 
pod tuoiad»irllrdit«1(aM. Srw.fr 
tage im ouch an dirre Munt: 

2XS swelhz im alkr Hebtet Bl) 
des wil icb im geeWo bli 
da TOD Uee ieh vAA tAYü sc^eideD. 
wil er zwischen den heren beidea 
diten kämpf Ikn geschehen, 

3S0 da Wirt «iü Bcbceoei euo sehen 
von unser bMer mAgen. 
TÜ rehte du io vräge: 
ob ez in alsA duok« guot, 
des ist im frillec mbi muot, 

an und wil ata gerne lU-hlteD. 
wil ab er danae strtten 
under einem vanen mit siner schar, 
b4 bringe omib Mi eine dar. 
und sage'» reble bl got: 336 

140 da* an warte ieh sfm« gebot' 
'benre mtiii 6& wi) ich varn, 
got der riMb« hMh wol bewarn 
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lu anda i i A rihMlwdimaeeiBatA3t)ic.a 

üf daE'kaststtn derliebtgemäb 

anelle und rittevÜcliMl äu: 

wo4 mtAtt dat »ra geMen doc. 

schilt an dcb an», i^»er in die haut, 
MO ze houbet man kn den heim baut, 

als er le rslitt Beide atfai. 

da ttite lögte er Ufden pUn. 

oucfa sacb «r gegn im sogen her, 

dem m rittwsehaft wae ger, 
iii der imvevzBgte Wencalän. 

in Bprangengie stn kastettn. 
'« 'iv\9b hielt ein miAel stdiar 

der tjoete etat gerAmet ^ar: 

manec atorte aach dA tuo. 
vii ez was danao^ horte tf««.' 
■ Mb gebM niM an den ittan, 

niemansoldc rttm 

Af der tjoste ailatat« 

die maa bte As gestecket hftk 
m Nu stntü^äfdMTräcbanMo, 337 

diu speraint-iBidie ianl genonMlD. 

jener haidot doH, dhiM.bia: 

zuo sAhen «ne mdedi« 

231 vunn-T M>K« 944 siiw 
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Kwiscfaen den hena tf iba vdt' 
uo was dt gMtagBa ein rtctt geisit, 

dar iiB4er die vrowen ata«», 

Tor den st die tjMte mAwo. 

euch fatert dii Ittcntiwre itmm:. 

die knmNi Mern gera hnc guMBea, 
w dap ai die ^««ta wol ffdMbm 

diu Ton in bH«B flol gewdMbML 

die falben mnatm rttb^l 

TOQ 8t«t toben gdIdM 

i^wete" afa kaaute 
MO als er sk^ tUev heete *«ra»n. 

nan bho ht MdeQtbalbea war: 

mau sac^ ir «dbeakd i4f(i^ da> 

den oraen a«()ea den ■Oie^ 

nach priae s^Aae rtten. 
IM dft wart nit iMModer wol gsrÜea« 

Tslierea bMentlulp vcrmitea. 

bMiu ora nie gmmuttita. 

gellcb diB ap^ B) smWn ; 

ietweder dsrcb dse Md<rn 8<|ii)t 
300 Bin Bper xe ^uuäjiffli züt, 

als idi Biicb rebte «crwiaae: 

man sacb der b«1üU* ^Nwe 

gegen den bifte« ^ifigear 

diu org sich muoBten biegen, 
aoe si wiro sA a^ ansader IwtneB. 

dae in das sjtaeii wart hMonten: 

ietwedera lueteUUi 

mobt TOB den eticba» ntb^ fteatta. 

oDcb muqaena b4de kanten Bid«r: 
sio daz nArt ai bMa »An aider. 

die lieaiw 0i d^a KbiMAn 

aii brealeq sidi ii vildMi, 

ir helme ture Km in vlugui, 

die ringe «Mt in » verflh bHgea. 
SU ez 4Bfmi nie buter :^oBt g^utn; 338 

2S8 aiccathrar izSB 
oucA iohH S für in dütem 

336 wedertalbB 341 iA\ di 



da !ac ors unde van. 

ir wiiMorMce akh lartBa 

dtk sie sidi in bewat^eof 

daz bfaiöt w eunder loagai 3 ru. « 
>M bf aat Ai bldea oogea. 

ai Ugm aam ai memo tAt; 

des gie in von aChalden rtx. 

tAt «itei euch diu looteUin. 

docb beribte sidb der BAUn 
iw Af e dtriion Beme. 

nu Butt ir beeren gerne 

ab<tot eän )us\iet sirltfta. 

oucb was in 4en zlten 

der ragt von Bematf kMMD: 
)w dA wart ait bnnden genomen 

zwei Bwert bebt abde gaat. 

si beten gnamaiges uMist: 

»i sloogBfl onBrbarafcec dar. 

OH weiMi rtihte vär wik- 
SU disen haz lieben strtt, 

wederbalp «z nu geBt. 

daz mugtir gerne «wnene»: 

bA mae i«, dai nuere wcd ^b«smd. 
Ir belme iie)4 w^ gnet 
340 die edeieD hiide b^t^tgentiiM 

beten dö üf gebunden : 

bow«i si begi)Bd«L 

b^din bmnne unde aehUt 

daz allez wart engwei genit. 
340 gi ebiogen 4iz ex tuqle, 

ob in da* bift sich eniODte 

«od euch daz diu erde bal. 

von ir alegeH was m acbal, 

dik Ton berc und tal klanc. 
>io n&cb icallcbeai ato^^ Bpranc 

öz ganzem itbe d*i bluDtv 3 rw. & 

und war» dl« bmnofl aiht aA gnot 

im hetea wol 3BT riehB 180 Ittwtfcfre 303 int* i 
394 brise 395 painrer 309 ietwederra 300 drfSi 
« Hn 300 «lata ri lUere SlÖ ntoe 330 da 
344 daz wart allOE 349 bBT$t 3U hU dOS naeli. 
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an ir Übe ^weien, 

s4 weres. bUe nStt g 
US der minus solt«ikoiifteii'ti«er: 339 

Al ir hdiMM dai wilde viwtt 

von den Blegtm vuor enttrer. 

von inun recben wart nieoMr 

ein aü faerter strit gBatrites. 
SU ir ringe werden ain veraniteD 

Ton ir BwertM ecken. 

si begnnden diu gebot lecken - 

mit siegen dar ine zal: 

man faArl den grimmigen atital ■ 
36« vil nftdi wol «ner nOe bnc 

vil Bumsc viwen vankesprano 

An bdmen und 6t brnnte: 

vil Ueine was ir wunne. 

von ir SHwagea «tuu ein whit, 
sio er weer der eimne getreten ein kint 

der dnrcfa scheiden drulMiflr «tere ge- 
gta 

dft der strit wart geUn. 

wol «IE AT miolmbizrit 

werte cwieofaen in der atrtt. ' ' 
•M von ir vSezen wart e« blÄü: ■ 
' dA i 4« gcas was vil grAz, 

daz lac saäi et wsre eijeten: 

a& Bwindez pfM wart nie gelret«! 

von zweie dietd^«n: 
SSO aus vihten die bewegnen. 

Vit gäre mOete si der sweii: - 

des gie nAt, Wan in was heiz. 

vür der kSneginnegtwrit 
sBs wikren si mit aMt« komen. 
manec wanc wart d* genomen 
ander sehildes rsnde. 
an in beifcn Mob -brita^e 
li) manllchaz «Uea, 



w dea ich aiht imc wnflen. 

man nch dft michel seboawes 

and 4ikA womcheo von dea vrounen 

heiles vont in bctden. 

JM wjg e B mgetcbeiden. 
la dA nihe&t ez gegn Bftttem tage. 340 

nu merket rehte waz kh sage : 

mAed» was ir bMer llp. 

niwan daz ai dAhten an di« w^, 

si wsren MdcMmt gelegen 
Kl vonmöedeundoQdiTOQh«ieng|^n. 

dd sadi deruarke Stika 

das rogt y«a Beroe dez w»! an, 

du im-diu kraft^be gie: 

er ]ie iB gwnowab nie 
» (er b^unde in raste trfben), 

an Mikiner atat bettben. 
Her Dietrtoh wkfaen began 

vaste vor dant-BMIn: 

daz wad den Hnmen leide. 
10 er 'treip in tter die h^e 

durch des kenec SUeln her. 

des statten Dietriches wer 

wart Mmftcn^en knmc: 

vast im der-BtUn zuo sprsnc. - 
ij • - 4tw. i 

vi|:nangen btttKrllchen «lac. 

man aaeh dft mangen Btzelo man 

vil s^re weinende sUn 

»mb« den v^ vAn Beroe. 
10 DB sult ii^lNenHi gerne: 

her Dleteilch'WaB nu kolaen, 

dA daz ba nAcA ende bete gencunea. 

im bete der BAUa vonder hast 

gar gebflwen etaen rttot 
IG »nd-in stoben (^(h fiberfltritani 

da kom vitch Wolfhärt geritee. 

denheiTea erin wBteia sa<A: 



379 di«lflR dtfaeii 39S Dimw] ovb 415 «Mm dem ?«rt v 
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er rief vil Iftte nnde spradi 

'ow6 der herzen swfere! 
« wie nu, her Bentere? 

war ist iur stariuu krafl hio komen ? 

wirt iu diu were biute beaomen 341 

daz ir verlieset den sie, 

daz ist der leidisle bUc 
6 der mir ie an iu geschach: 

ouch g^t iu diu hoine immer nach. 

gedenket an die widerrart, 

st^t raste ata ein stanthart. 

werft den schilt üf daz laut, 
nemt daz swert in bede haut 

gedenket, edel Dietrich, 

daz erbelds wirt RffimJschrtch. 

wert ir sigelds, künec h£r, 

so genennet man iuch nimmer mer 
.G Dietrichen von Beme: 

da TOD wert ir iuch gerne. 

« irw.a 

swie ir iu an gesigen lät, 

8ö sl wir endecilchen tat 
nu fiberheft uns berzenllcher not: 

gedenket an des lewen kraft 

wier sich wert, sA er kl nöthaft: 

al daz selbe tuot ouch ir. 

wert iuch, mxrer helt zier, 
,s und tribet in her widere.' 

daz maaen half in sidere, 

den starken Dieterichen: 

daz swert nl manllchen 

er ze b^den banden natu. 
10 iü bIuog er iiS den Bölän 

die starken siege ine zal: 

er Ireip in wider über daz wal. 

daz selbe geverte wider dan 



wichende gie der BAÜffl. 

tis er treip in äf den rinc wider 
b£diuafBiide nider 
zwischen den heren her unt dar. 
ir ges^t nie keinen man sA gar 
verzagen in keines strttes varL 

«To hurtä, wie di geTohten wart 
ror der küneginne gezeltl 
von siegen wart ir beider gelt 
also grimmecUcli gelftn: 342 

der sweiz in durch die ringe ran. 

4TE doch ze jungest und ze leste 
von Beme der nötveste 
den Böläß trlben began 
vaste durch der Riuzen her dan. 
* irw.h 

HO n 

. des heres uuz an daz ende. 

diu rede ist unwende. 

Er was im erbolgen genuoc, 

andertbalben em her wider sluoc 
4K durch daz her ein ander gazzen. 

er begunde in vür vazzen 

mit siegen also söre 

daz dem B61än höre 

in stnen tagen nie so vfi geschach: 
4» wider den Bemsre er des jach. 

sus treip er in wider dan 

ab hin äf jenen plan 

da si zesamne wären komen: 

di gwinnet einer schaden, der ander 
vromen. 
18E der strit dö vaste gie entwer 

zwischen in hin unde her: 

ez was ouch ietweders schilt 

mit siegen gar bin gezilt. 



431 iwer 447 etv^a ouch « 

465 widere 466 bsde nidere 4E 
483 erbalgea bazlich geavrh 4S4 er : 
HoUeobiuh T. 



iser Diener rSt: 452 nSthaft 464 pe^ vaste 

4GS nideheiaeD 469 indeheinea 476 notveste 

9 aiii«ii 492 blas 494 gewinnet der ud 495 da 
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die spangm obe den helmeu lidit 
MO die b«liben ron den siegen nieht. 
man sach si vaste enstete stin. 
d«i riwer gremildiea brui 
flz helmen upd Az swerten. 
scheideos si nibt gerten. 



Mi Nu was ez Of den ibent komen. 

ir dweder bete den sie genomen 

an dem andern dannocb. 

ber Dietricb gedibte docb 

'ja, berre, wie lanc sol ditze Bin? 
eiD ez muoi ieiuo daz leben min 



499 obe}ib M6 tweierre 509 kiR« 



igmzedDy Google 



. AraLEElOTGM. 



YIRGINÄL. 

B,2für wan üt wM aiaiM uns 39, 5 dun zu wir»äm. 

3, 5 lyt 31, 6 d*E (pfert) trib«t ab ain ichibs. 

3, 9 Rfirdeclielien du er stnit. merkwürdig üt die häufige ttachiteBung dir 
koifjunkUi» du üi der Firginal, 274, 2 bia nthtr bu daz ich gegie, S84, 4 dnreli 
den walt daz er gelief, 417, 4 äf hdher daz er mich geschielt. iä3, 1 zuo dem 
Berner du er gienn. 511, 1 ^s g]4, 1 hin gegea der Testen daz er gjegc: 619, 6 
trdreclich dai ai da iprach. 524, 7 üf den riien daz er lief. 528, 7 liz den beadso 
dai eri liec 592, 4 df ain ros dac er g»UA. 604, 1 1 vor eine veiten daz er kam. 
639, 2 ilzar Berne daz er reit 631, 4 öf daz hoabet da« er aUch. 636, 2 wider 
lieh »elben daz er «pracb. 726, S zeaameae daz ai liefeD. 741, 8 Eeuaien daz si 
Blaegea. 745, 3 zeianene dai ai aprungea. 767, 12 wol daz er enpfangaa wart. 
910, 3 fefea des ende daz er reit. 940, 2 mit böbeachen zöhtea du er sprach, 
995, 3 leawnen du ai apraneten. 

7, 1 innen ie» karm eiehmirat^ die »weite atrophe beiielten. et ittdimnalier auf- 
fällig, deee vier gata» tbnpben datwitthen itehen. auffällig itt aber auch femer 
4au « der erttea tirophe m allgeriuiiieii du rede itt von dem heidea und eeinen 
leutat, ebente n der vierten bie teehelen üb aÜgemeinen von seiner rüelung, da- 
moiethen aber in der aweiien vom aetn«« raubiug ia Tfret im betonderen. ohne 
maei/el itM 'fli» aneite itrophe an/atieha- ttaUe: eie gehSri »witchen die teehite 
und eieieut». diete umttdiung wird durA w, o^lekh dietei hier geändert hat, ia- 
«t/Wn beetStigt, alt vertt der mmbn elrephe n h in dat verarieäet worden tmd, 
WM twitehen die der lecheten und eiebenten elrophe eniiprecAanden eingeiehabeii 
worden irt, während die der ereten und driUan eattprochenden unmilte&ar auf et'n- 
aitder folgen. 

7, 12u)AAäU«VwAf<Mf«wiateii.j.it>.>oiivibanaoa«iU'Vwi474,3.6wiateiUate. 

10, 4. 6 wurde, atarmen: der Umlaut de* n unterbleibt in der yirginal lahr 
häu^ vor dopp^ter kemimant! 36, 3. 6 sobbc ; wnane. 129, 3. 6 wnsne : lonae. 
71,8.10 wnnne : bmone. 426,3.6 verawvade : mnnde. 1002, 3. 6 geinndet : 
*«rwBndet. 900, 3.6 wnnne (jrfuroj) : atome (<£*(. aä«'.), ei«iMS04,3. 6. 929, 
S. 10. vJ: tu 104, 3. 

10, 11 din git nni dl in baut: die im mJuL wörlerbtehe nkld belegte redentart 
i> hant gtn f /t in der Firgiuid äuttertt häufig: 13, 11. 369, 11. 399, b. 407, 13. 
431,13. 4B0,a. 460,11. 461,2. 465, 11. 469, 11. 474,13. 604,5. 536,11, MO, 
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13. 581,3. 082,11. 646,5. 660,11. 691,2. 700,13. 716,2. 786,2. 894,3. 
992, 11. 

17,4 wie du; vgl. 291, 7/. wie d«z in her HUdebrant — brUte. 335,2/. 
dti al dia weit wist aUä icb, wie daz icb bin gevBDgen. 493, 2 wie daz in der 
viirite enpSeneT 519, bf. bi ipracb wie daz li isens wielte. G39, 10/. man fibt in 
anuder lougen wie daz er ai ein bi derber man. — ikimr0ÜneauchiS, T (; lit). 
datt dum dichter in der 2. pl. die formtn olme n geläufig learai, seigeii autterdem 
1 19, 3. 6 miauet {3, ig.) ; gwinaet. 330, 3.6 gegräezet {part.) : müezet. 3S1, 
8. 10 wizzet : iizet {3 tg.). aber auch für den gebrauch det n gibt et bev/eitende 
reime! 397, 1. 2. 916, 4. 5. kint : (ir) linl. 1035, 11. 13 (ir) aint : bliat. SSO, 
8. 10 ilent : anderwÜent, 

17, 7 bi den mütte attf die besten bezogen iperden; eij^faehar leSre bi iu. 

18, 6 ttatt Wonnen erwarlete man beiden, da ja Hildebrand mit Dietrich atu- 
lieht um die känigin Firgi-aal von den angriffen der heiden ai befreien, vgl. beton- 
deri 10, S. id>er wir ktd>en hier wohl eine gedankenlo/igkeit det dichten antunek- 
men; denn auch 21, 6 lätit er Dietrich tagen boI ich mit wnrmea gtriten, und hat 
hier ganx vergetitai, weihaib er die beiden heiden hat nmh Tirol kommen kuten. 
tatr durch den tehrei der Jungfrau (22, 1) wird ffildebrandax ihre abtieht ervotert. 

20, 2 ff. ei sahen manegen bfnaMa — äz — Ariagtn , btasnen laefaen — , dar 
no die vogel alagM: »eugma. 

20, 10 in des waldsa trAne, dat auch w 291, 13 tteht (er hieb im sUrke wanden 
ftox, daz im daz fear glüet anz dem hörn, aaf in des waldes tbroue sehoz), und ii» 
Bekenl. in d SOS, 3 {aekied hin fen dea waldes trooe), verliehe ich nie/ä. 

21, 11 eoblaaden habe ich auch 693, 8 tmä 766, 6 hergeitM fverhett. t. 3 f.). 

22, 1 die angiAe unter dem tsxt ßndet eine aufnähme, wenn 815, 1 richi^ 
gebetteti ist. 

26, 1 — 13 mit mi . . . finden lieh auch in n, der hz. det brurhtlUck* von Golde- 
mar. t. einleitung. daraut iit wohl in dem 7. verte schaaioBfär sorfcn a^fsun^ 
men. tmiterdem g^t lie 9 »the. 11 S^ben. 

28, 3 jAre (pturM) : iwtre. vgl. 541 , 8. 10 beide -. wlfenkleUe. 560, 3. G 
megetine: schine. 575, 8. 10 wiae : megetiee. Mb, 8. 10 m^ettne : pine. 928, 
8. 10 Sarrazin« : toegetine. auiier dem reim setwer^e 9S0, 6, 

31, 1 1 ersehein und ebenio 32, 6, teo man »in präteiu eruxirlel, woM aui nriaa- 
nati vgl. 418, 4/ ää tete er als ein wiser man, der sieh Ealler iit veraan. der um- 
gekehrte fall itt weit häufiger.- vgl xu 60, 5. 

35, 8 (sm rertde siat) mit golde wol dtirekvai4ite. dai prädikatiadjekUv iit 
aueh 1034, 8 flektiert vor v«l»che »tnts behaote. 

36, 4 hiltep-in i. IT. Grimm HS 269 f. 

37, 11 mit buochstaben dnrchgraben gnot: tolche treanimg det adfuktivi mm 
ätAitatdiv auch 352, 9 si ist des braoder tohUr ain. 3S2, 13/ an ^Itest da alhie 
*nn mir des vater strafen min. 409, 11 bi gAben kämpf ein ander ^i. 100t, 1 
4er tronwea minae wolgetts. 1009, 8/ dd wurden si ze rku mt hen Bibnna 
innder rieh. 

40, 2 alles des: vgl. Hartln m DMriehi fi. 61, leo 4SS0 und ßabentehL 110 
hiaiuzufägen i*t, 

42, 3 sieh breeÜen leoU 'a^ßSren'. mu dem n^ängUcken ttlbttgegprSehe, in 
dem lieh die ßingfrau mit du anredet und von HüdAroBd in S.pertaa{l \mx) tpritht, 
wM ntitderS. zeH» em swißge^äek mM Hädebrand, der nun mit lAr «ngtreAt 
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leird, vä/mnd er in ibm 10, veru a^f got geht, da* iek im ß.JVr er tttaen at 
mümn gtavble. 

44, 1.2 forte 1i»i!iiros. i>g4. »3, 5. i(f^, T und JänSeke tu Bü. Z\^. 

45, 9 Stilen , «in <cAiiia«;^,/bnnni!i)UTn stif e ouoA 2S3, S. ii%,^ {badrm^im 
T*inu auf aigea). 910, 6. tlark ISG, 4. dat wart fehU im whd. ■wörterbueh. atu 
yotker «liet sti'sa fttarkj nach gr. 3, ^6. ag». Btig. 

47, eff. a&re die gefakr, die ichßir die Jungfrau beMeien mtu; auch noch 
grSster, ait tie ei i*t: ioh finde dann tchoa an ihr gute eigeme/ufflen, die mich da- 
für enUchädigen. 

49, 7 g^ea ohne ge audi 333, 6. 493, 7. io«nn iek den vert to riehUg tMr- 
rlehe: 'ab mie schuldig auch immer He euch dargnt^ worden mn tnr^, ta i^ 
der diehler gedankenbi den von der Jungfrau *elbti vorher angegeheHon grund, out 
dem tie dem heiden atageUeferl worden, ganz vergetaen. 

59, i liura toi'nf bettäügt durch Orltdt (von der Hagen) 429, 3/'. wiltn Biebf 
Dibt erliiea, s3 gip mir dinen rät, wie ich den lielde werde, der raicfa sd tinre «Tar- 
net Ut. 

60, 5 lit: präieni de* reimet wegen, wo man dae Präteritum erteariet, vgU 
125, 2. 129, 5. 130, 13. 170, 2. 167, 5. 189, X. 208, 9 u. i. m. 

83, 9/. der dichter hat vergtnen, daxt OrUie diejirngfi-aa Aofe» wollte, 

84, 1 ez ist hinlg der inder tan : er iet »irgend eruiähiU, dait lehon eiiu natht 
ViäArtnd dei an/e^ihaUi Dietrich* in jener g^enä vergangen, der dinAter itt in 
aeäangaben reicht eben genau. 

dl.nfär Hedslbott üt v>ohl nach 63, 4. 73,8 Appolle i» teixm wtd dam nnde, 

95, 13 fesKJet itt nach säte (10) mhr ungeichickl, aber toohl nickl xubaiwei' 
fehl! f eatrfiawet nach w 218 pattle iwck viel weniger. 

97, 4 däliteii. i^£cibn^(f 71, ederloufeadeüf in dnlite. Sekm^ler\,m 
danckea tddeichen, düucker tchleicher. Stalder 1, 280 ticlien, djchen echleitAa^, 
Umern. doch ein unteren ttellen tnutr et ' heranttäriea' bedeulea. OielricAtß. 6751 
dauck an ia mit starken slagen und 676ä er daalit iiuz mit elleas beode tcheinf ein 
aaderetmort wyrtuUegen. 

97, 8 wiaen: iek nehme eine ctUpte (diu ros) an. 

93, 2 tikltnt pkitguamperfektitiih von früheren kämpfen su verliehen. 

103, 6 braita von einem tchwathta iierbian bresten, dat ich autterdem nur in 
der fabel m» der kröte und dem rinde (bei Haupt 7, 353^ naehweieen kann, Sf. dd 
blät ti (die kröte) sich als vaste uaz daz si gar zerbraate. ' 

104,3 ich glaube, twA itt nicht richüff. '■er blieb überall stehen, wo die tchuerter 
erkkmgen', gibt keinen patienden tinn. ich denke, et ist ein/ach wä su tchreiben: 
derfragetats hängt ab uon einem iu ergänzenden 'um au hören', 'uta tu er/ahrett', 
vgL 140, 12/*. dar wil ich senden ein ^etwerc, wLez oaib die beide ergangen si. 
141, %ff. wol üf, heb dich ze walde, wiez umb die vürsteo si geUn, waz den von 
Bern« sdme, erkluagen ist dann konjunktiv ohne umlaut: lu 10, 4 und 6. fn u> 
224 an mauger stat er stille habt, bort wo die sebwert erklungen itt hert unnot^ 
ei»getthiAen. 

106, 10/. sä gtebeioh einbecke üfalle jnageherren niht. iadke weit* ich nicht 
tu erklären, w 227 gibt so gcb ich nit em nicke und vert 8 die wilden feures 
bücke, wicko, da* 515, 10 (ich värhte in uiemer wicken) und 631, 6 (er erschrac 
nibt ein wicko) vorkommt, paiil gani gut und hat gewist aucA hier gettanden. der 
8. vert hat vidleicht gelautet von sinem swerte dicke ! 
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los, lwaliiib/VMmuiumMwal<)ueA448, 9. 841,9. 9M, T. 1071, ISfiio^ 
Utftrt, aU neutntnt nur 114, 4. itt überall dai netdrum htrvateüent tu frawMrAta 
üt aber auek, datt m 44S, 9/. dA steh ick lonfeDde nf d«r wal 4iafrAi«n vame 
«chtllM, fn-nar 847, B/. Ir sAkent aldt Af der wat die tinntoa ä.t der «rdeo wnd 
endHoh 1071, 13jr> (i hieieii Biknne blikan dA nit lioea rittern ii der wal fai der 
edelea knaogln nicM 'tchiathiftliP, mnäem nur '/«fd*, 'au' Aoüfen kmtn. 

108, 3 er kam ^raütert als ein kiel. geniBtort vtrdeha iah täeU und haU» m 
ßtr verderbt, w 229 gibt dU ertftn drei verm re; er km redrt ■!> eU lUrk«- kie^ 
der auf dem wildea mer her viel von wind aafwi^i flate: ebia tBUlkürUeie vi^»- 
leUekl» änderroig. aber rekt mag uwU urtprüngUeh vor als geitaitdtn Aotm. ith 
venmäe er fcan gfia in reht ■!■ ein kiel. 

109, 4 dnrehvellie il wart bald ata «wert dnrchvellic wird im mAdL wA'rfar- 
buoAa 3,. 225' ifurcA 'durekJälUg, terfaUm, itrbraehaa' erkUirt unter ai{/llirwig 
ditter stelle und kröne 74A (6027) (geliieka iit) darehvelllc «öde gaaK. ^tr tat sx- 
«OTvr *M» iit dorcfavellic aktiv 'dure^^lead', 'durchieklageiuP xafatten. 

115, II itt wohl gnbent lu tcbreibmi, da lalt (d. t. aoltet) vorkergeht. 

116, 2 igt waxßlr awat »u HfMn nach 23, 1/. wiex nvk di« «tinae w»re ge- 
ttn, diu wunder wolde er sehoDwea. 

m, 3 ^ Harlus/orm figL Itaapt, NeidiMrt Xyi, UJ käHe ich hitrnieM aiff 
da» Noiie *eugnii vmi le hin aufnehmen Mtfm. vgl. übrigen» 1S2, 8. 

154, 11 manc edel stein: anahelulhiei all ob glaate das priüHkat toäre. Vgt. 
128, 4, 100 dem dichter vielleicAt tUxea vortehwebte. 

12S,9 die besieht tieh a%f dat in aidia (7)fedii]Ale lide: ihn. « /wenc 4SB. 
oiBekeidtedtl, 11. 

129, ^ff. itt teheerlick riohtig inierpungiert. et mutt gma einfiieh heiiieH 
far lAter als diu gnnne wai dla künegin wajideli rri und oneb Ir ichoinen neid«. ia 
wonte hAch^emüete U u. *. tu. 

134, 11 dai hit diu maget mir verjefaea. er twji luiAe M jekea du m deaau 
verwaadebt und ick habe dae auch autier auf den ertten bogen getan, da h tdir 
häufig du und des twruwcAfett. indeiien, datt der diehter jeden auch mit dem ak- 
kuiafiv kOTatruierte, *eigt 401, 7 si verjiben manegen strit. vgl. au EckenL 8, 5. 

135 itt ahne tweifel, lei» mich MUllenhoff aafmo'itam gemacht hat, nach 136 
XU ttdlen; denn in 133 getchieAl dai, tnat die königin in 134 und 136 vertai^. et 
niutt dann telbtiverttändlich da* tchüui%eieken 134, 13 wegfallen, w htd 135 (25S) 
nach 136 (251), aber auf 135 (2S8) fü^ dann evtl 134 (269). 

115, 4. verwac gibt wohl einen rinn: er versiehlete tchon auf den erwarteten 
dank, da er tein leben xu verlieren furchige, ikvon wäre nicht auf die dritte, loa- 
dem auf die erile bit dritte teile xu beziehen, da aber c : ch sontf nicAl gebunden 
vorkommt, itt mit vi 268 (in den er daokes aicb versacb) für verwac su tehreiben 
versieh und nach dem dritten verte anttatt det doppelpunkti ein kamma tu tetten. 

160, 9. 10. ich beaneiße »ehr, daaa dat, watiehimlextgetchräben htdie, rithUg 
itt. et itt meld mit w, dat lontl hier fatl gar nicht geändmi hat, zu lote» eSkrcftec 
was ir beider strit im 9. verte und im 10. mit h und vi nad wertsn sidi »i viMa. 
fMlick vermag ick tackt wttugeben, wie die verdwbnit det 9. vertet in h enttU»- 

155, ll slicke verttehe iek nickt, wtttt auch et auch nickt irgendwie tu betten. 
166, 1f. ihre echt weibüikebildunff hat die titten der tchönenftmunikretkqfit 

verfeinert. 
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l^i,Sfoorherk<nnmaJtmmaobeitaÜiteTStKtaBet,eritin(Kht>ichleia&XAiB,(iift. 
165, 2 leiteaUp) der manheite (vgl. Pur*. 128, 28 «in sUn der diemSete. »'iiUh. 
25^, 15 meitlicIiBr triawe eta stam. mhd. wärt. 2, 2, 566 <>) gmeorden, trie er ntU. 

172, 2f. dv erkite kr«ft mit beides malit der jange, sl«ge mit srmoD 'da der 
Junge mit Mdenitärh» kraft nüderi^te, fnämlich) tehla'ge mit leineii armen', 
vgl, Eekmliaä 127, 5 si Ieit«Ds {nämUth ir rnibt) mit den swerlen dar. 

173, 7 TTtetleicAl Ut käue at tckreiben: der retm wäre dann wie 262, 3. 6. 
173, 9nmberincgT. 3, 156. 

177, S im vol^e vil der ipiezs ^=mil tpieiiea bewaffneter Tnänner. vgl. Wtif- 
dietrich A IBT, 1 mit hundert balsber^n erbeizte er üf daz fraa. BabeiuchlacU 
83B du tet Räedeger der milde; dem volgleB «ehzehen töseat acbilde. ßotJHät 
Trülan 471, 35 fMatsmannJ die brühten im an einer schar viinf hnndert kovertiare 
dar bereitet wol le priae. 

185, 11 din stimm wart maoterkinde erkant r^. Dietriche flatht 3806 dai 
maoz besioften mnoterkint. 6050/'. ich aaU di schaffen, ob ich mac, daiE mnater- 
kint beweinen nnoz. 8456/. dS sol gesi^eheu ein aolch stril, dazz mBoterklnt be- 
weinen mnoz. 9062/. Ak gie ez au ein striten, des mnaterkint dd ttt gelte. Baben- 
tcklackt 335 na gSt ez an ein striten, daz mnaterkint bekleit. 554 nit jimer und 
mit leide, dizz mnoterkint beweinen mnoz. 578 wir g^ben Ermricb den aalt, di 
von mnaterkint wirt vlorn. danken Rabeniehlacht T8 dl gesehach leit maneger 
mnoter kinde. £ifero(/'3564/. vil maneger mnoter kiode mohte ez wol ze schaden 
kamen. 4930/. vil maneger werder mnoter kint dia habent in heizen widersageu. 
6972/. von maneger mnoter kfnde hate er 6 wol vernomen. 9720/. vil mao^er 
mnater kinde ist zno dem tSde alhie gedäht. 

188, 1 für hals Mmit w 311 Iiai; zu hun. 

188, 13 auch w hat geläcke, aftn" mtine vermtitung wird durch 303, 3 beti&igt, 
wo Portataphe Dietrich, damä er bei dem erzbilde ungehindert vorbei kommt, gnot 
geleite zu geben veriprichi. vgl. 225, 9. 247, 6. 

190, 4geleitet nmbe md nmbe dran fofdoo^tietfeufen, daii dt» äste derUnde 
aber den ganten anger Heh erttnekten. 

198, 9 ir Intent nni selten hie 'tlärtet, beunru^gfet^ f durch euren bemiAJ f 

198, 12 nücb der wirde als an la Itt. 945, 12. 1082, 12 nach der wirde als an 
im )it. als itt da wohl ^ alsi, als »if 

203, 13 prisevadeo beuar brisevadem t. Haupt 8, 553 und aitm. *u WaWter 
44, 10. 

206, 12 gewant verdankt h wohl nur dem vorhe^ehendai bant und folgendem 
verswant-, et itt gewitt mä w 319 gemach zu leten. 

21T, 10/. die jungen aaosten Iftien des st ir kintheit nlht erlie: die jungen 
nutzen Unterlasten, ■wat ihnen tontt ihre Jugend nicht erHeti, nämlich lachen und 
tprechen, 

220, 11 nn g«)ie dn lietie i(ch, abgleieh ich et tontt nicht naehuaneiien vermag, 
aXlei^alit mit üen (zu 396, 1 ij rechtfertigen, aber, da lO 341 da liest gHA, Uegt et 
nahe in felieie %u vermuten. 

224, 4 RW Amt kommt dat wort recke vor, wie et tcheint, in etwat humoritti- 
tcher amoendung und nach Laurin 497 (der vU kleine recke), out dietem gründe 
habe ich 559,10 für rock Khreäien ai mütten g^laubt rittern, nicht dat näher 
liegende recken tatd 720, 3 vtm d«n beiden vertnutungen Bon der Hagent recken und 
ritten fär riekera die lettiere vargmogen, die auch w beitStigt. 
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325, 12/. id> h«Uz ui dam mnote wo], ■ijjlit ich ez an den kreft«n bin. t^L 
WolftUOrieh B 12, \f. Ul li ez au dem lib«, sost ai ein dieosstwip, bat »i ez an 
den adele, seit oifMcbaffn ir lip. Eckenlied 114, 3 wä ntBm duz aD der krefte. 
aiiriftnt itt tn Ayi/r nnot aaeh 424, 6 blnot getehri^tn. 

230, 6 Mi atutalt 'det muTufungtMithau «m frag»t«idiim «v Mtien. i^ 
972, 3^. 'wen m in frsue luH, itir mua euiigjimg bleiben' iit der rinn. 

330, 12/. die tckönheit der konigin erbricht tÜTen für vxäiucke in tokken har- 
ten, die eie nock ganz /hdet; enieekt liebeiuiiäucAe ia tiMker noehungeräkrten kar- 
ten (Verben. *. 8J. 

232, 7 der bia ich wer : ich habe mick bei ihr dqfiir »erbtirgt, da*» ihr htmmeit 
uierdel. 

235, 4 end /Ür ob ül licherer, alt et für äeti ertten anblick ickmaen möekU. 
ick denke mir end »lent in oad verderbt, wie 718, 13, und dietet dorn bedingend 
genommen und dufck ob ertetat. ead habe ich auch im Eohanliaia 169, 5 her- 
gtOeUl. 

245, 13 dtz ich gelobet h4n : ick tneii* nicht, itioranf diu geht. 

259, 1 ff. dia kÜDcgiu hiez d6 in den sal die herschail homeD äberal, daz si 
vemcneR mxre, 'diu esbietent dob die vürsten gHot u. i, v>. üiergang der indi- 
rekten rede in die direkte, der in der rirginal tiemlicA käufig itt. 369, Tjf. s! 
gap in muie(;ea gnotea trSst, daz er sich wol gehielle: er wurde doch vU wol 
erUat, wan *i scbatzei wielte. 'mic mir dia itoode gjm inbant, idi gibe i« ti. 4. w. 
3S0, 5/. (der riie) kli^^te in zehnnt wie er gestrafet wzre : daz hat« allez der ge- 
■laht 'dar di lit ia den ringen, gebent rät, wie wirn ze nabt u. t. w. 479, 3/, 
(Bibasc) hiez in aagen balde 'wie ande war walteat ir mini 506, 9^. dar zuo h«te 
ai nanes getwerc. 'von ir hin ich in trovweo nnd eineni käaege wideneit'. 529, S 
dir wirbeit miMSteDa jehen, wie Hülle komen wsr in daz laut nnd woUes hin ge~ 
rochen, 'na sin wir bac dtnn i gesehant'. 574, if. »i hiezea in wilkonin wesen. 
'da bist mit irea wol genesea. ein/all det Ubergattgt aat dirdder rede in indireila 
findet m& 357, iff. diu küaegia ät ir eit dS aprach 'daz ich ia nit ongen nie gewch' 
noeb [r megede reine. 

2G6, 3 et (cAum tun' natteendig mit dieiem verte-Bibuagt toorie anfangen ni 
Ww w, da er ja in dem dften tick lelM nennt, mmn wird wohl aber annehme» 
mOtien, date der dickter eergetten kat, datt er hier den brief dufch den kapUm vor- 
been lämt und nickt Bibung ertäklen. 

266, 12 gigmdat vorkergekende. 

371, \li gegen 2üZ,Xü ff. 

273, 5 Irisch {— vaI7 vgl 232. 2) toeüa ick nickl m belegen noch an dentmu 
doch «riniiere ich an dat mtnidarflieke triacben ^= heftig rqgnea. 

274, lOgriawe (:getriuwe). icAiadouan, doMüAä/Iargrüwi, giiwelickuHf 
daher auch achrüwen g^en die ipraehe det dichtert nach h beibehalten habe. 

2S5, 6 alMife in der hier und 292, 12 antunehmeaden bed mO iMg 'ditrth tliefea 
enttlandmM tptir' itt im mhd. worterbucke nickt M^ 

295, 11 ein ticherei beitpid der konitruktion von pfiegea mit dem akhiietim. 

396, 9 doreh ül uohl nkht rickOg, vieUeicht von? [i^ 295, 12). 

306, 2 bi einander, hi auf die frag» taokinT mä ^m ato. nach 6\Z, 1/. wir 
wellea kon«B öf daz velt hin nUe bi die riaea. 637, 1 er BteU sich bi dea tob 
hia bax. 684, S eza getersta aiaBaa bi ia konea. 962, 6 din wil ick U äaek 
Misea. 1089, 7 ai niaea die nvawea U neh dar. 
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310, 2 für da* handiekrifüiehB ieder itt ieglioher «u tekreilxm, i«w«dcr -■ 
quisqne itt für die Firgiaal nicht glaxUilich. 

311, 7 pflac ohne Objekt, vne P/bL 4t, 2. 1142, 2. 1960, 2. 

311, 9 iiD toi voB wiien scbüme las. itrang logisch auegedrüebt rnütU der 
gedankt heitiett nf sime rata Ue witer »ebüm. usr^büAfror tcheiTit mir die Hekeada 
ang^iauigkeä dei ouidTucki bei vol [Bm. ai Iw, 3212J, wo lieh die wähl de* vtr- 
bum* meld nach dem lub/ekle richtet, tondern nach dem von vol Tegierten etibtUm- 
limcm. X. b. Ottnid 330, 2 dId gewelbe daz voUei vronwea atz. Ifolfdietrieh A 
SOS zeinu bnuinen, der Btaont röaea vol. Bit. 4301 das liäs laz «dekr vroo- 

313, 13 dri: da itt vmbl da* baMur de* verirrten Diärich abgerechnet, aber 
340, 8 wird e* mügesÖhU. 

320, 9 ■pur nimmt da* mhä. worferb. nur lü* tteittrtan an. 

322, 10 wenn meine vei-matunf, da** hier gemarea ^ kundtun M eekreOMH 
lei, riehUg ist, loitte* auch 807, 3 und iV, 10 mrreD herctutellen. 

331, 10 Iwat glaable ich auch 4t9, 10 im reime at\f»eluBoe *ekreibentü nuii*en, 
obgleich ich e* *on*t nicht nachwei*en kann. 

333, 7 ich hätte wa te/utaben lolten und Oeruo 481, 4 ietJI, wie 552, i.it&: 
di, 557, 4. 5 rät : durdiaat. 

333, 13 Büber» alsA swKre all er. v; f. XoeimaiH tu den NM. 809, 4. swsre 
ut mit dem genetiv verbtmden, v>eil e* dem rinne nach gleich vil. aber 325, 12 iit 
nicht sw ändern. 

334, 9 i*t iamao vremdei ifurcA ieaiaii uiden gmtchtfertigt oder i*t Tremd«r 
SU echtsten? vgl. gr. i, 1^9. 

336, 3^. iwribAe ich nicht. 

336, S droDwen (: rToawea)ohneumlaat. lyl. 475,10 ■mreunaou/adiOBn'en. 
599, S. 10 vntawau (mnlieribiu) ; vraawen ilaatari). gr. I^ 196. 

340, 2 TRUM e* tDoA/ für dan hei**en eia? 

348, 13 geBlagen üf ux^mi krimec (10) wohl = in die hant geslagen mhd. wärt, 
2, 2, 369°. oisr der fönte gedanJte kommt mir *ehr tonderbar mtr, 

353, 10 laBt tiektauch 399, 6 aU/emininam nach der i-dektination. 

358, 7 i*t für nider teohi mit ui 544 im m feien. 

35S, 10/ ih/ien nahte (begimdB atueäiar) tu^fM ihre* iierbuie* detJUriten leid. 

362, 3i*lmawbi8 mioes su ecAreilhni. 

370, 8 barsen fd. i. biirgenj hat die h*. und *o i*ttu «cArefften. ieh/sueden 
timt der *irophe *o: 'wenn ich nur dem rie*en die bedungene *umme tu »ahlen 
brauchte und nicht dann noch dein bruder bürgen und geiieln dafür terlat^te, die 
ich mich nicht für die gefangenhaliung rächen wolle, lO würde ich mich noek/reaem 
körnten trots der amiicht auf längere ge/ängentchaft! ich würde hierin dem »eitig 
gleichen, der der tchweren wöttertzeü entgegen lingl' 

372, 9 f. min brnoder nie niht lae iucb gas aä wrtei uocb ad kleine, i^. 423, 
9/'> der Sippe aia fcniezen liex imd oeh ir kint erldste. zu Neidkarl 76, 17. 

373, lOf . 'gretie* leid wird durch etwa gebotene /reuden (371) er*t raekt fOM- 
bar: die/reuden tind da mne Uut, die die bürde de* leident noch drückender maehen.' 
*o verttehe ich die dunkle itelle. 

375, 6 gepriaea. priaea in der firginal ttark auch 686, 3; danAen tekwach 
667, G. 

375, 11 da arger schale, da hnngert vriz. du baagera vrlz iätdtiehtktoerUek 



, Google 



38S ANMERKUNGEN 

«Mkm 'Mrh u ngtrier vMfrati', tändln üt jtack 761, 4 in onsgEbcr vräz su ver- 
wanMii. w 561 bat da srfer nngetrgwer fru. 

377, 12 Britinj« t. einleäang t. xirii 

383,8. 10 (auf tieherniddriehHg. im 8. Aal loohl geveiie imreätiB g^gUmden;' 
WuatgrtmlO.t oft tnMbicUwfdersffelle? »569,Tj7'. er warf im ab daz herze 
Hin, du M BO loat erhalle; dem riaen naht dei todea pein, du plot gab wider- 
KhwaUe. 

38!>, 10 wellent ir ir bedürfen. 808, 10 weit ir ir bedorfsD. Mer ic/mtU b«- 
dorfm i» teüi' tüh Janimdei bedienen', 'Jemimdei diantte in antprueh nehmen', «ric 
auch Nbl. 1232, 2 awepne daz da, vroawe, bedürfea welleat mia. 

394, 3. 6 Iü( prinweD : lehrinwea «u 274, tO. 

394, 7 ai wirn der sinne gar ein roap, 'lie beraubten alle der tinn^, xunÖehtt 
det gehört v. 9 auf die beitertmg brachte miek Freidank 94, 3 tronkeaheit ist ein 
roap der tafende gar. 

396,]llieii. 5^.38,10. BeAe 105, 2. ffaupf ao WP. 119, 17. .277. 

396, 12 dai äberlieferte gel hohe ick in das näher liegende f al geändert, niehi 
in galm, wie ich verbete. 14 nach 419, 12 wrgenhlagen. die gegen gal am a. o. ge~ 
äuit^en bedenken widerlegt IFolfdietrick B fvdHJ 536, 2 des liei er (der helphant) 
einen gal ( : tal). 

401, 11 die vrouwea vromen: das nachgeitelUe attributive adjektiv tehwach 
fhkfierl; vgl. 423, 10 ir Lint erBate. 682, 10 die galdtn kSpfe reinen. 871, 6 
al ilf dem anger witen. aber 587, 3 von dca heldeo riehen, 847, 8 bi Ir rillern wor- 
den tmd 343, 3 mit lieben werten snezea kann man aueh itarke flexiort annehmen, 
tnie 640, 8 ein vürate werder. 882, 10 mit siner hant unreiner. 955, des herren 
miDen, 

403, 6 ich wart ir aller gSude. derielbe iieri 1014, 8. piode Ut wähl dae 
lateinifche gaadiun. gaadi, gedi t. taiiige tmlerhaltung Schmeller 2, 16. ^andi. n. 
Slatder 1, 429. mä giaden , gönden prahlen, gmitun iCimmC et wegen der bedeu- 
htngnieU, 

404, 1 2 QDzg M den vünften lae, dat iH vorher rUeht ersMfi worden, vgl lAer 
tu 84, 1. 

406, 13 die verbetterung Muteh wird durch 10 1&, 13 sMkbia bettäl^ 

408, 19 ff. dat tat vorher nickt erwähnt worden. 

409, 10 Golfridt Tristan 448, 17^. (MatmonnJ tud aber benamen faAte der 
WM ande snd nAte. 

413, 13 der nach dieiem ttehende veratX 416, 11 und itf durch ein mrtehen 
iee telser» nach der korrektur beim verleiten out der siedten tpalte in die ertte oben- 
kin goitellt worden. 

415, 3 daz ich von sorge swftze. vgl Marlin atr RobenteMaeU 989, 9. 

420 die taehe wird hier ändert eriähtt alt 1 70. 

423,10irkint erlätle:iu372, 9/'. U7HJ40I, 11. 

424, Tff.et fehlt dat tubjekt und f radikal wohl in folge der nachlÖttigkeii de* 
dIeUert. 

426, 9 f. du amscit ris häTigl noch von sparte man ab. bonne teheini mir 
aber hier tebr tonderbar. 

429,9/'. ßi^rieA hat mrgetten, datier 32%, i ff. dem rieten getehworen die* 
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447, %f. id wiie dich htra Hiltebriat u. >. v>. 
MB ffiseo fmt dem doppelten akkutativ tichar (u (si'i 
669, 12 VDT nicht ergänil werden tollen. 

460, T dat BitigeKfiobme ir iW ou/ Bwsro su AecuAan. 

46i, 9 liD >^ liseD oucA nocA 499, 2. 1010, ä oier ütef^ lid«D. 

461, 1! here» kr«ft nucA 696, 6. 709, 6. 797, 6. 
463, 5 ich venmile dei wirf von US sA wol get^. 

467, 3 wie heiit dai hnaei herre? f^agi Hefferieh, der (ftcAter AM vergotten, 
wu er dmen hat 359, ^ff. tagai buten. 

4B0, 1 die beiterung nach &7, 2. 

483, G mir gelücke ein miehel teil gegen in, vrowe, venvige: 'nur vertag« dat 
gtiiek einsn gratten teä (dat mir bettirnmien erßvuUeAeitJ >u euren giauttn't 

499, 12 für in vermute ich von. 

502, 13 die Übe iliesen wn mehreren aaeh 717, 13 ir mäett die Übe tIo- 
renhtn. 

506, bf. von Jeratpunl und Firginal hat der dichter S02 IbäSa nicht epreeh»« 
lauen. 

fi06, 10 troHWFB < : TTOBWea) meft 856, 3. ^. 1*, 194. Miiäenh»ff vorrede *»r 
Gadrim 103/. 

516, 4 «in lehte 'etwa techt't Fromtnann, mundarlen 2, 3S6. oder i*t etslicbe 
M tohreAenf 

517, 10 tu 3J2, 10. 
618,7iv^<ro^336,ll. 

531, 3 gebeeket verstehe ich nicht. 

539, 6 WAS woMsn li te UritenT t^. Eckenlied 189, 12 wu weit ir du m 
■■geone? Orbiid li, 4 w«i wiltn m£r ce vrägenl 

540, 3/. d6 vaat der belt gebnoden das allsr »cbienste mefattB: ^ati diejung~ 
fraa gebenden war, davon itt23ff. nicht die rede geureten. a^tr im /olgenden er- 
wäbit et der dichter noch oft. 

546, 3 für ein berre vermute ich min berre. 

5S6, 4 e* yVdigi Hek, wie dieter ver$ zit verttehen itt. ist eine aaakoluthie an%U' 
nehmen, dau etwa dem dichter alt prädihat slnogi n oder etioat ähnlichei vortehtaebte, 
«far itt nach tSober fmhd. wörterb. 3, 45^ sui lumma »u tetten und dann ein 
Meugma mvfunehmen ähnlieh, vrie 20, 2/f..> 

559, 1 et mutt weM der kleine mtia heitten. 

559, 10 rittero ; SU 224, 4. 

564, 3 der negde auffallend, datt hier aiff einmal die von Hiidebrand befreite 
Jungfrau gemeira Itl, während im vorhergehenden im allgemeinat von der in jedem 
^mhre dem haiden autge^fMen Jungfrau die rede tvar : licher ntcAt verderhnit, lon- 
dern ungetcMck oder gedankenloiigkeit dei dichten, auch in der 7. teile teigt tich 
der dichter tehr gedankeräot : bei kAmens meint er Dietrich und Hildebrand, Imian 
matte aber an Hildebrand and die Jungfrau denken, 

564, 11 eapfinn habe ieh lu tchreiben gewagt nach der attalogie von lien (tu 
396, II); «fr«uo 703, 7. 

568, 6 verttehe ick tiiehl. 

574, 10 yiote/ormeUuifl, wie 1063, 10. Beneeke tu Iw. 821. 

575, 8 die ecMoache form wiae itt tontt nieht tu belegen. 
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6Ht 3A vrSnden wort oad illiu wise. vgl Beliand 287 Bis mi hii;i tnifli, a^ 

585 die ttropAt üt mir mcU gan* veritäadUth. 

603, 8 teUen. da$ftB>e femininmit tckiDath 617, S. 660, 3. ttark 630, 6. feUt 
im mhd. nörtarimtk. 

611, 3 die Vermutung unttr dem. text nocA 674, 3. 

619, 3 ich getar in wo! erwegeo. eivtfigea hier 'helfen', 'betttikeri': tn/id. wÖrt. 
3, 640^; käufigwwtfn mid geiteftn: LaiJimana tu iVU. 2156. 

620, 2 hfut tcheint mir hier gaat unmägUeh, da ea licbja um keinai kämpf 
an demieUen tage handeUi vielleichl ihtT 

620, 10 aad rait ^r ta die sanaen : w wird vorauagetetit, dost der kämpf mä 
den rteaelt in tiefem laaldeidtaüiel tiatt gefunden. vgl.62T,13. 629,11.13. 

631, S iinOatt bliiegeii {= belöejea?) tat deakalb aehim ein anderea toort KU ver- 
muten, uinler aickwiein der vorhergehenden mH» nur auf li^^karlbexieken kann, 
auch tete vüeseo ist für die Firginai nicht glauMich. eine iickere konjektur wird 
lieh aehwertiek finden lataen. w kat geändert, wohl veil die tfeOe aekon dem iiber- 
arbeiter verderbt vorg^^en haben mag. 

635, 6 twis kdae an dir bebefte : i^ nehme Mpae dea aulfjekta (diz swBrt) «n 
ujtä bebetten = 'tith fealieUen', 'eindringen'. 

696, € bohoet« miiate einen wvnaek taadrüdiBn und iat deahaß nicM möglich, 
well in nur ai^f deii erlegten drachen gehen kann, vor dem ja doch /fol/tuirl achon 
geiehülst itt. w hat im für in, aber auch daa hilft der tfeUe nickt auf. man könnte 
et nur auf genäz beziehen, da ja aber eben angenoirUiie/t worden iat, data kein 
feafli dea erlegten dracken existiere, luärB der wunaek Wolfharta, daas ihn galt 
vor dieaem behüte, ganz unainnig. ich denke, ea itt tu tchreiben got mich vor dir 
brihaate und im 3. veraeetwaUeTre gotäer gaote. vgllQil,i. £eke223,6. 

653, 6 die rotteo gnnden mdreD, ich habe dea vertea wegen intranaiUimt aärea 
ouci 727, 6. 821, 3. 839, 10. 848, 10 hm-gettellt, dock itt die beaaerung nickt ticker, 
da bei amiahme tchm^ender belonung oder sulaaaung einer apokope sich beibekollem 
werden köimte, 

653, 8 an der ii1«d 'in der reihe', 'in der aehar' im gegentatB su dem te vor- 
ieni aäeitt reitenden Hildebrand. 

664, 6 'daa können Nitger* leule noch heut* beweiten' tcheint mir der diMer 
aagen tu woHem. 

665, 4 «tgeat mir, nngelonfter m«D. /Fdfkart wird ongeteaft genannt, weä 
er wie ein heide aengi und brennt. 

66il, 9 an der doppelten aekwebenden belonung in dieaem verte ial Wohl kein art- 
tlota Itt nehmen, vgl. i. b. 816, 1 joacvroa Iblio gieac al le fatuiL 948, 10 BW«tt«r 
wncfe zfl klein ; so data woki auch 737, 3 «lit glicken väsieD zen kreiu aieht sm 
Sudent itt. 

669, 12 a. «u 447, 2/. 

671, 6 von Uote kat ifi^fhofi 670, 6^. nickUgen^. 

672, 13 inwern oanen lila ich vorlora Hhr leid nur böte geworden'. Baue itt 
unuekre&end gebraucht, verljesea -^ hulde Verliesen. Ben. tu Im. 1816. 

673, 12^. sd ons der Berner aihtec wirt, sfl kennt DBS wsl.kerHüteirant Mw 
mütte der Bemer auanahmawtiae ffilAdrand leut, auaterdem wäre aber die iton- 
atruktion tu unbekolfen. man lote; s3 DB«er banier sihtec wirt k. a. w. 
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67S, ! ifa, ese, I Bisin, 689, 4 Imibb Mut «teft mMftrtigm ilurdt getriii 

6S3, I ( : kId. i^I. 739, i2) und lia {*u iGl, %). 

682, 6 dei i«MU liek auf den xmitm vrt. 

684, 1 f. «in man mit einer atehebtaBgen. ein i«hAer leor frä/ur rar Jertupant 
nieht erwÜnt, Mmdtm nur V» Arone. t^ SOljf. S2S/. 247/. 

602, 4 iHDfaii. I«'!. Htlmbraeht lUüf. hei wu Ir isena liet, io ir Udem 
hengste alaet, 

699, S. 10 gelistet vertU^ ich nkU: et itt uoU ibeiuo, wie 4ta darmifr^- 
meade gebticket verdeM. 

702, 10 und 7Q3, l.t. die fl-agren zaugm twn te/tr nhteiMem gadäeUnit Diet- 
leOt und imiimM. t^j. 535, 12. 551. 

715, 10 trönmen Aofte ükgAettert nach 799, 10. 

732, \ff. ein riie biez eicli VelienitOz, sin itimn rebt all ein orgel dte, ei 
maa si *f)re stiBet: da von iMira unde tal ontlial. itemen in der 3. satb kann mtp 
auf da» abtpamn det ipindet von tinem teile der Orgelpfeifen beuigtn wtrden, and 
et Hegt läer demnach, toioaä ieh mich uaterrlthieA k»itnt$ (jitdmtjf, gmchieliüieie 
dartteäung der aittl»lmng und vervoUkmtmmtng der orgtL Miautet 1832>, da» 
älieite xeagmi vor für den gebrauek der tjmngiade aur telimduag dei pfe^fbn- 
werkt itt betondere r^^itfer , ein teagnit, da» tugMeh »ine voSttSndige bmlätigimg 
itl fUr Prmariut in »einer orgaKograpUe (1615) (. J07 (vgl. .4nl»irg t. %^ff.J aut~ 
gnifrethmte bekauflting , da»» die tpringiadat Sber viertekaühunderf jähre alt »eten. 
»b» fr^Oiek nmt* der teat verderbt »ein,- denn gerade durtk dodteoieB wird der 
Ion der orgel getekwäekl, während der ditbUr uaek dem »tttmaoumluage kier na* 
eittem reehl grotien tärtne reden mtui. die entttekvng de»feklitirt erklärt die »tkrei- 
buag in k atinet d. i. stimmet von «tinmeB: dat veranlaette die Verdrängung der 
negation, die geuiitt vrtpriingUck dagetianden bat, durcA ttre und getoi»» aueh die 
verwandiung de» dattv», den Btcm«B, wie da» biiher allein tie/ier b^^ie geslemen, 
regiert haben matt, in den akbuativ, den stimmet su eerlangen lehien, to hat auch 
IC waa man ühatgeatimaet, darmuf aiernieht , laie k, im rnma Tcrnimet, »andern 
durch änderung det überarbeiter» sein herz wa^ im ergrimmet, die eerdarbnU 
konnte leicht eintreten bei der gewiti »eHen£ti bekaiinliekaft der ickre&er mit der 
einrichtung einer orgti, ieh vermute a& man ir BÜlt enstimet. 

736, 2. 3; nach geaaoh iit itatt det punkte» wohl ein komma und nach atritea 
ilatt dt» fragv*eic6en» ein punU ta »etaen. 

741, 3/. ich weide ez gerne rttsen mit eime riieu, swer der si. ei ronen Igv- 
le/irieben rässen) eine bi»ber nirgend» bellte redemarl, die tugr. 4, 333J7'. gehört. 
aber wat keittt nezea f ich kann nur die vermtUung «twiprec&en, da»» e» wüeickt 
itt dataltn-iireyte ^^jacer«, »pirgere, diipergere, dai kitutaliv tu hrieU =— raptim 
ferri, spargi, dia^ergL 's» faUen lat»en', ^ werfen' (dat tehwtrtj oder 'etver- 
gie»*en' (da» blutj pat»le na«& meiner antickt gan» gut %nr beteieknung det 
kämpfent. man vgl alln.\iliia\'~' easii, da» okne tweifel deteelken itommet itt, 

745, 11]^. 'warum vertekwe^it du dem, vordem du dithmü deinen bitkerigen 
n^en prahltt, Ecket getehick , detten tod nach vielem varangtgangenmn, kämpf - 
gUiek doch deine tiegetgewffheit minder« tolile. ' vertet». 35/. 

747,7 Waibku eine arge gedanJumlotigheü det lÜohtert, da er Ifolfrat bereut 
730, 13 (vgl 728, 11) durch IVüege hat er»ehtagBri werden latten. vieOeieht tollt» 
hier Marnbalt (3SS, 1) ai^ftrelen, wenn nicht etwa da» der unbenannte gegner ffilde- 
irand» (765 jf.) Ut. 
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750, }— 6 wf« ili»M vtrtt kierh»r gtkärm, vermag iek niM m •qr**- 

753, 5 üt geändert nach 776, 5. 

766, 5 maine jiermvtang unter dem texte, ei tet vMiMeAt kimz» für tuime *w 
MAnAm, iet gmiiet nicht richtig, nach 869, 3^. ait siDer stabeliUBeeB E>p üb 
dar rii« einen etreich, dai er Af dsn (ekilde eotweicli, itt an unterer itsQ« eit^aeh 
fär fix sw ethreHen At. ratwichan iet da üi einer im mhd. wörleriiiehe nieht be- 
legten bedeuluag —' erwindsn gebaucht. 

770, 9 toie hommt Ibehn hierher? 77& iet eiebei ihrem bruder Nilger und 6»- 
gäf tith ertt "iTl auf leinea vntnteh tu Dietrich, auch timit leigt tick hier id»- 
ftuim: 784, 2ff. verlangt ff'otfhart, dau tieh Dietrich rUcktiehliich Nitgert bit 
tum nächtten morgen enttcheidan totle; will aber im widerrprueh damit gleicA 
786, 3;f. Dietriehi attiddtut hären. Dietrich hat tich aber ichon 7S2, \ff. gan* 
im ftow Ifolf harte enttehiaden I dornt vird tärgtnät ersählt , datt Nager kommt 
und belehnt uiird; doch itt er 733, 12 da, wtd et tcheiat lehtm idlet t^gematht wk 
eein. man kfhaile vor 792 einige ttrophai von Nitgtrt anhm\ft und büekmmg au»- 
g^atlett denken und dat iäiriga vielleicht durch umttellungen xu ordnen ruchen, 
ab» die lettteren würden tchwerUcA tu einem befriedigenden ergebmt führen, und 
et wird uiohl dat beile tein bei (oirtsbn gedankenlotigkeiten det dicktert auch hier 
die tehtiU ihm und nicht den tehreibem «u geben. 

788, 8 der kan nlhl wan gilen. vgl. 979, 3 man sol iia nilit (tilen. g:ilen iet 
im mhd. wärt mcht bel^. et itt wohl alt ilarket verbum imxueehen von dem ttamm« 
gil, den mir auch in geil, ^ilen u. t. w. Aoim, die badeutung itt wohl HlberTniltig 
teilt, tpottan', mit dem. genitiu nach gr. 4, 670. 

799, 11 iprichen ohne it. Eckenlied 163, 11 epraeliTdaz vronwelia. t^. 
Baupt tu Neidhart !3, 17 und teittehrift 13, 176. Mphart 136, 1. 332, 4. 403, 2. 
416, 4 ipraeli HUdebrant. 136, 4 sprach Alphart. 

800 datt %wiichen dieier und der vorhergehenden tirophe eine nacht hlgl 
(vgl. 19b, 4) ergibt eUhmiraui erwecket (6. v). vgl tu 81, 1. 

802, 8, lä haodeluDge : enpfaDgen tchsint vertdien det diehten tu leinj denm 
analoge reime finden tich bei ihm nieht. vgl. la 916, 79. 

803, 12 wohl dnrcli die edela kiiiegiii. 
805, 11 L^oant, tH«317, 11. 

807, 3. 1^1. au 322, 10. 

812, 9 nach swebetea itt nur einkomma tu tetten, da ein kontdcutiotat* felgi 
mit naehgetteläem daz (su 3, 9). 

834, 11 11001)10^391, II. 

838, lijiir kaa wohl kaoz, wie LauHu 844 ich enkanz ia balbei niht geatftm 
und 1499 dai Ida nilit halbes kau geaagen. 

843, 7. 1 1 xwälf ritter lolhn twiHf rieten ertchlagen htOen .- töBig gedanianlo: 
et fanden nur e(f kämpfe ttatt, da Grtmdengrwt ja tekon vorher wm Dietrich er^ 
icUagon worden war. 

846, 7 voa dem bero ze Jeratpant hängt von vroawtn imß. verte ab. 

855, 4 herUiyUr rehtes nach 466, 4. 909, 4. 

857, 11 itt wohl SU leien ez tnSht wo) alsS ela geaeheben. 'et hätte durek 
Sädebratdi lehutd leicht dahin kommen können, dat» Ar mich nie mehrgeeehen 
hättet' 

85S, 5 tu den unter dmi ieaie angetogenen ilellm itt noch 448, 6 «um- 
/ägm. 
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SS9, 10 warden ül tchwrlicA ecAi. ich denke tm giudeB, iris 93], 6 v. 9 an 
gnndflB tmd gan, i090, ]0 an waUeo. 

STä, 6 geh«ixe uxM Hck vtetde dir te/um ieiii machen', 

SB4, 2 meine ergäniung von üf »t ganxfaUch; denn ti« *agt gtvdt dat gtgen- 
teil von dem, UKii da' %UMmtiienhmig v^aagL die beiden ttreitaija mff derwiete 
und von dieter tollen die g^atleaen^rietes entfernt vierden. man brtuiett mieM* IK 
ergäasen, londem nur vor in viir lu venoandelu. 

916, 7. 9. ein; hin itl kein reim, doch iitmehttu ändmi. et itl eAt verteham 
de* die/Uert, vielleieAt durch sin nn 11. v. veraidattt. 

921, 6 um/ 10«! 859, 10. 

936, 6 grfiieD vtrttahe ich nicht, menn nicht vüUsioU onmnabnm itf, dmi der 
dichter bei den in der 5. teile eneähntm ritlern an Büntngt »werge dadäe: ätete 
befinden lich doch aber 9ä2 bei der f^irginal, 

939, 13 iNiin verbrennen der heiden, rieten oder dracAen itl idrgend» die rede 

946 vor dieter ttrophe tcheint etteat autgefalUn tu tem, wo orcä&fi vnirdi, dati 
BAung tur königin kam, die ihn hier dock wohl anredet. 

äiü, i getwerse xu 2ä, 3. 

952, 4 dai komma nach gealabit itt iw ilrviehen, da wurden fxu dertiuii »oeA 
wart im 2, veriej bedaht prädikat itt lu edelia rof gnlalit 

956, 1 gesuüt habe ich geic^ieben nach 659, 1. 

957, 10 man lete lieber and deD ed«lea rite» te Uac. 

972, 6^. macht grau (vor UebethaamerJ und (freiidejttniend (durch hoff- 
nung auf gegenUebeJ : die briratJitung itt atertt allgemein, dann aber mit besiekuifg 
auf den freilich uiigetckickl nw^durcA dai pronemen (sin, in) beseickneten Di^rieh. 

974, 10 teigea 'lenken', 'neigen' kann ichwertich 'unterwerfen', 'unter^ 
machen' bedeuten, ick vermute ich wil in gern« seigan lip geben, poot nad dar 
zaoUnt. 

985, 10 mit krafte ( : lebalU). ich kamt kraft all matktdittum weder im ahd. 
noch tontt im mhd. nachweiten, aber im agt, itl Ja erüfl und im alln. kraptr 
mannlich, auch atti. kraft. 

993, 10. et itt gewitt mehr, all Noit da* kartivgedntekie verderbt, da kein 
firaaenname in der ganzen Virginiü vorkommt, der auf willen reimen könnte, ich 
vermute im 8. verie darch willen der vranwen mit ickieebender betonung, im 10, 
und folgenden aber %\ iprsDcten dordi daz sdionwea vür die edela jnncTroawan tia. 
1^ 1005, 6 daz tete er durch dai tchonwen. 

1006, B ir lageat uns von witzen 'ihr teilet unt einen guten gedanken mä* 
mutt wbht jemand ändert a^f EUaatt Worte' w'a -veWenieaiea alzehaat' erwiedem. 
vieileicht dachte der dichter an den höm'g Imian, der ja 1U07, 1 den tan% er/SffnM. 
et itt dann veri 5 nach alzebant ein tchlutaeichen tu tetsen und vert 6 vor ir eät 
anfuhrtaigtzeichen. 

1017, 10 in dem aSte; einiicheret beiipiet vom matkulinum a&t, äat Zamtike 
mhd. wä-l. 2\ 407 leugnet, et iteht auch in den NU. 1S72, 4 dar oflch in kurzen 
itonden aich fanop ein vreialicber nSt. 2011, 2 dd buop »ich vor dem hüse ein 
vreialicber uAt. alierdingt hat in der ertten ttelle nur AJk, in der letalen nur A 

1035, 2 : itk veritehe nicht, wie dieter veri in dieten tueamstenhang faul. 
1035, 9 triaeh iitjiir mich gans rälielkafl. 
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1045, 3 Hin »weimaUget ickio^mt der betanavg- *u vermeiden, leie man riter. 

1047, 4jf. vgl Turnier von Planlei 188, Iff. läU wie lit rieh bojac versigelt 
hiate in lioer hiDt — vur zneker nSliten in dia wfp durch line friheit niezsD, sit 
du i* niht verdrieiea nie ^rea onde tagende, an eniUhmoig üf nicht su denken: 
hei turn le ren wardan taUhet die knappen tBürkUch gerufen haben. 

1050, 3. 6 I. ritern ; witern f leisterei hat die handtehriftj : itumpfer reim itaä 
klingertdem 1 1. einleäung, witern 'wetter maehen^ fatie ieh hier im linne wn 'itim- 
nuag (dtrfnutvn) beeitifiiitten' . 

1050,8 der iti ohne zweifdin dar lu verwandtin nach 1052, T f. »i kreigjerten 
■her dar uit hovelichem schalle. 

1079, 7. 9. im : sin. in dieter Vereinigung find die beiden reimungenauigkeiten 
iM der firginal nur hier itt finden. 

1080, 9 ei itt bei der häufigen verweehtebing von des und daz in h fvgl. lu 
134, UJ wohl dnz lu tchre^en. vgl. 12J, 7/. wil ieh rlckin botenbröt, diu gitai 
mir gerne. 

1083, 5 iegeilieh erbeitet : erbeitet flute ich alt prätent von erbellen in dem 
prägnanten tinne 'mü Ungeduld erwarten', ^u prätent aber ttekt dcmn ttatt det 
prälerittimt! au 60, 5. 

1084, 4 der dieUer hat vergelten tu er%ä}den, datt BaiAand Dietrich im voraut 
entgegengerälen itt um »eine ankauft den ihn erwartenden bürgern xu melden. 

1097, 2f. heizent ein mit wine kamen, daz er ans allen acheake ahint der ort 
der tpidmanntdicAlung naeh f ß^aekemagel läeratargeschichie i. 98, 37. t. 157, IJ, 
tpexiei teohl Laurin 1216f^. wie kirnen at von dannenP daz enmac olemer ergio, 
4er l«er nnoi ein trinken hin. aber et itt tu beachten, datt dai verlangen nach 
einem tränke hier ertt am ende det ^dichtet autgetprochen wird, und daii der 
dichter wagt, iai er nna allen teieaie, woraat tich nach meiTier ansieht unswei- 
JM^ifl ergiU, datt dar dichter ein räter war, da er tich tontt tehwerlich to mä 
feinen härem identifizieren würde. 



SIGENOT. 

2, 1 der tpeatüe fall itt hier/ail eAeiiia ungetchickt an dat ^Igemeine ange- 
knüpft, wie r. 564, 2. 

2, 9 (und 15, 7) vgl. lu Bä. 2784. 

5, 2lf. einen einen slac slahen auch EchaiUed 219, 6^ er alnoe den Bemer 
here ein all 6 krefleclichen alao. 

8, 13 mich rinwent neve nnt wip tchetTU mir verderbt, da man nüM unüiin 
konnie, wie neve alt min neve, to auch wip alt min wip tu/atten; ich vermute mich 

10, Uff. vgl. firginaiaßS, iff. 

11, 4 und oawS; 13, 4. 31, 4. Eckenlied 144, 12. 242, 4. 
43, 9 äi gelas teuu heitit datt 'zersaufte'T 
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ECKENLJET. 

I. DU tr*la itropha AaÜe ich für unseiU. erttUch hangt die wweitt riropht mit 
der ertlen gar räMtutamm««: in der enten wird KÖhi geprieiwi, inder%wmtfa«r- 
fahreti wir, dati die recken tich von d«n loten grotter heUtea unterhalten, *tM«(MW 
ifiirä Gripiar ncrgendi tnahr im gamen gedichte ermähnt : Käbi kommt iwar 66, 8 
ixir, aber keinetwegi in aner weite, wetehe die erttt ilropha erklärt», driäetu end- 
Ueh beweilt Heinriek Witienmeäert Bing (vor 1153|, datt et um die mitte du IS. 
jahrhundertt tcenigttem ein exemplar des Eckenliedet gab , dai mit der mctiäen 
ilrophe begann, die itelle findet tick audi in Pfeiffer* Germania 1 , 329 und bei 
Haupt 12, 375. herr Vts möchte bei einem läadlichmi hochieätmale gern einem der 
glitte einen pottea tpielear er tagt von ihm; 'her Gn^och ist oin nun, der gelber 
lieder tiehtenkan von Dietreiehen dem Perosr: den hortea wirTÜ gerner, dann du 
wir aUo sauip, die totin visch da tuin'. des diadit sieb Gogfaeb do genuiL er 
boob sein tcidiacb an nnd sait: 'Es laftsea beld in einem sal, die aasen 
wnnder überal' et cetera bis an eiit end. die weil die loser warend bbend nad 
assen auf die viscbe gar, e sein der singer ward gewar'. to habe ich tcAon geurteäi 
proleg. 38/. und habe da auch tchon angedeutet, datt %ur Interpolation leohl der 
umttanä veraidattung gab, datt die tage toviofd am Rhein, alt in Tirol lohaliiiert 
war: der interpolator wutte von der hkalitierung am Rhein um Kb'bt herum und 
leoUte dat andeuten uxbekämmert darum, datt der dichter aUet in Tirol tpielen liett. 

i, S. 10 ervnndei vod gniade. vgl. 111, 8. 10 bände {koTy.): stände. 169, S. 
10 banden {kottj.): wunden. 70, 3. 6 snoae : broaue (präl. kiutj'.). 90, S. 10 ent- 
ronnen : gnnnen. 46, 3. 6 dem jnogen ; von sprengen. 33, 3. 6 jusle ; braste. vgl, 
SU r. 10, 4. 6. 

8, 5 dai beste jebeo aucA 9, 5. 9, 12. 14, S. 41, 1 1, aber nirgendt durch den 
reön eruiieten. vgl. zu V. 134, ] 1. 

1], 7 uBmoaE Somner tu Flore 826. 

II, 10 ich habe liegt Jtir ligt icAretben tu miitien geglaubt, dem strite obe 
ligen patit nicht in den xutammenhang, dati oter hier dem Fatold eine lüge var- 
gewwfen wird, ttheint dat folgende ir hant der wdrbeit nibt gegeben s« beteugen. 
ob hat aber nicht nur lokah, londeni auch kautide bedentang. vgl. Iwein 1 t^iff". 
daz ai iacb od oiltt blot erslsgen, daz vristet niawan das klagoü, daz ob mime 
berren ist. 

14, lly. sA hmrt man in den landen sagen and sprecbent: dat lel%le wort itt 
keinetwegi in sprecben eu verwandeln, vgl, 141, 10/. sfl bit dtn weit ir zeigen it 
micb nnd aprechent »ander wtn. t'trg. 724, 10 so sagent mir in den landen. 

18, S/. ei muiit mit im niht dringen an maoheit ooeb an Sren lol. mit iemanne 
dringen bedeutet xunachtt 'tieh mit jemanden drängen', vgl Kbl. 1797, Z/. da> des 
köpeges wip müese mit in dringen, an ein dino driogeii aber tcheint lynongm tu 
lein mit nach eime dioge dringen, daher tcheint mir an unterer itelle die redentart 
mä iemanne an eteswaz dringen «u bedeuten 'mit jemanden in (der erlangung vonj 
ettaat wetteifern' , 

2!, 11 »i betitle ich auf dat in 'bwaXe gedatbie 'battK. vgL tu yiiginiü 125,9. 

30, 1 zwA hosen, aber der langen Schilderung der bränne und den tick daran 
antchlieiienden geiprächen hat der dichter vergelten ni erzählen, daii die königin 
befohlen lie tu bringen, nur d allein hat eine itrophe, die diu enthält, aber lieher itt 
diese gant tfÖtea Ursprung», da tie aucK^ a und t/ehlt. 

Heldenbuth T. 19 
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35, Iff. VMu l, gibt, kann nicht richtig fem. oi kann nicfit ploltUch heittai ph! 
im nad liaem köiue m dem 10. iw<e, tvenn lier Hebertte und aeUe lautet vaa du 
ich gar verwlMD ■!, du ich dir gip die bräoae. jimn im muu ttfibedingt tatf dat 
tvbjeU in den vorhei^Aendm tätten geteti. ieA Un in mniner änderung tum Itit a 
und t gefügt, vxkhe^letertgeb^i; na« spridiet, daa (ip rieht, das err) veriincbn 
■ei, der iir ie gah die priiasD und du nit roisM iit dalwi. man i^t. auch d dM 
wnn noselllg wine der dir docb fib die fntea prnn. 

41, 10 gesin irl wM gavc/Ufirtigt durch bIIb <^ «laben 198, 9 ün reimt. 

46, 4 durch ein verteken M unter dan texte nicht mg^eben, Aui mch hier die 
ht. sineD hat. 

58, T fSnl mir der erde in miDen mant f. A^ocAerni^ Ai ffauj>b*ea(eAr</16,38^. 

5S, 8 wan dnrcb die fote« fire. vgl. 59, 3/, dn M^e mii* rdite diDen nuies 
wu durch diu «elbei tre. 157, 2.3 na Mge mir, kÜDefinne rieh, wu dnrA dfa 
Hlber tre. 

68, 13 Ecke ftäjnnwrt neA nicht um Htifericht bitten f denn weder g3)t er ihm 
mde in den mund noch hört er mif ihn xii Jungen, das errfe untertääil er vmhl » 
folge der vergexHicIlkeit dei dichteri. a und i haben eine itrophe, ia der Ecke Jen«* 
ihut, interpoU'ert. 

60, b/f. a& k&eneD man — xe solcher len^ 'einen to kilhnen und <aigtäeh to 
grouen maim'. 

60, 9/. ich Toeitt nicht recht, wie dien beiden verte xu verttthm sind, ab Ut taviel 
iit, Wie tontt setit , oder ob vielleicht tntnheit genitiv itt abhängig von vol geitfiieii. 

70, 12 der pbiral ncene itt hSchtt auffällig. trieUeicht itt su tchreiben als «lai 
Ewei voImRoe. 

71, e dShle tu F. 97, 4. 

T\,\ff. et itt at beachten, datt Ecke sich nitht eben streng an dar hält, «uu er 
von der känigin Seburg über die waffen erfahren, vgl. su F. 420, 

80, 2 EiDsabs unterm text itt Multenhe/ft Vermutung, vgl IfS 43. 57. 

8S, 9/. der herren tbcke bewist da mich und will dich aelber swacben 't 
ren tick benehmen tollen,belehrit da mich{'l3,fi f.)und emiedrigtt dich ja dochtetttf. 

93, 1 bflnit. da fr. bonnet uriprUnglieh der name einet itoffet [Diez, wärt. V, 
74), könnte et wohl auch noch eine andere bedeulung gehabt haben, alt heute, eine 
kopfbedeckung aber itt hier ganz unmöglich, die pt. hat (k. 99) 'cd t>A vU ec Begji 
t>er fidr if [Sgyrdli mi'aom. per ero i XII pund af rando guIJl'. wer indem 
woäle, könnte vielteicht an pfeac denken : gr. 3, 449. 

94, 2 gelenket verttehe ich nicht. 

115, 2 BT vrägte: Ecke antwortet aufdiete fragen niekt. 

117, 8 leigen: Haupt zu Neidhart 6, 22. 

118, ! ich tnoa dir noch vil lange zit kannte allenfaHt heitten Hdi werde dir 
noch langetoeile verursachen', dock itt wohl, wie ich unter dein, (aide vorgetchlagen 
habe, dir in dirz zu verwandeln, gr. 4, 337. 

118i 11 ff. zwei gedenken tind zu einem 'ganzen vertcKmolsen: 1) der irea 
nie iu niht gescheben, dai ir mich in lebenden bringet und 2) t\ mögen mich uiM 
geben, irn bringet mich in täten. 

120, 3 wer aal dich vläheo? ick werde dich nickt mehr bitten mir au (ian köni- 
ginnen iti folgen, *ondem werde dich datu zwingen. 

121, 9. 10 swai— da:« '»o weü alt'. 

123, 11. wU hier, so ist auch Ifbl. 403, 2/. end ia müeate jebeB Guather aia 
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hnre, dl niiae ez harte sin in Ik (ifes vor uneM gegen iat vertmatt eingetehoben. 

127, ^ vgl. tu F. na, 2/: 

129,6 vxiher weiii Dietrich, datt letn fft^Tier Ecke itt 7 hat er «t daraiu g^ol- 
gerl, dattervon leinmt truder Fatold getprocAan (97, 12)7. 

134, S ttammen. die ichmache form finde! tich im reime bei Eanielin von Kon- 
ttans MLS2lff. dai durch die vier sUnmen dermioue viures vlunmen len ntÜDdeo 
ii w4Ub (vgl. Pfeifen amn.). 

136, 11 ich weite verlieteni den lip iUävi xoivoij getebt. 

144, 1 der anfajig dieier itrophe iit mhr ungetchickt, da er to lautet, alt loenn 
ertt hier die klagen Dietricht um Ecket tod begSnnea. 

144, 9 'tnit adj.: su tief und tonf ^aekemagel, tdtdetiUehet haudicörter- 
buck 300 b. 

163, 10 «prftch daz vrouwelin eu ^. 799, 11. 

166, 7 w«ch»rt Haupt in ». seit^hr. 5, 75. 

166, 13 von hie. ittein tubttantivumhin,hwives ßirtmhd. gtau^k* detm 
gleich hie vom kann von hie nickt teilt. 

177, 7 JT- der autdruck itl nicht ttr*ng logiich ■ ei fehlt eigentlich der hiatptiata 
SU wan daz« in eine ungerne He, den %/. begründen tollte. 

ISS, 13 ttatt taph hat die ht. heln, via* aut verteken unterm faxt nicht ange- 
geben itt. datt helD fiüieh itt, teigt IS6, 5 daz viur in durch di« helina tloaci wia 
Ol bettem, li6, 12/'. er slnoc im abe den audern zoph, daz er vQor voudan. 

189, 12 a/ f. 539,6. 

190, 12 aibeu sinne, i^t. Goethe, Liiit park wie ibm alle aiebea ginne jucken. 
ude wird da gezählt f kat tich tridleieki die titiien aui aiben vnae ^-^ artei liberales 
(uro//' m der tchule in Grimmt Reinhart SZZff. {flackern, let. i. 639 ff. et ht an 
dinen worteo Bchln, daz du gar eia meisler bist, ich bin des worden inae, daz die 
siben sinne beslozien sint ia dir) an die rtdle der fiinf getettt? 

194, 11 in» merea wie; der dichter denkt an die tage von JFäege (198, 11). 
209, 4 der iwelve einez. ffj 341 wirf 147. Jänüihi Bit. XWÜ. 
232, 11;^. xwei gedanhen vertchmolsai: 1) mir enbrestc dann des iwertei, lob 
rite. 2) mir bristet des awertea ald ich rite. 



ZUM WENEZIAN. 

125 daz ich selbvierde in bestSn: dat kann /feneslas durch Wolfhart nur 
1\Jf. haben anbieten lauen: dort hat aber die kt, ein aehste, dat ich mit lelbvierde 
el>entov>enig tutammen zu bringen weite, wie iwSae im 126. verte. 

184/. iäer bracken naa began zno den vinden an ir laot: ich nehme eine t«r- 
belellipte (varn) an. 

345 tnnte: itt not dem mkd. viöTt. X, 383 f unter dunre: vgl. SckmeUer 1, 377 
(516)> dante ^donnerte' %u itkreO^l 

393 heile« vnnt bei wünschen itt woM tiaek Bauptt bemerktmg tum Neidh, 15, 
17 SU beurteilen. 

450 überlieft glaubte ick tatien tu miltten nach Dietriche flucht 3S54 faeven An 
reime auf nevea. 
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HAKEirVlEZElCHlJIS. 

(die ttMen bewidtnm die ilrophen, jiar beim WtnettaB die eerie.J 

ZUR YIRGINAL 

Adelraat716. 723. 73S. 249. 2E1. 266. 270. 302. 304. 308. 

AiBitoder 868. 936. 311. ilif. 477. 482. 484^. 532/ 

Appolle[o] 63. 1Z {vgl mm. lu 9i). 636. 569, 671—575. 580. 669. 674. 

Aribi[B] 136. 557. 677. 700. 801. 803. 827. 829—833. 

Ariae 159. 178, 185. 200. 222. 265. 639. 844. 930—933. 936. 946—949. 

273. 281. 300. 308. 339. 344. 421/". 952—954. 965. 968. 975/". 980. 987. 

425. 478. 640/ 651. 684.588.603^. 991/'. 1009^. 1021. 1039, 1071. 

1018. 1067. BiteroUl«) 378. 471/. 616. 648. SSO. 

Aipriin 740. 892. 

Bitterbnch 879. 
Bitterkrät SS5. 

BaMbbc (tob Tirol) S02. 309. 340. 471. Blcedolin 610. 618. 653. 693. 740—743. 

482. 637. 606. 799. 990. 874—876. 886. 999. 1043. 

B«lddiD 462. 467. 470. 485. 493. 777. BtEmriln 736. 738. 

928. 930—935. 937/ 941. 946. Bfinise 473. 

Beroxre {d. i. Dietrich) 13. 16/. 72. Botzolde 1043. 

100. i05. 132. 695. 598. 702. 711. BriUnja (T) 377. 

767. 961. 

B«niel2. lif. 21.41.68/ 72. 74. 90. Dietericli 10/. 13/. 17. 21. 23. 41.68. 

96/.,lI3. 115. 203. 226. 296. 452. 77. 79. 81—83. 86. 92. 114. 119/ 

463. 512. 583/ 586. 58B. 594/. 598. 144. 165. 175/ 183/ 196. 190. 193/ 

600. 615. 629. 641. 643. 645/ 6!)0. 201/ 204. 212. 214. 221. 227/ 

692. 704. 728. 740. 756. 8U3. 806. 235—238. 242. 246. 248. 251. 259. 

862. 1021. 1054. 1056. 1062. 1065. 261. 264/ 267. 270. 275. 291. 294. 

1075. 1079/ 1088. der von Herne 296—298. 300. 310. 314. 316. 321. 

23. 61. 73/ 79. 81. 86. 99. 104. 323/326/331.335,340.366.369/ 

107. IJl. 141. 144. 161. 164. 169. 372. 379. 382. 3S4. 387. 389. 396/ 

182. 186. 318. 223. 446. 457. 469. 400. 416. 457. 462. 485. 599. 639. 

519.762.1069. der vogt von BerDe 763/ 776/ 802/ 806. 812. 815. 

7. 68. 77. )Ü7. 117. 122. 224. 356. 825. 846. §56/ 862, 912/ 935. 946. 

646. 688. 612. S40. 922, 940. 1046. 1014. 1037. 1046. 1051. 1074/ 1085/ 

1056. 1072. 1080. voD Berne er Die- 1095. 1097. vgl. Bernnre, Benie, 

trieb 86. 242. 296. 321. 316/ 331. Berner. 

372. 387. 389. 400. 416. 639. 806. Dieth^r 74. 

846. 1095. her von Berne 198. 758. Dictieip 378. 547. 660. 702. 70T. 736/ 

1060. 799. 861. 867. 869. 988/ 994. 1021. 

Beraer (if. t. Dietrich) 3. 7. 8. 62. 94. 1038/ 1050. vgl. Stire(niirc, laut). 

96. 109. 133 143. 146. 151. 171. Dletmlr 74. 

177. 233/ 240. 318. 356. 381. 437. Dielsetnh 750. 

440. 461. 481. 486. 493. 514. 618. Dolm 687. ■käiinU Daltt» ttmi, «iathrf 

520. 622. 524. 535. 547. 650/ 562. ür ForarUierg' ZingerU. 

607. 703. 7U9. 717. 723. 752/ 762. Dnnresberc 834. 

766. 769. 778. 791. 795. 801. 814. 

850/ 966. 876. 881. 894. 010. 914. Ecke 746. 

974. 996. 1031/ Elbe 386. 

BernerUnt 1073. BlUnt 645/ 1006/ 1042. 

Bibnae 141. 218. 227. 241. 244. 246/ Ermenridi 654. 
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Valeatria» 340 tochter Hetferieit , deren 651. 653. 656—660. 663. 666.669— 

nam« jedarmal mderi in der haad- 671. 673. 676. 68D. 687/ 690—693. 

tckfiftgeidiTUbenUt:\amiiaaS^1. 696. 698. 700/ 703. 709/ 715. 

VoleatnD« 801. Volentrin 969. 717 — 720. 724. 726. 731. 733. 736. 

Vellenwtit 510. 725. 728. 749/ 757-760. 765. 767. 769. 

VehBDStdi 732. 772—774. 778/ 783. 788—790. 792. 

VidolDslÄi 867/". 796. 802/ 810/ 826. 828. 841. 

VirgioU i.nacAU. S50 — 852. 854. 856. 858. 861. 864 

Vranken 581. 652 (AterViil« Franc«!) 870. 872, 874. 894, 896. 898. 908— 

VreUe 62. 108. 149. 288. 52]. 916. 918. 920. 923. 924. 929. 943. 

VroowenMrt 338. 960. 909. 917. 979. 983/ 1012/ 
1015 — 1U17. 1020/ 1029. 1043. 

GiBuzitns 260 di« von Hüdebrand be- 1056/ 1060/ 1063. 1077. 1085. 

f rate Jungfrau: ihr name »UM tddit 1087. 1090. 1093-1095. 

fixier fett: Hatikoa 942/ Hartikna H3benntiat 890-893. 

■ 1025. MarlikoB 343. Bälle 517/ 529. 811—814. 816. 1019/ 
G«raspnDt t. JeNiipBDt. 

GSnAt 747 f. IbBlin 395. 457. 459. 461. 485. 489. 

Garwart 463. 744/. «6- 631. 711. 762. 770. 775-779. 

GiMlraat 887/-. 182- '86. 794. 809/ 814. 816. 819/ 

Glacke(o)bAi 863. 864/'. 824/ 850. 943. 1005. 1007. 1022. 

Goldelin 494. 838. 840. 843. 1025. Jerasponl 87/441, 443. 53». 699. 664. 

Gr«Dde(D)grn3 385. 391. 457. 511. 756. 831. 846. 914. 919. 934. mü 

617. 523. 528. 807/'. 814. 842. 1019. anlautendem G getehriebtn 498. 506. 
570. 572. 

HAche 619. JSs" 50. 710. 

H«imB 610. 613. 628. 654. 657. 659. Imiän 302. 471. 474. 503. 533. 539. 

662^. 680. 715. 724—727. 799. 842. 543. 576. 605. 696. 720. 746. 779. 

870/ 1043. 784. 791. 797. 802. 840. 842. 848. 

Belferich (von Lüne) 155. 158/'. 177. 862. 924. 931. 961. 982. 986. 1010. 

184. 186. 190. 194. 196/ 2U8. 214. 1037. 1051. 1092. 1094. 

222. 235. 248/ 26] — 253. 26«/ Jupiter 63. 91. 

380 — 282. 292/; 395/ 299. 302. 

31lX 339. 352. 358. 363 — 366. 421. Kliiigelbolt 870/ 

427. 430. 446. 466. 482. 537/. 576. KriecheH 1027. 

686/'. 592. 672/ 676. 697-703. KrUt 40. 48/ 87. 147. 710 (Afer Chrüt). 

709. 798. 802. 904. 906. 929. 990. 

994. 1029. 1061. LanpartBalaDt (Wolfbart von) 378. 

Ber«braiit 653. Laruant ein ^um 441; 926 ^ewAWaten 

HUfobrant 2. 8—14. 17—19. 21/ 29. Lonmnt. 

3]. 33. 40. 44—46. 62/ 66. 60/ 65. Lewe 108. 185. 

74. 76. 86. 93. 100. 102/ 105.107. Lnne 155. 177. 184. 190. 197. 314. 

109/ 113. 115. 117. 122. 132—134. 222. 446. 466. 

143. 147. 151. 165. 157 — 160. 167. 

169. 175. 181. 183—185. 193- 196. Mahemet 63. SO. 91. 

198/ 303/ 208. 310. 212. 314. 219. Mambolt 3S8. 

321. 334. 327/ 234/ 337—240. Ma(r)tikiis wter -os t. Gamazitut. 

343 — 244. 246. 248. 251. 358. 260. Medelbolt 9] (vgl. anm.). 

263/ 266. 268. 271. 275. 279. 281. Mei(g8)lin 12. 877. 1042. 

284 286. 288—290. 294.* 296— 298- Heizlin 642. 

309. 310. 343. 348. 350/ 353—357. Meraelin 984. 1067. 

359/ 363. 367. 377. 4U0. 402. 404. MimnaDO 7^0. 873. 

409/ 413/ 417. 420, 422/ 427. Miaue 349. 1000—1002. 1004/ lOSfi. 

430/ 435/ 442. 444 — 447. 460— Möler 315. 317. 327. 358. 363. 436. 

453. 455/ 460/ 465. 469. 472. 445/ 454. 462. 466. 484. 612. 650/ 

478. 483/ 485. 493/ 618. 521. 711. 713. 806. 1019. 1022. 

532. 535/ 564. 575. 577. 579. 

582. 585.587-589. 591—595.698— Kilgfir 317. 328 — 330. 359. 3C9. 467, 

601. 607—611. 614-616. 620. 623/ 501. 663/ 713. 752. 775. 783. 785. 

636/ 629. 636. 643. 645—647. 649. 793/ 806. 810. 816. 
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ParaivU 1045. 

PortiUpkt 156. 159. 17S. ISlf. lOif. 
m. 240. 36ß. 277. 535. 590. 673. 
. 801. 96». 1070. 1094. 
Frine« 629. 

Raben« 610/. 654. 

Reioolt 749. 7S1. 877/. 1043. 

Rtatwin 157. 15». 162. 166. 170. 176. 

178/. 191—193. 208. 281. 294. 296/. 

418. 603., 901/. 904. 090. 1017. 

1049/ 
RiD 38ij. 
HümeDwalt 874/. 
Rdneroc 872/ 
RDoIint 1006—1058. 1075. 1077. 1079/ 

1084. 

Sahsen 623. 

Saide 39. 119. 5B2(T]. 584(?). 

S«rraria 37. M. 61. 244. 497. 928. 

SchellBdeDwalt 877. 

Scbenioc 185. 

SohUtwin 463. 620. 879—681. 1042. 

Seb«I 33. 

S(ad«rIiB (riete] 744. 74S. 

SeBderÜD (tjäehiumH) 1006. 

Septmer 155. 

Sidemm 484 |T) 

Siseminae 1026. 

Sigenant 701. 

SiE«naiit 999. 1004. 

SlRMtap 463. 884—886. 

Signa 935. 937—939. 

SimeltQ 317. 467. 781. 786. 794. 1070. 

1094. 
SolmAnes lunlt 3)3. 
Stiro 545. 547. 569. 70T. 736. 842. 

994, 1050. 1064. 
Stirehelt 848. 
Stirer 1047. 
Stire(r)lant 538. 543. 565. 680/ 799. 

867. 869. 989/ 1021. 103S. 1040. 

1049. 



Stfr«(r)BarE 861. 99ft 
Stätvnlu 88V- 
Swiben 581. 

Tkuaiit 126. 307. . 

Tirol 2. 302. 340. 

Tftt 79. 

Treviant 62/ 73. 80, 91. 

Trinreii 107. 

TroiB (diu alt«) 478. 492. 

Täne 155. 

TdicUüi 156. ToAiD 466. 

tllMBbraat 761. 

Üaewlut 533. 581. 101. 787. 990/. 

1U04. 1021. 1040. 1063. 
Ungern 302. 441. 474—476. 
Uotfl 567. 590 — 592. 595. 601. 606/: 

609. 611. 653. 658. 660. 665. 671. 

674. 678/ 687/ 783. 790. 798. 857. 

969. 1012. 1070. 1094. 



WalbeeUnt 494. 551. 

Wtcrui 316. 328. 374. 381. 396. 507. 

604. 753. 75», S05. 811. 1022. 
Wielant 652. 
Wien« 797. 
Witega 378. 610. 613 628. 652. 659. 

662/ 676/ 680. 715. 718—730. 

Sii. 872/ 993. 1039. 1043. 
Woinurt ä78. 463. 564. 596—598. 608. ' 
. 610/ 614/ 617. 624/ 628-631. 

638. 644-647. 649/ 653. 660/ 663. 

665 — 669. 674. 681. 640. 692—694. 

696. 702. 719. 722. 731 — 735- 784. 

786. 788 — 791. 799. 853. 86«. 86». 

872/ 880, 893/ 896—900. »21. 

927. 975—978. M8I/, 984/ 1038/ 
Wolfrit 387. 716. 728. 747 {tigL dU 

amu. au duier ilelle). 
Wolvesmaga 882/ 
WulBnse 136. 463. 502. 504. 586. 672. 

703.- 709. 716: 720. 989—991. 1021. 

1037. 1048. 



ZUM GOt^DEmR. 

Goldmlr 6. 9. 
Kemeuttea 2. 
Sabaen 9. 



Dietrich 1. 6. 7 
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ZUM SI6EN0T. 

Bcrnwe 3. 6. 8—11. 13. 34 Ecke 1. Eekenliet 44. 

Bern« 1. 17. 27. 34. 39. 44. vogt von Bsserich 33/ 30. 39—41. 

B. 5. 34. von B. ein vörgts lobelich 

6. 28. von B. dn wtgiDt 27. helt Girte 17. 

yoa B. 29/. Grine 3. 6. 9. 37. 
B«nier 30. 42. 

HUdebnuit S. 10—13. 15—17. 30. 23 

Di«t(e)rioh 1. 4. 6/ 11. 16/. 20. S». —25. 27. 29—31. 33/ 43/ 

28. 30. 3B— 40. 44. 

Diether 32. Sigeuöt 6. 16. 

ZUM ECKEMIET. 

Btboliilt 15S. Eckendt 210. 213. 210—230. 225/ 

BeiBrnlut 66. Etache 50. 
Barnaire 4. 10. 14. 17. 38/ 40. 42. 45. 

51. 68. 72. 89. 92. 95. 97. 105. 110. Vüks 152. 216. 

115/ 129. 135. 141. 145. 150. 156. Visolt 2. 8. 11/ 97/ 161—163. 165/ 

168/ 161. 168. 176. 180. 191. 202. 169/ 178—180. 182/ 185. 187/ 

236. 190/ 193. 197. 199. 301/ 20V. 

Beroe 38/ 41/ 4«. 49/ 62. 66. 73. 208. 211. 213, 218. 221. 223-225. 

86. 143. 189. TOD Berne er Dinte- 237—229. 231. 333-336. 238. 241. 

rieh 2. 43. 1&6. 197. 216. 243. her 243. 

D. voD B. 7. 73. 194. der von Berne 

183. 185. der helt von Berne 217. Grine 7. 12. 

der Togt TOB B. 47. 164. 223. von Gripiir [IJ. 

B. ein vörite labelich 76. 13T. 139. 

ISD/ 212. van B. ein r. rtcbe 136. Helche 199. 

tngentrich 218. von B. min her Die- Helfend (tod Ldne) S9. 69. 

terich 234. Herbort 83. 

Berner 3. 6. 19. 24. 30. 55. 65. 86. Hilte 7. 

100. 108. 110. 113. 128. 134. 151. Hiltebrant 2, 12. 44. 46. 48. 

162. 166. 170. 182. 1B4. 186. 301. HilteBrin 70. 79. 104. 

211. 219/ 224. 227. 229. 232. 235. Hüc von Tenenurke 59. 

237/ 244. Hngebolt 83. 
Birkhilt 228. 237. 

BorgoD 22. Jachpin 19. 96. 136. 138. 159/ 232. 

Diet<e)ricb(e} 3. T. 67. 69. 70. 73—76. Klamme 207. 

85. 88. 93. 96. 101. 103. 120. 131/ KIdse 207. 

137. 139. H9— löl. 153/ 166. 159. Koke [1]. 66. 

165. 171. 187. 189. 194/ 207. 212. Kriechen 32. 

218/ 221/ 229. 233. 240. 243. 246. 

DiethSr 198, Lunpartea (von L. Ortnit] 21. 

Dielmdr 73. Liadgaat 59. 

Dr&lB 81. I4oe 59. 69. 

Ebeordt 3. 7. 8. lt. Ndaea 51. 
Ecke 3. 3. 13/ 19. 33/ 39. 31. 35. 

39. 48. 53—56. 62. 64. 68—70, 74. Ortnit 31. 91. 
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